ſchen Bewegung ein ungemein ſtarkes Intereſſe, 


Nr. 140 — 14. Jahrgang 


Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp. z ogr. odp., Katr 
ul Marjacka 1, Tel. 483; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch, 


Sp. z ogr. odp., Konto 301 989. 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Sirei 


Ostdeutsche 


77 ost 


@rfchlefifche Morgenzeitung 


Print täglich. auch Montags (siebenmal in der Woche), 
preis: 5.— Zloty (einschließlich 1.— Złoty Beförderungsgebühr), 


Pehkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen; doch kann die.Bezahlung 
usw., hervorgerufen dureh höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


T 
f 


Katowice, den 22. Mai 1932 


d 


Anzergenhvelde: 10 Ebene Millimeterzeile im pptnüsbhen Thedstrie- 
gebiet 20 Gr., auswärts t 

Darlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 ar ed Millimeterzeile im 
Rekiameteil 1,20 Zl. bezw, 1,60 Zl. Gewährter Ra i 
Beitreibung, Akxord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß : abends 6 


Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


att kommt bei gerichtliche 


Führungskrise |Anfangs-Erfolg der Minderheiten-Agrarbeschwerde 


Völlerbunds⸗Unterſuchung 


Bericht auf der September: 
Ratstagung 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


e e 
im Reiche 
Rechtskurs und Tribut: Nein 
Von 
Hans Schadewaldt 


Die Dinge im Reiche treiben zur Entſcheidung, 
auch ohne den Druck von Preußen her. Da aber 


weder das Zentrum noch die Nationalſozialiſten 


aus ihrer Schlüſſelſtellung heraustreten und 
keiner von den beiden mächtigen Partnern die 
Initiative zu Verhandlungen über ein politiſch⸗ 
parlamentariſches Zuſammengehen zu ergreifen 
für nützlich hält, ſo bleibt die Lage vorerſt noch 
ungeklärt und die Frage offen, ob die Um- 
ſtellung des Reichskurſes nach rechts 
erſt das Zwiſchenſtadium eines Brüning⸗Direk⸗ 
toriums in der Form eines reinen Beamten- 


kabinetts — mit einem Reichskommiſſar für Preu- | 


ßen? — nötig macht. Jedenfalls ift die Grund- 
lage des Kabinetts Brüning, von jeher viel zu 
ſchwach, um die großen äußeren und inneren Auf⸗ 
gaben der Reichspolitik zu meiſtern, unter dem 


Zwang der Notverordnungspolitik, der Kriſen⸗ 


ſteigerung der deutſchen Wirtſchaft und mangeln⸗ 
der außenpolitiſcher Erfolge ſo brüchig geworden, 
daß die Umſtellung auf eine reine Direktoriums⸗ 


berrſchaft mit Ausſchaltung des Parlaments in 


greifbare Nähe gerückt zu ſein ſcheint. Die Linke 
beſchwört aus Furcht vor einer Schleicher⸗Schacht⸗ 
Diktatur den Kanzler, ſich von der „Generals- 
kamarilla“ der Bendlerſtraße freizumachen, und 
droht mit der Abſage an die Tolerierung. Die 
Rechte zählt die Tage des Kabinetts Brüning, 
ohne ſich freilich ſelbſt einig zu ſein, wie ſie den 
ſchweren Gang nach Lauſanne beſtehen ſoll, wenn 
ſie nicht Brüning als Außenminiſter in Kauf 
nimmt. Der Kanzler ſucht verzweifelt, die Re- 
gieruungsumbildung bis nach Lauſanne hinaus- 
zuzögern, weil er ſich jetzt nur weitere Erſchwe⸗ 
rungen der deutſchen Stellung in der Reparations- 
und Abrüſtungsfrage verſpricht, wenn den Fran⸗ 
zoſen durch die Beteiligung der Hitlerianer an 
der Reichspolitik Vorwand zur Verſteifung ihrer 
an ſich ſchon unnachgiebigen Haltung gegeben 
wird. Von welcher Seite man die Regierungs- 
frage im Reiche auch angeht, immer bleibt das 
große Fragezeichen die Haltung des Zentrums, das 
in Preußen den Weg zu der NSDAP. nicht zu 
ſuchen ſcheint und im Reiche zwar die Rechte auf 
die Dauer nicht ausgeſchaltet wiſſen will, zur Zeit 
aber noch die Tolerierung durch die Sozialdemo⸗ 
kratie nicht miſſen möchte. Die Nationalſozialiſten 
find überzeugt, daß ihnen mit jedem Monat wei- 
terer radikaler Oppoſitionsſtellung neue Maſſen 
zuwachſen und daß ſie ſich deshalb in Preußen 
wie im Reiche, vorerſt noch, alles leiſten und 
alles wagen, d. h. die Parlamentsauflöſung und 
Neuwahlen betreiben können, um ſo auf 
legale Weiſe zur Mehrheit und „nach dem Geſetze 
der Stärke“ zur Herrſchaft zu kommen. 

Das Ausland nimmt an der nationalſozialiſti⸗ 


ohne daß die Verſailler Mächte freilich die Fol- 
gerungen daraus für ihre Einſtellung in der Tri- 
butfrage zögen. Und doch mehren ſich auch im 
alliierten Lager die Stimmen, die den „Spuk der 
Revanche“ — fie verſtehen darunter die national- 
ſozialiſtiſche Gefahr — dadurch zu bannen raten, 
daß die Siegerſtaaten vor allem der Weltarbeits— 
loſigkeit einen Riegel vorſchieben, indem ſie die 
Tribut⸗ und Schuldenfrage durch eine General- 
ſtreichung bereinigen und der deutſchen Wirtſchaft 
wieder die Weltmärkte öffnen; denn das ſehen 
heute auch die ärgſten Feinde Deutſchlands ein, 
daß ein Volk von der Größe, der Arbeitskraft und 
dem Lebensdrang der Deutſchen nicht auf einen 
Produktionsſtand niedergehalten werden kann, der 
etwa dem Produktionsprozeß von 1895/96 ent⸗ 


Genf, 21. Mai. Im Völkerbundsrat kam am Sonnabend die große 
Agrarbeſchwerde der deutſchen Minderheit wegen der Enteignung 
deutſchen Grundbeſitzes in Poſen und Pommerellen zur Verhandlung, 
und zwar mit dem Ergebnis, daß der deutſchen Forderung entſprechend 
ein unmittelbares Verfahren vor dem Völkerbundsrat er- 


öffnet worden iſt. 


Der Rat erkannte das Vorgehen Deutſchlands 
an und ſetzte das Dreier⸗Komitee als Unter- 
ſuchungsausſchuß ein, der, mit weitgehen⸗ 
den Vollmachten ausgerüſtet, die geſamte pol- 

niſche Enteignungspolitik in Poſen 
und Pommerellen auf Grund des Antrages 

der deutſchen Minderheit bis zur Genfer Sep⸗ 

tember⸗Tagung unterſuchen ſoll. Die 
Regierung wird außerdem aufgefordert, dieſem 
Ausſchuſſe 
lungen zu machen. 


Polniſche 


alle notwendigen Mittei⸗ 


Paul⸗Boncour machte darauf den Vorſchlag, 
die Frage der Zuläſſigkeit einer direkten Mindere 
heitenklage einer Ratsmacht vor dem Rat dem 
Politiſchen Ausſchuß der Vollverſammlung im 
September vorzulegen $ 

Graf Welezek nahm den franzöſiſchen Vorſchlag 
an mit der Begründung, daß ſich dadurch die von 
Deutſchland dringend gewünſchte Gelegenheit biete, 
die Vollverſammlung zu einer Reviſion des ge⸗ 
radezu grotesk erſcheinenden Minderheitenverfah⸗ 
rens zu veranlaſſen. 


Kundgebung 
für die deutſchen Schulen in Lodz 


Lodz. Die Deutſche Sozialiſtiſche Arbeiter- 
partei hat für den 28. d. Mts. eine Majjen- 
verſamm lung einberufen, in der gegen die 
Behinderung des deutſchen REN in Lodz 
öffentlich proteſtiert werden foll. Die Lage der 
deutſchen Schulen in Lodz hat ſich in der letzten 
Zeit durch eine Reihe von Anordnungen erheb- 
lich verſchlechtert. Deutſche Lehrer wurden entfernt 
und polniſche Lehrer an ihre Stelle geſetzt, die 
die deutſche Sprache gar nicht oder nur mangel- 
haft beherrſchen. 


— 


Amerikaniſche Bankiers forden 
Kriegsſchulden⸗Löſung 


(Telegraphiſche Meldung.) 

New Mork, 21. Mai. Etwa 1000 anläßlich 
des Jahrestages des Verbandes der Sparkaſſen 
hier verſammelte Bankiers forderten eine 
ſofortige, nach den Grundſätzen der Billig- 
keit erfolgende Löſung der Kriegsſchuldenfrage. 
In einer Entſchließung, die Hoover übermittelt 
wurde, wird die Ernennung einer Kommiſſion 
vorgeſchlagen, die Verhandlungen mit den Schuld⸗ 
nerländern aufnehmen ſoll. 


ſpricht. Trotzdem wird man mit größter Zurück⸗ 
haltung die Ausſichten beurteilen müſſen, die ſich 
für Deutſchland auf der Lauſanner wie der Gen- 
fer Konferenz ergeben, denn die praktiſche Haltung 
der fremden Regierungen iſt ganz ungewiß. Un⸗ 
gewiß ijt vor allem die Stellungnahme der angel 
ſächſiſchen Mächte, die ſich durch Frankreichs un⸗ 
bedingtes Feſthalten an ſeinen „unveräußerlichen 
Rechten“ möglicherweiſe zu dem unheilvollen Kom: 


Reine Rechts⸗Megierung in Anhalt 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Deſſau, 21. Mai. In der Sitzung des An- 
haltiſchen Landtages wurde der Regierungsrat 
a, D. Freyberg aus Quedlinburg zum Miniſter⸗ 
präſidenten und Miniſterpräſident a. D. 
Knorr, Deſſau, zum Staats miniſter gewählt. 
Freyberg iſt Nationalſozialiſt, Dr Knorr 
Deutſch nationaler. 


Gegen Abwanderung deutſcher 
Betriebe ins Ausland 


Die Tatſache, daß in der letzten Zeit verſchie⸗ 
dentlich inländiſche Firmen entweder unter Still- 
legung ihres Betriebes in Deutſchland nach dem 
Auslande abgewandert ſind oder einen Teil 
ihrer Produktion dorthin verlegt 
haben, hat das Reichswirtſchaftsminiſterium 
neuerdings zu beſonderen Maßnahmen veranlaßt. 
Da im Zuſammenhang mit der Gründung einer 
Produktionsſtätte im Auslande regelmäßig Zah⸗ 
lungsmittel ins Ausland verſandt, auslän⸗ 
diſche Guthaben verwendet, Wertpapiere erwor- 
ben oder Sacheinlagen eingebracht werden, iſt bei 
der Durchführung ſolcher Betriebsverlegungen 
nach den Deviſen beſtimmungen eine be⸗ 
ſondere Genehmigung erforderlich. Der Reihs- 
wirtſchaftsminiſter hat angeordnet, daß Anträge 
auf Erteilung ſolcher Genehmigungen künftighin 
ihm ſelbſt zur Entſcheidung vorzulegen find. Fer⸗ 
ner werden die Deviſenbewirtſchaftungsſtellen in 
Fällen, in denen bekannt geworden iſt, daß eine 


Dr. inländiſche Firma eine Niederlaſſung im Ausland 


gegründet hat, alsbald feſtſtellen, ob die Firma 
aus Anlaß dieſer Gründung gegen die Dee 
viſenbeſtimmungen verſtoßen hat. 


Kumpf um den deutſchen Vornamen 


Bromberg. Nachdem vor zwei Jahren eine 
Reihe von deutſchen Landwirten gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidungen dahin herbeigeführt hatten, daß ſie be⸗ 
rechtigt ſind, ihren deutſchen Vornamen, 
der ſtandesamtlich eingetragen iſt, weiter zu füh⸗ 
ren, hat jetzt eine neue Aktion gegen die deutſchen 
Vornamen eingeſetzt. Die Bürgermeiſter der 
Städte Kolmar, Czarnikau, Budſin und 
Radwanke haben alle deutſchen Geſchäfts⸗ 
inhaber vorgeladen und ſie aufgefordert, auf allen 
Firmenſchildern und Druckſachen ihre deutſchen 
Namen zu poloniſieren. Der größte Teil der 
Geſchäftsinhaber hat ſich geweigert und ift dar⸗ 
aufhin mit Strafen bedroht worden. Die 
Bürgermeiſter gaben an, auf u A Anweiſung 
gu handeln. Mehreren deutſchen Kaufleuten wur⸗ 

en ſogar Auszahlungen von Poſtanweiſungen 

verweigert, wenn ſie nicht mit polniſchem Bor- 
namen unterſchrieben. Es iſt jogar eine Lifte 
der polniſchen Vornamen aufgeſtellt 
worden mit der Angabe, welchen deutſchen Namen 
die einzelnen polniſchen entſprechen. Aus einem 
Andreas hat man einen Andrzej gemacht, aus 
einem Paul einen Pawel, aus Albert Woij- 
ciech, aus Lorenz Wawrzyn, aus Gottlieb 
Bogumil, aus Hans und Johannes Jan, 
aus Fritz Fryderyk, aus Karl Karol. 

Nach einer miniſteriellen Verordnung vom 
20. 3. 1929 iſt die Ueberſetzung deutſcher Bor- 
namen ins Polniſche unterſagt. Eine Verletzung 
der amtlichen Eintragungen im Standesamts- 
regiſter und im Handelsregiſter iſt ebenfalls nicht 
ſtatthaft. Ferner widerſpricht die Forderung der 
Bürgermeiſter dem Minderheitenſchutzvertrag und 
der polniſchen Verfaſſung. Es fei noch darauf 
hingewieſen, daß in Deutſchland von jeher pol- 
niſche Vornamen eintragungsberechtigt waren 
und es noch heute ſind. 


promiß einer Kriſenverlängerung des Tribut- 
moratoriums und der Vertagung der Entſchei⸗ 
dung auf eine internationale Schuldenrege⸗ 
lungskonferenz im Spätherbst drängen 
laffen. Trotz dieſer trüben Ausſichten muß Reihs- 
kanzler Dr Brüning natürlich an dem ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen und entſchiedenen deutſchen Nein gegen⸗ 
über der Aufrechterhaltung des Tributſyſtems und 
einem unzulänglichen Abrüſtungskompromiß feſt⸗ 


Steinwürfe 
gegen Berliner japaniſche Botſchaft 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 21. Mai. Vor dem Gebäude der 
japaniſchen Botſchaft verſammelte ſich in den 
Mittagſtunden eine größere Anzahl Kommu⸗ 
niſten, die Niederrufe gegen Japan 
ausſtießen. Als der vor der Botſchaft poſtierte 
Polizeibeamte das Ueberfallabwehrkommando be» 
nachrichtigen wollte, wurden von den Demon⸗ 
ſtranten durch mehrere Steinwürfe zwei 
Fenſterſcheiben im Botſchaftsgebäude eingeworfen. 
Ein Demonſtrant wurde feſtgenommen. 


Krümperſyſtem im Bankgewerbe 


Bei der Vereinsbank Duisburg⸗ 
Ruhrort⸗Hamborn wird jetzt, erſtmalig 
im Bankgewerbe, das Krümperſyſtem ein- 
geführt. Danach ſcheidet in regelmäßiger Folge 
jeweils eine gewiſſe Zahl von Bankbeamten 
für drei Wochen aus dem Dienſt aus. Auf 
dieſe Weiſe werden die ſonſt unumgänglichen 
Entlaſſungen vermieden. Gleichzeitig 
wird eine 10prozentige Gehaltskürzung 
außerhalb des Tarifs erfolgen. Der Be⸗ 
triebsrat der Bank hat dieſer Regelung zuge⸗ 
ſtimmt, ebenſo die Berufsvertretung der Pante 
angeſtellten der Einführung des Krümperſyſtems. 


Der Afrikaforſcher Leo Frobenius bricht 
in dieſen Tagen zu ſeiner 10. Expedition nach 
Afrika auf. Die Expedition geht in das. tripolte 
taniſche Gebiet der Sahara, in der Hauptſache, 
um die Felsbilder zu erforſchen. 


— — S S S 


halten und eine klare Entſcheidung fordern: er 
ſetzt mit Recht alles auf dieſe deutſche Nein« 
Karte im Bewußtſein des Riſikos, die ſie für 
Deutſchlands Grenzen, Wirtſchaft, Währung und 
Kredit bedeutet. Geht ſeine Rechnung nicht auf, 
ſo iſt der Sturz Brünings beſiegelt und trägt 
das Ausland die Verantwortung für die Kata⸗ 
ſtrophe, deren Ausmaß größer ſein wird als das 
des Weltkrieges. 


3% 


5 


„Hilfe vom Völkerbund“ 


Leſterreich fol weiterzahlen 


Freundliche Ratschläge und ein Sachverständigen-Ausschuß als Antwort 
auf einen Notschrei 
Zelegrabhifhe Meldung! 


Genf, 21. Mai. Der Völlerbundsrat hat ſein 
67. ar e beſchloſſen. Er beauftragte die 
Kontro kommiſſion des Bundes unter Hinzu⸗ 
ziehung von Finanzfachverſtändigen die Haus⸗ 
haltsgebarung des Völkerbundes bis zum 


kredites zur Behebung augenblicklicher Schwie⸗ 
rigkeiten als ein re dane Mittel ans 
Paule wird. Während Eng 

utſchland ſich bereit erklärten, ſofort in fons 
krete Erörterungen über eine Finanzhilfe 


Staaten, insbeſondere 


Für die Beſchlußfaſſung des Rates über die 
finanziellen Verhältniſſe in den ſüdoſteuropäiſchen 
in Oeſterreich, war 
vom Berichterſtatter, dem norwegiſchen Ratsver⸗ 


Ferienſonderzüge 
im Sommer 1932 


m Sommer 1982 verkehren nachſtehende Fe⸗ 
eee mit 20 Prozent A A 
gung: 

von Beuthen 
nach Bayern am 1. Juli, 
nach der Oſtſee am 1. Juli. 
nach Oſtypreußen am 1. Juli, 
nach der Nordſee am 2. Juli, 
nach dem Rheinlande am 1. Jult, N 
nach ber Grafſchaft Glatz und dem Rien 
ſengebirge am 2. Juli; * 


von Breslau 5 


9 2 x t 5 i 5 ; nach Bayern am 1. Juli, ee 

September zu prüfen. Auf Grund einer Xn- für Oeſterreich einzutreten, machte Frank⸗ big Jr ud bieß, W ai nah Thüringen Genc am 1. Juli, 

regung der Internationalen Arbeitskonſerenzſreich Einwendungen. Es komplizierte orten, in der es hieß, die Erklärungen der nach Thüringen (Frankfurt a. M.) am 1. Juli, 

i tahte der Mat noch eine Kntſchließung, daß die pen Fall durch den Vorſchlag einer aus Regie.] Großmächte hätten ergeben, daß eine Annahme nach dem Rheinlande am 1. Juli, 3 


verſchiedenen Organe des Bundes bereit ſind, an 
den Arbeiten der Lauſanner Konferenz tetiga, 
nehmen, wenn eine folde Teilnahme  gemiini 
wird. en beſchloß der Rat, die Einberufung 
einer eltwirtſchafts konferenz der 
im September zuſammentretenden Völkerbunds⸗ 
derſammlung zu unterbreiten. 

Am letzten Sitzungstage hat ſich der Völker. 
bundsrat mit der Lage der füdoſteuropäi⸗ 


rungsanleihen geſpeiſten Währungsreſerve, in 
deren Rahmen etwas für Oeſterrei h getan werden 
ſollte. Gegen diefen franzöſiſchen Vorſchlag 
haben die drei anderen. Staaten gewichtige Be- 
denken erhoben, Es bleibt nunmehr abzuwarten, 
wie der Gemiſchte Ausſchuß, der Anfang der 
übernächſten Woche ſeine Arbeiten in Genf anf- 
nehmen dürfte, einen Ausweg aus dieſen Schwie⸗ 
rigkeiten finden wird. 


Form nicht möglich ſei. 


möglich 
werden. 
komitee bereit, 


mit Sachverſtändigen, die der Völker⸗ 


entſprechende Maßnahmen 


der vom Finanzkomitee gemachten Vorſchläge für 
eine finanzielle Hilfeleiſtung in der gegenwärtigen 
Der Vertreter des 
Finanzkomitees beſtehe darauf, daß ſobald wie 
ergriffen 
Unter dieſen Umſtänden ſei das Finanz- 


nach der Nordſee am 1. Juli, 

nach der Oſtſee am 1. und 2. Juli 

nach Oſtpreußen am 3. und 30. Zum. 
Es werden nur ſoviel Fahrkarten 3. Klaſſe für 

Hin⸗ und Rückfahrt ausgegeben, als Sitzplätze 

vorhanden ſind. 


Der Völkerbundsrat hat die Entſchließung 


5 liden Staaten befaßt, die ſich vor einiger < ART, dat À „ langenommen, durch die ein Ausſchuß von Finanz⸗ 
Ba Zeit mit dem Erſuchen um finanzielle Hilfe „ ann KERN U bejtinmen habe, einen an ſachverſtändigen mit der Aufgabe beauftragt 
5 leiſtung an den Völkerbund gewandt haben. des Finanßtomitees nene Anleihen su? Behebung nehmbaren und wirkſamen Plan wurde, praktiſche Löſungen auszuarbeiten. 

. . Schwierigkeiten nur ein vorübergehendes auszuarbeiten. Präſident Dr Kienböck erklärte, die öſter⸗ 
5 Hauptgegenſtand der Verhandlungen Hilfsmittel jeien, Um zu einer wirklichen Löſung es y 2 „reichiſche Regierung fei ſich der beſonderen Stels 
N war die Lage Oeſterreichs, der e lenioteiten zu ae, müſſe man die A . ma die lung der Völkerbundsanleihen wohl bewußt. Die 
5 A Ea š rage von der wirtſchaftli Seit ſaſſen.[ Einſetzung eine e mi en Aus ⸗ pez M älli n infen« 
y das am 9. Mai d. I. auf den Ernſt jeiner wirt- Je tee gen Keen n ſchuſſes = Zum Schluß wird in der Ent 7 nächſten a 9 des Zinſen 
' ſchaftlichen und finanziellen Lage hingewieſen | Sander müßten von Grund auf geändert werden. ſchli 72 eh ee * 2 

j hat. Die von Deutschland gemat en Vorſchläge bil ſchließung die Als 1 15 5 des ee Völker. 
3 Die Ausſprache hat gezeigt, daß unter den für] deten für praktiſche Löſungen eine geeignete bundes hob Dr Kempner (Berlin) die 

3 eine finanzielle Hilfeleiftung in Fate kommen-] Grundlage. Es fei notwendig, daß die Groß⸗ Deſterreichiſche Regierung aufgefordert, 


den Großmächten noch weitgehende Meinungs 
verſchiebenheiten beſtehen, und es ift keineswegs 
unbedingt ſicher, daß dieſe Gegenſätze in dem 
Komitee der Sachverſtändigen A A n wers 
den können. Man ift fih Tebiglich darin einig, 
daß eine Anleihe in Geſtalt eines Ueberbrückungs⸗ 


Brauns Rücktritt offiziell mitgeteilt 


Kurzes Schreiben an den Landtag — Die ersten Diäten 
. [Telearapbiſche Meldung) 


alles zu tun, um ihre finanziellen 
Verpflichtungen weiter zu 
erfüllen. 


gangen ſei, bewußt bleiben werde. 


Berlin, 21. Mai. Dem neuen Preußiſchen Landtag iſt jetzt ein 
nur aus wenigen Zeilen beſtehendes Schreiben des Preußiſchen Staats. 
8 miniſteriums zugegangen, worin Miniſterpräſident Dr. Braun namens 
5 ſeiner Regierung dem Präſidenten des Landtages mitteilt, daß die augen 

; blicklichen Preußiſchen Staatsminiſter ihre Amter zur Verf üg ung 

er ftellen. 5 
w Das Schreiben enthält weder eine Begrün⸗ 
er dung noch die Mitteilung, daß das Kabinett 
Braun die Geſchäfte weiterführe. Die letztere 
ie Oh allerdings ſchon deshalb überflüfſig, 
weil die Regierung nach der Verfaſſung ge⸗ 
halten iſt, bis zur Neuwahl des Minifterpräftben- 
ten die Geſchäfte weiter zu führen, falls ſie nicht 
m ausdrücklich andere Erklärungen abgibt. 
1 f Am Sonnabend erſchien im Reichsanzeiger 
i das endgültige Ergebnis der Neu- 
wahl zum Preußiſchen Landtag. Man kann aber 
inſofern noch immer nicht von einem endgül- 
tigen Ergebnis ſprechen, als bisher noch für 
15 Mitglieder des neuen Parlaments, und zwar 
im weſentlichen aus den Reihen der Kommunifti- 
ſchen Partei, der Sozialdemokratiſchen und der 
15 Nationalſozialiſtiſchen Partei die geſetzlich erfor⸗ 
50 derlichen Erklärungen über die Annahme des 
y Mandats fehlen. 


Die Mitglieder des neuen Preußiſchen Qand- 
ar tags werden, wenn fie fih am Dienstag zur erſten 
55 Sitzung einfinden, zugleich ihre eriten Diäten 
i in Empfang nehmen können. Jane hat mit⸗ 
| hin die Kalle des Preußiſchen Landtages am fom- 

menden Dienstag an die neuen Mitglieder des 


PPP VRR 


pi Staatsbürgerliche Pflicht jedes Deutſchen iſt 
e in dieſen Wochen, das doppelte deutſche Nein 
N als Willensausdruck des ganzen deutſchen Volkes 
F in Erſcheinung treten zu laſſen und fih, unab⸗ 
hängig von Partei und Weltanſchauung, hinter 
den Träger der Reichspolitik zu ftellen, der dieſes 
Nein gegen lauter Widerſtände ringsum zu ver⸗ 
treten hat. Deutſchland ſetzt die Befreiung von 
den Tributen und die wehrpolitiſche Gleichſtellung 
als nationales Einheitsziel, gleichviel, von wem 
dieſe Forderung verantwortlich vertreten wird: 
Hinter ihr ſteht die Volksmeinung von Goebbels 
bis Breitſcheidt; denn jeder Deutſche iſt ſich über 
die völlige und dauernde Unmöglichkeit klar, die 
Reparationen aufzubrengen und zu transferieren; 
und jeder Deutſche erkennt es als unumſtößliches 
Recht aus den Verträgen, nach der völligen 
Abrüſtung Deutſchlands nun auch die materielle 
Herabſetzung des Rüſtungsſtandes der anderen 
Mächte bezw. gleiche Sicherheit und Rü- 
ſtungsausgleich für das Reich zu fordern. 
Dieſe außenpolitiſche Einheitsfront ift ein natio- 
nales Aktivum für die bevorſtehenden ſchwierigen 
Verhandlungen, die eine breite, nach rechts ver- 
breiterte Regierungsgrundlage im Reiche wie in 
Preußen verlangen: Nur eine Rechts 
regierung hat heute die Aktivlegi⸗ 
timation, die Reichsautorität nach außen und 
nach innen zu vertreten; ſie bietet den ſicherſten 
nationalen Rückhalt, die Unmöglichkeit der Fort- des Prozeſſes anf freien Fuß zu ſetzen ſei, Beckers 
ſetzung der Tributzahlungen à tout prix burde Hat ſich jedoch verpflichten müſſen, Litauen bis 
zuhalten zum Verhandlungsbeginn nicht zu verlaſſen. 


tellu 
worden iit, daß aber Ss oliti jhen Richtlinien 


Hauſes die Summe bon 76 140 AM, für den Reſt 
des Monats Mai, gleich 20 Mark pro Kopf und 
Tag, auszuzahlen. 


eichter Preisrüdgang 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 21. Mai. Die vom Statiſtiſchen 
Reichsamt für den 18. Mai berechnete Großhan⸗ 
delsmeßziffer iſt mit 97,3 gegenüber der Vorwoche 
um 0,4 Prozent geſunken. Die Indexziffern 
der Hauptgruppen lauten: Agrar ſtoffe 94,0 
(minus 0,8 Prozent), Kolonialwaren 86,6 
(minus 0,5 Prozent), induſtrielle Rohſtoffe 
und Halbwaren 87,7 (minus 0,3 Prozent) und 
induſtrielle Fertigwaren 118,5 (minus 0,4 


Prozent). 
Lohngel draub 
auf einer Eſſener Zeche 


(Telegraphiſche Meldung) 

Eſſen, 21. Mai. Auf die Kaſſenbeamten der 
Zeche „Gottfried Wilhelm“ im Vorort 
Rellinghauſen wurde ein Lohngeldraub 
verübt, bei dem den Tätern 1000 Mark in die 
Hände fielen. Sie konnten unerkannt ent kom- 
men. Als die Ueberfallenen ſich zur Wehr ſetzten, 
ſchoſſen die Verbrecher. Ein Beamter wurde 
durch einen Kopfſchuß ſchwer verletzt und iſt im 
Krankenhaus geſtorben. Ein zweiter Beamter hat 
eine leichte Kopfverletzung erlitten. Die Täter, 
die zu ihrer Flucht ein Motorrad benutzten, 
konnten noch nicht ermittelt werden. 


Schulrat Meyer. Memel, und Bederz 
aus der Haft entlaſſen 


(Telegraphiſche Meldung) 

Königsberg, 21. Mai. Der Führer der 
Memelländiſchen Volkspartei, Schulrat Meyer, 
der ſeit Wochen in Haft war, iſt am Freitag 
abend freigelaſſen worden, nachdem der 
Unterſuchungsrichter die Vorunterſuchung abge⸗ 
ſchloſſen und Schulrat Meyer eine Kaution 
von 3000 Lit geſtellt hatte. Schulrat Meyer 
wurde beim Verlaſſen des Gefängniſſes von Ober- 
bürgermeiſter Brintlinger und verſchiedenen 
Führern der Mehrheitsparteien begrüßt. Außer · 
dem hat der Unterſuchungsrichter angeordnet, 
daß der Reichsdeutſche Beckers gegen Stel- 
lung von 3000 Lit Kaution bis zum Beginn 


Damit aber erſcheinen die 


Verhandlungen über die Regierungs- 
bildung in Preußen aus ſichts⸗ 
los, 


wiederhergeſtellt, d. h. die Stichwahl bei der 
Wahl des Miniſterpräſidenten wieder zugelaſſen 


Die neuen Notverordnungspläne finden, noch 
bevor ſie amtlich bekanntgegeben ſind, in der 
Preſſe der Rechten und der Mitte eine ber- 
nichtende Kritik. „Ein ganz ſchlechtes 
Rezept“ nennt die „Deutſche Allgemeine Zeitung 
die Notmaß regeln, und ſchreibt dazu: „Mit einem 
Wort: Die Regierung hat alſo auch diesmal 
entgegen allen ihren feierlichen Verſprechen und 
dem Urteil der Sachverſtändigen der Welt keinen 
anderen Ausweg gewußt, als neue Steuern zu 
erheben. Daß diee Aus preſſung des deut 
ſchen Volkes nicht gut enden kann, ſteht feit. Wei- 
ter Schreibt das Blatt in einem anderen Artikel: 
„Wenn die Regierung die Auffaſſung ver- 
tritt, daß ſie ihre Steuern unter Schonung 
der Produktion etwa gewählt habe, io 
muß darauf hingewieſen werden, daß dieſer Ger 
ſichtspunkt keineswegs der einzige it, der Gel 
tung beanſpruchen kann. Es kommt vielmehr 
darauf an, etwas für die Steigerung der 
Produktion und 8 zu tun, alfo 
durch eine geeignete Wirtſchaftspolitik dafür zu 
ſorgen, daß die Arbeitsloſenzahl nicht auf durch⸗ 
ſchnittlich 59 Millionen beranſchlagt zu werden 
braucht. Es kommt ferner darauf an, auf der 
Ausgabenſeite noch Erſparniſſe durchzuführen.“ 
Das Blat tweiſt auf den 


aufgeblähten Verwaltungsapparat der 
Länder und Gemeinden 
hin, und ſagt dann weiter, daß die unpſychologiſche 


Verordnung jeden Unternehmergeiſt wei 
ter lähmen muß. 


Der Völkerbundsrat ſei überzeugt, daß die öſter⸗ 
reichiſche Regierung ſich der Verpflichtun⸗ 
gen, die ſie gegenüber dem Völkerbunde einge⸗ 


den des Miniſterpräſidenten fih 
d die 


denn die Hoffnung, daß die alte Geſchäftsordnung 


ungeheure Verantwortung 


hervor, die der Völkerbund dadurch hat, daß mehe 
rere Staaten, darunter Oeſterreich, vor der 
Gefahr vollſtändiger Erſchöpfung 
ſtehen. Der Völkerbund dürfe nicht untätig bleie 
ben, ſonſt würde eine bedeutende Verſchlimmerung 
der gegenwärtigen Kriſe, unter der die Welt 
leidet, die Folge ſein. . 


Nieichskommiſſar für Preußen? 


[Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


wird, iſt leider ſehr gering. Es werden infolge⸗ 
beffen in den Kreiſen der Koalitionsparteien auch 
ſchon andere Pläne erwogen. Sie laufen 
angeblich darauf hinaus, daß, wenn die Wahl 
verzögern ſollte, 


dem Dann: 8 ſchäfte h pe 
bisherigen Minfterpräft enten Braun ein Ms 
genanntes „neutrales Kabinett“ ernannt werden 
wird, deſſen Miniſter zum Teil aus dem alten 
e e n 1 würde = 1 
zuſammengeſetzt werden, r Landtag n 
Anbetracht der komplizierten Lage zumindeſtens 
für einige Zeit dulden könnte. 

In aut unterrichteten Kreijen faßt man aber 
auch ſchon die 


Möglichkeit eines Eingreifens 
der Reichsregierung wieder 
mehr ins Auge. Man ſpricht von der 
Einſetzung eines Reichskommiſ⸗ 
fars und von der gemein 
famen Verwaltung der ent- 
ſprechenden Miniſterien , 

im Reiche und in Preußen, eine Konſtruktion, die 

ihon in den Vorſchlägen des Preußiſchen Mini⸗ 

ſterpräſidenten Braun und des früheren 


Finanzminiſters als Grundlagen einer 
Reichsreform entworfen war. 


— 


Erſchütterndes Bild der Hilfloſigkeit 


Vernichtende Kritik an den Notverordnungsplänen 


Die „Berliner Börſenzeitung“ ſchreidt, daß 
die Maßnahmen ein erſchütterndes Bild polls 
kommener Hilfsloſigkeit zeigen. Das Blatt wen⸗ 
det ſich namentlich ſcharf gegen die Einführung 
der beſonderen Beſchäftigtenſtener. Damit mire 
den die nivellierenden Tendenzen, die die ganze 
Finanz- und Steuerpolitik des Kabinetts Brüning 
ſchon bisher gekennzeichnet haben, in geradezu 
ungeheuerlicher Weiſe verſtärkt. Es ſei ein 
ſchlechtes Zeichen für das Kabinett Brüning. 
daß es zu einem ſolchen Mittelgreiſen müſſe, zu 
einem Mittel, das geradezu eine 


Strafe auf die Arbeit 


darſtelle. Die Art der Beſteuerung, wie ſie dieſes 
Kabinett in ſeiner ganzen Tätigkeit verfolgt hat, 
fübre zwangsläufig dazu, daß ſich jeder einzelne 
die Frage vorlegen müſſe, ob es überhaupt 

einen Gun hat, zu iparen, „Außer dem Anzie⸗ 
ben der Steuerſchraube ijt dieſem Kabinett offen 
bar nichts anderes mehr eingefallen. Man hat es 
immer noch nicht erkannt, daß die gegenwär. 
tine Notlage Deutſchlands das große Heer der 
Arbeitsloſen in erſter Linie der verfehlten Finanz ⸗ 
und Wirtſchaftspolitik zuzuſchreiben ift, daß nur 
eine Abkehr von ra olitik wieder zu einer 
Geſundung der Wirtſchaft und damit zu einer 


allmählichen Aufſaugung der gepen Arbeitsloſen 


ühren kann. In dieſer Richtung aber ſind der 
egierung Brüning, die ja nur durch die Unter- 
. der Sozialdemokratie noch am Leben iit, 
die Wege verſperrt. 


Hitdentiche Morgenpoſt Nr. 140 


— a 


7) 


Von einer Angriffsfahrt nach England lehrt 
das Zeppelin-Luftſchiff L 19 nicht zurück. Das 
Schiff iſt über England angeſchoſſen worden 
und wird infolge des Gasverluſtes vom Regen 
auf die Nordſee heruntergedrückt. 
Die im Heimathafen gelandeten Luftſchiffbe⸗ 
ſatzungen erhalten drahtloſe Hilferufe 
des L 19, können aber nicht zu Hilfe kommen, da 
Querwind vor der Halle ein Aufſteigen unmöglich 


macht. 

Als abends die Nachricht eintrifft, daß 
L. 19 nicht zurückgekehrt iſt, ſind 
wir niedergeſchmettert, als wir uns 
mit L. 19 beſonders verbunden fühlen, denn 


feine Beſatzung hat einſt den L. 19 von uns über⸗ 
nommen. Als die Wetterlage es zuläßt, ſteigen 
wir auf. Die Vorpoſtenboote haben ſchon nach 
L. 19 geſucht. Er ift verſchwunden und verjchollen; 
die Nordſee hat ihn verſchlungen und mit ihm die 
braven und tapferen Kameraden. 

Wie mögen ſich die letzten Stunden ab- 
geſpielt haben? In welch furchtbarer ſeeliſcher 
Not müſſen die Kameraden geweſen ſein, den 


Tod vor Augen 


zu ſehen und keine Rettung zu willen! 

Erſt ſpäter find wir auf Grund engliſcher Zei- 
tungsberichte, die über neutrale Länder zu uns 
gelangen, ſowie auf Grund der in aufgefiſchten 
Flaſchenpoſten enthaltenen Mitteilungen in 
der Lage, uns ein Bild von der Tragik des Unter- 
gangs zu machen. In den deutſchen Zeitungen er⸗ 
ſcheint folgende Notiz: 

„Eine Kunde von Zeppelin L 19, der in der 
Nordſee untergegangen iſt, erhielt die Witwe des 
Werkführers im Elektrizitätswerk Stammbach, 
Frau Baumann. Ihr Mann, Vater von fünf 
Kindern, war Obermaſchiniſtenmaat auf 
dem Luftſchiff; er warf in höchſter Not ſeine 
Thermosflaſche ins Meer, in der eine Poſtkarte 
ſteckte, die folgenden Wortlaut hatte: 

Marineluftſchiff L 19 in Seenot geraten am 
1. Februar, nachmittags 4 Uhr. Liebe Grete und 
Kinder! Befinde mich augenblicklich in großer 
Gefahr, bin mit unſerem Schiff ins Meer ge⸗ 
fallen. Liebe Grete! Bis zur letzten Stunde auf 
Rettung hoffend, iſt es anders beſtimmt, nun, jo 
ites Gottes Wille, Getreu bis in den Tod 
grüßt und küßt Dich und die Kinder herzlichſt 
Dein treuer Georg.“ 

Die Flaſche iſt treibend am 22. Februar durch 
das ſchwediſche Schiff „Stella Smogen“ ge 
borgen und der Marineluftſchiffabteilung zuge⸗ 
ſandt worden.“ 

Der engliſche Fiſchdampfer „King Stephen“ iſt 
ſeinerzeit dem ſchiffbrüchigen Luftſchiff begegnet 
und hat die Rettung der Beſatzung ohne weiteres 
abgelehnt. Uns erfaſſen namenloſer Zorn 
und wütende Erbitterung, als wir das erfahren. 
Nach dem Schiffbruch waren die Kameraden nicht 
mehr kämpfende Soldaten; fie waren Men- 
ſchen, die ſich dem Untergange nahe befanden. 

Man ließ ſie ertrinken. 

Der „King Stephen“ iſt ſpäter von deutſchen 
Seeſtreitkräften aufgebracht und verſenkt 
worden. Die „ritterliche“ Beſatzung und der noch 
„ritterlichere“ Kapitän wurden als Kriegs- 
gefangene behandelt und nach Beendigung des 
Krieges in ihre Heimat zurückgeſchickt! 

Im Kriege hat ein Teil der engliſchen Oeffent⸗ 
lichkeit die erbärmliche Handlungsweiſe des Ka⸗ 
pitäns und der Bejagung des „King Stephen“ 
gebilligt und gar bejubelt; es hat lange genug ge⸗ 
dauert, bis man ſich auf Seemannsehre und 


„) Vergleiche Nr. 99, 106, 118, 120, 127 und 134 der 
„Oſtdeutſchen Morgenpoſt“. 


Bomben auf London 


Im Rriegs⸗Luftſchiff über England ~ dem Andenken der gefallenen Jeppelin⸗Beſatzungen 


Menſchenwürde beſann und den Kapitän 
und Mann für Mann der Beſatzung aus den 
Schiffahrtsangehörigenverbänden ſtieß und ihre 
Namen auf die ſchwarze Liſte derjenigen 
ſetzte, die niemals wieder ein Schiff und eine 
Heuer bekommen. 

Wieder zwingt uns ſchlechtes Angriffs- 
wetter, die Engländer einige Wochen lang in 
Frieden zu laſſen. Endlich erhalten wir den Be⸗ 
fehl zum Angriff auf den Abſchnitt Nord der eng⸗ 
liſchen Oſtküſte, und zwar gemeinſam mit L 11 
und L 14. 

Nach 12 Uhr Steigen wir auf. Da wir mit An- 
griffen engliſcher Flieger zu rechnen haben, 
gehen wir über der Nordſee ſogleich auf eine 
Prallhöhe von 3000 m. Der Kommandant 
plant, Edinburgh und den Firth of Forth 
anzugreifen. 

Es iſt eine gewaltige Strecke Weges bis nach 
Schottland hinauf. Wir fliegen in flottem 
Tempo bis 16 Uhr, dann beginnt das Pech; es 
ſcheint uns nicht mehr verlaſſen zu wollen. 

Infolge Bruchs der Pleuelſtange fällt der 
Steuerbordachtermotor aus. Die 
Pleuelſtange hat den Zylinder durchſchlagen; eine 
Reparatur unterwegs iſt ausgeſchloſſen. Voll 
Erbitterung, aber notgedrungen, müſſen wir den 
Angriff auf Schottland aufgeben. Aber nach Hauſe 
fahren wir noch nicht! 

Wir nehmen Kurs auf die Tynemündung, 
um das Induſtriegebiet Mittelenglands 
aufzuſuchen. Gegen 23 Uhr erreichen wir bei 
Sunderland die Küſte; wir überfliegen ſie 
bis zum Solway Firth⸗ Carlisle. 

Ein zweiter Motor fällt aus: das Schiff fällt 
durch! 

Das kann ja heiter werden! Wir bemühen uns 
mit verbiſſenem Jugrimm, den Schaden zu be⸗ 
heben, aber unſere Bordmittel reichen nicht aus. 
Da hängen wir alſo mit zwei ausgefallenen Ma⸗ 
ſchinen über England und fallen dauernd durch! 

Es bleibt nichts anderes übrig, als Ballaſt, 
1150 kg Bomben, abzuwerfen. Der Verluſt iſt 
ſchmerzlich, doch daran dürfen wir nicht denken; 
das Wichtigſte iſt jetzt die Wiedergewinnung der 
Manöpvrierfähigkeit. 

Der Teufel hat es heute auf uns abgeſehen. 

Schneeſturm 
kommt auf. Die Maſſen belaſten das Schiff in 
einer Weiſe, daß wir die noch laufenden Motoren 
auf äußerſte Kraftleiſtung einitellen 
müſſen. Sie geben ihr Letztes und Beſtes her. 
Das Schiff ſtöhnt und ächzt in allen Ecken und 
Kanten und geht tapfer gegen das Unwetter an. 

Die Mühe iſt vergeblich. Es iſt unmöglich, 
Kurs zu halten. Der plötzlich einſetzende heftige 
Wind treibt uns über die See hinaus. Wir wiſſen 
nicht mehr, wo wir fliegen. Wir funken unſere 
Stationen an und ſtellen nach der Peilung feſt, 
daß wir uns über der Iriſchen See befinden. 

Wir find machtlos gegen den ſtarken Nord- 
weſt. Er treibt uns vor ſich her, zurück über das 
Feſtland. 

Das iſt eine grauenvolle Nacht! Wir ſind zu 
ſchwach, um hochgehen zu können. Die Schnee⸗ 
maſſen drücken uns weiter herab. Der Hagel wird 
von den Propellern gegen die Außenhaut ge- 
ſchmettert, daß ſie zerreißt; die Hülle hängt 
in Fetzen herab. Wenn wir über eine Stadt ge- 
raten und ausgemacht werden, ballert, dröhnt, 
donnert und ziſcht heftiges Abwehrfeuer her⸗ 
auf. Freund Hein ſcheint nicht mehr weit zu ſein ?! 

Uns in der achteren Gondel zucken die Schläfen⸗ 
nerven und dröhnen die Schädel vor Anſtrengung 


in den Flughafen iſt nicht zu denken. 


und Anſpannung aller Kräfte, die Motoren wie— 
der klar zu bekommen, und vor Entmutigung an⸗ 
geſichts der Erfolgloſigkeit aller Be 
mühungen. Im Magen brummt der Hunger, 
alle Gliedmaßen ſind klamm und lahm vor Kälte, 
unſere Hände triefen von Oel und Benzin. Die 
Nacht bekommt die ſchauerlichſten Seemannsflüche 
zu hören, die wir in allen Erdteilen aufgeſchnappt 
haben. 

Mein Gondel⸗ und Motorenkamerad, Ober⸗ 
maſchiniſtenmaat Joſef Wegener aus Köln⸗ 
Deutz, behält die Ruhe und den Humor. Ich frage 
ihn, grollend vor Erbitterung und Wut: 

„Na, Jupp, was machen wir, wenn uns noch 
eine Karre ausfällt und ſchließlich die letzten auch 
noch?“ 

Er ſchlägt ſich die Hände warm und erwidert 
in ſeinem heimiſchen Platt trocken: 

„Aber Pitterche, dat iſt doch nicht ſchlimm; mer 
jonn dann raaf 
erſchte beſte Appelbaum!“ („Aber Peterchen, das 
iſt doch nicht ſchlimm; wir gehen herunter und 
binden unſeren Kahn an den erſten beſten Apfel⸗ 
baum!“ 

Wir haben längſt mit dem Tod Gevatterſchaft 
geſchloſſen; einmal werden wir ja doch an die 
Reihe kommen; es eilt nicht, aber wenn es nicht 
anders geht, — hol's der Teufel, feig ſoll er 
uns nicht antreffen! 

Die Nacht der Qual, der Erſchöpfung, des 
Kampfes und der Todesbereitſchaft vergeht. Der 
Morgen findet uns in 2000 m Höhe über der 
Themſe. Unten liegt ein engliſches Geſchwader 
und ballert 


aus allen Ralibern Schnellfeuer 


herauf. Es iſt ein Rätſel, daß die Engländer uns, 
da wir ſo niedrig fliegen müſſen und nicht vom 


Fleck kommen, nicht treffen. Sie ſchießen miſerabel. 


Dreimal verſuchen wir, Chatam zu erreichen, 
um wenigſtens den Reſt unſerer Bomben auf die⸗ 
ſer tollen Fahrt anſtändig unterzubringen, aber 
gegen den Nordwind und das Schneetreiben iſt 
nicht aufzukommen. 

Der Benzinvorrat geht zur Neige. Bei der 
Ballaſtabgabe haben wir auch 100 Liter Benzin 
über Bord werfen müſſen; jetzt könnten wir ſie 
verdammt notwendig brauchen. 

Es gibt nur noch eines: Landen! 
wie möglich landen! 

Landen? — Wo denn?! — An die nn 

ei 
dieſem Wetter, dem Ausfall zweier Motoren und 
Benzinmangel iſt der Verſuch Selbſtmord. 
Auf Feindesland herabzugehen, kommt erſt 
recht nicht in Frage; es bleibt nur Belgien. 

Wir überqueren den Kanal und werden von 
engliſchen Kriegsſchiffen natürlich wieder aufs 
heftigſte beſchoſſen. Einen Duſel haben wir, einen 
Duſel — es iſt ſchier unfaßbar! Obgleich wir tief 
fliegen, kaum vom Fleck kommen und die ſchönſte 
Rieſenzielſcheibe darbieten, werden wir wieder 
nicht getroffen. 

„Noch immer treibt der Schnee. Ob uns nach 
dieſer grauſigen Nacht, nun, da wir über Belgien 
fliegen, noch etwas paſſieren wird? — 

Hungrig und ausgepumpt kommen wir 


endlich über der Brüſſeler Halle 


an. Wir können uns wegen des Schneegeſtöbers 
mit der Signalſtation nicht in Verbindung 
ſetzen, aber hinunter müſſen wir. Alſo Landung 
auf „gut Glück!“ 

Schon find wir dem Erdboden nahe, da er- 
kennen wir mit Ueberraſchung und Schrecken, daß 
die Halle bereits von einem unſerer Kameraden, 


So ſchnell 


und binne unſere Kahn an de 


22. Mai 1932 


von Pitt Klein, Obermaſchiniſtenmaat auf „L. 31” , gans kept von 


der in der unheilvollen Nacht ebenfalls über Eng- 
land war, beſetzt iſt. So ein Pech! 

Es bleibt uns nichts anderes übrig, als nach 
Namur zu fliegen. Dort befinden ſich zwei 
Hallen, die von der Marineluftſchiffabteilung als 
Notunterkunft unterhalten werden. 

Wir ſind ſo ſtumpf geworden, daß wir uns 
kaum mehr aufregen, als auch der dritte Motor 
infolge Kurbelwellenbruchs feine Tätigkeit ein- 
ſtellt. Der Satan treibt ſeinen Spott mit uns. 
Trotzdem kann uns nun nicht mehr viel paſſieren. 


Im Notfall müſſen wir das Schiff opfern, uns 
gegen einen Wald antreiben laffen und ab» 


ſpringen, ſo bitter auch ein derartiges Ende des 
L 13 für uns wäre. 

Unendlich langſam kriecht der Kahn mit der 
Kraft der letzten Maſchine durch das Schnee⸗ 
geſtöber. Natürlich — heute kann das ja nicht 
anders ſein — wird der Schneefall ſo dicht, 
bch wir keine Sicht haben; unter uns zeichnet ſich 
die Landſchaft weiß in weiß. 

Die Feſtung Namur finden wir, doch wo iſt 
der Flugplatz? 

Endlich, nach langem Suchen haben wir die 
Hallen ausgemacht. Ihre Dächer reichen ſo 
tief hinab, daß ſie ſich, von oben geſehen, aus der 
weißen Fläche kaum abheben. ; 

Das Benzin iſt alle! Wir holen die letzten 
Reſte aus allen im Schiff befindlichen Fäſſern, 
vereinigen ſie in einem Faß und leiten ſie dem 
letzten arbeitenden Motor zu. Noch einen einzigen 
Liter Benzin haben wir, einen Tropfen für einen 
240⸗PS-Motor, aber dort, endlich, endlich, hurra, 
hurra, der Trupp iſt alarmiert und rennt im 
Laufſchritt auf den Landeplatz! 

Hinunter! Es muß gehen! 

Wir fahren an. Die Mannſchaften faſſen die 
Seile; ſie halten uns! 


Wir ſind gerettet, 
das Schiff iſt geborgen 


— in letzter, in allerletzter Minute! 

Wir find durchfroren bis aufs Mark der 
Knochen; unſere Glieder ſind ſo ſteif, daß wir nur 
mit Mühe und Not aus den Gondeln kriechen 
können. Wir haben Hunger wie ſibiriſche Wölfe 
im Winter. Wr 

Aber erit nachdem der Kahn auf die Ruhe⸗ 
böcke geſetzt und von der Schiffspflege⸗ 
gruppe übernommen iſt, ſchälen wir uns aus 
den Pelzen, Kopfſchützern, aus den Schals und 
dem Lederzeug. 

Die Kameraden vom Trupp haben Ver⸗ 
ſtändnis für unſere Verfaſſung. Sie bug⸗ 
ſieren uns nach dem Kaſino und tauen uns mit 
mehr als ſteifen Seemannsgrogs auf. Wie das 
ſchmeckt! Die Zigarette iſt ein Hochgenuß! 

Hinein ins Bad! Wie wohl das Waſſer tut! 
Hinein ins Bett nach einundzwanzigſtündiger 
Fahrt zwiſchen Leben und Tod: mag die Welt 
untergehen, jetzt wird geſchlafen! 

* ` 


Nach Tagen treffen vom Heimathafen her 
die Reſerveteile ein. Eine Zeit angeſtreng⸗ 
ter Tätigkeit beginnt. Die ſchadhaften Motoren 
werden aus den Gondeln genommen, zerlegt, in⸗ 
ſtandgeſetzt und eingebaut. Es iſt kein Vergnü⸗ 
gen, die Wiederherſtellung in der eiſigkalten 

ondel durchzuführen. Endlich ſind wir fertig. 
Die Gaszellen find nachgefüllt, der Benzin⸗, Del- 
und Ballaſtbeſtand iſt übernommen; der Proviant 
iit gefaßt 

Ueber Lüttich, Aachen und Krefeld 
ſteuern wir Hage an. Es gehört aut Gejamt- 
fahrt, daß wir wieder mit widrigen Winden und 
Regengüſſen zu kämpfen haben, die das Schiff 
belaſten und uns nur langſam vorwärts kommen 
laſſen; für die verhältnismäßig kurze Strecke von 
450 Kilometer brauchen wir volle neun Stunden. 

(Fortſetzung folgt.) 


Rauchen Sie lieber 


eine Zigarette weniger aber d 


eine qufe 


yaus 


Se 


Allen Packungen liegen bei: 


afür 


——— 


Bergmanns Bunte Bilder von Walter Trier Ess 
Wertvolle.Stickereien nach Prof. Poetter. E. 


Zion 


E 
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Familien⸗Nachrichten der Woche 


| Geboren: 

Artur Kujon, Beuthen: Sohn; Fabrik. Direktor Dipl.-Ing. 

Max Schietzel, Beuthen: Tochter; Bruno Heinrich, Breslau: Sohn; 
Priv.-Doz. Dr. med. Georg Jung, Breslau: Tochter. 


Verlobt: 


x Annelies Fröhlich mit Lehrer Guido Aage⸗Mnich, Gleiwitz 
Ratibor; Margit Irgel mit Georg Winter, Neuſtadt⸗Ratibor; 
Eliſabeth Buſſas mit Julius Schenkel, Landwirt, Tworog; Char 
N 4 Iotte Luiſe Kuhr mit Dr. jur. Konrad Galuſchke, jeft; Charlotte 
Mücke mit Guftan Linke, Beuthengrube; Eliſabeth Rutkowfki mit 
Au Ewald Badura; cand. med. dent., Gleiwitz; Hilde Hackenberg 
mit Dr. jur. Hermann Müller, Regierungsrat, Oppeln; Luiſe 
Kirſch mit Infpektor Hellmuth Barth, Grunowitz. 


Vermählt: 


Awin Mantzke mit Margarete Walter, Ratibor; Hans Cza: 
talia mit Helene Lüttich, Sagan Ratibor; Gaſthausbeſitzer Paul 


Statt Karten! 


Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, 
verschied gestern abend 7 Uhr, wiederholt gestärkt d die heiligen 
Sterbesakramente, meine inniggeliebte Frau, meine herzensgute Mutter, 
Schwiegertochter, Schwester, Nichte, Schwägerin und Tante 


Frau Martha Gwosdz 


geb. Reichel 


Sommerstofte! 


Das Richtige 


im Alter von 38 Jahren. 
Beuthen OS., den 21, Mai 1932 
In tiefstem Schmerz zeigen dies an 


im Namen der Hinterbliebenen 


A Steinig mit A idrinfty, Woinowitz; Dr. Ing. è N 4 
' gen g gend dere ee We Gran, Boff Rudolf Gwosdz und Sohn Rudi. für Sie! 


y burg mit Illa von Koſchützki, Wronin. 


Geſtorben: 

Paula Kuczora, Gleiwig, 61 J.; Joſef Marek, Schönwald; 
Fe Koſtba, Ratibor, 72 J.; Ida —— Onadenfeld, 74 
J. Alice Grünberger, Ratibor; Wirt ſchaftsinſpektor Karl Heiny, 
Przow, 51 J.; Renate Schaffarezyk, Ratibor, 76 J.; Klara Gatt. 
F ner, Hindenburg, 36 J.; Poſtdirektor Julius Meyer, Hindenburg, 
0 62 J.; Werkführer Dagobert Kaminfki, Gleiwitz; Ofenſetzmeiſter 
. Albert Wieczorek, Gleiwitz, 68 J.; Materialienverwalter Guſtav 
* Schaefer, Hindenburg, 61 J.; Werkmeiſter a. D. Oswald Kalus, 
w Hindenburg, 61 J.; Olga Heeſe, Gleiwitz, 55 J.; Gaſtwirtin 
} Anna Bochnia, Ujeſt, 60 J.; Marta Degenhardt, Borfigwert, 73 
ly 


Die Beerdigung findet Diensta, „den 24. Mai 1932, „ 9 Uhr, 
Trauerhause, Nahen raße 1, nach SE Trinitatis statt, P Nen 


Ab Montag, den 23. Mai 1932 
stellen wir besonders preiswerte 


zum Ver k a u 11 


Habe mich in Gleiwitz, Wilhelmstraße 4 (Kissling-Haus) 
als Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden 
niedergelassen. 


J.; Stefan Menarek, Hindenburg, 20 J.; Franz Budek, Gleiwitz; 
8 r Ignatz ng Hindenburg, 49 J.; 
ka, 


Franziska 


* uthen, 72 J.; Franziska tot, Beuthen, 63 J.; : 
5 Cöleſtine Ataner, Beuthen, BA 9: Kue — Beuthen, Dr B ck l ~= EINIGE BEISPIELE: -==— 
a deer ginn Beiter, , Hege Abe Bae Endha Gorte HDOckelmann VOLL-VOILE 
Keh us Zielonna, 49 J.; Fahrſteiger Kar niak, A 9 
f i 41 — mer wo ae Fi Kaufmann, e Gin (Schüler von Geheimrat Prof. Dr. W. Kümmel - Heidelberg) gemustert, ca. 100 cm breit , Meter 0.95, 0.80 
ipiny, ? H umeifter rl Dylla, Kattowitz, J.; Bergr 
1 verwalter Alfons Lenard, Kattowitz; Hedwig Brückner, a Sprechstunden von 9—12 Uhr vorm. TOILE RADIEUX 
n p 0.90 
i i Ni lcgacht. . K. und 3—5 Uhr nachm. AEDE S an A dete . 
k Telefon 4695 BOUCLÉ 
= Statt Karten für Kleider und Strandanzüge . . Meter 1.20 
De Die Verlobung meiner 
oa) Tochter Anni mit Herrn Sand ler-Bräu CREPE MONGOLE 
bedruckt, ca, 100 cm breit Meter . 
5 Dr. med. Hugo Paetzel, Spezlalausschank Bin EA, 


Beuthen OS, Inh. Josef Koller, Tel. 2585 
Bahnhofstrahe 5 


Menü 1,25 Mk. 
Königin-Suppe 
Oderzander au four 


leitender Arzt der Inneren Anni Wehowski 


Abt. des Knappschaftskran- 


kenhauses Hindenburg OS., Dr. med. Hugo P aetzel 


gebe ich hiermit bekannt. Verlobte 


Frau Apothekenbesitzer 
Lucie Wehowski. 


Hindenburg OS., im Mai 1932 


handgemalt, ca. 100 cm breit. . Meter 


CREPE MAROCCO Es. 2,40 


bedruckt ca. 100 cm breit . Meter 
Beachten Sie bitte unsere Auslagen, es lohnt sich 


SEIDENHAUS 


WEICHMANN 


Aktiengesellschaftt 
BEUTHEN GLEIWITZ OPPELN 


herrlicher Garten 
Beuthen, KI. Blotinitzastr, 
ist eröffnet 


Heute 
Sonntag, nachm. 
4 Uhr und abends 


Schwärtelbraten m. Bayrisch. Klößen 


Frischen a % 45 Pig. Frei- 
Onldschloß Domhroun|Fatteshof-Saxten|| 1... 
Heute, Radio. iſt eröffnet: Freiluftdiele 


Familienaufenthalt 
Sonntag, den 22. Mal 1932 |Konzert F Nafzittse Kasree und 


Eintritt frei! 
It. Hausbackkuchen. J. GORNY 


— t — —Hn ̃ 
2 Stehen gelaffen|Nach langjähriger Tätigkeit in Bank- und 
Weigts Garten im Sausflur Ring Industriefixmen habe ich mich in Gleiwitz als 
ausgeführt von der 


Stadtparkende Beuthen 0S. ? Ronni; ae: 
Bergkanelle der Königin-Luise-Grube 
unter Leitung des Kapellmeisters Zok. 


Heute KonzertsiaTanzabendi enre Bücherrevisor . 
Eintritt 15 Pfg. Anfang 4 Uhr nachm. 


Für die überaus große Teilnahme bei 
dem Heimgange unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante, 
der Schneidermeisterwitwe Anna Woitek, 
sagen wir allen unseren herzlichen Dank, 

Besonderen Dank sagen wir dem 
Herrn Kaplan für die tröstenden Worte 
am Grabe und dem Kirchenchor von 
St. Barbara. 


Beuthen OS., den 22. Mai 1932. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


h 
5 
} 
I 
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A 


— und Treuhänder 


in der Doppelfreiluftdiele. Baender, Beuthen. 
Eintritt frei: Beginn 4 Uhr. 
niedergelassen. Ich übernehme Einrichtung 


Heirats⸗Anzeigen 


x Ich nehme S ee a l laufende Führung von Geschäftsbüchern, 

i ab Montag, den 23. Mai F irma M. K owatz Buch- undBetriebsprüfungen, Organisations- 

2 i E ; G FE Tf 6 Maz Kowatz) und Steuerberatung sowie Treuhandge- 
‘ meine Praxis wieder auf, W h in BEUTHENOS. ist auch die 

: i onne Vertretung für 


x Dr. Werner Reimold 


Facharzt für Säuglings= 
und Kinderkrankheiten 


Beuthen OS, Tarnowitzer Straße 27. 
— a 


Richtanonyme Zuſchr. 


smm a6) Leo Delklock 


b. ©. d. 8. Beuthen. Gleiwitz, Niederwallstraße 8a / femspr. 4812 


Direktor — Dipl.-Ingenieur, rn 


Akademiker, Mitte 50, Leiter bed. Induſtrie 
werkes, Herrenfahrer, kultiv. Heim, o. An- Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
hang, o. geſellſch. Beziehungen, erf. Erfül- im Grundbuch von Gr, Neukirch Blatt Nr. 
lung f. Herzenswunſches, Ibealehe m. gütig. 328 eingetragene, nachſtehend beſchriebene 
reifer Gefährtin. Zuſchriften unter €. f. 418| Grundstück am 15. Juli 1932, vormittags 
an die Geſchäftsſtelle d. 31g. Beuthen O8.“ 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 
r verfteigert werden. Lfd. Nr. 1, Gemarkung 
Selbftinferat 3 gebild. Damen, Anf. Gr. Neulich, Kartenblatt (Flur) Nr. 3, Par- 
Geb. Dame, 24 3. alt, 20, ſuchen Partner f.] zelle Nr. 50, 60, 61, Grundſteuermutterrolle 


meineWäschemangeln 
erloschen, Meine Vertretung hat jetzt 


Herr Günther Riedel 


in Beuthen OS, Gustav-Freytag-Straße 4 


Kellers Maschinenfabrik, Liegnitz 


Deutschlands größte Spazialfahrik für Wäschemangeln. 


zeitgemäß, 


das heißt: Sieh Dir zu- 
nächst einmal unverbind- 
lich die Möbelausstellung 
bei Tschauder an, lasse 
Dich kostenfrei „wohn- 
beraten” und 


É. 
* 


Zwangsverſteigerung. 


Der Zeit Rechnung tragend, habe ich eine 
Preissenkung wie folgt vorgenommen: 

Künstl, Zähne 3.00Mk. | Plomben 3.00 Mk. 
Goldkronen 18.00Mk. | Zahnziehen 2.00MK. 
Goldersatzkr. 8.00Mk. | Zahnzieh.schmerzl.2.50 Mk. 


: i i kath. „ Aeußer. Wandertour v einigen | Nr. 258, Gebäudeſteuerrolle Nr. 25, Hofraum 
j P ma Atea Dee Da an aim eee Von‘ Sio brauchen sich nicht enge. Wiel. gef Tagen i. d. Geit vomſ und Acker im Dorfe, Größe 37 a, 10 qm, 
: i Ss damit abzußnden, aber Sie intereſſ., möchte ein.] 1. 7.—15. 8. Grundſteuerreinertrag 3,16 Taler, Gebäu! 
n wird volle Garantie Bremen 2.2 I ſteuernutzungswert 579 Mark. Der Verſtei 
iihi j iwi lickekräutertes räumt . vermerk ift am 8. April 1980 in das 
stückskr. 2 A „| gerungsvermert ift am 1 100 
Slübing Dentist Gleiwitz A.Tschauder de überflüssigen Fettablage- u. in ge Gl. 6780 an die Oſchſt. Grundbuch eingetragen. Als Eigentümer war 
4 \ aße 38 Ratibor Gleiwitz Er medit gun eee: dn Label. Teh,|Diefer Beito. ee . — Veste, In Ge Beni unde 
Wilhelmstraße 38 Wilhelmstraße ekt gut, er ie geborene Poſpiech, . 
J Bahnhofstraße 4 Reichspräsidentenpl. 3 — „ ee Lebenskameradin als Alleineigentümerin eingetragen. 
y — eee ben N e . ar fein. Ausf., ernſt⸗ ver [Kat ho Hl i sc he ee en April 193% 
49 : W und Ni. II 28 ank | trauenso, Zuſchr. unt. anbahnun as Amtsgericht. 
Si 11.25, In al 
i Schützenhaus sue; Herden ul Bel [B 1 ON GE Ehe 2727275 | 
ü erreicht man _ DL ERNST RICH 2- Big. Beuthen DSF Kireni. Gutheißung MIMAINUNNUNNN IHN ! 
Heute Sonntag ab 16 Uhr Eutfettun hel una EROHSTÜCKS-KRÄUTERTER KI ine f zej Einneiraten INIININNNUNIUNI mmm 
j Freik kan mu] sormet Zadik she Bigas elle een see] Was ist basser: | 
N München S. W., Güllstraße 7 P Sl a en P 
4 p = z i 
Großes Freikonze Gekalysin-Tabletten große Erfolge! —— 
5 Glas 2.70 Mk. Erfinder — Vorwärtsstrebende : 
£ ausgeführt vom Konzert- Orchester erhältlich In allen Apotheken. l 3 nr ` Mk, pam eine 
£ unter Leitung von P. Cyganek i Hohe Geld-Belohn ng 17 z ckmar-Dauer- 
5 in “Apotheke, Gleiwit gwangsverſteigerung. = 
Ab 8 Uhr: Im Saale TANZ. Gentral-Apotheke, un es . Sees , eee Klinge für 1 Mk. 
i „5 B Spezial-Laboratorium für Ham-Analysen! F. Erdmann & Co., Berlin Sw. 11. ſchaft folen am 14. Oktober 1932, vormit. e ift Ihnen nicht gedient, wenn Gie Rafier- | 
g tags 9 Uhr, an der Gerichteſtelle, Zimmers es tingen, bas Stüc zu 5 Pfennig taufen. G ! 
| r w gam 8 Nr. 7, ae nni werden die ideellen Grund. = fommt nicht darauf an, wie billig eine Rafier- 
N füdshäften der Marie Donder an den im Z tinge if, enden darauf, wie oft Gie fih mit 
; Knoblauchsaft Grundbuche von Wronin, Band I, Blatt| Ihr rafieren. Mit n 
ü (All. sat.) ges. geschützt. . 1 ugi Raflermefierftab! rafieren | 
7 € tragene Eigentümer am 5. Januar 1932, dem Sie ſich hundertmal — 
vorzügl. Blutreinigungsmittel, appetitanregend, der Gaststätte Max Angr es Lage der Eintragung des Verſteigerungsver. 8 ff und edesmal zart und | 
best. bewährt bei Arterienverkalkung, Rheuma, t merkes: der Bäcker Adam Müller aus La. fanti, 2u ze — 5 — 
; Lungenleiden,Magenstörungen. Aerztl.empfohl. hr ® Zur E eingetragenen Grundſtücken: Blatt Nr. 5308 Tückmantel 
N Einzelflasche M. 2.75, /: Fl. (Kassenpack.)M.1,45 am Sonntag, d. 22. Mal 1932, vorm. 11 Uhr rëftnung. ll en Gemarkung Bronin, Rartenkfatt|= & Martin 
Bräutigam’s fuo pns ib buiun ſſun Portion 80 Pfg. 3, Parzelle 217/20 zu 109 Kartenblatt 7, 8 Solingen ⸗Ohlig⸗ 
/ arzelle 104, 32 a 50 qm groß, Reinertrag 
\ Kastanien-Sirup Pojale 1 b A DIT? 
. ; „ Gebäudeſter 
h 3 Glas lee , 0200| Seen e ee e ee Beon ee 


Aerztlich empfohlen bei Husten, Keuchhusten 
u. Katarrhen. Angenehm einzunehmen. Privat- 
packung ca. 250g M. 2.18, Kassenpack. ca. 150g 
M. 1.0 pro Flasche. Zu haben in den Apotheker 
und Drogerien. 
A. Bräutigam & Co., Hamburg 8 


Diverse Liköre. s... 


5 15 
Glas Malaga Kein Bedienungsgeld! 


Glas Wermuthwein. . . 


kung: Wronin, Kartenblatt 4, Parzelle Nr. 
218/19, zu 221/109. Groß: 1 ha 55 a, Rein. In Beuthen zu haben 


dees gos en ce emkeele dome Stahlwarn-Haus ge v 
rt.: . armen . 
Gnadenfeld, den 14. April 1992. Verſand nach ausiwäris. 


Amtsgericht. 


133 


Um gütigen Zuspruch bittet die Geschäftsführung: Bruno Noss 


Tr 


F Ne 


Hftdentihe Morgenpost Nr. 140 


Im Zeichen des Roten Kreuzes 


40 Jahre Beuthener Ganitätskolonne 


Beuthen, 21. Mai. 

Die Freiwillige Sanitätskolonne 
vom Roten Kreuz kann auf ihr vierzigjäh ⸗ 
riges Beſtehen zurückblicken. Aus dem hie⸗ 
ſigen Kriegerverein hervorgegangen, hat ſie ſich 
aus kleinen Anfängen unter der Leitung tüchtiger 
Aerzte und Kolonnenführer zu einem wichti⸗ 
gen Glie de der erſten Hilfe entwickelt, in dem 
der Geiſt der Liebe und Selbſtaufopferung lebendig 
iſt. Vorbildlich ſind ihre Einrichtungen. Ihre 
Unfall meldeſtellen find in der ganzen Stadt ders 
teilt. Sie unterhält eigene Unfallwachen auf 
dem Hauptbahnhof, im Stadion und eine Antb- 
lanzſtelle Ecke Tarnowitzer⸗ und Parallelſtraße, 
die mit eigenen Geräten, Inſtrumenten und Ver- 
bandsmitteln ausgeſtattet find. Zehn Alarm- 
bezirke ermöglichen eine ſchnelle Alarmierung der 
Sanitätsmannſchaften und Helferinnen. Ueber⸗ 
all, wo Menſchen in Maſſen zuſammenkommen, 
auch in Theater und Kinos, werden Wachen 
geſtellt, die jährlich die Zahl von 6500 iber- 
ſteigen. 


Im letzten Jahre wurde in fait 4000 Fällen 
erſte Hilfe gewährt. 


An der Spitze der Kolonne ſtehen heute Chefarzt 
Dr. Sei en als Vorſitzender, Kolonnenarzt 
Dr Spill als 2. Vorſitzender, Dr Nawrath 
als Kolonnenarzt und Kolonnenführer Janoſch. 
Den Auftakt zu der Jubelfeier bildete ein 
9 ſtabend am Sonnabend im Promenaden- 

eftaurant. Die Helferinnen hatten dem Saale 
durch Ausſchmückung mit Grüngewinden, Rotes 
Kreuz⸗FJähnchen und anderen Emblemen des 
Roten Kreuzes ein feierliches Gepräge verliehen. 
Eine überaus große Zahl von Kolonnenmitglie- 
dern und Kameraden der Feuerwehren des Stadt- 
und Landkreiſes ſowie viele Ehrengäſte nahmen an 
der . teil. Der Saal war dicht gefüllt. Unter 
den ( F ſah man Oberbürgermeiſter Dr. 
Knakrick, Landrat Dr Urbanek, Polizei- 
major Rothe als Vertreter des 1 ha 
ten, den Kreisarzt, Medizinalrat Saal- 
mann, Rabbiner Brofefjr Dr. G ii. 
Bürgermeiſter Leeber, Stadtrat Breßler, 


Wetterausſichten für Sonntag: Trocken 
und warm. ; SEIN ; 


Kunſt und Wifienichaft 
Einzelſchickſal und Maſſenſchickſal 


Ein Rundfunkvortrag von Hans Hein 


Am Sonnabend ſprach auf den Schleſiſchen 
Sendern a Hein über ein höchſt 2 es 
Thema „Einzelſchickſal und aſſen ⸗ 
u „ickſal.“ Unſere etegi Zeit hat uns den 

ick für die Umwelt gef eee e ſind wir 
gegen die Tragik des Einzelſchickſals gleichgültig 
geworden. Denn wir n die Fra e: was be⸗ 
deutet das eee gemeſſen am Schickſal des 
ganzen Volkes? Auch unſere eigene Not erlaubt 
oft nicht, ſich um die unſeres Nächſten zu kümmern, 
und jo ift die Frage berechtigt, ob etwa ein Oe» 
fühlswandel bei uns eingetreten iſt. Das iſt 
des faut der Fall, aber noch mehr: wir find uns 

3 früher anonymen Maſſenſchickſals be⸗ 
wußt geworden. Dieſes Bewußtwerden geſchah 
gym eriten Male im Kriege, jetzt pi zweiten 
Male an Re der Arbeitsloſigkeit. 
Gegenüber I chen Maßſtäben iſt das Einzelſchick⸗ 
ſal klein und unbedeutend geworden. 

Es iſt intereſſant zu ſehen, daß unſere Zeit des 
gehäuften Elends keine große! ed cs 
tu ng hervorgebrac A EEEa „W̃ Beer: 
erregten zu ihrer Zeit eine geſicherte bürger- 
liche Welt, die durch das Eid aus ihrer Ah⸗ 
nungsloſigkeit zum Proteſt aufgerufen 
wurde; Mitleiderregung und Ai eh würden 
heute wirkungslos Beulen, da niemand da iſt, 
an den fidh diefe Aktion wenden könnte. Das 
Maſſenelend iſt heute offenbar geworden und 
dazu die Erkenntnis, daß aus dem Mitleid 
nich die Kräfte zu Abwehr und Beſſerung 
wachſen. tag: 

Deshalb haben wir dem Mitleid entſagt, denn 
es iſt untauglich, die Na ſtän de zu ändern. Durch 
Gefühle werden Maſſenſchickſale nicht befeitigt. 


Es bedar vielmehr wirtſchaftlicher und 
politiſcher Exrkenntniſſe, um die Pes 
freiung aus der Arbeitsloſigkeit zu erreichen in 


viele Opfer fordern. 
interhilfe“ viele Not 
aber 


Kämpfen, die, wie der Krie 
(Gewiß hat die jogenannte , 
Heike er r Arbeit ift es, was 
Heilmittel gegen die Qrije). Arbeit! 

wir brauchen, nicht ARA Mitleid. Sechs 
Millionen deutſche Menſchen find heute Almoſen⸗ 
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F 
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fie iſt nicht das! 


(Eigener Bericht) 


Berginſpektor Fromlowitz, Stadtamtmann 

rindel, Kreisbranddixektor R pi emann, 

den Vertreter des Oberſchleſiſchen Provinzial. 

1 ngubes, Krzikalla, Vertreter des 
C. u. a. 


Nachdem der Feſtabend mit einem allgemeinen 
Liede eingeleitet worden war, eröffnete der zweite 
Vorſitzende, Kolonnenarzt Dr Spill, die Feier 
mit einer Begrüßungsanſprache. Er hob hervor, 
daß die Feiern der Sanitätskolonne einen bejon- 
deren Wert haben, da an ihnen auch gearbeitet 
werde. Er hielt Rückſchau auf 


die 40 jährige Arbeit der Kolonne, 


die immer dienſtbereit geweſen fei und ſich im 
Dienfte der Nächſtenliebe zum Wohle der Allge 
meinheit und des Vaterlandes betätigt habe. Dieſe 
ſegensreiche Arbeit konnte nur geleiſtet werden, 
weil ſich immer Männer und Frauen gefunden 
haben, die ſich in uneigennütziger Weiſe 
dem Roten Kreuz einreihten. Das Rote Kreuz 
fei das Symbol der Uneigennützigkeit und Liebe. 
Die Arbeit des Roten Kreuzes fepe eine große 
Verantwortlichleit voraus. In der Kolonne wer- 
den die Mitglieder beſſere Menſchen, da ſie die 
Nächſtenliebe üben. Am Sonntag werde die Qo- 
lonne unter Leitung von Kolonnenführer Ia- 
noſch eine große Uebung abhalten, die ein Ver- 
ied ein ſoll, die Arbeit ins Volk zu tragen. Dr. 

pill ſchloß feine Ausführungen mit einem Drei- 
fachen „Gut Hilf“ auf das Vaterland, worauf 
das Deutſchlandlied geſungen wurde. 


Fräulein Schychowſky trug darauf in guter 
Rede einen Vorſpruch vor, in dem der Sinnſpruch 
der Kolonne „Edel ſei der Menſch, hilfreich und 
gut“ zum Ausdruck kam. Einen beſonderen Ge⸗ 
nub bereitete hierauf der Männergeſang ⸗ 
verein „Liedertafel“, der unter der be» 
währten Leitung feines Liedermeiſters, Lehrers 
Ullmann, und unter Klavierbegleitung des 
2. Chormeiſters Polefka, recht ange das 
Chorwerk „Wieland der Schmied“ von R. Hoff- 
mann und das Volkslied „Wenn die Garde mar- 
ſchiert“, vortrug und reichen Beifall erntete. 

Hierauf nahm Oberbürgermeiſter Dr, Knak⸗ 
rid, der Ortsdelegierte des Roten Kreuzes, das 
Wort. Ex drückte feine große Freude darüber aus, 
daß eine ſo große Zahl von Frauen und Männern 


empfänger. Und noch iſt kein Ende der Not 
abzuſehen. Jeder achte bis zehnte Menſch muß aus 
öf 1225 Mitteln erhalten werden, und Bier iſt 
der Schnittpunkt, in dem ſich Einzelſchickſal 
und Maſſenſchickſal gegenſeitig durchdringen. Da- 
bei iſt die Arbeitsloſigkeit kein deutſches Problem. 
Auch Frankreich, vor einem Jahre noch von 
ihm unberührt, 10 ar angeſichts der wachlen- 
den Zahlen janer Urbeitsloſen machtlos da. Die 
Arbeitslosigkeit ift heute als internationales 
Maſſenſchickſal die Exiſtenzfrage der zivi ⸗ 
lifterten Welt geworden. ur ein einiger 
Wille über die Länder hinweg kann die Jugend 
und die Blüte unferer Männer noch retten. Man 
at den Krieg durch Verträge geächtet. 

hieſes Mittel 9 4 angeſichts der Arbeitsloſig⸗ 
keit. Gegen ſie hilft nur wirtſchaftliche und 
al ber k Vernunft; denn das Volksſchick⸗ 
al der Arbeitsloſigkeit Vh heute auf feinem Gipfel 
angelangt, bei der Weltarbeitsloſigkeit, die mit 
den Mitteln wirtſchaftlicher und politiſcher Ber. 
nunft in zwölfter Stunde gelöft werden muß, wenn 


nicht die Kat — rophe, auf die wir zutreiben, V 


hereinbrechen ſo 


Arbeitslofigkeit der Väter — ſchlechte Schul ⸗ 
zeugniſſe. Eine ſyſtematiſch durchgeführte Beobach⸗ 


Es, 


tungsreihe an den reslauer Volks⸗ 
* ulen hat 3 daß die geiſtigen Lei ⸗ 
tungen der Kinder in engſtem Zufammen- 


hang mit dem häuslichen Milieu ſtehen, in 
dem ſie leben. Kinder, die ausgeſprochen gute 
Schüler waren, laſſen ſofort nach, ſobald der 
Vater arbeitslos wird, ja teilweiſe ſogar 
ſchon, wenn durch den bevorſtehenden Verluſt 
der Stellung des Vaters Unruhe und Deprei- 
fion in die Familie getragen wird. Gelingt es 
dem Vater, wieder eine Beſchäftigung zu finden, 
o äußert fih dies in einem fofortigen An- 
FTN der Leiſtungen des Kindes in der 
Schule. 


Die Entſtehung des Feuerſtars 


Vom Leipziger Kongreß der Augenärzte 


Auf dem Ophthalmologenlongreß in Leipzig 
wurde nach der Vorführung verſchiedener Apparate 
ur Beobachtung und Verfilmung des Angen- 
intergrundes ſowie der Hornhautbermeſſung ein 


die 


Aus Dperichlefien und Schleſien 


fih in uneigennütziger Weiſe in den Dienſt des 
Nächſten ſtellen. 


In ſelbſtloſer Arbeit haben Sanitätskolonne 
vom Roten Kreuz und Feuerwehr innig 
zuſammengeſtanden. 


Die große Zahl der Gäſte beweiſe, daß die 40jäh- 
rige Arbeit nicht vergebens war. Der alte Geiſt 
der Kolonne ſtehe heute "a in Ehre und Anſehen. 
Der Redner gedachte der Männer, die die Kolonne 
gründeten und in ſchwerer Zeit führten. Ihnen 
gebühre im Namen der Stadt Dank und An; 
erkennung. Die Stadt habe für dieſe ſelbſt⸗ 
loje Nächſtenliebe ein Erinnerungszeichen 
in Form der ſchönen Radierung der Schrotholz 
kirche geſchaffen, um fie denen zu verleihen, die ſich 
verdient haben. Die Ehrung einiger bewährter 
Männer der Kolonne Tolle zugleich Dank und 
Ehrung der geſamten Kolonne ſein. Wenn man 
von der Beuthener Sanitätskolonne ſpreche, ſo 
müſſe man unwillkürlich an den verdienten Qo- 
lonnenführer Janoſch denken, der der Kolonne 
25 Jahre lang angehört. Ihm fei diefe Auszeich- 
nung verliehen worden. Eng verbunden mit der 
Kolonne ſei auch der 2. Vorſitzende, Dr. Spill, 
der der Kolonne ebenfalls 25 Jahre angehört. 
10 Jahre fei Dr. Spill ausbildender Arzt der Ko · 
lonne. Daneben leuchte das Bild des Vorſitzen⸗ 
den und vorbildlichen Führers, Dr Seiffert, 
dem, ebenſo wie Dr Spill, die Auszeichnung zu⸗ 
gedacht fei. Dann wolle die Stadt dieſelbe Aus- 
eichnung noch 2 Männern verleihen, die vor 40 
Fahren Mitbegründer der Kolonne waren und 
ſeitdem immer in ihr arbeiteten, den erſten aus⸗ 
bildenden Arzt der Kolonne, Dr. oe und 
Schmiedemeiſter Nitſche. Die Stadt ſchuf für 
andere verdiente Mitglieder eine zweite Anszeich- 
nung: die Plakette. Sie werde dem Solon- 
nenarzt Dr Nawrath ſowie den Mitgliedern 
Schumann, Romankowſki, Raima, und 
Stadtinſpektor Schychowſky verliehen. Der 
Oberbürgermeiſter brachte auf die Sanitäts- 
kolonne, beſonders aber auf die Geehrten, ein 
dreifaches „Gut Hilf“ aus. 5 

Landrat Dr Urbanek beglückwünſchte die 
Kolonne im Namen des Landkreiſes uthen⸗ 
Tarnowitz und hob hervor, daß am Sonntag noch 
eine große Zahl von Wehrleuten und Sonitäts⸗ 
kölonnenmitgliedern des Landkreiſes an der Ju ⸗ 


belfeier teilnehmen wird. Er wies in lau» 


IM DIENSTE DER VOLKSGESUNDHEIT 


arbeitet seit Jahrhunderten die deutsche Apotheke, die in der 
ganzen Welt als vorbildlich gilt. Sie ist für die Arzneiversorgung 
der Bevölkerung geschaffen und wird staatlich beaufsichtigt. 


Kauft Heilmittel nur in der Apotheke — Ihr seid es Eurer Gesundheit schuldig! 


Vortrag von . Goldmann, Bern, 
ehalten, der die Q 2 des ſogenannten 
je erſtars zum Inhalt hatte. Der Feuexſtar 
ift eine Abart des grauen Stars, die lediglich 
L Gießer und fonltige 
nichen befällt, die in der Umgebung großer 
1 zu arbeiten haben. Man hatte 
isher angenommen, daß der Feuerſtar durch die 
direkte Strahlungswirkung der von den 

Hochöfen uſw. 0 
verurſacht wird. oldmann hat aber nunmehr 
nachgewieſen, daß der Feuerſtar nicht durch die 
Strahlungs-, ſondern durch die Hitzewirkung 
duitan kommt. Dieſe Feſtſtellung ift für die 
Bekämpfung der Krankheit von größter Wichtig 
keit, und man wird in Zukunft die de Fier 
durch entſprechend zu konſtruierende Brillen vor 
allem vor einer „ an den 
Augen zu ſchützen haben. 
n der Linſe ſprach 


Ueber die Trübunge 
Profeffor Müller Baſel. der darauf hinwies, 
daß die Durchſichtigkeit der Linſe ſtark von ihrer 
erſorgung mit Sauerſtoff abhängig iſt, die 
Linſe atmet alſo ri aer und trübt ſich bei 
mangelnder Sauerſtoffzufuhr. — Ueber Augen- 
tuberluloſe und Körperbau Arch ro. 
feſſor Brückner, Baſel, der feſtgeſtellt hat, da 
der ſog. bat nijd e Typ, aljo vor allem die wohl- 
beleibten Menſchen, häufig unter Augentuberkuloſe 
leidet, während der magere Typ nur ſelten davon 
befallen wird. n 
ür die Behandlung der e BEREet- 
kuloſe empfahl Profeſſor S hied, Würzburg, 
Injektion von Bine nblut des Patienten 
an der tuberkulöſen Stelle. Dieſes Blut vermag 
beſſer als andere Mittel die Tuberkelbazillen zu 
bekämpfen. Schädigungen hat der Referent in 
keinem Behandlungsfalle feſtgeſtellt. 


Hochſchulnachrichten 

Geheimrat von orin +. In München iſt im 
Alter von 65 Jahren Univerſitätsprofeſſor Ge- 
heimer Rat Ernſt von Beling geſtorben. Seit 
1913 wirkte von Beling an der Univerſität Min- 
chen als ordentlicher Profeſſor für Strafrecht und 
Strafprozeßrecht. Er galt als einer der namhaf⸗ 
teſten Vertreter der ftaffijchen Richtung der 
Strafrechtswiſſenſchaft. v. Beling war Verfaſſer 
einer Reihe bekannter wiſſenſchaftlicher Werke. 


. ultraroten Strahlen p 


22. Mai 1932 


niger Weiſe auf das Schwabenalter bin, 
das die Kolonne nunmehr erreicht habe. Dies 
beweiſe, daß die Kolonne im Betriebe des Lebens 
feft daſtehe, und daß fie an Bedeutung zugenom⸗ 
men habe. Sein dreifaches „Gut hilf“, in das 
von allen Anweſenden des Landkreiſes eingeſtimmt 
wurde, galt der Jubilarin. Weitere Glückwünſche 


Himo Qoib ob ou 
Heute Schutzalarm in Beuthen 


zwiſchen 14 und 16 Uhr 


F ̃ œͤòu!....⁊ T 
überbrachten Stadtrat Breßler im Namen 
der Freiwilligen Feuerwehr von Beuthen, Kreis 
branddirektor Roſemann im Namen des Dber- 
ſchleſiſchen Feuerwehrverbandes. Letzterer hob das 
gute Einvernehmen zwiſchen Sanitätskolonne und 
Feuerwehr hervor. Unter der Geſamtleitung von 
Stadtinſpektor Schychowſky entwickelten ſich 
noch einige frohe Stunden. In den geſelligen 
Teil leitete das Jugend⸗Trommler- und Pfeifer ⸗ 
korps des Gardevereins unter Leitung von Poli- 
zeioberwachtmeiſter Biſchof mit einem flotten 
Marſch über. ER 

Auf der Bühne wurde ein netter Schwank 
„Das Stiftungsfeſt“ vorgeführt. Die 
Spielleitung lag in Händen des Gruppenführers 
Hubert Janoſch. In den Hauptrollen wirkten 
Frau Broll, Frl. Czaya, Paul Sollorz 
und Frl. Fuhrich. Ferner ſtellten ſich dis 
Frauenabteilung und die Männerabteilung den 
Alten Turnvereins mit turneriſchen Dar⸗ 
bietungen in den Dienſt des feſtlichen Abends. 
Ein komiſches Terzett „Der Pferdehänd⸗ 
ler“ erweckte große Heiterkeit. Die Darbietun- 
gen waren von Muſikſtücken einer Bergkapelle und 
allgemeinen Liedern umrahmt. Einen würdigen 
Abſchluß bildete das von dem Trommler⸗ 
und Pfeiferkorps der Freiwilligen Sanitäts⸗ 
kolonne und des Gardevereins gemeinſam ger 
ſpielte Abendgebet mit Zapfenſtreich. 


Zum Dr. jur. promoviert. Der Gerichts⸗ 
referendar Waldemar H * aus Zalenze promo- 
vierte an der Friedrich⸗Wilhelm⸗Univerſität zu 
Breslau zum Doktor der Rechte. 


Der erſte Blinddarm⸗Operateur 80 Jahre alt. 
5 begeht der hervorragende Hamburger 
hirurg und Ordinarius für Chirurgie, Gehei- 
mer edizinalrat Prof. Dr med. Hermann 
Kümmell ſeinen 80. Geburtstag. Geheimrat 
Kümmell hat vor mehr als 40 Jahren, im Jahre 
1889, die erſte Blinddarmoperation 
ausgeführt, die damals in der chirurgiſchen Welt 
ungeheures Aufſehen erregte. Seit dieſem Tage 
at er mehr als 10 000 Blinddarmoperationen er 
folgreich durchgeführt. : 

‚Schieitls Nachfolger. Der Münchener Gra- 
phiker Profeſſor Friedrich Henbner iſt als 
Nachfolger des verſtorbenen Rudolf Schieſtl 
als Leiter der graphiſchen Klaſſe an die Staats- 
ſchule für angewandte Kunſt in Nürnberg der 
rufen worden. 
Japaniſche Ehrung des Leipziger Dermatologen 
Rille. Der Ordinarius für Haut- und Geſchleche⸗ 
krankheiten an der Univerſität Leipzig, Prof. 
Dr. Heinrich Rille, wurde zum Ehrenmitglied 
der Japaniſchen Der matologiſchen Geſellſchaft in 
Tokio gewählt. 


Tagung des Deutſchen Vereins für Pſychiatrie. 
Unter großer Beteiligung von Pſyochigatern aus 
nz Deutſchland wurde in Bonn die Tagung des 
utſchen Vereins Is Pſychiatrie durch Geh.⸗Rat 
Bonhöffer, Berlin, eröffnet. Profeſſor Konen 
überbrachte die Grüße der Univerſität Bonn und 
betonte, daß die Oeffentlichkeit gar nicht genug auf 
die Wichtigkeit der Pſychiatrie und der Heilanſtal⸗ 
ten aufmerkſam gemacht werden könne. Landes- 
hauptmann Dr Q orion wie darauf hin, daß die 
1 7 geh der Geiſteskranken für den Etat eine 
roße Belaſtung ausmache. Man wiſſe, daß die 
usgaben für biele Fürſorge nicht produktiv jeien, 
könne aber dieſe Fragen nicht mit dem Rechenſtift 
löſen, ſondern nur von dem Standpunkt der Hu ⸗ 
manität und des Chriſtentums aus. Nade- 
dem Oberbürgermeiſter Dr Lürken die Grüße 
der Stadt Bonn überbracht hatte, begannen die 
wiſſenſchaftlichen Vorträge. À 


Pommerſches Muſikfeſt in Greifswald. Das 
Pommerſche Muſikfeſt, abwechſelnd Jahr um Jahr 
in Kolberg und Greifswald, ſtand diesmal in der 
Univerſitätsſtadt Greifswald im Zeichen Haydns. 
Die Veranſtaltung war, von auswärtigen Soliſten 
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Das Giesche- Bad 


Ein neues Freibad in Beuthen 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 21. Mai 
Der Sportverein Deutſch⸗Blei⸗ 
ſcharley-Gru be hat in Verbindung mit ſeiner 
Grubenverwaltung ſeinerzeit eine Sportanlage 


: Á i ner in die einjam im Felde gelegene Wohnung Angetrunkener Autoführer überfährt 
fertiggeſtellt; der Platz iſt nach dem Stadion der 7izhri : A ; 
beſte in Beuthen und gibt ein freundliches Bild. ber äbrigen Witwe Marianne S BBEL Re 


Am Sonnabend eröffnete der Verein auf dem⸗ Täter gelangt en nach Einſchlagen der Fenſterſcheibe Fußgünger on 
jelben Gelände ein Freibad in unmittelbarer der Vorratskammer bon der Hofſeite in das an- ; Hindenburg, 21. Mai. 

Nähe des großen Sportplatzes. Das Bad hat schließend gelegene Schlafzimmer. Die Witwe] Der Führer Fr. eines Perſonenautos verlor 
eine Schwimmbahn von 50 Meter, mit Start. und ihre Tochter lagen bereits im Bett. Ohne auf dem Wege von Rokittnitz nach Mikultſchütz 
ſtegen, die bald ebenſo lang find, ein Dreimeter-| einen Ton zu ſagen, feuerte ein Einbrecher aus | beim Einbiegen von der Beuthener in die Tarno⸗ 
ſprungbrett bei einer Waſſertiefe von mehr als einer Entfernung von 2 Meter aus einer] witzer Straße die Gewalt über den Wa⸗ 
3 Meter und — was wohl die Hauptſache iſt — 08-Piſtole 2 Schüſſe ab, die aber fehl gin- gen und fuhr gegen einen Handwagen, 
neben der guten Umgebung der Anlage und gen. Die noch in der Nacht aufgenommenen] der von den Gebrüdern Herbert und Günther 
Raſengelände zum Lagern auch gutes kriminalpolizeilichen Ermittelungen führten am Sch. aus Pilzendorf geführt wurde. Die Gebrü⸗ 


Waſſer. Es gibt zwei Badebecken, das 50 Meter Sonnabend früh zur Feſtnahme von zwei der Sch. erlitten erhebliche Hautabſchür⸗ 
abgegrenzt. Umkleideräume für Frauen und 
anlage der Deutſch⸗Bleiſcharley-Grube liegt an Mitulihüg, 21. Mai. 
langen Zuweges ſteht das Schild „Gieſche-Kampf⸗ ßere und kleinere Gruppen von Buben und übe 
dem großartigen Badewetter ſtark. Neben einem] nicht ſelten, ja faſt täglich, ereignen ſich Zwi⸗ 
beaufſichtigt herumtollen läßt. Eine Beendi⸗ 
wie fie bisher nur die Sroßfadi brachte 


lange ür Schwimmer, das aus ei frü ; = ; ; 
Biere ee bird, und bas bolion jungen Männern aus Pilzendorf, die der fungen und Quetſchungen und wurden in die 
ß Tat dringend verdächtig find. Vertrauliche Mit. elterliche Wohnung gebracht. Der Führer des 
Männer ſind vorhanden. Es ſind die, die den 
Sportlern bisher zur Verfügung ſtanden. Dem- 
$ : ; : 5 Ein wenig erfreuliches Bild im Verkehr 
Be: ie Pere Ke ee 95 I En unſerer Straßen ift das der ſorglos auf den 
bahn“. Die ganze Sportanlage iſt eingezäunt. chen beobachten, die ſich mit aller Hingabe in 
Am Tor drückt ein Portier gegen 10 Pfennig] ihr Spiel vertiefen und für die Umwelt taub 
Vademeiſter üben Sportler des Vereins, mit ſchenfätle, bei denen Kinder zu Schaden 
dem notwendigen Hilfsgerät ausgerüſtet, die ommen oder mindeſtens gefährdet find. Schule 
gung dieſes unhaltbaren Zuſtandes iſt nur hers 
2 eizuführen, wenn die Gemeindeverwaltung ſich 
e 9 4 
jetzt auch, in Schedons Maßkleidung 
Trotz dem billiger! 


Im Schlafe von maskierten Burschen überfallen 


Unterm Verdacht des Mordverſuches verhaftet 


X Beuthen, 21. Mai. nach Zimmer 19 oder die Kriminalnebenſtelle 
Am Freitag gegen 23 Uhr drangen in Rofitt- Rokittnitz. 
nitz, Auguſtenhof, zwei maskierte Män⸗ f 


Schwerverbrecher aus dem Gefängnis ent- 
flohen 


Bisher 30 Einbrüche 


Lid 
in Beuthen aufgeklärt 
Nach einem Einbruch wieder feſtgenommen 
Beuthen, 21. Mai. 

In dieſen Tagen teilten wir mit, daß durch die 
Feſtnahme von vier Einbrechern 22 Ein br ü che 
aufgeklärt werden konnten. Einem der Täter, 
dem Baupraktikanten Hubert Ganſchinietz, 
gelang es, nach ſeiner Verhaftung zu entweichen, 
indem er ſich zwiſchen den — nur 16 Zentimeter 
auseinanderſtehenden — Eiſenſtäben ſeiner 
Zelle hindurchzwängte. Er konnte am 
Sonnabend bei den Teichen an der Königs- 
hütter Chauſſee, unweit der Landesgrenze Beuthen. 
feſtgenommen werden. Er hat ſich einige 
Tage im Stadtwald von Dombrowa aufgehalten 
und in der Nacht zum Sonnabend einen meite. 
ren Einbruch in das Reſtaurant von Bar- 
nitzkty, Dyngos-, Ecke Hohenzollernſtraße verübt, 
wo er eine Menge Zigaretten, Geld und eine 
Herrentaſchenuhr mit Anhänger erbeutete. Durch 
die Vernehmung des Ganſchinietz ſind jetzt im 
ganzen über 30 Einbrüche geklärt, darunter 
auch der in die Kammerlichtſpiele und der in die 
Kolonialwarenhandlung von Krahl, Friedrich. 
Wilhelm⸗Ring. Die Ermittlungen dauern noch an. 


die Umzugskoſten in der Steuer 
Ein recht uneinheitliches Gebilde in der Steuer⸗ 
rechtſprechung ſtellt der Fragenkreis um die ſteuer⸗ 
liche Behandlung von Umzugskoſten 
dar. Auf der einen Seite werden ſie als Wer⸗ 
bungskoſten angeſprochen und dürfen jo ab- 
gezogen werden, auf der anderen Seite erflärt 
man ſie als Haushaltungskoſten, denen 
kein Abzug gewährt wird. Auch in der neueren 
Rechtſprechung des Reichsfinanzhofs tritt dieſe 
Uneinheitlichkeit zutage. In einer Entſcheidung 
vom 15. April 1931 erklärte der Reichsfinanzhof, 
daß Umzugskoſten eines Kaufmanns, die zur Be⸗ 
gründung einer neuen Tätigkeit dienen, keinem 
Abzug unterliegen können, da es fih hier um Uns 
koſten handelt, die innig mit eben dieſem Ueber- 
gang zu einer weſentlich anderen Tätigkeit bers 
knüpft ſind. Anders liegt der Fall, wenn ein 
Steuerpflichtiger innerhalb desſelben Berufes 
zum beſſeren Fortkommen ſeine Stellung 
Höhe der Spielweiſe beim Ueberholen wechſelt. Dann erfolgt der Umzug im Dienfte 
eines Poſtomnibuſſes. Er blieb beſin⸗ des Berufes und die Umzugskoſten find als W er- 
nungslos liegen. M., der erhebliche Kopf- und hun gskoſten anzuſprechen. 
Armverletzungen erlitt, wurde mit dem Feuer. 
wehrauto in das Knappſchaftslazarett gebracht. —— f een 
Sta f Der S hielt im der Stahlhelm lediglich ein Wehrverban d 
; ran Gee e Eana - | ift; aber keine Sarge politiſche Stels 
j f ruppenappell ab. Der Ortsgruppenführer lung einnimmt. Nach Abſingen des Bundes⸗ 
Beuthen OS, Bahnhofstraße 32 noon Goßler führte in ſeiner Begrüßung liedes wurde der geſchäftliche Teil erledigt. Hier⸗ 
w q. aus, daß auf der GA EEE a = ann — i g is 12 t en 
1 * Y 50 1 Nn. Le 
Wend bud en Ben e eee Für den . —— Vortrag are ihm leb⸗ 
hafter Beifall gezollt. 
Gasſchußvortrag. am Anſchluß an die von den 
Sanitätskolonnen vom Noten Kreuz am Sonn- 


tag veranſtaltete Gasſchutzübung findet um 16,30 
Uhr im großen Saale des Promenaden ⸗Reſtau⸗ 


anzulegen. In allen Teilen des Ortes ift geen g 
netes Gelände zu finden, das, wenn auch 
nur vorübergehend, für dieſen Zweck hergerichtet 
werden könnte. Einige Fuhren Sand, einige 
Schwingbalken und eine größere, ebene Fläche 
für die Baliſpieler würden den Zweck voll⸗ 
kommen erfüllen. Viele Verkehrsunfälle werden 
auch dadurch hervorgerufen, daß Kinder unver⸗ 
mittelt aus Höfen hervorſtürzen und ſo unter die 
Räder eines Gefährts kommen. In der weitaus 
meiſten Fällen trägt der Haus beſitzer die 
Schuld, der ſeinem Grundſtück zwar eine Ein⸗ 
fahrt oder einen Garten, nicht aber das notwen⸗ 
dige Tor gegeben hat, der den Hof gegen die 
Straße abſchließt. Eine Menge von Unglücks⸗ 
fällen könnte verhindert werden, wenn auch hien 
ein wenig mehr Ordnung geſchaffen werden 
würde. 


# 


Für Ihre Augen 
o 


fertige Bad für Nichtſchwimmer und! Te s : 2 2 Bet: 
Kinder mit Trinkwaſſerzulauf und Abfluß. Im teilungen erbittet die Kriminalpolizei Beuthen Perſonenkraftwagens war ſtark angetrunken. 
Schafft Spielplätze in Mikultſchütz! 
nächſt werden beſondere Umkleidezellen 
für die Badenden aufgeſtellt. 
5 Bü teß , A7 5 
waltungsgebäude der Grube gegenüber, an dem Linde rg De ee tea 
eine Eintrittskarte in die Hand, und dann ſieht und blind zu ſein ſcheinen. Es iſt ohne weiteres 
man zwiſchen den alten aufgeworfenen Hügeln einleuchtend, daß ſpielende Kinder eine nicht zu 
a und Sicherheitsorgane aber kämpfen ſolange einen 
Aufſicht. erfolgloſen Kampf, Maag ſich dis 
„ 
n S entſchließen könnte, mehrere Spielplätze nach 
BeuthenOS,, Ecke Tarnowitzer Str. Braustraße, Telefon 4118 dem Muſter des auf der Promenade befindlichen 


Bad für Nichtſchwimmer iſt ein Teil für Kinder 
[Eigener Bericht) 
Wie komme ich zum Gieſche⸗Bad? Die Sport⸗⸗ 
die Straßenbahn hält. Am Ende des 200 Meter] mitunter im dichteſten Verkehr kann man grö- 
das Waſſer. Der Beſuch war am erſten Tage beij unterſchätzende Gefahr für den Verkehr jind, und 
Elternf aft paſſiv verhält und in Kleinen un⸗ 


Boeutßeon und Kreis 


„Vom Motorradgeſtürztundſchwer 
verunglückt. Gegen 20 Uhr ſtürzte der 
Gärtner Rudolf Mundil mit ſeinem Motorrad 
auf der Streſemannſtraße in Dombrowa, in 


Gegen die politiſche Verfol ung von Schrift. 
ſtellern. Auf der Tagung des PEN⸗Clubs in Bu- 
dapeſt, auf der es zu heftigen, politiſch gefärb⸗ 
ten Zuſammenſtößen gekommen war, wurde ein 
Antrag von Ernſt Toller angenommen, der 
ſich gegen die politiſche Verfolgung von Schrift- 
ſtellern wendet. Die nächſtjährige Haupttagung 
des Kongreſſes ſoll in Ragu „die des Jahres 
1934 in Edinburgh in Schottland ſtattfinden. 


Furtwängler lehnt Wiener Gaſtſpiel ab. Wil- 
helm Furtwängler hat die Anregung, an der 
Wiener Staatsoper ein Dirigenten⸗Gaſt⸗ 
ſpiel zu geben, unter Berufung auf ſeine Berliner 
und anderweirigen Verpflichtungen abſchlägig be⸗ 
antwortet. 


Lilian Harvey nach Hollywood? Wie wir 
hören, wird Lilian Harvey die Ufa im Herbſt 
verlaſſen und nach Amerika gehen. Sie iſt von 
der Fox-Film-Geſellſchaft für Hollywood be Kia 
tet worden, und zwar für längere Zeit. Die Kün t= 
lerin wird vor ihrer Ueberſiedlung noch in zwei 
Ufa-Filmen, die augenblicklich in Vorbereitung 
ſind, auftreten. 


Aſta Nielſen verläßt Deutſchland. Die unbe- 
greifliche Tatſache, daß die deutſche Filminduſtrie 
eine der größten Künſtlerinnen, Aſta Niel- 
ſen, nicht beſchäftigt, hat dieſe zu dem Entſchluß 
veranlaßt, von Berlin endgültig jortaugiehen und 
in ihre däniſche Heimat zurückzukehren. Es wäre 
ſehr zu wünſchen, daß ſich in zwölfter Stunde 
noch eine Produktionsfirma der Aufgabe bewußt 
wird, die Nielſen der deutſchen Kunſt zu erhalten, 


Tartarin verfilmt. Daudets „Tartarin von 
Tarascon“ wird von einer franzöſiſchen Gefell- 
ſchaft verfilmt werden. Die Hauptrolle ſoll unter 
der Spielleitung Maurice Taourneurs ein fran- 
zöſiſcher Komiker ſpielen. Auch die Verfilmung 
der „Sappho“ von Alphonſe Dandet iſt geplant, 


Ein polniſches Wagner-⸗Buch. Der Krak auer 
Literaturhiſtoriker Stefan olac zkowſki gibt 
in einem groß angelegten Werk eine Darſtellung 
von Richard Wagners literariſchem Schaffen, 
in der er unter Ausſchluß des HHE Ele- 
ments in die theatraliſche und pſuchologiſche Tech⸗ 
nik ſeiner Werke einführt und Wagner unter die 

roßen Dramatiker der Weltliteratur neben 

hakeſpeare, Cornille und Calderon ſtellt. Der 
nationale Charakter von Wagners Dichternatur 
und Schaffen wird, wenn et meiſt nur anben- 
tend, berückſichtigt. 


Stiftung für einen auslandsdeutſchen Kultur- 
verband. Der vor wenigen Tagen verſtorbene 
Dr Georg Rotter aus Hohenelbe i. d. Tſchecho⸗ 
i i dat ſein ganzes Vermögen in Höhe von 
mehreren hunderttauſend Tſchechenkronen dem 
Deutſchen Kulturverband in Böhmen vermacht. 


abgeſehen, ganz bodenſtändi g entwickelt. Es 
wirkten mit das aus Kreiſen der ea und 
Geſellſchaft verſtärkte Greifswalder rcheſter, 
der Singverein, der Medrowſche Madrigalchor, 
die Sängerſchaft „Guilelmia“ und der Männer- 
geſangverein „Frohfinn“. Zu der unter der Qei- 
tung von Univerſitäts⸗Muſikdirektor R. E. Zin⸗ 
gel ſtehenden Aufführung der „Schöpfung“ war 
u. a,. Hermann Schey verpflichtet worden. In 
der berühmten Nicolaikirche wurden die „Sieben 
letzten Worte Chriſti“ und die „Kleine Meſſe“ auf- 
eführt; auch das Havemann -Quartett wirkte 
ierbei mit, und es ijt an 7 Stelle ſchon be⸗ 
richtet worden, daß Profeſſor Davemann in Aner- 
kennung ſeiner Verdienſte von der Philoſophiſchen 
ltät der Greifswalder Univerſität zum 
hrendoktor promoviert worden iſt. en 
Abſchluß des Feſtes bildete ein großes Sym- 
phoniekonzert unter Leitung von Dr Wer⸗ 
ner Bitter, dem erſten Kapellmeiſter des Stadt- 
theaters, bei dem die E-Dur Symphonie [Nr. 9) 
und die in D (Nr. 86) zur Aufführung gebracht 
wurden. Der Silberne Ehrenſchild für 
Verdienſte um Kunſt in Vorpommern wurde an 
den Oberbürgermeiſter, Muſikdirektor Zingel 
und Rechtsanwalt Dom nik verliehen. 

Mehr Jugend für Goethe. Die 42. Haupt- 
berfammlung der Goethegeſellſchaft wurde in 

eimar durch ihren Präſtdenten, Profeſſor 
Peterſen, eröffnet, der forderte, vor allem 

ie Jugend für Goethe zu gewinnen, da 
die pan ohne Jugend nicht fortbeſtehen 
könne. Er proteſtierte gegen die von der Thürin⸗ 
ger Regierung erwogene zeitweilige Schlie⸗ 
Bung des Weimarer Nationaltheaters. 

Intendantenwechſel am Lübecker Stadttheater. 
Nachdem Intendant Dr. Liebſcher nach 3jähri« 
K ZTätigfeit Lübeck verläßt, wurde von der Qiie 

ecker Theaterbehörde der Leiter des Halberſtädter 
Theaters, Dr Edgar Gro b, zum Intendanten des 
Lübecker Stadttheaters berufen. 

Der Bühnenverein gibt nach. Wohl unter dem 
Druck der einſtimmig proteſtierenden öffentlichen 
Meinung hat die Verwaltungsratsſitzung des 
Deutſchen Bühnenvereins auf Veran- 
laſſung von Miniſter Dr Leers beſchloſſen, die 
geplanten, unmoraliſchen Tarif formulie⸗ 
rungen elaſtiſcher zu geſtalten und in dieſen 
Tagen die Verhandlungen mit der Bühnen- 
genoſſenſchaft wieder aufzunehmen. 

Der Arbeitsplan des paner Stadttheaters 
für den nächſten Winter. Das Main zer Stadt⸗ 
cheater bringt in feiner neuen Spielzeit die Ur- 
anfführungen von K. G. Walter B eft 
„Nebel über der Maas“, Alfons Paquet „Stin- 
chen von der Krone” und H. J. Rehfiſch 
„Sprung über Sieben“, 


Neue ruſſiſche Fauſt⸗Ueberſetzung. Die von 
dem Dichter Brjuſſo w vorgenommene neue 
Ueberſetzung von Goethes „Fauſt I. Teil“ iſt 
joeben im ruſſiſchen Staats⸗Verlage in Moskau 
erſchienen. 


vonfühvungen ſtatt. Sprecher: Ing. Neitzel, Berlin, 
über Gasſchutz und Luftſchug! Ein Rettungs- 
werk für die Zivilbevölkerung“. Im erſten Stockwerk iſt 
eine Ausſtel lung aller Rettungs- und Atmungs - 


geräte unte Ra Dr i giit 

Deutſcher komotivführer. ächſte 
Verſa mm bun g 8 22. Mai, 19 Uhr, im Ber» 
einslokal, Altdeutſche Bierſtuben, Ring. 

* BOA. Jugendgruppe. Dienstag, abends 8 Uhr, 
erſter Heimabendd in der Schule, Zimmer 49. Mon ; 
tag, abends 8 Uhr, Vorſtandsſitzung im Zimmer 40: 

bi n Heute, Sonntag, nachmittags 
6 Uhr, im fießwerder Monatsverſammlung. 
Unter anderem Be ſt cer über das Königsſchießen. 

* Goangel. Kirchen r. Dienstag, 8 r abends 


Warum welken die Blüten? 


Seit längerer Zeit beſchäftigt ſich die Wiſſen⸗ 
cal mit der Aufklärung einer dem Laien ganz 
elbſtverſtändlich erſcheinenden Frage, die aber 
in Wirklichkeit höchſt kompliziert iſt: der Frage 
nämlich, wodurch das Welken der Blü- 
ten zuſtande kommt. Jetzt ſcheint das Problem 
endlich gelöſt zu ſein; der deutſche Forſcher Dr. 
Schumacher konnte . kürzlich nade 
weiſen, daß der Grund für das Welken der Blü⸗ e eee 
Sobald en Aral ER Spaleum e 4 7 Königin Suife, Dienstag um 20 Uhr findet 

90 k $ , meindehaus, Ludendorffſtraße, ein Deutſcher 
beginnen ſie ſofort zu welken. Unterschiede be⸗[Abend ſtatt mit Vortrag, lebenden Bildern, Muſik⸗ 
1 5 m 15 5 e En im 985 Dh Bebictsvorträgen und anderen unterhaltenden Dar. 
punkt des Eintretens der Eiweißſpaltung. Soft A ngen, RE A 
lebt bei den bekanntlich oft wochenlang blühenden fohlhelm,. Der Bund Königin Luiſe per. 
bung ei — hier bedarf Yeltäußung bie Ser-|Geimeinegaufe gaben, deen Hen gen 
ſetzung ein — hier bedarf es alfo eines bejon- Abend mit Vortrag, lebenden Bildern, Muſikvorträ. 
eren Reizes, während bei den prachtvollen gen und anderen unterhaltenden Darbietungen. 
Lakteenblüten die Spaltung der Eiweiß⸗ i 1 * 

f i i ii . „ 8 t å 
hoffe Igor Pflanzen in a ee A 70275 ien Gemeindehauſes einen E 

x J 2 en end, 
lütedauer kann man eradezu von einer bei- . Kirchenchor St. Hyazinth. Der Ausflug findet 
nahe „exploſionsartigen Eiweißzertrümmerung Jam Sonntag, 29. Mai, ſtatt. Am Montag wichtige 
ſprechen; hierbei ift die Stoffumſetzung inten- ]Probe bei Pakufa. 
l fen bei en 4 Wund den wir ſonſt 
im Pflanzenrei eobachten können. 

Der Sinn des Eiweißabbaues in der Blüte ift 
die Rückgewinnung des Stickſt offes für die 
Pflanze, ehe die Blütenblätter abfallen. Allerdings 
machen auch hiervon manche Pflanzen eine Aus- 
nahme, indem ſie ihre Blütenblätter noch unver- 
welkt, alſo mit nahezu vollem Stickſtoffgehalt 
verlieren. Durch dieſe außerordentlich intereſſan⸗ 
ten Feſtſtellungen Dr Schumachers iſt unſer 
Wiſſen um die Geheimniſſe der Pflanze um ein 
wichtiges Stück bereichert worden. 


Gwangeliſcher Bund. Am Fronleichnamse 
tage findet ein gemeinſamer Ausflug ſtatt. Treff . 
vun 3 Uhr nachmittags vor dem Evaheim in Miecho⸗ 


i eutſcher Mütterverein St. Trinitas. Dienstag 
E ta romenaden:-Reftaurant abends 8 Uhr ein 
amilienabend ſtatt. 


Kameradenverein ehem. Fußartilleriften. Am Sonn⸗ 
tag, 20 Uhr, findet der Monats appell bei Roeder 
mit Damen ſtatt. 


Miechowitz 

„Kind von einem ü e umgefahren. 
Beben 10,3 Uhr fuhr ein Milchwagen aus 
Bo rek-Karf auf der Stollarzowitzer Straße gegen 
den dreijährigen Gregor Kocor. Das Kind er⸗ 
litt Verletzungen am Sari und Oberarm und 
wurde in die elterliche Wo nung gebracht. 


Bobrek⸗Karf 


Von einem Auto überfahren. Gegen 
10,58 Uhr wurde die 12jährige Irmgard Leh- 
mann vor dem Hausgrundſtück Bergwerkſtraße 
Nr. 30 von einem Auto erfaßt und zu Boden 
geworfen. Das Kind wurde mit einer größe⸗ 
Iren Kopfverletzung in das Hüttenlazarett gebracht. 


Radium gegen Blutdruck 


Der engliſche Arzt Dr Mu tch veröffentlicht 
im „Lancet“ Unterſuchungen über die Einwirkung 
von Radiumſalzen auf hohen Blutdrn ck. Dn 
Muth verwandte eine Tagesdoſis von 0,05 bis 2.0 
Mikrogramm. Er erzielte befte Erfolge mit Ein⸗ 
1 bis von 1 bis 2 Mikrogramm alle 
24 bis 28 Stunden, bis ſich der gewünschte Erfolg 
zeigte. Auch in ſchwerſten Fällen von Arteri ſkle⸗ 
roſe konnte ſo eine weſentliche He rab mi ne 
derung des Blutdrucks erzielt werden, die 
monatelang anhielt. 12 


rants ein intereſſanter Lichtbildervortrag mit Film- 


der Gleiwitzer Haushaltsplan in Vorbereitung 


Unveränderte Steuerſätze — Die Pläne im Außerordentlichen Etat 


F. A. Gleiwitz, 21. Mai. 
In dieſem Jahr hat es erheblich länger ge— 
dauert als ſonſt, bevor der Voranſchlag zum 
Haushaltsplan der Etatberatungskommiſſion 
des Stadtparlaments zur erſten Durchberatung 
zugeſtellt werden kann. In der kommenden Woche 
wird dieſe Kommiſſion vorausſichtlich den erſten 
Einblick in den Etat erhalten. Die Verzögerung 
iſt darauf zurückzuführen, daß die drei Induſtrie⸗ 
ſtädte beſtrebt waren, über die Inſtanz der kom⸗ 
munalen Intereſſengemeinſchaft ihre Haushalts- 
pläne zu vereinheitlichen und auf ein ge- 
meinſames Schema zu bringen. | 
Die Spannung war diesmal allerdings auch 
nicht ſehr groß. Wenn in anderen Jahren die 
Beſchlußfaſſung über die Gewerbeſteuern 
geradezu die Senſation des kommunalpolitiſchen 
Lebens war, ſo kann man diesmal mit ziemlicher 
Sicherheit die Geſtaltung der Gewerbeſteuern bor- 
ausſagen. Nur der Außerordentliche Etat hat be⸗ 
fondere Bedeutung, denn er enthält die von der 
Kommune auszuführenden dringenden Arbeiten, 
und bevor er nicht verabſchiedet worden iſt, kön⸗ 
nen die Arbeiten auch nicht ohne weiteres einſetzen. 
Die Gewerbeſteuern der Stadt Gleiwitz haben 
ſchon vor Jahren ihren Höchſtſtand erreicht. 
Wie im vorigen Jahr, fo beſteht auch diesmal wie- 
der die Verordnung, daß diejenigen 
Gewerbeſteuern, deren Sätze über den 
Landesdurchſchnittsſätzen liegen, nicht weiter 
erhöht werden dürfen. 


Daß unter den heutigen wirtſchaftlichen Voraus- 
ſetzungen auch an eine Senkung nicht zu denken it, 
dürfte in einer Zeit, in der man immer wieder an 
neue Steuern denkt, nicht zweifelhaft ſein. Dem- 
nach find für Gleiwitz im Rechnungs- und Etats⸗ 
jahr 1932 aller Vorausſicht nach folgende Stener- 
ſätze zu erwarten: 
600% Zuſchläge zu den Gewerbeſteuern nach 
dem Ertrage, 
2 400% Zuſchläge zu den Gewerbeſteuern nach 
der Lohnſumme, 
720%; Zuſchläge zu den Gewerbeertragsſteuern 
für Filialbetriebe, 
2880 % Zuſchläge zu den Gewerbelohnjummen- 
ſteuern für Filialbetriebe, 
500% Zuſchläge zur ſtaatlichen Grundvermö⸗ 
gensſteuer für bebaute Grundſtücke, 
440% Zuſchläge zur ſtaatlichen Grundvermö⸗ 
gensſteuer für landwirtſchaftlich und 
gärtneriſch genutzte Grundſtücke. 


Zu berückſichtigen iſt nur noch die Senkung der 
Steuern auf Grund der Oſthilfe, die im bori- 


gen Jahr ungefähr dem Ausfall des 4. Steuer⸗ 


vierteljahrs entſprach. Für dieſes Jahr. ſteht die 
Höhe der zur Verfügung geſtellten Mittel noch 
nicht feſt. Es wird auch wohl noch einige Monate 
dauern, bevor man hierüber einiges erfährt. Vor⸗ 
läufig werden alſo nur die Grundſätze be- 
rückſichtigt, und nach ihnen müſſen die 
Steuern auch entrichtet werden. 


Die Oſthilfe 


wird vorausſichtlich auch in dieſem Jahr erft wie- 
der gegen Schluß des Steuerjahres in Rechnung 
geſtellt werden können. 


Das in dem außerordentlichen Haushaltsplan 
umriſſene Bauprogramm iſt gegenüber den 

dringend bezeichneten Vorſchlägen und Wün⸗ 
chen erheblich zuſammengeſchrumpft. Unter den 
Hochbauten blieben lediglich die Reſtarbeiten 
für den Neubau des Knabenkonvikts 
und die Umbaukoſten für das alte Knaben ⸗ 
konviktgebänude beſtehen. Das alte Knaben⸗ 
konvikt foll die kaufmänniſche Berufsſchule auf⸗ 
nehmen. Für den Umbau find 25000 Mark in 
den Etat eingeſetzt. Keine Rede iſt mehr von dem 
fo. notwendigen Volksſchulbau am Stadt- 
wald, von den allſeitig geforderten Turnhallen 
für die Volks⸗ und einige höhere Schulen. Alle 
dieſe Pläne werden erſt wieder zum Vorſchein kom⸗ 
men, wenn Mittel aus der Oſthilfe eine Finan- 
zierungsmöglichkeit bieten. Für die Provinzial- 
frauenklinik hat die Stadt Gleiwitz nur Aufwen⸗ 
dungen für Grunderwerb und Straßenanlieger⸗ 


* ' 
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[Eigener Berich9 
leiſten. Hierfür 


beiträge zu find 
150 000 Dart vorgeſehen. 

Unter den Tiefbauarbeiten ſind zu⸗ 
nächſt einige Erweiterungen des Waſſerrohrnetzes 
in Ausſicht genommen. Die Randſiedlung muß 
an das Waſſernetz angeſchloſſen werden, und auch 
in der Hermann⸗Stehr⸗Straße und entlang der 
Goethe-, Uhland: und Hegenſcheidtſtraße find noch 
Waſſerrohre zu legen. Die Erweiterungsarbeiten 
zum Anſchluß der Stadtrandſiedlung an das 

a 7 erfordern einen Koſtenbetrag von 
16 000 Mark. Insgeſamt find für derartige Mr- 
beiten 32 500 Mark angeſetzt. Für die Kanaliſa⸗ 
tion ſollen 228 600 Mark ausgegeben werden, in 
denen auch die Koſten für eine im Feuerwehr⸗ 
depot zu errichtende Pumpſtation mit 72 000 
Mark enthalten ſind. 


Im Wohnungsbau 


erſtreckt ſich der Etat auf a en Reſtarbeiten 
für die Reichshäuſer in Sosnitza, an der 


insgeſamt 


Birkenallee und in der Petriſtraße. Hier handelt 
es fih hauptſächlich um die Anlegung der Bor- 
gärten und der Straßen, die Errichtung von Zäu⸗ 
nen und den Ausbau der Hofanlagen. Für den 
Bau von Obdachloſenunterkünften find 
170 000 Mark vorveranſchlagt. Auch das Stra- 
ßenbauprogramm iſt ſtark eingeſchränkt 
worden. Vorgeſehen ſind zunächſt Reſtarbeiten an 
Grünanlagen, dann der teilweiſe Ausbau der 
Johannisſtraße, Heinitzſtraße, Adolfſtraße, Stefan⸗ 
ſtraße, Friedhofſtraße, Einſiedelſtraße und der 
Boskampſtraße, ferner die Chauſſierung der 
Goetheſtraße. Für den Erwerb von Grundſtücken 
ſind 200 000 Mark eingeſetzt worden. 

Insgeſamt belaufen ſich die Ausgaben des 
außerordentlichen Etats auf 1 312 200 Mark. Sie 
werden zum Teil durch Einnahmen, zum Teil aus 
Fonds oder aus der produktiven Erwerbs- 
loſenfürſorge gedeckt. Ein Betrag von 
350 000 Mark foll jedoch auf dem Anleihe- 
wege beſchafft werden. 


Was die Generalverſammlung der Hanſabank O8. 
beſchließen muß 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 21. Mai. 


Die Hanſabank Oberſchleſien AG. 
hält am Montag im Kaiſerhofſaal in 
Beuthen ihre Generalverſammlung ab. 
Dieſer Generalverſammlung kommt an ſich nur 
geringe Bedeutung zu. Die Beſchlüſſe, die 
ſie zu 1 hat, ſind ihr durch die Bedingungen, 
die das Reich an die Gewährung der 50prozen⸗ 
tigen Quotengarantie knüpft, bereits vorge⸗ 
ſchrieben. Die Generalverſammlung muß be⸗ 
ſchließen, daß die Hanſabank Oberſchleſien in 
Liquidation tritt und der Quotenvergleich mit 
einer Geſamtquote von 50 Prozent 5 
wird. Als Liquidatoren müſſen nach Vorſchlag 
des Reichs zum erſten Liquidator Bankier See⸗ 
mann, Beuthen, und zum zweiten Liquidator 
Aſſeſſor Dr Seidler beſtimmt werden. Die 
Ernennung gerade dieſer Perſonen zu Liquida⸗ 
toren der Hanſabank Oberſchleſien AG. haben 
Reich und die Provinz Oberſchleſien zur Voraus⸗ 
ſetzung für die Quotengarantieüber⸗ 
nahme gemacht. . auch dieſer Beſchluß wird 
rein formeller Natur fein. Die Generalver- 
ſammlung wird weiterhin den Bilanz 
bericht der Bank entgegenzunehmen und zu 
genehmigen haben. 


Weil er kein Schnaps-Geld erhielt: 


Die Generalverſammlung kann nicht ans 
ders beſchließen, da im Falle einer Ableh⸗ 
nung der Liquidation und des Quotenvergleichs 
über die Hanſabank Oberſchleſien der Konkurs 
eröffnet würde und dann entfällt die Reichsgaran⸗ 
tie für die Quote. Bei der kurzen Zeit, die für 
die Durchführung des Konkurſes zur Verfügung 
ſteht, wären aber erhebliche Verluſte bei der Ber- 
flüſſigung des Kapitals der Hanſabank zu er⸗ 
warten, ſodaß keinesfalls die Gläubiger der 
Bank 50 Prozent ihres Guthabens erhalten wür⸗ 
den. Da das Reich aber 50 Prozent garan- 
tiert hat, und den Gläubigern nur durch das 
Verhalten der Generalverſammlung ein Scha- 
den entſtehen würde, erhielten die Gläubi- 
ger einen Regreßanſpruch gegen die Aktio⸗ 
näre der Bank. Kein Aktionär der Hanſabank 
Oberſchleſien wird aber Luſt haben, ſich einer 
ſolchen Regreßklage auszuſetzen. Es iſt auch nicht 
damit zu rechnen, daß gegen die Anträge Wider⸗ 
ſpruch erhoben wird, im Gegenteil, man darf 
erwarten, daß die Generalverſammlung recht 
ruhig verläuft und alle Anträge ohnegroße 
Anſprache annimmt. 


die Mutter überfallen und getötet 


Kattowitz, 21. Mai. 

Der 46 Jahre alte Bergarbeiter Roman 
Kokot hat geſtern vormittag ſeine 89 Jahre 
alte Mutter überfallen, weil ſie ſich 
weigerte, ihm Geld für Schnaps zu geben. 
Er brachte ihr mit einer Schere zehn Stich ⸗ 
wunden am Kopfe und am Oberkörper bei, 
an deren Folgen ſie wenige Minuten nachher 
ſt ar b. Kokot flüchtete, wurde aber bald darauf 
auf dem Friedhofe von der Polizei feſt⸗ 
genommen und dem Gericht übergeben. Er 
gab an, daß er die Tat aus Rache verübt 
habe, weil ſeine Mutter ihm vor drei Jahren 
nicht die Wohnung verkauft hat und in ein 
Altersheim zog, ſodaß er wohnungs los 
wurde. K. iſt notoriſcher Alkoholiker und hat von 
ſeiner Mutter immer Geld gefordert, ſo auch 


geſtern, als er erfuhr, daß ſie bei einer Bekannten 
zu Beſuch weilte. Er begab ſich dorthin, und als 
ihm die Mutter wieder kein Geld geben wollte, 
verübte er die Tat. 


Glücksklee-Milch verfeinert Suppen, Speisen, Saucen und Getränke 
und spart dabei Butter, Eier und Sahne. Denn Glücksklee-Milch ist un- 
gezuckerte, herrlich sahnige Milch von Holsteiner Kühen. Evaporiert - 
dadurch doppelt gehaltvoll! Homogenisiert - der letzte Tropfen ist 
genau so sahnig wie der erste! Glücksklee ist Milch in reinster Form, 
die olle wichtigen Nährstoffe und Vitamine enthält. Und so bequem! 


Man kann sie immer im Hause haben, denn sie ist sterilisiert und 


hält sich in der verschlossenen Dose unbegrenzt. 


Die Täter von Pilchowitz verhaftet 
Gleiwitz, 21. Mai. 

Der Vorfall in Pilchowitz, der mit der Ver⸗ 
letzung zweier Landjäger endete, iſt 
nunmehr völlig aufgeklärt. Die drei Angrei⸗ 
fer, die zwar bekannt, aber flüchtig waren, 
konnten durch Beamte der 1. Kriminalinſpektion 
jeftgenommen und ins Polizeigefängnis ein- 
geliefert werden. Die Täter hatten einen Ge⸗ 
richtstermin wahrzunehmen. Beim Verlaſſen 
des Gerichtsſaales wurden fie von der 
Kriminalpolizei in Empfang genommen. 


Vom Güterzug erfaßt 

und beide Beine abgefahren 
Kattowitz, 21. Mai. 

Ein gewiſſer Franz Pietryg aus Radzion⸗ 
kau, der auf einen Güterzug geſprun⸗ 
gen war, um Fracht zu ſtehlen, wurde beim Her⸗ 
abſpringen vom Zuge von den Rädern erfaßt. 
Beide Beine wurden ihm abgefahren. In⸗ 


ſicht auf das Fronlei 


Alffenhitze — bleibt das fo? 


Das war geſtern nur ein einziges Thema, 
mit dem ſich die Leute auf der Straße unter- 
hielten: „Eine Affenhitze!“ Und dann ſtöhn⸗ 
ten ſie. So wie ſie über keine Notverordnung, 
keinen Gehaltsabzug, keine Arbeitsloſigkeit je 
geſtöhnt hatten. 

In den Badeanstalten und den Frei- 
badeteichen herrſchte Hochbetrieb. Das Qal- 
lenſchwimmbad ſchläft ungeſtört ſeinen 
Dornröschenſchlaß. Ob wohl die Heinzelmann- 
chen darin gebadet haben? Niemand kümmert ſich 
darum. 

Und auch die neue Notverordnung er 
wartet man bei dieſer Temperatur mit Gleich- 
gültigkeit. Was hilft ſchon das Stöhnen! 
Man jagt, jo geht es nicht weiter. Die Volks- 
ſtimmung ift bis zur Grenze der Belaſtungsfähig⸗ 
keit, bis zur Siedehitze erregt. Aber was iſt 
dieje Siedehitze gegen die nun herrſchende Außen- 
temperatur? Herr Brüning hat Glück, wir 
haben Pech, und beide ſchwitzen wir. 

Dieſe Affenhitze gleicht die Gegenſätze aus. 
Es gilt heute nicht mehr die Parole „Der Feind 
ſteht links“ oder „Der Feind ſteht rechts“. Heute 
ijt der gemeinſame Feind das Thermo- 
meter, das mit argwöhniſchen Augen beobach- 
tet wird. Und man ſucht nicht mehr nach einem 
Silberſtreifen, ſondern nach den erſten 
Gewitterwolken am Horizont. Aber ſie 
kommen nicht. Es bleibt ſo heiß. 

Wie wäre es mit einer Notverordnung gegen 
die Dauerhitze? Sie würde zwar, wie die anderen, 
auch nichts helfen, aber es wäre die erſte 
volkstümliche 

E—s. 


folge des ſtarken Blutverluſtes ſt a r b P. auf 
dem Wege ins Krankenhaus. 


Zuchthausſtrafe für Gefährdung eines 
Eiſenbahntransportes 
Rybnik, 21. Mai 

Ein als Radaubruder bekannter und vielfach 
vorbeſtrafter Arbeiter aus Emmagrube, Kreis 
Rybnik, hatte ſich heute wegen eines unerhörten 
Vorfalles vor dem Rybniker Gericht zu verant⸗ 
worten. Im Alkoholrauſch hatte er eine Signal- 
ftredenlaterne zertrümmert, und ein 
kurz darauf vorüberfahrender Zug wäre unweiger⸗ 
lich mit einem Gegenzug zuſammengeſtoßen, wenn 
nicht zufällig ein mit der Strecke genau ver- 
trauter Zugführer die Gefahr erkannt 
hätte. Der Arbeiter wurde wegen vorſätzlicher 
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes zu 
einem Jahr Zuchthaus verurteilt. 


Hindenburg 


* Unterſtützungsgelder am Freitag. Mit Rüd- 
ichnamsfeſt findet die 
Auszahlung der Unterſtützungsgelder in der 
Woche vom 23. bis 28. 5. nur am Freitag, dem 
27. 5. ſtatt. Im Arbeitsamt, Gartenſtr. 28, 
werden gezahlt: a) Angeſtellte, Muſiker und Kell⸗ 
ner; b) ſämtliche weibliche Unterſtützungsempfän⸗ 
ger; e] die Unterſtützungsempfänger aus Mikult⸗ 
ſchütz. Die Zahlung der übrigen Unterſtützungs⸗ 
empfänger findet letzmalig im Gewerk⸗ 
ſchaftshaus ſtatt. 


* Gaſtwirts⸗Verein „Glückauf“. Der Verein 
hält am 25. Mai im Reſtaurant Stadler, nad- 
mittags 4 Uhr, feine Generalverſamm⸗ 
lung ab. 


* Jugendheim St. Kamillus. Dienstag und 
Freitag, abends 8 Uhr, gemeinſame Probe 
des Kirchenchores. Mittwoch und Sonnabend von 
10—12 Uhr vormittags Zuſammenſpiel arbeits- 
loſer Berufsmuſiker. Mittwoch um 3 Uhr, 5 Uhr 
und 8 Uhr, Lichtſpiele im Saal III „Wenn die 
Abendglocken läuten“. 


* Straßenſammlung für Friedensblinde. An- 
läßlich der Straßenſammlung für Frie 
densblinde finden am Sonntag in der Zeit 
von 11—12 Uhr folgende Platzkonzerte 
ſtatt: Für den Stadtbezirk Hindenburg auf 
dem Reitzenſteinplatz ſausgeführ! von der Kyff⸗ 
häuſerkapelle, Leitung: Kapellmeiſter Grimm), 
für den Stadtteil Zaborze auf dem Platz vor 
dem Stadtreſtaurant (ausgeführt von der Jung ⸗ 
männerkapelle, Leitung Polizeimeiſter Star ⸗ 
tulla), für den Stadtbezerk Bis kupitz⸗Bor⸗ 
ſigwerk auf dem Marktpiatz vor dem Hütten- 


Gut kochen und dabei sparen! 


Glücksklee macht 
Speisen und Ge- 
tränke schmack- 
hafterundgehalt- 
voller. Schreiben 
Sie an die Glücks- 
klee-Milchgesell- 
schafft m. b. H., Ham- 
burg 1, Möncke- 
bergstr. 19, und verlangen Sie kostenlose Zu- 
sendung unseres neuen Rezeptbuches, das 
Ihnen viele Anregungen gibt. 


| Frühling 
im Gleiwitzer Stadtpark 


(Eigener Bericht.) 

Gleiwitz, 21. Mai. 

Der heftig einſetzende Frühling hat auch wieder 

dem Stadtpark und den übrigen Grünanlagen 
ein freundliches Geſicht gegeben. Auf dem 
Reichspräſidentenplatz wurde die Grün⸗ 
anlage mit blauen und gelben Stiefmütterchen Í 
lieblich umſäumt, und ſo blickt nun der häßliche 
Gewaltmenſch im Hintergrund des Platzes von 
ſeinem Poſtament auf die oberſchleſiſchen Na⸗ 
tionalfarben herab. Man darf dieſe Tatſache nicht 
ſiſche Hen, denn ſie beweiſt die treue oberſchle⸗ 
ſiſche Be enntnisfreudigkeit unſerer Parkverwal⸗ 
tung. Weit mehr Anziehungspunkte hat der 
Stadtpark. Nicht nur, daß von dorther allabend- 
lich Muſikertönt, auch die Natur iſt auf der 
Höhe und liefert den zahlreichen Nachmittags-, 
Abend⸗ und Spätabendbeſuchern ein freundliches 
Bild. Tief hinten im Park hauſen vier Rehe als 
beſcheidene, aber würdige Vertreter der Zoologie. 
Da ſie gerade ihre Fellhaare wechſeln, ſehen ſie 
leicht bekümmert und verlegen aus. Das Ge⸗ 
wächshaus mit der Tropenſchau und dem Agua- 
rium aber ift nur Eingeweihten vorbehalten. Da 
für den Eintritt der Inflationspreis von 
50 Pfg. pro Perſon verlangt wird, geht niemand 
hinein, und den tropiſchen Pflanzen, dem Aliga- 
tor, den Schlangen, Fröſchen und ſonſtigem Ge⸗ 
tier kann nichts geſchehen. Kürzlich aber ging 
doch jemand hinein. Der Filmſchauſpieler Fritz 
Schulz beſichtigte die Gleiwitzer Sehenswürdig⸗ 
keiten, geführt und geleitet von dem zuſtändigen 
Lichtſpieltheaterdirektor. Dieſer ließ nun den 
Gartendirektor benachrichtigen, daß der Filmſchau⸗ 
ſpieler Fritz Schulz da ſei. Wenn er ihn kennen 
lernen wolle, ſei er gebeten, ins Gewächshaus zu 
kommen. Der Gartendirektor aber ſchickte z wei 
Eintrittskarten und ließ ſagen, die koſten 
eine Marl, Fritz Schulz war ein wenig be⸗ 
drückt von dieſem Empfang und beteuerte nur, er 
habe ja gar nicht ſchnorren wollen. Aber was geht 
einem Gartendirektor ſchließlich ein Filmſchau⸗ 


mit 


nen 
men 


dige 


ein. 


man 


landſchaftlich ſchönen Gegend von den Mühen Paha 


ander folgenden Motorrädern und Autos, die Toft 
paſſieren. Wenn man dieſen Rekord fahrten Spielverein Slawentzitz und verlor. Die 


Einweihung der Kendeutſchland⸗Jugendburg 
in Franlenſtein 


(Eigener Bericht) 


Frankenſtein, 21. Mai. nach Frankenſtein gekommen. Die Einweihungs⸗ 


In Anweſenheit zahlreicher weltlicher und] feier wurde mit einem Feſtgottesdienſt in 
kirchlicher Behörden wurde die Neudeutſch⸗ der Stadtpfarrkirche eingeleitet. Darauf nahm 
and⸗Jugendburg Frankenſtein feierlich als Vertreter des Fürſterzbiſchofs von Breslau 
ihrer Beſtimmung übergeben. Der Bund „Neu- Kanonikus Ferche die kirchliche Weihe 
deutſchland“, eine Jugendbewegung katholiſcher] vor. Kardinal Dr. Bertram hatte in einem 
Schüler höherer Lehranſtalten (Sitz Köln), hat da- Handſchreiben der neudeutſchen Jugend ſeine 


die erſte Jugendburg im deut ſchenSegenswünſche übermittelt. Es ſprachen Vertre⸗ 


Oſten erhalten, die durch einen Ausbau der alten fter des Breslauer Regierungspräſidenten, des 
Frankenſteiner Burgruine auf dem Schloßberge Oberpräſidenten von Oberſchleſien, des Kreiſes und 
entſtanden iſt. i 

Etwa 600 Schüler aus den drei ſchleſiſchenf leitung des Bundes „Neudeutſchland“ der Bundes⸗ 
Neudeutſchland⸗Gauen find zu einem Zeltlager führer, Prälat Dr Zen de r, aus Köln. 


der Stadt Frankenſtein, ferner für die Bundes⸗ 


Toſter Rundſchau 


(Eigener Bericht) 


Toſt, 21. Mai. funden wird, da Toſt die Einrichtung von Spreng: 


Nun ift wieder frohes Leben in dem tei- wagen noch nicht kennt. 


Burgſtädtchen Toft. In bunten Scharen fom-| Die Bad eſaiſon ift jetzt auch eröffnet. In 
die Ausflügler hierher, um ſich in der] dem a Teich von Pyſchnik, unweit der 


remden iſt dieſer Badeteich zu empfehlen, da es 


des Alltags zu erholen. Und ſchön iſt die Toſter der nächſt deteich von Toſt iſt. 
Gegend, das kann man immer wieder aus dem ex näölte Vadeteich don ſt if 


Mund der Ausflügler hören, die zum Teil ſtän⸗ ſtadt nach der Kleinſtadt Toſt kommen, fuhr die 


Während die Ausflügler aus der Groß— 


Beſucher ſind. Wenn ſchönes Sonntagswetter] Dig. Eichendorff Toft nach Breslau. Dort 


it, febt der Strom der Ausflügler ſtark wurde ein Fußballſpiel gegen die DIR. Hundsfeld 
Marſchgeſang und Marſchmuſik der ausgetragen, das die Hundsfelder mit viel Glück 
Wandergruppen laſſen die Toſter bereits am unentſchieden geſtalten konnten. In froher 
frühen Morgen aufhorchen. Daß aber auch andere Gemeinſchaft mit dem dortigen Bruderperein ver- 
Orte einen ſtarken Ausflugsverkehr haben, erfieht| ging bei den Beſichtigungen und dem Beſuch des 


am beſten an den in endloſer Reihe aufein⸗ . Deutſchland — England die Zeit 


allzu ſchnell. Der Spielverein iſt Pfingſten 
auch nicht müßig geweſen. Er ſpielte gegen den 


ſpieler an! auch teils gern zuſieht, ſo haben ſie doch einen Schützengilde hat die Einführung der 
Nachteil: in unerträglicher Menge wird Stra- neuen Würdenträger mit einem Gartenfeſt 


CCC 


gaſthaus (ausgeführt von der Kapelle der Bor- 
ſigwerk AG., Leitung Kapelmeiſter Baron). 
. Statt Kaffee Lyſol getrunken. Das Opfer 
eines verhängnisvollen Irrtums 
wurde Theofil Arndt, wohnhaft im Stadtteil 
Biskupitz. Er nahm an, daß ſich in einer Flaſche 
Kaffee befinde und trank haſtig davon. Zu 
ſeinem Schreck merkte er aber, daß er Lyſol ge- 
trunken hatte. Er wurde in das Stäbliſche 
Krankenhaus geſchafft, wo ſofort Gegen⸗ 
maßnahmen guten Erfolg. zeitigten. 

* Proteſtkundgebung der Borſigwerk⸗Angeſtell⸗ 
ten gegen Schließung des Hüttenwerks. Der 
Angeſtelltenrat der Borſigwerk-AG. 
hält am Montag, abends 6,30 Uhr, in der Turn⸗ 
halle Borſigwerk eine Belegſchaftsver⸗ 
ſammlung ab, die eine Proteſtkund⸗ 
gebung darſtellt gegen die dauernde Still 
legung des modernen Hüttenwerks. 
In einer Entſchließung ſoll der Regierung 
nochmals vor Augen geführt werden, wie kata⸗ 
ſtrophal ſich die Schließung des Hüttenwerks für 
die Angeſtellten auswirkt. 

* Kind überfahren. Die jährige Tochter des 
Polizeioberwachtmeiſter Tue! wurde auf der 
Sosnitzaer Straße, in Höhe des Grundſtückes 
Nr. 31 von einem 14. bis 16jährigen unbekannten 
Radfahrer angefahren. Das Kind erlitt 
Verletzungen am Kopf. Arm und den 
Beinen und wurde in die elterliche Wohnung ge⸗ 
bracht. Der Radfahrer fuhr davon, ohne ſich um 
den Vorfall zu kümmern. 


Glotwis 

* Ein Gruß an die VVHO. Der Kreis- 
bertrauens mann der Ortsgruppe der Bere 
einigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier, 
Mittelſchullehrer Melchior, erhielt von dem 
ee der Turnerſchaft Germania im 
DBE.-Berband der Turnerſchaften an deutſchen 
Hochſchulen aus Bad Blankenburg in Thüringen 
ein Telegramm, in dem an die elfjährige 
Wiederkehr der Ereigniſſe am Annaberg er- 
innert wird und der VC. gedenkt anläßlich eines 
60jährigen Beſtehens der gemeinſamen Arbeit im 

ampf um den deutſchen Oſten. 

* 70 Gleiwitzer wandern aus. In den Tege 
ten Monaten hatte die Bevölkerungszifſer ſtändig 
zugenommen, im April jedoch wa ein Rück ⸗ f 

ang zu verzeichnen. Aus der Statiſtil des 
lamtes geht hervor, daß die Einwohnerzahl 
von 111 124 auf 111111 Köpfe zurückgegangen ift. 
Der Geburtenüberſchuß betrug 57 Köpfe, 
da den in beiden Standesämtern beurkundeten 
143 Geburten 86 Sterbefälle gegenüberſtanden. 


Das a a) 
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Sie sind in Sorge, wie Sie Ihre Erspar= 
nisse sicher anlegen? Überall sehen Sie 
Gefahren. Mit Recht. 

Darum seien Sie vorsichtig. Hören Sie nicht auf 
den Rat sogenannter guter Freunde, sondern fragen 


Sie einen alten erfahrenen Fachmann. 
Einen solchen finden Sie in der 


Kreissparkasse Gleiwitz 
Teuchertstraße, Landratsamt, 


wo Sie kostenlos beraten werden, ohne daß Sie 
irgendwie verpflichtet wären. 


Amtsgerichts, das von der Proskeſtraße hex gu 
erreichen iſt, wurde ſogar eine ſehr ſtilvolle Tafel 


gehängt. Die zahlreichen Wegweiſer zeigen von 


immer zahlreiche Schlachtenbummler einfinden. 
Verſchiedentlich wurde bereits en ren, die Ber- 
fteigerungen an einem anderen 

zu laſſen, denn da unten im Keller ift es fürchter⸗ 


Verſteigerung beſtimmten Gegenſtände an den [tung 1 
Wänden des ohnehin engen Korridors ftehen, lizei hindern. Wie 
kann man meiſt überhaupt nicht durch, und den 
beamteten Perſonen wird ihr Dienft außer ⸗ 
ordentlich erſchwert. 

Nenn Scharlachfälle im April. Die Ge⸗ 
ſundheitsverhältniſſe haben ſich im April ger 
beſſert. Unter anſteckenden Krankheitsfällen 
waren nur 9 Erkrankungen an Scharlach und 
3 Erkrankungen an Dyphtherie zu verzeichnen. den erreicht. 


Ehren ihrer erſten Vorſitzenden veranſtaltet die 
Ortsgruppe des Katholiſchen Deutſchen Frauen- 
bundes am Montag um 20 Uhr im Blüthnerſagl 


Form eines Frühlingsfeſtes. 

Leichtathletik im Haus Oberſchleſien. Auf 
Anregung von Direktor Bonn wurde ‚bon den 
Angeſtellten des Hotels Haus Oberſchleſien kürz 
ich der „Leichtſportverein Haus Oberſchleſien 
Gleiwitz 1932“ gegründet. Vorſitzender ift Karl 
Sobtzik, Schriftführer Walter Pautſch, 
Kaſſierer Fritz Meißner und Sportwart 
Spielmann. Der Verein hat fih dem Ber- 


ſchloſſen, der ſeine Sportplätze zur Verfügung ‚ger 
ſtellt hat. Die an der Leichtathletik intereſſier⸗ 


ßenſtaub aufgewirbelt, der doppelt emp- begangen. Es waren ſchöne Stunden. 


::. y y d ] 


Indeſſen find 1033 Perſonen aus Gleiwitz ver- 
zogen, während nur 963 Perſonen zugezogen ſind. 
Berner wurden im April 68 Ehen geſchloſſen. 

* Wegweiſer im Landgericht. Das Land⸗ 
ſlericht und Amtsgericht hat fih in der letzten 
eit weſentlich moderniſtert. Neuerdings ſind 
in den Korridoren Wegweiſer angebracht 
worden, ſo daß man ia 
richten kann, wo die einzelnen Abteilungen, Ge- 
rihtsfäle und Geſchäftszimmer liegen. Man iſt 


ten Mitglieder anderer Hotel- und Gaſtwirts⸗ 
angeſtelltenverbände können dem neugegründeten 
Verein beitreten. Domnächſt findet eine Zuſam⸗ 
menkunft der Leichtathleten aus den Reihen der 
Gaſtwirtsangeſtellten ſtatt. Es wird nun nicht 
mehr lange dauern, bis alle Gaſtwirtsangeſtell⸗ 
ten Athleten ſind, und dann wird man im 
Intereſſe der eigenen Gefundheit ſehr vorſichtig 
mit ihnen umgehen müſſen. ; 

* Schwere Arbei der Polizei. Am Freitag 
verjuchten zwei Polizeibeamte auf der Mittel. 
ſtraße einen Angetrunkenen, der in der 
Goſſe lag, von der G zu entfernen. Dabei 
leiſtete er heftigen iderſtand. Er trat 
einem Beamten in den Ellenbogen und biß den 
anderen in den Finger. Alsbald ſammelte ſich 


überall darüber unter- 
nicht mehr hilflos. In der Vorhalle des 


allen Angaben über die Büroverteilung auf⸗ 


Gerichtsſälen aus den Zeugen den Weg zur 


Gerichtskaſſe. Schon feit einiger Zeit find auch [eine Menſchenmenge von etwa 250 Perſonen an, 
die Korridore neu ausgemalt, und zwar im 
Amtsgericht in einem ſtrahlenden Gelb, im 
Landgericht in einem hoffnungsvollen Grün. 
Eine verwegene Gegend ift nur noch der Auktions 
keller. Er iſt nicht nur dunkel und ſchwarz, fon- 
dern auch viel zu eng und gu wenig geräumig. 


fallabwehrkommando einſchreiten mußte. Der An- 
getrunkene wurde zur Ausnüchterung in 
das Polizeipräſidium gebracht. Der verletzte Be⸗ 
amte mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. 
Das Politzeipräſidium nimmt dieſen Vorfall zum 
Anlaß, das Publikum dringend zu erfuchen, in 
derartigen Fällen Anſammlun gen zu Der 
meiden. Vom geſunden Sinn und dem Ber- 
ſtändnis der friedliebenden Bevölkerung müſſe 
erwartet werden, daß ſie eimſichtsvoll und tate 
kräftig Leuten entgegentrete, die in verantwor- 
tungsloſer Weiſe die ſchwierige Arbeit der Vo- 


Andrang iſt immer ſehr groß, da ſich auch 


rte ſtattfinden 
Da auch noch die verſchiedenſten, für die 


. Ausritt des Reitervereins. vom 
Reiterverein Gleiwitz berichtet wird, hat der an- 
gekündigte und durchgeführte Pfingſtausritt einen 


verſammelten ſich die Reiter gegen 15 Uhr und 
ritten durch die Felder um Gleiwitz herum, 
an den Funktürmen vorbei in den Wald. Auf 
ſchönen Waldwegen wurde gegen 19 Uhr Ran. 
Die Pferde wurden im Langen⸗ 
burger Hof Antergebracht, und die Reiter gingen 
a einem erheblich andauernden Tanz über. 
m Sonntag ging es weiter nach Ratibor 
hammer, wo fih die Mitglieder des Reiter- 
vereins, zu Pferde, zu Fuß oder im Auto, zu 
einem gemeinſamen Mittageſſen einfanden. Nach 
einer fröhlichen Raſt ging es zurück nach Rau⸗ 
den, und hier wurde wieder getanzt. Am Mon- 
tag kehrten die Reiter auf dem Wege über 
Jakobswalde wieder nach Gleiwitz zurück. An⸗ 
erkannt wurde, daß Reitlehrer Mohr die Unter- 
kunfts⸗ und Verpflegungsfrage gut gelöſt hatte. 
Wie reizend dieſer Ausflug geweſen jein muß, 
beweiſt wohl am beſten die Tatſache, daß eine der 
teilnehmenden Damen der Veranſtaltung ein 
ſchwungvolles Gedicht widmete, und in begei⸗ 
ſterten Verſen den Reiterausflug beſang. 


Katholiſcher Deutſcher Frauenbund. Zu 


Stadtgartens eine Familienfeier in 


für Bewegungsſpiele Gleiwitz 1910 ange- 


von 0.95 an 


von 0,75 an 


kinder Badeanzüge 


Markenfabrikate: Benger, Forma, Hauco, Juvena, Kübler 


| Ypezialhaus für Wollwaren 


Damen- inh. Friedrich Freund 


5 ea Beuthen OS., Tarnowitzer str. 48 am Ring. 
und Kaiser- Franz-losef. Platz Nr. 1 


Polo- 
Blusen 
in allen 

Preislagen 


trecke, herrſcht fröhlicher Betrieb. Auch den D 


die die Amtshandlung ſtörte, ſodaß das Ueber⸗ 


ſchönen Verlauf genommen. Am fingſtſonnabend 


Wie wird das Wetter 
der Woche? 


Heiß, aber nicht ſchwül — Schönwetterlage 


Noch ein kühler Regentag mit Tempe- 
raturen um 14 Grad am Donnerstag vor Pfing- 
ſten. Dang heiterte es unter Bewölkungs⸗ 
ſchwankungen und raſcher Erwärmung zuſehends 
auf. Schon am nächſten Tag ſtiegen die Tempera⸗ 
ca. 10 Grad auf 
Grad mittags, und geregnet hat es faſt nirgends 
mehr. Mit höchſtem Intereſſe, wie immer vor 
Feſttagen, verfolgte das Publikum die amtlichen 
Wetterberichte. Es waren frohe 
poll ſtrahlender Sonne und Himmelsbläue und 
lauen Nächten. Mindeſtens ſeit 1928 war uns 
alſo fortlaufend gutes 
ſchert. Obwohl das Thermometer ſchon morgens 
meiſt ca. 15 Grad zeigte und mittags auf 25—30 
Grad ſtieg, wurde die Wärme keineswegs ſchwül 
empfunden. Denn die auf der 
ſeehochs abſinkende kontinental-ſubtropiſche 
liche Warmluft war ziemlich trocken. 
Biskaya über den Kanal zur 
Deutſchen Bucht ziehenden Tiefdruckausläufen 
am Ende des 2. Feſttags um 10—12 Grad käl⸗ 
tere, maritime Luftmaſſen über Weſt⸗ und Süd⸗ 
deutſchland ſich ausbreiteten, 
Gewittern mit recht ergiebige 
Wolkenbruch im Moſe 
weiſe arge Verwüſtungen anrichtete. 
ienstag morgen hatte die ſeichte Unwetterfront, 
charfen Temperaturgegen⸗ 
iedenen Luftmaſſen 
20—22 Grad öſtlich 
und 
Azoren abgeſpaltenes Teil- 
hoch raſch Aufheiterung. Die Wiedererwär⸗ 
mung wird im Laufe der nidie Tage unter 
tarte 
machen. Mit der zunehmenden Erwär 
große Höhen beſteht dann die 
bildung lokaler Gewitter. 

Das Wetter vom 22. bis 28. Mai. 
weſtlich von Irland vorgedrungene atlantiſche 
Tief zeigt z. Z. nur i 
tendenz in nordöſtlicher Rich 
3. 3. mangels ſtärkerer 
zwar an Energie, wird aber durch die ei 
europäiſchen Feſtlands 
ſüdliche 
In. Die im allgemeinen fort 


turen von morgens 


mit einem von der 


Winddrehung auf 


ſtarke Erwärmung 
anfangs der Woche 


ſammlung ſtatt. 


Coſol 


Coſel. Der 
Goethe⸗Feier. 


tag konnte eine 


dargeſtellt durch die 

ſätze der beiden ` verf 
11—12 Grad weſtlich, 
Elbe) an Energie verl 
brachte ein von den 


Mitteleuropa entwicke 
beſtehende Schönwetterlage, bedingt 
bon Südweſt⸗ nach No 
den Hochdruckrücken, 
übergehenden Einbruch 
mer Luft für kurze Zeit eine Unterbrechung 
erleiden in Form von Gewittern mit Regen. Im 
allgemeinen iſt Oſtdeutſchland von dieſen Aus⸗ 
wirkungen weniger bedroht. 


.. ERST ZT ET 


»»Mitgliederverſammlung des GDA. 
einer Mitgliederverſammlung der 
Gleiwitz des Gewerkſchaftsbun 
ten wurde vor allem die Frage der Arbeits 
beſchaffung erörtert. 

gewieſen, daß der Gd A., 
mit praktiſchen Vor 
derung der Wirtſchaftsnot an die Regierung und 
die Oeffentlichkeit wandte, vor kurzem erneut in 
aßten Programm Vorſchläge 
Wirtſchaftskriſe 


einem zuſammengef 
zur Ueberwindung 
öffentlicht hat. Inzwiſchen fei durch Regierungs- 
erklärung anerkannt worden, daß die Fragen der 
Wiederbelebung des 

mäßigen Verbeſſerun 
verſtärkten Bauern 
landwirtſchaftlichen Bo 
Waſſerwirtſchaft und 

nern amtlich nun en 
ſamkeit entgegengebracht 
KV. Am Montag, 
im Reſtaurant Eiskeller 


Turnverein 


von 


auf Konto M. noch 
kommen. So hatte e 


Pfingſtwetter be⸗ 


geringe B 
tung. 
Temperaturge 


rdoſteuropa fih hinziehen⸗ 
kann alſo durch den vore 
kühlerer 


Es wurde darauf him 
der ſich ſeit Jahren 
ſchlägen zur Mil 


Wohnungsbaues, 
des Verkehrsweſens, 
dlung, der 
dem A 
Doppelverdie⸗ 
blih praktiſche Aufmerk- 
werden müſſe. 
abends 8,30 Uhr, findet 
die Monats⸗Ver⸗ 


* GoethesFeier. des Turnvereins „Vorwärts“ 

veranſtaltete 
dem Bundeslied von 
Mozart, vorgetragen von der Geſangsabteilung 
des Vereins, wurde der Abend eröffnet. Die Co- 
ſeler Kammermuſikvereinigung brachte 
zend das Vogelquartett Har 
Gehör. Schulrat Ertel hielt eine intere 
Vortrag über Goethe. 
Galuſchke und Lariſch 
weſenden mit einigen Geſangsquartetten. 


Frau 
erfreuten 


werden. Der Arbeiter Alois M 


Am Montag, dem 28. Mal 1982, beginnen die 


billigen Kaharett-Wochen im l. 0. 


GLEIWITZ 


Weine schon von 2.50 Mk. an 
Außer Sonnabend, Sonn- und Festtagen 


Südſeite des Dft« 


kam es dort zu 
m Regen, der als 
[gebiet 


Neigung zur Mus- 


des der Angeſtell⸗ 


J. Haydn 


haber ch in ſeiner 
ie weiteren Ermittlungen ergaben, daß 
mehrere Diebftähle 
r am 5. Mai ein Fahr ⸗ 


über „Aufklärung und Revolution“. 


der Flieder blüht 


Wenn die Heide blüht, kommt der Herbſt. 
Wenn der Flieder blüht, geht der Frühling, 
und der Sommer hebt an. Merkwürdig, wie 
in den letzten beiden Jahren die erſte Blütenwelle 
gleichzeitig die letzte war, wie alle Bäume und 
Sträucher faſt auf einmal aufbrachen und zu 
blühen begannen. Die Kirſche zuſammen mit der 
Birne und der Flieder gleichzeitig mit der Kar 
pe während noch Forſythia und Mandel- 

äumchen in ihrer ſchönſten Pracht erſtrahlten. 
Es ſcheint, wir bekommen in Oberſchleſien lang 
fom aſiatiſche Verhältniſſe. So wie in Gibi- 
rien, im Norden dieſes ungeheuer ausgedehnten 
Landes, wo der Frühling ganz unmittelbar von 
Beute auf morgen einſetzt und die Bäume 
alle miteinander auf einen Schlag zu grünen bes 
innen. Schon haben wir den erſten — billigen 
pargel geſchleckt, ſchon die erſten jungen 
Krebſe im erſten Monat ohne R gekoſtet, 
und ſchon ſind auch die Maikäfer alltäglich 
gewohnte Begleiter unſerer abendlichen Spazier⸗ 
gänge geworden. Der Frühling iſt auf ſeinem 
Gipfelpunkt. Und langſam neigt er ſich, um dem 
Sommer feine Reverenz zu machen. Gewit ; 
terwolken hängen ſtundenlang am fernen ori- 
-gont, dumpf brütet die leicht umhüllte Sonne auf 
dem Staub der Landſtraße, ſchon ſchätzt man das 
kühlende Bad unter freiem Himmel. 

Aber wie gern verweilt man doch einen tur- 
zen Augenblick im Duftkreis des blühenden Flie- 
derbaumes! Wie gern ſaugt man mit durſtigen 
Nüftern ſeine Süßigkeit ein, die uns umſo 
fabender ſcheint, je weniger wir Induſtriemenſchen 
ſonſt linde Lüfte von wohltuender Weichheit zu 
atmen gewohnt find. Dieſer Genuß ift einer der 
wenigen, die wir umſonſt haben. Denn der 
Fliederbaum iſt ein anſpruchsloſes Gewächs, das 
unter den ſchlechteſten Daſeinsbedingungen noch 
ein freundliches Grün und ein ermunterndes 
Weiß herauszuſtecken vermag, wenn er nicht etwa 
lila gekleidet erſcheint. 

Der Flieder, in ſeinen köſtlichen Dolden ein 
Wunderwerk zarteſter Architektonik der Natur, iſt 
zugleich die ſchlichteſte Pflanze, die in ihrer Pe- 
ſcheidenheit fo recht in das oberſchleſiſche Indu- 


riedorf hineinpaßt: auch dem Aermſtenſ un e pl t ö 
3 a ſich an ihm zu freuen. Und wie er die wirkungsvoll iſt die Modellbühne in Gips 1 
üppige Tafel zu ſchmücken gebrochen wird, ſo Aida), nach be a von Max ene a 
hängen feine Zweige auch vor dem kleinſten Fenſter Tan und cs Bld u ji Achieden j 
des dunkelſten Zimmers in der niedrigſten Hütte. Plalat⸗ und Pr ograuim ene 


Deshalb ijt er der rechte Freudebringer . In ſeiner Rede „Theaterfragen der 
E—s. [Gegenwart“ zeichnete Lulturwart Erich 
ECC ²˙ . FELL 


Zabel ein Bild vom heutigen Theater. Er wies 
an Hand von reichhaltigem aprenan nach, 
rad geſtohlen. Wie er angab, wollte er nach Dber- 
alogau fahren, und da fein Schwager das Rad 


daß unſer Theater nabean vollkommen marxiſtiſch⸗ 
liberaliſtiſchen Einflüſſen unterworfen iſt. Auch 
von ihm geborgt hatte, ſo nahm er ſich einfach 
ein fremdes. Am 19. Mai hat er ein weiteres 


die Grenzlandtheater feien dadurch ge⸗ 
fährdet. 

Fahrrad aus dem Keller des Landratsamtes ge- Ein Grenzlandtheater jolle nicht nur 

tohlen. Als er am 2. Pfingſtfeiertag am zwei ⸗ 

ag Steinwehr Babe na 120 a wie einige Kulturfaktor, ſondern auch als Werbe · 

Damen ihre Kleidungsſtücke unbeachtet hinter Bindemittel im Konkurrenzkampf der 

einem Gebüſch liegen ließen, a er fa a Völker ein politiſcher Faktor fein. 

Her 55 i 9 hien a Geld. Natürlich zeige auch der Spielplan ein marzifti- 

Die geſtohlenen Räder konnten an die Eigen⸗ ches Geſicht. Wenn der Nationaljoptalismus das 

tümer, Bürvangeftellten Wiczorek, Coſel, und deutſche Volk zu neuem, völkiſchem Erwachen auf. 


[Eigener 


Beuthen, 21. Mai. 

Um einer breiten Oeffentlichkeit einen Aus- 
ſchnitt ihrer kulturellen Ziele zu geben, 
die im Kampfe gegen alles Undeutſche auch in der 
Kunſt gipfeln, hatte die Nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Deutſche Arbeiterpartei (Orts- 
gruppe Beuthen) am Sonnabend zu ihrem zweiten 
Deutſchen Kulturabend in das Konzert⸗ 
haus geladen. Die geſamte künſtleriſche Leitung 
lag in den Händen des akad. Malers und Gra⸗ 
phikers Erich Zabel. — Der Abend ſtand unter 
dem Leitwort „Kultur und Bühne“. Im 
kleinen Saal war eine geſchickt und mit viel Eifer 
und Mühe zuſammengeſtellte 


Theaterausſtellung 


zu ſehen, bei der Hermann Haindls Arbeiten 
den Hauptanteil ausmachten. Als Symbol leud- 
tete zwiſchen Lorbeerbäumen der Gralskelch 
aus Bayreuth. Darüber hing ein ſehr eim- 
dringlicher Maskenentwurf Erich Zabels, ein 
Frauenantlitz, aus dem unſeres Volkes ganze Not 
ſprach. Ein Reliefmodell der Zoppoter Wald- 
oper in der Mitte des Raumes gab einen Begriff 
von der Deutſchtumsarbeit in gefährdetem Oſtſee⸗ 
gebiet. An den Wänden hingen zahlreiche Skizzen 
Haindlſcher Bühnenbilder von Opern, Operetten 
und Schauſpielen. Man traf viele alte Bekannte, 
die uns vergangene Theaterwinter wieder ins Ge- 
dächtnis riefen. Farbenfreudigkeit und Klarheit 
ſind bei allen dieſen Schöpfungen hervorſtechend. 
Karl Weiß war mit Figurinen, Fritzel Gutſch 
mit etwas pedantiſchen Koſtümſkizzen vertreten. 
Am intereſſanteſten ſind zweifellos 


die Modellbühnen, 


die die naturaliſtiſche, moderne, deutſche, W 
und Stilbühne plaſtiſch deutlich machen. Sehr 


— 


Rangieraufſeher Emil Kulawik, Kandrzin, 
ausgehändigt werden. : 

; a nenn fie ein Fenſter und 
Loobſch'ſttz flüchteten. 


„Vom Feuerlöſchweſen. Für die Gemeinden 
Ellg. Guttentag und Bzinitz ſind 2 neue 
Handfeuerlöſchſpritzen angeſchafft wore 
den. Die Finanzierung ift durch die FJeuerſozietät, 
Kreis und Gemeinden erfolgt. So erfreulich dieſe 
Tatfache auch ift, muß es doch befremden, daß im 
Kreiſe Guttentag keine Motorfeuerlöſchſpritzen 
vorhanden ſind. 


» Religionswiſſenſchaftlicher Vortrag. Mitt- 
575 nachmittags 4,15 Uhr, ſpricht Pater R on b- 
holz S. J. im Muſikzimmer des Oberlyzeums 


„Kreis. Synode. Mittwoch findet eine Sy ; 
node des e Ratibor ſtatt. 
Pfarrer Hitzer, Rösnitz, ſpricht über das Thema 
„Die Opferbereitſchaft der Kirchengemeinden in 
der Notzeit unſerer Kirchen“. 


Kroumburg 


„Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten 
Kreuz. Im Bahnhofshotel fand die Hauptver- 
fammlung ſtatt, welche Kolonnenführer 
Galla leitete. Nach erfolgter Ehrung des vor 
lurzem verſtorbenen inaktiven itgliedes 
Knauer, gab der Vorſitzende bekannt, daß der 
Kreisoberſelretäx Dubiel fein Amt als 1. Bor- 
ſitzender aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt 

at. RA Dankesworten an den bisherigen Vor- 
tand erfolgte die Neuwahl desſelben. Er ſetzt 
ich e Dr. Rodewald, Kolonnenarzt, 
Galla, Kolonnenführer, Kodrzinſki, Schrift⸗ 
führer, Langner, Depotverwalter. 


Roſen bora 

„80 Jahre alt. Die Zwillingsbrüder Johann 
Nowa am Bergel und Anton Nowa im Tale 
önnen am 22. Mai 1 7. 80. Geburtsta 
Wirden. Die Altersju 
Bürger der Stadt Rof N 
kurzem das Kürſchnerhandwerk ausübten. Bei 
Brüder können in dieſem Jahre auch auf eine 


Oppeln 


9 e e e des Bürgervereins der 
Odervorſtadt. Der ürgerverein der 
Odervorſtadt hielt unter Vorſitz von Fleiſcher⸗ 
Obermeiſter Hertel ſeine Generalverſammlung 
ab, in der der Vorfibende die Pläne der Stadt- 
verwaltung hinſichtlich Verbeſſerungen in der 
Odervorſtadt unterbreitete. Zwiſchen der Hedwig ⸗ 
ſtraße und Kräuterei wird eine Verbin- 
dungsſtraße geſchaffen. Das erforderliche 
Gelände iſt bereits erworben. Infolge des Damm- 
baues ift die Pferdeſchwemme verloren gegangen. 
Es ſind jedoch Maßnahmen eingeleitet, um eine 
ſolche wieder an der Bleichſtraße zu ſchaffen. Um 
den Viehtransport durch die Stadt zu ver⸗ 
meiden, wird bei der Eiſenhahn die Schaffung 
einer Viehverladeramve in Sezepanowitz bean - 
tragt werden. Die Verſammlung nahm davon 
Kenntnis, daß auch nach dem Bauder neuen 
Oderbrücke die alte Jahrbundertbrücke für 
Faſtfuhrwerke bis 5 To. beſtehen bleibt. Weitere 
Wünſche des Vereins gehen dahin, den Falkenber⸗ 
ger Platz ſowie die Bürgerſteige in der Kräu⸗ 
terei und am Breslauer Platz auszubauen, Der 
Verein beſchloß, am 5. Juni einen Ausflug 


45lährige Mitgli Freicd. 8 ' 
a eaat 1 . Nahe pe nach Schönwitz zu unternehmen. 
Vexſetzung. Betriebsaſſiſtent Klama ift 


Foſeph⸗Hay ' n⸗Gedüchtnisabend in ds. 


Oppeln, 21. Mai. 
Nach dem ſchönen Erfolg, den die Gemein 


nützige Vereinigung zur Pflege deut : 
7 Bunt mit der Deulſchen Muſikbühne bei 


nach Peiskretſcham verſetzt worden. 


Buttentag 


eka-Seife 


die Seife der 
sparsamen Hausfrau 


und Anni Bernert (Sopran) gewonnen wor: 
den. In Oppe I n wird dieſer Abend am 25. Mai 


„Theaterfragen der Gegenwart“ 


2. Deutſcher Kulturabend der NSDAP. Beuthen 


CCC CCC ET VATER EEE EEE TFT 


Pferd rennt gegen fahrenden Zug 
Hindenburg, 21. Mai. 


Gegen 6,45 Uhr ſcheute etwa 200 Meler 
weſtlich vom Bahnwärterhans Ludwigs ⸗ 
glück ein dort weidendes Pferd des Vekturan ⸗ 
ten Johann Gorzawſki, vor einem von Beuthen 
nach Gleiwitz fahrenden Perſonenzug. Das Tier 
rannte auf den Bahnkörper und ſtieß gegen die 
Lokomotive. Es wurde etwa 100 Meter mits 
geſchleift und blieb tot liegen. Der Zug 
erlitt eine Verſpätung von 30 Minuten, 


Kirchliche Nachrichten 


Katholiſche Kirchengemeinde Gleiwitz: 


Abkürzungen: H. = Hochamt, Pr. = Predigt, 
M. = Ph Mefe, Sm. = Ein ae S. = hl. Gegen, 
d. — deutſch, p. = polniſch, Ausſ. = Ausfegung bes 
Allerheiligſten, >. = Sonntag, Mo. = Montag, 
Di. = Dienstag, Mi. = Mittwoch, Do. = Donnerstag, 
Frei. gets: So. Sonnabend, Taufg. = Saul. 
gelegenheit. 


Sonntag, 22. Mai, (Feſt der Hl. Dreifaltigkeit): 


Bericht) 


gerufen habe, jo dürfe diefe Welle nationaler, Be- 
Eichen an den Theatern als volkstümlichſte 

rſcheinung im deutſchen Kulturleben nicht ſpur⸗ 
los vorübergehen! Deutſcher Geiſt, der Geiſt, der 
einſt einen Schiller und Goethe unſterblich 
machte, ſei verſchüttet. Man dürfe nicht dulden, 
daß man die heiligſten Güter der Familie und der 
Nation in Theatern, Filmen und Rundfunk 
lächerlich mache und in den Schmutz ziehe. Das 
Endziel fei die Errichtung eines deutſchen Na- 
tionaltheaters. Dieſem Endziel fei man nahe ges 
kommen, wenn die Spielpläne unſerer Theater 
von einem Geiſt beherrſcht werden, der, aus dem 
nationalen und völkiſchen Quellen unſeres Weſens 
hauptſächlich Kraft ſchöpfend, ſich feines Eigen- 
wertes auch in der Kunſt voll bewußt ſei. Das 
Kulturprogramm der NSDAP. ſetze fih für die 
Pflege deutſcher Kunſt ein und bekämpfe 
alle ſchädigenden Einflüſſe. 

Dieſer Vortrag wurde von mannigfachen mufi- 
kaliſchen und ſchauſpieleriſchen Darbietungen um- 
rahmt. 

Nach einem temperamentpollen Vorſpruch, 
den Frau Kläre Albes vortrug, begrüßte der 
Kulturwart der NSDAP. Güfte und Parteis 
mitglieder. Niemals ſei eine Partei mit einer 
derartigen Veranſtaltung hervorgetreten. Der 
Abend fei mehr als ein gewöhnlicher Unter- 
haltungsabend. Er ſoll klar tun, daß es 
um den Erhalt des deutſchen Theaters wie um 
die raſſiſche Erhaltung unſeres Geſamtvolkes 
gehe. — Zu dem Trio Opus 11 von Beethoven 
vereinigten ſich in ſchöner Harmonie Frau Ehrner- 
Robert (Klavier), Frau Mil Backhaus 
(Geige) und Otto Backhaus (Cello). Frau 
Reina Backhaus brachte, von Frau Ebner⸗ 
Robert begleitet, mit ſtrahlender Stimme die 
Klärchenlieder aus „Egmont“: „Freudevoll und 5,45 Uhr Amt, hl. S.; um 7 Uhr r Pr., 
leidvoll“ und „Die Trommel gerühret“ unter — n . Eu N 
reichem, verdientem Beifall zu Gehör. Im zwei⸗ hl. S. — An den Wochentagen find die hl. M. um 6, 
ten Teil der ſehr reichhaltigen Vortragsfolge en Tag abends um 7,30 Uhr iſt 
ſang unſere Hochdramatiſche ebenſo eindrucksvoll St. Bartholomäus: Um 6 Uhr für verſt. 
die Arie der Agathe aus dem „Freiſchütz“. Her-] Robert Dobioh; um a Uhr für die Eifenbahner der 
bert Albes interpretierte das bekannte „Hexen, . 11.49 ihr Sc getting 
lied“ von e e . pn BR er n 750 gm E ube „fi verftorb. 
und glänzender Sprechtechnik. Den chluß des um e Kan un ans ne 
Abends bildete der peptid e — —.— ee. r fler Brane En Ei, 
muß heiraten, von Alexander Wilhelmi, an Katholi RWA S 
beffen Erfolg Fri Hartwig, Herbert Albes,  Pfarrti 5 e sein Sia Ayen 4 Paroch.; 
Kläre Muras und Marthel Hartwig betei- 730 Uhr Pfarrm.; um 8,45 Uhr d. Pr.; 10,80 Uhr p. 
ligt waren. 1 IM hs Kirche: Um 7 Uhr für verft. Karl 

Der Saal war, trotz des heißen Wetters, bis] nir u. Eltern; um 8 Uhr f. d. Chepaat Tach, u. 
zum letzten Platz beſetzt. Oberbürgermeiſter Dr f9 Uhr. Hochamt mit Predigt; abends um 6 Uhr Maiand. 
Knakrick zeigte fein Intereſſe an dieſer Ver⸗ fije St. Unna: Um 7 UDE SAMET b. ee 
anftaltung, indem er nachmittags Die Theater» 
ausſtellung befuchte und abends als Vertretung 
Büchereileiter Schmidt entſandte. Dr. Z. 


Schrotholzkirche: Um 9,30 Uhr Cant. m. hl. Segen. 

Redemptoriſtenkirche „Zum hl. Kreuz“: Stg. um 6 
Uhr ſtille hl. M.; um 7 Uhr Amt m. Pr.; um 9 Uhr 
deutſche Singm.; um 10,30 Uhr Pr.; um 11 Uhr d. Sm.; 
nachmittags um 2,30 Uhr Matand. — Am big. Fronleich · 
namstag iſt der Gottesdienſt wie an den Sonntagen, die 
— 1 fallen an dieſem Tage aus. Nachmittags iſt 
um 2,30 Uhr Fronleichnamsprozeſſion in der Kirche und 
Sakramentsandacht. Während der Oktav wird dieſe 
Andacht an Wochentagen abends um 6,30 Uhr, an den 
Sonntagen nachmittags um 2,30 Uhr gehalten. 

Pfarrkirche St. Peter-Paul. Kirchweihfeſt der Peters 
2 7 Um 6 Uhr Roſenkranzamt; um 8 r 

mt für die deutſche Jungfrauen⸗Kongregation; um 9, 
Uhr Hochamt mit Aſſiſtenz; um 11 Uhr Kinder und 
Spätgottesdienſt; um 4 Uhr d. Maiand.; um 4,30 Uhr 
in der Peter⸗Paul-Kirche, Aufnahmefeier für die deut- 
ſche Jungfrauen Kongregation. 

Herz⸗ZJeſu⸗Kuratie der Franziskaner: Stg. früh um 

Sm.; um 8 Uh 


Pfarrkir 


verſt. 


Pfarrki 
(fi), d.; um 8,30 Uhr d. Pr.; um 10 Uhr Kinder ⸗ 
ottesd.; um 10,45 Uhr Pr.; nachm. um 2,80 Uhr deut⸗ 
che Veſperand. 
Heilige⸗Geiſt⸗Kirche: Um 7 Uhr in beſtimmter Meie 
b. 8 bl. S.; 9,45 Uhr d. Pr., f. Verſt., zum Hl. Geiſt, 


Kuratie St. Kamillus: Um 6 Uhr zur er Borf.; 
um 7 Uhr Brautm.; um 8 Uhr Intent. der Erſtkom⸗ 
munionkinder; um 9,45 Uhr zur hl. Dreifaltigkeit; um 
11 Uhr zum hl. Antonius; nachmittags um Uhr p. 
Maiand.; um 5 Uhr d. And. u. Dankſagung. 

St.⸗Antonius⸗Kirche: (Guiboftraße): um 7 Uhr für 
die Parochianen; um 19 Uhr d. Maiund. 


ſtattfinden. Ferner find vorläufig vorgeſehen: 
am 23. Mai: Katſcher, am 24. Mai: Gut- 
tentag und am 26. Mai: Roſenberg. 

ala anne SEE te WE PR 


Wasserstände am 21. Mai: 
Ratibor: 1,32 Meter; Coſel: 0,88 Meter: Oppeln: 
2,12 Meter; Tauchtiefe: 1,28 Meter; Waſſertemperatur: 
19,5%; Lufttemperatur: + 23°. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielfto; 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp, Beuthen DG. 


Letzte Sportnachrichten 


E Deutſchlands iſt die Veranſtaltung 
izenſiert. 
Der Boriport hat Zugkraft auf die Maſſen. 
Das e nn Im wacht => und * 
mund zunutze und veranſtalteten unter der 
Deſterreich holt auf [Deve „Boriport it Volksfpert“ Be. 
Wien, 21. Mai rufsboxkämpfe zugunſten der Nothilfe Die 
Am zweiten Tage des Tenniskampfes Deutſch⸗ Städte konnten der Nothilfe mehrere tauſend 
land — Oeſterreich in Wien gewannen die Mark zuführen. 
Oeſterreicher das Doppelſpiel. Matejka !] Mit der ſportlichen Geſamtleitung und ge 
Artens befiegten Dr Deſſart / von Cramm in führung des Hindenburger Nampfabends hat di 
drei Sätzen 6:3, 7:5, 6:2. zid der erſten Nie-| Stadt Hindenburg W. Rollnik, riefen Hin- 
derlage ſteht Deutſchland im Geſamtergebnis nur denburg, beauftragt. Seinen Bemühungen und 
noch 2:1. Die Entſcheidung bringen die letzten perſönlichen Verhandlungen in Berlin ift es ge 
beiden Einzelſpiele am n Hier ſtehen lungen, auch die anderen lizenſierten Funktionäre 
fih Prenn — Artens und von Cramm — Ma- des VDF ehrenamtlich zu gewinnen. 
tejka gegenüber. Programm des Freiluftboxkampfes weiſt 


i w a. zwei ſenſationelle Paarungen auf. Es fämp- 
Irland schlägt Ungarn 1:1 ii ; 


Der Daviseup- Rampf 
in Wien 


fen in den beiden Haupttreffen über acht Run⸗ 


a 
: : den mit Sechs- Unzen Handſchuhen, ri 
Dublin, 21. Mai. [Miera wa. Hindenburg, gegen Boia, zer, 
pan- 


Irland und Ungarn in Dublin ift die Entſchei⸗ : Schi! ee 
dung zugunſten der Iren gefallen. Lyttleto 3 Gio eee 4 45 
Rogers | lug Bela von Kerling 6:0, 6:3, 6:3] Funden mit Sechs⸗Unzen-Handſchuhen. Ferner 
überraſchend leicht und bolte damit den dritten kämpfen im Federgewicht über acht Runden 
Gewinnpunkt für Irland heraus. Mit dem 6. U] Pyka (Volen) gegen Bartneck, Pres- 
Einzelſpiel Mac Guire — Gabrovits wurde die ſau, der bier durch feine früheren Kämpfe allen 
ofen een Gu N eT 1. 1 5 aboe Sportfreunden im guter Erinnerung ift, dann 
oſſen. ac Guire ſiegte R Da ſodaß Fri Kühn, Hirſchberg liebt Berlin 


er Kampf mit einem 4:1 Sieg der Iren endete. Fr. | | . h gegen 
Irland trifft in der britten Runde auf ben Erich Winkler, Hindenburg im Mutelgewicht. 


i a „ebenfalls über acht Runden (6 U.). Im Wel ⸗ 
hie A ae A Na tergewicht kämpft ferner Bruno mie- 


caat, Hindenburg, vorausſichtlich gegen Nörte⸗ 
Berufshorlämpie für die Nothilfe 


Am Tabu der ae e wilden und Echos, Breslau gegen Eggert 


mann, Berlin, über ſechs Runden (6 U.). Alle 
Kämpfe werden mit weichen Bandagen ausge ⸗ 


Die Stadt Hindenburg veranftaltet J ugin- tragen. Die Eintrittspreiſe werden niedrig fein. 
ſten der Notbilfe am 4. Juni im Park ber „ 


Donnersmarckhütte einen erſten Berufsboxabend, 


um — neben dem wohltätigen Zweck — den be s 
ſchäftigungsloſen oberſchleſſſchen Berufsboxern Bad Dirsdorf 
Startmö Verband Deut. H 


lichkeiten zu geben. Der, t 
ſcher Fauſtlämpfer e. V. in Berlin unterſtützt die 
Pläne der Stadt Hindenburg nach Kräften, Es 
iſt molid, pob dieſer Kampftag dem Profifport 
in Oberſchleſien neue Wege weiſt. Von der Boy- 


idyllisch an der Bergstadt Nimptsch 
mit seinen starken Stahl- und un iea en, 
Preise pro Tag 3,75 Mk. an. 


Auskunft und Prospekte Badeverwaltung u. Reisebüroe 


` 


Be 
Fan 
i$ 
j 


a WAND a p e 


Annahmestellen: BEUTHEN OS., Bahnhofstraße 
Ecke Kaiser-Franz-Josefplatz, GLEIWITZ, Wilhelm- 
straße 61, HINDENBURG OS., Dorotheenstraße 5, 
RATIBOR, Bahnhofstraße 2, 
Annahme- 


OPPELN, Ring 18, 
KATTOWITZ, ul. Marjacka 1. — 
schluß: 6 Uhr abends in Beuthen 08. 


Stellen- Angebote Dermietung 


5 Zimmer-Wohnung 


mit Nebengelaß, 1. Etg., Gymnaſialſtr. 11 
Altbau), vom 1. Juli 1932 zu vermieten. 


Aktienge sellschaft sen Vertreter 
ür Oberschlesien en. 


Gegenstand: Gerade unter den gegenwärtigen 
Wirtschaftsverhältnissen von Be- 
hörden u. Unternehmungen aller 
Art benötigte Büro-Artikel. 

Einschulung: Erfolgt kostenlos in Beuthen. 

Meldungen: Herren mit möglichst büro-fach- 

- lichen Kenntnissen unt. Z. z. 420 
an die Geschst. d. Zig. Beuthen. 


Darmgroßhandlung 


leiſtungsfähig und eingeführt, ſucht tüchtigen 
eingeführten Reiſenden bei hohem Einkomm. 
für den oberſchleſ. Bezirk. Ausf. Angeb. u. 
B. E. 2443 an Rudolf Moſſe, Breslau. 


u 


Telefo 


Hugo 


Für vornehme Reiſetätigkeit werden 
von altem ſoliden Unternehmen noch einige 


Mitarbeiter(innen) 
eingeſtellt. Einführg. erfolgt durch bewährte 
Kräfte. Bewerber nicht unt. 24 J. mit guter 
Garderobe u. Allgemeinbildung melden ſich 
Montag u. Dienstag von 10—12 u. 3—5 Uhr 
in Beuthen, Ring 24, III, od. in Glei⸗ 
witz, Rybniker Straße 2, I., bei Mazur. 
EEE NUR e 


Tüchtiger, junger Koch, 


mit nur guten Zeugniſſen, per 1. Juni 
geſucht. 


Hotel Evangelisches Vereinshaus 
Gleiwitz, Lohmeyerſtraße 13. 


gir leichten Werbeverkauf befamnter erft: 
affiger Markenfabrikate nach beſonders 


bewährtem, großzügigem Syſtem werden 


Damen 


in Dauerſtellung geſucht. Vergütung 6 NM. 
ohne Bindung an beſtimmte Arbeitszeit. Per- 
ſönliche Vorſtellung mit Ausweis am Mon« 
tag, 9—11 Uhr, Hotel „Kaiſerhof“, Beuthen. 


Schuhbranche! 


Für sofort ein intelligentes 


Lehrfräulein 


aus achtbarer Familie, mögl. 
nicht unter 17 Jahren, gesucht. 


Angeb. unt. B. 1164 an die 
Gesch. d. Zeitg. Beuth. erbet. 


Geſucht wird jüng. 


Bürokraft 


Radium 


vertraut mit allen Generalvertretung 
Arbeiten und mit vergibt reelles 
guter Handſchrift. Großunternehmen 


für die bekannten 


Angeb. m. Zeugnis- 
Dr. Miſchon's 


abſchr. unt. B. 1168 


b. Geſchſt. di so i Moderne 4-Zimmer- RR rge 
Beitg. Beuthen DE.|| Heitstompreffen n. 2¹ 7i wohnung | SCheitnig KS 
en 2-41 m m e r- mit Beigelaß, Novaſtraße 4, 


Büro: 


lehrling 


für bald geſucht. 
Meldung. m. felbit- 
geſchriebenem Qe- 
benslauf u. B. 1167 
an die Geſchäftsſt. 
d. 3. Beuthen OS. 


Lehrfräulein 


f. iof. geſucht. Bevorz. 
werd. folde, die i. der 
Kolonialwarenbrancheſ 18 J. alt, kinderlieb, 
tätig waren. Angebote] firm im Haush., ſucht 
mit Lebensl. u. Lichtb.] Stellung. Angeb. unt. 
unter B. 1174 an die Gl. 6777 a. d. Geſchſt. 
Gſchſt. dief. Ztg. Bth. Idieſer Zeitg. Gleiwitz. 


Überfall und Einbruch unmöglich 


Reduz. mittl. Forſtbeamter übernimmt 
den ſicheren Schutz von Perſonen u. Eigen. 
tum in hochherrſchaftl. Hauſe, Landſchloß, 
Verwaltungsgebäude pp. Geeig. Neben: 
betätigung wird gleichzeitig übernommen. 
Sprache Deutſch u. Polniſch. Beſte Refe⸗ 


wiſſenſchaftl. ein ⸗ 

wandf., an tücht. 

Privatkundſchaft⸗ 

vertreter. Eilange- 

bote u. L. P. 552 

an „Ala“, Magde⸗ 
burg. 


. 


Jüd. Mädchen 


nk. 0. 35 onen, eg N f Bad, Naragheid. bejt.| Mröheres, gut zu verkaufen. Wo nichts half — hilft immer 
> n :| 2! -Zi m immer- renov., i. Neubau, ab -Ti i tſcha m, Ni è 
r O SOET An, mer 1. 6. ob 1. 7. vermiet. MODE. ZIMMER, zi Bert Peistzetióam Niwot Ffucht's Schwanenweiß "130 
Stellung als Wohnung: R. Burtzik, Beuth, 7 3 
b b., 


Haustochter 


ſucht Mädchen aus guter Familie, 20 
Jahre alt, kinderlieb und mit allen 


2-Zimmer- tane, ca. 80 qm.| Sof. od. 1. 6. ein gut 
häuslichen Arbeiten vertraut bei kleinem Wohnung Neue Straße 14a, I. möbl. Zimmer 1 Förſterhaus, Preis 
F zu vermieten Wohnung (Neubau), fofort zu mit Nebenr. v. Braut: 6 000,— RM., 1 Gage 


a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Beuth. erbeten. or 


A t f En 3000 fm, Preis 20 000 
Beuthen DG., zu vermieten. Näh. bei Beuth, Parkſtraße 1. Stadtparknähe bevorz. RM., fomi 
„ Mn Š , . s „ ſowie mehrere 
ekarer Straße 42. Telephon 2831. Eilangeb. u. B. 117 i 
Kaufmann (Besseres Mädchen, | Mess, Sms: > |" eee 0. 0.0.3.8. Benig] Dilenbauntäipe, 2 bis 
in 50er Jahren. vielſ.] 31 J. alt, mit guten C. Pluta, r 


Fofahr., bilani * 3 
Saat, aaa Leit Henan. u. gähtenntn. 
ein. größ. Unternehm.,]ſucht Stellung f. bald 
ſucht Veſchäftigung. | ober 15. 6., evtl. als 
Kae wehre Gef. Ale Stüge o. Alleinmädch. 
eb. unt. K. 1573 a.] Zuſchr. unt. A. b. 421 
. G. d. 3. Beuthen. Ua. d. G. d. 3. Beuth. 


Küche, 


J. Aufricht, Holzgeſchäft, Beuthen OS., 


4-Zimmer-Wohnung 


Wohnungen, 

groß x. klein, im Schloß Broslawitz, m. Auto- 
garage, Bad, Licht, Waſſer, Parkbenutzung, 
ſowie ein Induſtriegebäude mit 8 
bis 10 Räumen ſofort zu vermieten. 
Angebote unter 


Moderne 


2- Dimmer- Wohnungen 


Konrad Guse, Hindenburg, 


mit Balkon und Beigelaß per ſofort oder | zu vermieten. Näheres u vermiet. Grundſt.] 1. Eh vorzugt. 
ipar zu vermieten. Anfragen bei | durch die Beuthener — verkäuflich 255 gl Sen * en 
Dzialo N zunſki & Brug, Immobilien-GmbH., 3 i ugebote an 


Baugefchä 
Kaiſerſtraße 2, Tel. 3931/3932. 


In diesen Häusern, schöne Wohnlage von Hindenburg, Haltestelle der Straßenbahn, sofort zu vermieten: 


1- und 2-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad, Zubehör und 


Auskunft erteilt: Kolonial- und Delikatessengeschäft St. Burek, Hindenburg, Michaeltorplatz 


Oberschlesischer Kleinwohnungsbau 


NE lab ash rennen TE 
= Zi 
2'.-Zimmer- 
mit Etagenheizung] Bad, ift bald od ſpä 
Hei. e ſpät. 
Wohnung “pr allem Beigeleh billig zu vermieten. 


Hausverwaltung Beuthen OS., 


Lindenſtraße 45, 1. Etage. 


Eine vollſtändig 


im Zentr. billig zu s 

verbauf. Zu erfr. b.] Nähe Bahnhof, zu ver ⸗ 
Silbermann, Beuth ., 
Bahnhofſtraße 14. 


Schöne, ſonnige 


Baubüro Sotzik,ſ mit Beigelaß für 1. 6. 


2 Zimmer, 


mer, 4 
zu vermieten. 
Emil Nowak, Beuthen, Medla, Beuthen, 
Gra 


FOURA e ee 
Ostdeutsche Morgenposte, Sonntag, den 22. Mai 1932 


In Beuthen 
3⸗Zimmer⸗Wohnungen 


mit Beigelaß, Lindenſtraße, ſofort zu vermieten. 
Auskunft erteilt: 
Bularezyk, Beuthen, Lindenſtraße 30, paterre links 


erfragen: 
n 3903. 


In meinem Haufe Bahnhofſtraße 19a 
iſt in der 3. Etage eine ſchöne 


In Gleiwitz zu vermieten: 
zum 1. Juli eine 
3: Zimmer-Wohnung 
mit Beigelaß und eine 
4- Zimmer: Wohnung 
mit Beigelaß. Gefl. Anfragen unter Gl. 6781 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz erbeten. 


für 1. Juli zu 
Mende, Beuthen DS. 


vermieten. 


Schließfach 545, Beuthen OS. 


Preiswerte 3-Zimmer-Wohnungen 6-Zimmer- Schöne, fonnige m M 
mit Komfort im Orundftüd Shaffranet: | Wohnung 2½ - Zimmer- 0 est l N l l 
ſtraße 1 und 3 zu vermieten. Näh. durch mit allem Zubehbr Wohnung * 
Dipl.⸗Kaufmann Stwara als Zwangsverw., 1. Etage, Bahnhof. mit Bad z. 1. 6. 32 für neuzuerrichtendes Damen- 
Beuthen OS., Reich präſ denten. Plat 9, ſtraße 26, zu verm.] zu vermieten. Konfektionsgeschäft in bester 
(Wohnungsgeſellſchaft). Telephon 3301. N: * Gleiwitz, verkehrsreicher Lage mit neuzeit- 
euthen OS., 


Schwalbenweg 4. 


Bahnhofſtr. 26, II., I. 
Zu vermieten 


mieten gesucht. 


12, 2½-, 3½- l. 


eine ſonnige : 
“Emmen 4'/,-Zimmer- äußerstem Preis und Zeitpunkt 
= : 2 2 8 
mit Bad ſind in Hindenburg in beſter wohnung Wohnungen an Bee a aam 7 
Wohnlage zu günſtigen Bedingungen 4 Ba: ſofort z. vermieten, s 9 
Diel zeigen-Expedition, Breslau. 
zu vermieten. 5 ſowie eine] bezw. vom 1 Juni. ’ 


Zu erfragen bei 


Tiſchlermeiſter 
Emil Marek, 


Zu erfragen bei 3. Zuretko, Beuthen, 


Hubertusſtraße 11. 
— 


ift f. ſofort od. ſpäterl beſte Lage, preiswert f. bald oder ſpäter. 


t, Beuthen OS., Piebarer Str. 61, II.] ſchriften: R. Hannig, Poſtfach 58, Beuth. I. 


Telephon Nr. 3917. | Friedland OG. 


Wohnungstausch 


Schöne, ſonnige 


3-Zimmer-Wohnung 


m. Beigel, in Breslau 
geg. größere Zimm.” 
Wohnung in Beuthen 
zu tauſchen geſucht z. 
1. 7. 32. Angeb. unter 
B. 1171 an die Gſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


24 


ral- Heizung. 


„ Telephon 2537 


Zent 


riria he! Sl moderne, ſonnige 5e 


en 9 gimmer” wopnung, 2 
9 i Stock, 4Zimmer⸗Woh⸗ 
ari Mainka, Beuth., nung, 3. Stock, m. Bal- 


Wilhelmsplatz 20. kon, Loggia, veichl. Bei. 
laß, zum 1. Juli zu 

In beſſerem Hauſe, ge 1 , 
Neubau, Parknähe, 1 5155 dar. 
Ludendorffſtr., iſt Telephon Nr 42 620 
eine Kirn PER 


5-Zimmer- Möblierte Zimmet 
Wohnung Sehr gut möbl, Zimm. 


m. Diele, vollkomm.] im Neubau Goje Ecke 
renoviert (Loggia), | Bergstr., fep. Cing. u. 


Wohnungen 


mit Bad ſind in Gleiwitz, in beſter 
Wohnlage, zu günſtigen Bedingungen 
zu vermieten. 

Zu erfragen bei: 


Gleiwitz, Wilhelmsplatz 9. 


einkommen. 
Zuſchriften 


Angeb. unt. B. 1175 


mit Bad, modern ausgeſtattet, ift zum | Biro Johann-Georg-Sir. : F 
Mietspreis von monatlich 64,— RM. n-beong-Stt 5 la... ©. ö. 3ta. Bih. Gelegenheitskauf! 
in unſeren Häuſern an der Linden: Sonnige LERTE IT 


bloſſes, freund. Zimmer 
an zwei ſolide Herren, 
à 15,— Mk., für ſofort 


zu vermieten. Beuth. 
a. 1. Etg., ab 1. 7. Kaiſerplatz 6b, T. 2 


3½ Zimmer-Wohnung. —  TT——— 


ſtraße zu vermieten. Näheres bei 


4⸗Zimmer⸗Wohnung, 
Küche, Bad, Speife- u. 
Mädchenkamm., Diele, 
Erber u. Loggia, im 


Herrſchaftliche 


mögl. mit Bad und 
Telephonbenutzung, in 
Beuth. für ein. Herrn 
geſucht. Angeb. unter 
B. 1170 an die Gſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 
— 


Wohnung, 


Sofort zu verkaufen in 
Bad Kudo wa: 

1 gutgehend. Gaſthaus, 

Preis 35 000,— RM., 

1 Waldarbeiterhaus m. 

drei 

Preis 6 000, — RM, 


Ludendovffſtraße 10, 


2-Zimmer-Wohnung 


m. Mädchenkammer, 
Speiſek., Bad, Al- 


mieten. Näh. Beuth., 
Gymnaſialſtr. 14a, II. 


2- U. 3-Zimmer- 


werk mit ſtänd. Waſſer⸗ 
Jahresleiſtung 


vermieten. 


paar als Dauermiet., 
in feſt. Poſit., geſucht. 


Nowak, Zwangsverw., kraft, 


N pi " 
— 
ee in Pat ſchlau: 
UNDFAUME 1565 a 3 1 Haus zum Preiſe v. 
mit ſepar. Eingang, gut möbl. Zimmer e ee 
Beuth, Gymnaſtal⸗] mn. Badegelegenheit i.|Herrihaft Weißwaſſer, 
ſtraße 4a, part., ZU] Zentrum der Stadt. Poſt Reichenstein / Schl., 
verm. Preis 50 Mk.] Angeb. unt. B. 1182 Telephon: 
Dr. Hahn. a. d. G. d. 3. Beuth. [Reichenſtein Nr. 1 


Beuth., Lindenſtr. 38. 


Entr. u. Kame Laden 
. Cto., für bald|in beſter Verkehrsſtr. 
für bald zu vermiet. 


upnerſtraße 8. Tarnowitzer Str. 13. 


Miet⸗Geſuche 


3- bis 4-Zimmer- 
Wohnung 


part., Bad, möglichſt 
Zentrum, zum 1. 7. 
ge ſucht. 
B. 1153 a. d. G. d. 
Zeitg. Beuthen OS. 


2- bis 8- Zimmer- 

Wohnung 
m. Beigel., möglichſt 
Zentr. Beuthens, ab 
I. 6. od. 
Preisangebote unt. 
B. 1149 a. d. G. d. 
Zeitg. Beuthen OS. 


Suche billige 23.8. 
Wohng. m. 
angebote unt. B. 1178 
a. d. G. d. Ztg. Bth. 


lich ausgebauten Schaufenstern zu 
Angebote mit 
Angabe von Straße und Haus- 
nummer, Größe, Schaufensterzahl, 


pelheim geſucht. Ang. 
unter B. 1176 an die 
Gſchſt. diej. Ztg. Bth. 


Suche ab 1. 6. ein gr. 


Leerzimmer 


m. Kochgelegenh. oder 
Stube und Küche. 


g. o. beg. dh beg, Sie seot I] Ladeneinrichtung 


sverbehr 


Wohnhaus, 


villenartig gebaut, großer Hof, Garten, 
Stallung, Garagen und andere Räume 
pp., mit freier 5⸗Zimmer⸗Wohnung u. 
reichl. Beigelaß, in Ratibor ſofort 
zu verkaufen. Preis nach Ueber- 
Beſichtigung jederzeit. 

unter G. h. 414 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung Beuthen OS. 


Dampi-Ziegelei 


mit ca. 80 Morgen Land, in der Stadt 


Peiskretſcham (Otſch.⸗OcS.) un- Sommers rossen 
ter günftigften Bedingungen fof ort 


n 
15000 Mk. 


Kleinwohnungen, werden von Privat z. 

I. Stelle v. pünktlich. 
Zinszahl. a. ein werte 
volles Grundſtück geſ. 
Angebote unt. B. 1188 
a. d. G. d. 3. Beuth. 


Gaſtwirtsehepaar 
ſucht 


Darlehn 


i. Höhe v. 2000 W.: a in uns dieg. 
a Ear u. dichte, Planen l. Decken ezialausführun. 
hohe Zinſen. 
re unt. B. 1186 
an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Beuthen. 


Die einspaltige Millimeterzeile kostet 0.15 Rmk., bei 
Stellengesuchen 0.10 Rmk. Chiffregebühr 0,50 Rmk. 
In OS.'ermäßigter Tarif. / „Kleine Anzeigen“ aller Art 


(Stellenanzeigen, Verkäufe u. Kaufgesuche, Vermie- 
tungen u. Mietsgesucheetc.) werden nur gegen Voraus- 
zahlung (Postscheckk. Breslau 26808) angenommen. 


Goldsichere Hypothek 


mit Damno wegen dringendem Geld» 
bedarf zu verkaufen. Anfragen 
unter Gl. 6778 an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Gleiwitz. 


Angeb. u. 


Darlehen an Beamte und Feſtangeſtellte 
zu günſtigen Einkäufen, Ferien- 
und Urlaubsreiſen, reell, ſchnell; 
Vorſpeſen, monatliche Rückzahlung. 
Finanzierungs⸗Büro, Beuthen OS., 
Schaffranekſtraße 1. (Anfragen Rückportol) 


2000 RM. Panermögen 


ſchaffen Ihnen ein Eigenheim im Werte 
von 10 000—25 000 RM. Raten nicht 
höher als Ihre jetzige Miete tilgen den 
Reſt. Näheres unter VB. W. 419 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Beuthen DS. 


11000 Rmk. (5-6 Mille 


geſucht zur 1. Stelle v. Priv. auf 1. Hy⸗ 
auf wertvoll. Grund-] pothek zu vergeben. 
ſtück von Chefarzt. Ang. u. B. 1165 a. 
Ang. unt. Gl. 6779 a.] d. G. d. 8. Beuth. 

G. d. 3. Gleiwitz. 


d. G. 
Beamter in ſicherer 2000 Mark 


Stellung ſucht nur aus Privathand 
Darlehn Gi 
nur v. Privathand.] gegen Zinſ. u. Sicher 


Ausführl. Angeb. u.] heit auf 6 Mon. gef. 
B. 1169 a. d. G. d. An 
geb. unt. B. 1172 
A DE. 
„38, Beuiien, ¶ 3 © 0.9 Dh. 


keine 


1. 7. geſ. 


ad. Preis» 


Seen eee Wo a —..— e. uche ſonnige o- oder kl. 4-Zimmer- | 6000-8000 Rmk. 
, N Reviere... it, fü > 
Teim) pa WGmapiah g 3'/,.Zimmer- 4. Zimmer: "i yoa J. Seele ure golni. 
j i Wohnung Laden mil Wohnung Wohnung 1 Altbau, Eintrag. fof. od. ſpät. 
Sonnige 2-Zimmer-Wohnung in der Nähe v. Krüp⸗ nur v. Selbſtgeb. gef. 


Angeb. unt. B. 1181 
a. d. G. d. 3. Beuth. 


Stille Beteiligung mit 
000 — 6000 Mark 


an der Erweiterung 


B.M.W.- 


Motorrad, 500 cem, 
Sport, m. Beiwag., 
billig zu verkaufen. 
eines gut gehenden Suchetzky, Benth, 
Geſchäfts geſucht. IHohenlinder Ch. 17, 


Ang. u. B. 1180 a.] Telephon 2826. 
d. G. d. Z. Beuth. 


kriebsg.? Koſtenk. Aus- m. Zubeh. z. verkauf. 
kunft durch Konrad 
Blaſchzyck, Beuthen, 
Gymnaſialſtraße 11. 


Beuthen, Krakauer 
Straße 28, im Laden. 


Eichene Schlafzimmer, 


180 und 140 cm í 


Weiße Küchen, 


120, 130 und 160 cm, wegen Aufgabe bes 
Geſchäfts zu Spottpreifen 


gebr. Geldschrank, 
gebr. Schreibtisch 


Philipp Glaser, Hindenburg O8. 
Kronprinzenſtraße 270. 


1000 Stück Vier-Füllungstüren 


ſtumpf ſchlagend, vom Lager ſofort lieferbar. 
Füllung aus Sperrholz. 


Falzmafe 96,5 cmX203 cm à RN. 16.00 
„ 91,5 cmX203 em à RM. 14.50 
„ 7655 emX203 em à RM. 13.00 


E. Marek, Tischlermeister, Beuthen OS., Gleschesir. 25, Tel. 4510 


Dermijchtes 


Luftballons 


per 100 Stück 3,50 Mk., mit Drahtſtock und 
Firmenaufdruck je 2 Mk. per 100 Stück mehr. 


M. Badt, Beuthen DS., Telephon 4516, 
. ͤ ... 


Gegen Mitesser, Pickel und alle Haut- 
unreinheiten 


Schönheitswasser Aphrodite 8 3.78 


Alleinerhältlioh bei 
A.Mittek’s Nachf., Beuthen OS., 
Gleiwitzer Straße 6 


4 


Spezialausführung 
Muster kostenlos. 
Verleih von Waggondecken und Zelten. 

Mutz & Co., G. m. b. H., Gleiwitz, 
Bahnhofstr. 6, Planen-, Decken- u. Sackfabrik 


Ang.] von 1.60 RM. je Om an, 


* 
enn 


— nn 


Redaktions- Briefkasten: 


Mine obin U] 
Auskünfte werden unverbindlich, nach beſtem Wiſſen, nur an dieſer Stelle — nicht ſchriftlich — erteilt! 


M. S. 46. Einige Beuthener Aerzte befaſſen fih 14. April 1921, kurz nach 6 Uhr morgens. Sie ruht im 
nebenbei mit der Behandlung durch Hypnoſe. Wir] Antikentempel in der Nähe des Neuen Palais 
raten Ihnen, ſich an einen Facharzt für Ner „zu Potsdam, Ihr Gatte, der ehemalige Kaiſer, ift 
venkrankheiten zu wenden, der Ihnen weiter] wieder vermählt. — Die Goldene Hochzeit ift der 50%, 


W. W., Beuthen. Der Bund der Shaufenfter- zeitstag. Als Eiferne Hochzeit bezeichnet man 


Handelsnachrichten 


ter das Recht, den Gebrauch des bisher nur Ihrer Ber 

08 90 1 Raumes — age 1 Grund Sanierungsbilanz Oberbedart 

ohne Ihre Einwilligung zu gewähren. Die auf Grun ; : . 

der Maßnahme eu Wirtes von Ihnen angedrohte Am Donnerstag fand die Aufsichteratssitzung 
Minderung des Mietzinſes erſcheint angemeſſen der Oberschlesischen Eisenbahn- 


AAN, RR gur Beti 4% Shier bedarfs AG. in Gleiwitz statt, die die Vor- 
Fettfucht könnten die beabſichtiggen gymmnaſtiſchen schläge des Vorstandes genehmigte. Da- 
Uebungen, mn die Gänge in die iderſtunde und | nach sind von dem Stammaktienkapital von 
8 wol bno sa De pore aoee aueh] 27,7 Mill. RM. 7,7 Mill. im eigenen Besitz der 
etit erzeugen, nnen ſie au 8 nteil ver: 3 3 
anlaffen. t wäre dor allem für die trenge Ein» Gesellschaft, die eingezogen werden. Es ver- 
haltung einer mageren Diät, die natürlich nur unter] bleiben 20 Millionen Stammaktien, die auf 75 
— . — eines ha 9 . Millionen zusammengelegt werden. Außer den 
N . v e i 
Tasche, G, Cemikhnen u weint, | Yorschudaktien, die rasammengelegt werden au ——_ 
nd, können Sie Rentenanjprücde auf Grund der im 34500 RM., d. h. im Verhältnis 8:3. Diese Zu- FA 
ergwerksdienſte erworbenen Lungenerkrankung, ſofern I Ssammenlegung ist im wesentlichen verursacht 
kein Unfalleiden vorliegt, nur bei der Oberſchleſi. durch Abschreibungen, die auf das Oberhütten- 
ſchen Knappſchaft geltend mochen. Dieſe kann] kapital notwendig werden. Von dem 30 Mil- 
Fraea ae e berg: 5 rg a lionen Aktienkapital von Oberhütten hatte Ober- 
von Lebensmitteln bewilligen. Sollten Sie damit von bedarf 22,5 Millionen, Da das Oberbittengesamt- 
der Knappſchaft en werben, fo wenden Sie id kapital von 80 auf 4 Millionen zusammengel 
mit einem entſprechenden Antrage an die Lungenfür⸗ ist, bleibt der Oberbedarf-Anteil 3 Millionen. Die A 
8 . Städtiſchen Wohlfahrts 7,7 Millionen Stammaktien, die eingezogen wor- T- 
AA k r 2. aatia zining, Neiße den, standen zu Buche mit 50 Prozent; durch i 
, ? . — Sütft Huf die Einziehung macht Oberbedarf einen Bu che Ki 
Hohenlohe'ſche Kammer in Slawentzitz. — Mutter · ; 8 j ei 
haus der Barmherzigen Schwe ſtern vom hl. Karl Bor · gewinn von 3,85 Millionen. Die Generalver- A 
romäus in Trebnitz in Schleſten. — Die Kaiſerin sammlung findet am 11. Juni in Breslau * 
Auguſte Viktoria ſtarb am Montag, dem! statt. 


uli ig ul .. e A 
wsm Ihren Angehörigen 


Heute 


Nachtvorltellung 
10% Uhr 


Die berühmte Berkow- 
in die Sommerfrische die OM als Heimatblatt nach« 
Ballett-Revue zusenden, ist eine gewiß dankbar empfundene Auf» 
merksamkeit — Die Ereignisse in der Heimat intere 
Ein großer Erfolg! essieren die Abwesenden lebhaft — Die Fühlun 


bleibt aufrechterhalten, und bei der Rückkehr bleibt Sul; 
die umfassende Neuorientierung erspart. EN 


Wenn Sie 5 Tage vor der Abreise ein Reises Abons 


Beuthen 


a Das Flötenkonzert von 
Sansſouci“, Gaſtſpiel Nicola a 

Deli⸗Theater: „Die Privatſekretärin“, 
„China — Japan“, 10,45 Uhr Nachtvorſtellung. 

Capitol: „2mal Hochzeit“. 

Intimes Theater: „Der Frechdachs“. 

Schauburg: „Zu Befehl, Herr Unteroffizier“, 
„Cowboy König“. 

Thalia Theater: „Ich hab' im Mai von 
der Liebe geträumt“, „Leidensweg einer Mutter“, „Todes 
fahrt im Weltrekord“. 

Pala f ‚Theater: „Der Korvettenkapitän“, 
„Der Detektiv aus Liebe“, „Unkas, der Held des wilden 
Weſtens“ 

S 9 ützenfeſt: „Lliput⸗Märchenſtadt“. 

Wiener Café: Kabarett ab 4 Uhr, 5.Uhr⸗Tee, 
abends Tanz. 

Konzerthaus: Kabarett⸗Programm, Tanz. 

Weigts Etabliſſement: Tanz. 

Promenaden Reſtaurant: Tanz. 

Schwimmbad in der Gieſche⸗Kampfbahn. 

Waldſchloß Dombrowa: Konzert, 

Kreisſchänke RNokittnitz: Konzert. 

Schügenhaus: Ab 4 Uhr Freikonzert, 8 Uhr 


anz. 
Kochs Künſtlerſpiele: Ab 4 Uhr Garten. 
Freikonzert und Tanz. Fr 
930 Uhr: Rund um Beuthen (traditioneller Straßen · 
lauf der Leichtathleten); Start: Kaiſer - Franz · 


f I: Ring. 
- 30,00 Age Sides Soden- Verbandstag; Skrochs 


Hotel. $ 
x g ſtobe — Oſtoberſchl s D 
ba SB. erraten Fir get) 


* 
0 utagsdienſt der Aerzte: Dr. reuthal, 
Sohne ſenß⸗ 7. Shepton 3193; Dr. Bit: „Re ; 
denſtraße 8, Telephon B60; Dr. Popierſch, Ring 12, 
——ä— —— Üwuw1w¹ ſ— ——— — 


Telephon 3778; Dr. Serg, 88 e 37, 
Telephon 2471; Dr. Spill, Krakauer Straße 6, 
Telephon 4273. 

Sonntagsdienft der Apotheken und Nachtdienſt bis 
Dienstag: Kronen - Apotheke, Kaifer- Frang- Jofeph. 
Platz 9, Telephon 3273; Marien - Apotheke, Große 
Blottnitzaſtraße 45, Te n 4718; Glückauf ⸗Apo⸗ 
theke, Krakauer Straße, Telephon 4296. 

Sonntagsdienſt der Hebammen: Frau Schatton, 
27 Siemianowiger 

— 28; Frau 


Czechowſki, iſcherſtraße 2; Frau Kraut ; 
wur ſt, Kleine ttnitzaſtraße 7, — 2938; Frau 


von Reimann, Berlin W. 30, Landshuter Straße 38; 
Hamburger Dekorations-Fachſchule von C. Becker, 


Gleiwitz 


UP. ⸗Lichtſpiele: Spionage⸗Tonfilm „Unter 
falſcher Flagge“; 11 Uhr Jugendvorſtellung mit Pat und 
Patachon im „Schritt und Tritt“. 

Schauburg: „Der Kongreß tanzt“; 11 Uhr Jue 
gendvorſtellung mit dieſem Film. 

8 e Pat und Patachon in „Schritt und 
ritt“. 
aus Oberſchleſien: Kabarett und Konzert. 
ark Café: Konzert Kapelle Schauder; bei une 
günftigem Wetter im Theater ⸗Cafs. 

Schügenhaus: 16 Uhr Militärkonzert des Kries 

gervereins. ri 


Aerzlicher Dienſt: Dr. Torchalla, Germania. 
lag 4, Tel. 2068, und Sanitätsrat Dr. Kreiſel, Wil 
Felmftnaße 25, Tel. 4104. 

Apothekendienſt: Mohren Apotheke, Ring 20, 
Tel. 2545; Hütten - Apotheke, Frangſtr. 1, Tel. 4443; 
Marien Apotheke, Paſſonſtraße 62, Tel, 4425, und 
Engel-Apotheke, Sosnitza, Tel. 2314; ſämtliche zu 
gleich Nachtdienſt bis kommenden Sonnabend. 


Hindenburg 


Haus Metropol: Im Feſtſgal 1 Kabarett · Pro. 
tramm. Im Café Noſenfeſt, Kapelle Fred Humport mit 
einem Orcheſter. Im Hofbräu Konzert. 

Admiralspalaſt: Im Café das Lauk-Orcheſter mit 
ſeinen Soliſten. Im Brauſtübl Konzert. 

Br e aus: „Ein bischen Liebe für Dich“. 
Helios-Lichtſpiele: „Elifabeth von Oeſterreich“. 


. Sonntagsbienſt der Apotheken: Mariene und Stern 
— er ae 3 1 
e ee - foae 

„Apotheke. — s 0 ert: er · Apo. 
thee. een eee Ge ig 
Joſefs⸗Apotheke. — Zaborze: Barbara - Apotheke. — 
Biskupitz⸗Borſigwerk: Adler ⸗ eke; anſchließ. Nachts 
dienſt: Adler⸗ und Florian Apotheke. — Yaborze: Bar 
bara Apotheke. — kupitz⸗VBorſigwerk: er theke. 


Ratibor 


Central - Theater; „Der Stolz der 8. Rome 
ie”; The Braminos „Mufical ierrots“. 
Gloria-Palaft: „Kameradſchaft“; „Nur eine 
NL „Cyankali . 1“ Wei- 
ichten des n Laſh 
Theater Garten: Abends 8 Uhr Geſang · und 


Kleiner 


Tasthen-Fahrplan 


für die Provinz Oberschlesien 


Gültig ab 22. Mal 1932 


INHALT: 


Amtlicher Reichsbahnfahrplan, Fahrpläne 

der Kleinbahnen und Kraftpoststrecken, 

ferner der elektrischen Ueberlandbahnen 

im Industriegebiet und der Straßenbahn 

Beuthen OS., sowie der Autobus-Linien 

von Beuthen 08., Gleiwitz, Hindenburg, 
Oppeln und Ratibor. 


; Herausgegeben 


von der 


Reichsbahndirektion Oppeln und der Liefe 
* ; Qiederabenb mit Schauturnen. ťarerwagen |- 5 a nement bei uns bestellen, erhalten Ihre Angehö 
hein amer n rritar E abah C Yenbunter- [une Ps, oefsioftene | AFI -bereits bei der Ankunft e 
eee e „ 7 naufbau, He bil] EP WR SERIEN. ET 
| Sonntagsbienfi ber re REN 1 Reue | di J 
g Weſt⸗ Garagen > — BR 
| am Polk Bahnhofs Apotheke am Bahnhofs. „ O M al 8 ch Gruß x Be; 
| vorplatz. Siehe beiden Mpotheten haben auch Nahtvienft. u. Fröhlich, te . . 8 ta li en ! 3 
y n „ BE 
} ` riedr.⸗Eb.⸗Straße 35 f 2 
hofsbuchhandl a |Oppeln | | ehen 200. Se aA 
4 Be werk 2 pin e = RammesligtfpielrTheoter: Willy Fritſch 3 
uchhandlungen, ( gs- „Frechdachs“. Ar Ve, 
bel allen Zeltungsbote Wekenlistfpiel-Theater: „Manuela“, 8-Zylinder- SH ER: 
händlern und bel allen Zeitungs n 8 i ii ; F 
der Ostdeutschen M ost eine Liebesgeſchichte vom Rio Grande. „Horchwagen a, avaa ; > A 
er eutschen Morgenpos Metropol-Thenter: „Unter ſalſcher Flagge. Bi, 
+ eee kaei Arrende Gzarnowaeng:| 12/60 PS., zu 2 JB 
1 terhaltungskonzert. anne ren Preiſe 25 
Der Preis ist herabgesetzt 15,00 Ur: Se des MER. Sähleflen| Umf halber y 
\ pe ianaſporkplatz). 
auf 30 Rpf. 9 und 15 Uhr: Gamvoltsturnmeifterfhaft des Ddergrenge| unt, B. 1185 an bie l i 
gaues der DT, (Oppelner tadion). G. d. Ztg. Beuthen zg 
— me mann m —ͤ— — ä ͤ — — — — u — p — * 2 
i z Ö 21 i 4 
| 
1 
— — 
heute] vor. heute] vor heute] vor. heute] vor. heute] vor heute p 
Forti t en Bember 39%, 34 |Hageda 4ò 44% | Preußengrube | | Westereg. Alk |9« 964, 7% pt tr. Bod ½ 1701» (ate falig 1944 505 E: 
aufende Notierung pi- | Berger T. nom 119½ 119% |Halle Maschinen 51 Rhein. Braunk 154 ½ 851, | Westfäi Draht 56ta gepr. Cir. Bod. dto. fällig 1945 nn, P 
À Ant.: Schl. Anf.» poni Bergmann 18½% |184. Hamb, El. W. 80 81 do. Elektrizität 66¼ (66t Wicking Portl. Z. 6%, 7 Gold.Hyn.Prd. I 60 |70 dto fällig 104% 50%.—811. E: 
| kurse |kurse Hol Ph. pare 419, [Berl. Gub. Hutt. 118 11% | Hammersen 23 40. Stahlwerk |39 30% | Wunderlich & C. 26% 710% Pr. Ctr. Bod. dto fällig 1947 0%, 51ë% Br 
Samb. Amerika 10% |1014 olzmann do. Holzkont. 2 Harb. R. u. Br Ši do. Westf. Klek. |53 53 Leitz Magch. 8134 811% G.Komm.-Obl, 1 152% |53% |dto. fällig 1948 509, 517% y 
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Handel - 
Dollarabwertung und deutsche Wirtschaft 


Von Dr. Herbert Kuntz 


In ‚amerikanischen Finanzkreisen rech- 
net man damit, daß der Senat seine Zu- 
stimmung zu der vom Repräsentantenhaus 
angenommenen Goldborough - Vorlage 
nicht geben und äußerstenfalls Präsi- 
dent Hoover sein Veto einlegen wird. Der 
Gouverneur der Bundesreservebank er- 
klärte, daß die Vereinigten Staaten unbe- 
dingt den Goldstandard aufrecht 
erhalten werden. 


Noch ist der Plan des amerikanischen Re- 
präsentantenhauses auf Abwertung des 
Dollars nicht entschieden; trotzdem rechnen 
weite Kreise der internationalen Finanz mit 

einer solchen Abwertung. Bei den engen finan- 
ziellen Beziehungen zwischen den Vereinigten 
Staaten und Deutschland interessiert die Frage, 
welche Folgen eine solche Dollarabwertung 
auf Deutschland hätte. 

Die Vereinigten Staaten von Amerika waren 
in den vergangenen Jahren der Haupt- 
kreditgeber Deutschlands. Von 1%4 
bis Ende 1931 wurden (ohne die Dawes- und die 
Younganleihe) für 7,6 Milliarden RM. Auslands- 
anleihen von Deutschland aufgenommen, davon 
allein 4,4 Milliarden oder 60 Prozent in den Ver- 
einigten Staaten. Diese Anleihen lauten zum 
überwiegenden Teil nicht auf Mark, sondern auf 
Dollar. Auf den ersten Blick könnte man an- 
nehmen, daß sich durch eine Dollar-Abwertung 


als die direkten sein. Denn, wie sieh u. a. in 
Auswirkung der Pfundabwertung und der Ent- 
wertung der nordischen Valuten zeigt, erhöht 
sich die. Konkurrenz des die Devalvation vor- 
nehmenden Landes auf den Weltmarkt. Deut- 
sche Erzeugnisse werden entsprechend teurer, 
und so versiegt immer mehr der deutsche Ex- 
port. Hinzu kommt, daß in wichtigen Erzeug- 
nissen gerade Deutschland und die Vereinigten 
Staaten von Amerika die stärksten Kon- 
kurrenten auf dem Weltmarkt sind, Dies 
gilt z. B. für verschiedene Maschinen, viele 
Lederwaren, für Eisenwaren und vor allen Din- 
gen für Textilien. Diese indirekten Auswirkun- 
gen lassen sich in ihrem Umfang noch gar nicht 
abschätzen. Ziemlich genau umreißen lassen sich 
dagegen die direkten Wirkungen auf den deut- 
schen Außenhandel. Schon in den letzten Jah- 
ren war de Ausfuhr Deutschlands 
nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
wesentlich geringer als die Einfuhr von Waren 
aus Amerika. Im Jahr 1931 kamen knapp 
12 Prozent der deutechen Einfuhr aus den Ver- 
einigten Staaten, es gingen andererseits gut 
5 Prozent des deutschen Exports nach den 
Vereinigten Staaten. 


Außenhandel Deutschlands mit den 
Vereinigten Staaten von Amerika: 
Deutsche Einfuhr aus den 
Vereinigten Staaten 


Deutschlands Schuld an Amerika verringern 1 R 

würde. Nun muß aber berücksichtigt a Mill. RM. 3 Dr 
daß die Anleihen zwar auf Dollar lauten, daß Gesamteinfuhr 
sie aber außerdem noch eine Goldklaus el 1929 1790 133 
haben dergestalt, daß bei einem Sinken des | 1930 1307 12,6 
Dollarkurses die Rückzahlung nicht in Dollar, | 1931 791 11.8 


sondern in Feingold zu erfolgen hat, oder aber, 
daß im Falle einer Senkung des Dollarkurses 
wenigstens in alter Dollarwährung, also in Gold- 


Deutsche Aus fuhr nach den 
Vereinigten Staaten 


dollar, die Schulden abzudecken sind. Von einer Mill. RM. in v. H. der 
Dollar-Abwertung hätten also die deutschen Gesamtausfuhr 
Anleiheschuldner dank der Goldklausel nicht den | 1929 99 74 
geringsten Vorteil. 1930 685 5.7 
Anders liegen die Verhältnisse bei den 1931 488 5,1 


Man könnte nun annehmen, daß bei diesem 
verhältnismäßig geringen Anteil der Vereinigten 
Staaten am deutschen Export die Auswirkungen 
einer Dollar-Abwertung nicht sehr stark sein 
könnten. Hier trügt jedoch der Sebein, denn 
man muß die Struktur des deutschen Exports 
berücksichtigen, Die deutsche Ausfuhr nach 
den Vereinigten Staaten betrifft vorwiegend 
Fertig waren, während wir aus den Ver- 
einigten Staaten in erster Linie Rohstoffe 
einführen. Eine Devalvation der amerikanischen 
Valuta müßte also die deutsche Fertigwaren- 
industrie sehr stark treffen. Die Vereinigten 
Staaten von Amerika standen im Jahr 1929 noch 
an dritter Stelle als Abnehmerland des deut- 
schen Fertigwarenexports — bis 1931 sind sie 
an die sechste Stelle gerückt. Vor ihnen 
stehen Großbritannien, Holland, Frankreich, die 
Schweiz und Rußland! Bekanntlich führen zahl- 
reiche Fertigwarenindustrien ihren großen. Be- 
schäftigungsrückgang vorwiegend auf den Aus- 
fall der amerikanischen Bestellungen zurück. 
Besonders scharf müßte eine Dollar Devalvation 
die folgenden deutschen Wirtschaftszweige tref- 
ten: Gewebeindustrie (besonders die Baumwoll- 
industrie), die Herstellung von Farben, chemi- 
schen und pharmazeutischen: Erzeugnissen, die 
Leder- und Lederwarenindustrie und die Ma- 
schinenindustrie. Alles in allem: Vorteile aus 
einer Dollar-Abwertung hätte Deutschland höch- 
stens in bezug auf seine kurzfristigen Schulden. 
Für die Schuldner langfristiger Kredite‘ würde 
sich keine Besserstellung ergeben. Ver- 
heerend wären die Auswirkungen 
aufden deutschen Export, der für un- 
zählige Industriezweige noch immer die letzte 
Stütze darstellt. 


kurzfristigen in Amerika aufgenommenen 
deutschen Auslandskrediten. Der der 
Stillhaltung unterliegende Betrag der kurzfristi- 
gen Kredite beläuft sich auf 5,4 Milliarden RM., 
von denen 1,9 Milliarden RM., d. h. 35 Prozent, 
auf Kredite aus den Vereinigten Staaten ent- 
fallen. Rechnet man die nicht der Stillhaltung 
unterliegenden kurzfristigen Kredite noch hin- 
zu, 80 ergibt sich ein Gesamtbetrag von 3 bis 
4 Milliarden RM. deutscher in Amerika aufge- 
nommener kurzfristiger Kredite, Diese Kredite 
lauten im allgemeinen auf Dollar und haben 
keine Goldklausel, so daß im Falle einer Dollar- 
Abwertung sich für die kurzfristigen Kredite 
eine Schuldminderung für die deutschen 
Darlehensnehmer ergeben würde. Die 


deutsche Finanzverflechtung 
mit den Vereinigten 


zeigt 
folgendem: 

Langfristige Auslandsanleihen Deutschlands 
insgesamt 7,6 Mrd, RM.; davon in den Ver- 
einigten Staaten von Amerika aufgenommen: 
4,4 Mrd. RM. 

Kurzfristige Auslandskredite Deutschlands 
insgesamt 9 bis 9% Mrd. RM.; davon in den 
Vereinigten Staaten von Amerika aufgenom- 
men: 3 bis 4 Mrd. RM. 

Der Stillhaltung unterliegende Auslands- 
kredite Deutschlands insgesamt 5,4 Mrd. RM.; 
davon in den Vereinigten Staaten von Amerika 
aufgenommen: 1,9 Mrd. RM. 

Von großem Einfluß müßte eine Dollar- 
Abwertung auf den deutschen Außenhandel] 
sein, und zwar dürften hier die indirekten Wir- 
kungen einer: Dollar-Devalvation noch stärker 


Zur deutschen Börsenhewesune 


; T. Seit Wiederherstellung der offiziellen 
Notierungen haben die Kurse an den deut- 
echen Börsen steigende Tendenz, Es sind 
zwar Rückschläge vorgekommen, aber im gan- 
zen bedeutet der Saldo des ersten Börsenmonats 
vom 12. April bis 12. Mai ein ansehnliches Plus. 
Es notierten 2. B.: 


Staaten sich in 


kleinen Werten wieder herausgegangen, um 
große Werte zu kaufen. Infolgedessen sind zum 
Beispiel Wicking Zement von 9%% auf 6%% 
zurückgegangen. Von großen Werten sind her- 
aufgegangen: Akkumulatoren 10%, Aku 124%. 
Bemberg 16%, Chade 18% Mark, Lieht und 
Kraft 20%, Farben 9%% ex. Div., Felten 15%, 


18.9, Mitte Dez. 26.2. 12. 4. 135 Schlesische Gas 23% %, Schuckert 1274 . Sie- 
31 31 32 32 32 1 le Ten m per Beinahe ver- 
3 1 17 wunderlich war es zu sehen, wie die Kurse auf 
eg nr Da 9955 ie ie Verlustabschlüsse und Sanierungsvorschläge mit 
Siemens 1014 97% 189 95% 113 |Aufwärtsbewegung antworteten. So sind die 
(440) e auf den e va; — 9 
Reichsban 1 r 1 1, | auf 45%% gestiegen. i den Linoleum-Gesell- 
Dess GaS m 1 8 io 5 — . schaften schweben Sanierungserwägungen: Conti- 
250) Linoleum sind von 17% auf 315, Deutsche 

Schultheiß 851 88 68 40 58% Linoleum von 214% auf 36% gestiegen. 
yi (540) Maßgebend für diese Entwicklung waren in 
Erdöl 2% 3l 60% 45% 59% [erster Linie markt- und ppsitionstechnische 
EE (214) l Motive. Die Spekulation wär mit starkem 
Mitte Dezember hatte man die niedrig- Pessimismus der Wiederherstellung offizieller 


Kurse entgegengegangen. Sie war der Meinung, 
daß die Kundschaft beim Anblick des ersten 
Kurszettels über Has und Kopf verkaufen 
werde. Insbesondere am Rentenmarkte 
erwartete man einen Zusammenbruch. Das 
Gegenteil ist eingetreten. Es ist keine Ware 
mehr herausgekommen. Das ist ein Haupt- 
motiv der jetzigen Aufwärtsbewegung. Die 
niedrigen Kurse, wie sie durch den Kurszettel 
zu allgemeiner Kenntnis gelangt sind, haben 


«sten Kurse (zur Vergleichung sind in Klam- 
mern letzte höchste Kurse eingefügt). Von 
Mitte Dezember bis Ende Februar war Auf- 
wärtsbewegung, Am 2%. Februar wurde der 
freie Effektenhandel in die Börsen- 
räume verlegt. Damit setzte ein Niedergang der 
Kurse ein. Am 12. April begann offizieller 
Handel. Seitdem ist es wieder aufwärts ge- 
gangen. Diese Aufwärtsbewegung hat sieh 
unter teilweise merkwürdigen Umständen voll- 


zogen. Beteiligt an der Bewegung waren Aktien] die Kundschaft zu Käufen veranlaßt. Große 
und Renten, große und kleine Werte. Kleine] Leute legen Ware auf lange Sicht hin. Auch 
Werte hat man gekauft, weil man vorsichtig | Stillhaltegelder suchen Anlage. Das Risiko 


schien nicht groß zu sein. Daraufhin mußte die 
Spekulation decken. Rasch zeigte sieh Material- 
mangel. Am Rentenmarkte sind zum Beispiel die 


und nur mäßig finanzstark ist. Die kleinen 
Werte wurden gewissermaßen als Lotterielose 
betrachtet. In den letzten Tagen ist man aus 


| 


—— 


Gewerbe + Industrie 


6% Krupp-Obligationen von 56%% auf 64% ge- 
gangen. Die Spekulation hat im Laufe dieser 
vier Wochen aus ihrem Pessimismus heraus im- 
er wieder Vorstöße unternommen. Sie mußte 
jedesmal mit Verlust decken. Andere Motive 
haben die Kursentwicklung gefördert, so die 
fortschreitende Geldverbilligung und 
vereinzelte leichte Anzeichen einer Frühjahrs- 
Konjunktur, 

Im Grunde genommen ist das, was sich jetzt 
an den Effektenmärkten abgespielt hat, eine 
Kurskorrektur. In der Krisis des vorigen 
Jahres hatten Verwaltungen und Aktionäre jeden 
Maßstab für die Bewertung ihrer Unternehmun- 
gen verloren. Man hat wahllos alles weggeworfen. 
Daraus sind die Kurse entstanden, wie man sie 
Mitte Dezember hatte, und die enormen Unter- 
schiede zu den höchsten Kursen. So sind die 
Bemberg von 697% auf etwa 40% gestürzt, 
Deutsche Linoleum von 393% auf 17%, Har- 
pener von 278% auf 33%. Inzwischen ist die 
Selbstbesinnung zurückgekehrt. Der Pessimis- 
mus weicht langsam. Man lernt die Werte wie- 
der besser abschätzen. Die Unterwertung läßt 
allmählich nach. Aber noch immer gibt es große 
Renditen. So notierten Julius Berger bei 12% 
letzter Dividende 124½ , Grün & Bilfinger 
150%, voran noch 15% Dividende hängen, 
Schlesische Gas 86% einschließlich 8% Divi- 
dende — ein Beweis, daß immer noch Ver- 
trauen fehlt. Es fehlt vor allem auch das 
Geschäft mit dem Auslande. 


Die Borsig-Quoten bei Mittelstahl 


Die Mitteldeutschen Stahlwerke haben vom 
Borsigwerk Oberschlesien übernommen die 
Quoten für 70000 Tonnen Grobbleche, 32.000 
Tonnen Feinbleche und 10500 Tonnen Mittel- 
bleche, ferner 7 Prozent der Quote für Lokomo- 
tivradsätze und 4.5 Prozent für Radreifen. Diese 
Quoten stellen das Gros der Erzeugungskapazi- 
tät der Eisenbetriebe von Borsig in OS. dar, 
Der Kaufpreis ist zum Teil bezahlt, um der 
finanziellen Lage der Borsigwerke Rechnung zu 
tragen, und der Rest wird langfristig abgetragen. 

* 


Wie wir hören, haben die Metallarbei- 
terverbände einen neuen Vorstoß bei den 
Berliner Regierungsstellen unternommen, um die 
endgültige -Vernichtung der Hüttenbetriebe des 
Borsigwerkes zu verhindern. Um der 
Tausende brotlos werdenden Arbeiterfamilien 
willen haben sie in einer ausführlichen Ein- 
gabe ersucht, den Quotenverkauf und 
Werksabbruch unter allen Umständen zu ver- 
hindern. 


Berliner Produktenmarkt 


s Ruhiger Wochenschluß 

Berlin, 21. Mai. An der Wochenschlußbörse 
war die Umsatztätigkeit sehr gering, zu- 
mal der Besuch geringer als sonst blieb. Im 
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft erfolgten 
wieder nur einmal amtliche Notierun- 
gen, die für Roggen völlig unverändert 
lauteten, während Herbstweizen und Hafer ihren 
Preisstand leicht bessern konnten. Am Prompt- 
markt war Weizen alter Ernte angesichts der 
merklichen Zurückhaltung der Mühlen aus- 
reichend angeboten, gestrige Gebote waren 
schwer erhältlich. Für Weizen neuer Ernte 
lauteten die Forderungen eher etwas höher, 
wurden aber auch nur zögernd bewilligt. Am 
Roggenmarkt hält die Geschäftsstille an, selbst 
bei Preisnachlässen ist deutscher Roggen schwer 
abzusetzen. Weizen- und Roggenmehle sind 
zu unveränderten Preisen angeboten haben 
aber nur kleinstes Bedarfsgeschäft. Am Ha fer- 
markt konzentriert sich das Interesse weiterhin 
auf gute Qualitäten bei stetigen Preisen. Gerste 
in unveränderter Marktlage. 


Berliner Produktenbörse 


r Berlin, 21. Mai 1932. 
Weizen 


Weizenklele 11,25—11.75 
Märkischer 272-274 | Weizenkleiemelasse - 
cdH Pre Tendenz: ruhig 
> I 7 Rovvenklele 9.50 10.00 
— Sept. 225% Tendenz: behauptet 
Tendenz: ruhig für 100 kg. brutto einschl! Sack 
in M. frei Berlin 
Roggen Raps 
Märkischer 202-204 | Tendenz: — 
8 15 e für 1000 kg in M. ab Stationen 
Sept. 1821% N 2 
Tendenz ruhig für 1000 kg in N. 
Viktoriaerbsen 17.00-23.00 
e 186—193 | K1,Speiseerbsen 21,00-24,00 
Patt = ea RR FR Futtererbsen 15.00 —17.00 
g, Peluschken 16,00—18,00 
Industriegerste 178—185 Ackerbohnen 15,00—17,00 
Wintergerste, neu Wicken 16.00 18.00 
Tendenz: ruhig Blaue Lupinen 10,00 —11.50 
Hafer Gelbe Lupinen 14,00—15,50 
Märkischer 164—168 | Seradella, alte — 
„ Mal 1743/8 „ neue 2800—3400 
Juli 178% Rapskuchen hm: 
2 9888 1534, Leinkuchen 10,70 
fendenz: ruhig Erdnuskuchen — 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitzel Dos 
prompt A 
aa Sojabohnenschrot 11,60 
Rumiinischer he 1 b Ablade tat 
r g in M. a estat. 
für 1000 kg in M. miärkische Stationen für den ab 
Weizenmehl 321%-—36 | Berliner Markt per 50 kg 


Tendenz: ruhig Kartoffeln, weiße 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
n M. frei Berlin 
Feinste Marken üb. Notiz bez. 


Roggenmehl 


Lieferung 
Tendenz: ruhig 


Posener Produktenbörse 


Posen, 21. Mai. Roggen Orientierungspreis 
28,50—28.75. Transaktionspreis 1355 To. 28.75, 


3 rote 
Odenwälder blaue 
elbfl 
N ieren 
Fabrikkartoffeln 

pro Stärkeprozent 


Allg. Tendenz: 


. 


25,80—27,75 


135 To. 28,50, Weizen Orientierungspreis 29,75— | 5 


30,00, Transaktionspreis 600 To, 29,75, mahl- 
fähige Gerste A 21,75—22,75, B 2.953,75, 
Braugerste 4,50—25,50, Hafer 2,50—23,00, Rog- 
genmehl 65% 42.25-43.25. Weizenmehl 65% 
44,25—46,%,. Roggenkleie 17.251750, Weizen- 
kleie 16—17, grobe Weizenkleie 17—18, Viktoria- 
erbsen ' 23—26, Folgererbsen 32—36, blaue Lu- 
pinen 11—12, gelbe Lupinen 14—15, Leinkuchen 


Berliner Börse 
Lustlos, sehr schwach 
Berlin, 21. Mai. Während am Elektromarkt 
und für einige Montanpapiere Interesse bestand, 
lagen Wintershall im Gegensatz zu den übrigen 
Kaliwerten, Conti-Linoleum, Polyphon und Feld- 
mühle mehrprozentig schwächer. Bei Polyphon 


verstimmte anscheinend der Dividendenausfall 
bei Lindström. Auch Farben. und Schiffahrts- 
aktien schwächten sich ab, nur Reichsbank 


anteile behielten ihre Widerstandsfähigkeit. Von 
sonstigen Bankaktien fielen Braubank durch 
einen l%prozentigen Verlust auf. Reichsschuld- 
buchforderungen waren bis zu 3% Prozent er- 
holt, deutsche Anleihen schwach, Abgabeneigung. 
Industrieobligationen behauptet, Reichsbahnvor- 
zugsaktien waren weiter abgeschwächt. Von 
Ausländern setzten Anatolier ihre Aufwärts- 
bewegung fort. 

Tagesgeld ging in der unteren Grenze auf 
5%, für erste Adressen auf 5 Prozent zurück. 
Monatsgeld blieb unverändert 6 bis 8 Prozent 
nominell. Im Verlaufe verstimmte eine weitere 
Abschwächung der Farbenaktien. Das Geschäft 
blieb zwar weiterhin sehr klein, doch bröckelten 
die Kurse meist bis zu 1 Prozent ab. Sie- 
mens büßten ihren Anfangsgewinn von 1% 
Prozent wieder ein, aueh Dessauer Gas 
konnten die zu Anfang erzielte Erholung nicht 
behaupten. Wintershall holten den Verlust 
später wieder auf. Kassamarkt sehr ruhig. 
Die Grundstimmung ziemlich schwach. Brauerei- 
aktien neigten zur Schwäche. An den variablen 
Märkten blieb die Stimmung bie zum Schluß des 
Verkehrs lustlos und schwächer. Farben, Sie- 
mens, Schuckert und Schles. B-Gas verloren 
je 2 Prozent. 


Breslauer Börse 


Breslau, 21. Mai. Die Tendenz der Wochen- 
schlußbörse war ruhig. Am Aktienmarkt 
lagen EW. Schlesien mit 44 behauptet, Reichelt 
chem. 40, Gebr. Junghans 10, etwas freundlicher, 
Kleinburger Terrain 26,50. Von Banken notier- 
ten Dresdner Bank 20, Deutsche 5. Am An- 
leihemarkt lagen Bodengoldpfandbriefe im 
Angebot, Kommunal-Obligationen 50, Liquida- 
tions-Bodenpfandbriefe schwächer 76,50, die An- 
teilscheine 4, gleichfalls niedriger, Sprozentige 
Landschaftliche Goldpfandbriefe verloren 1 Pro- 
zent und Liquidations landschaftliche Pfand- 
briefe 69,10. Schwach lagen Neubesitz-Anleihe 
mit 4. der Altbesitz war unverändert 40,50. 


Warschauer Börse 


Bank Polski 71,00 

Dollar 8,865, Dollar privat 8,87, New York 
Kabel 8,904, Belgien 1215. Holland 361,50, Lon- 
don 32.30, Paris Dt, Schweiz 174,55, Italien 
45.95, i cala Konversions- 
alete 3 wo Dollaran RER 425 
46,00, Bodenkredite 4 35,0. Tendenz in 
Aktien erhaltend, in Devisen uneinheitlich, 


TEU E N ER RETTET 
25—27; Rapskuchen 18—19, Sonnenblumenkuchen 


18—19. Stimmung ruhig. 
Metalle 


Berlin, 21. Mai. Elektrolytkupfer (wirebare), 
prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: 
Preis für 100 kg in Mark: 51%. ; 

London, 21. Mai. Silber (Pence per Ounce) 
16%, Lieferung 16/1, Gold (sh u. pence per 
Ounce) 112/10. 


Berliner Devisen 


Buenos Aires 1 P. Pes. 0,98 1,002 1,008 1,012 
Canada 1 Can. Doll. 3.686 3.694 3,706 3,714 
Japan 1 Yen 1,319 1.821 1,819 1,821 
Kairo 1 ügypt. Pfd.] 15.85 5.89 5.84 15.88 
Istambul 1 türk. Pfd. 2,018 2,022 2,018 2,022 
London 1 Pfd. St. 15.44 5.48 15,43 15,47 
New York 1 Doll. 4,209 4,217 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr, 0,319 0.321 0,818 0,320 
1 77 1 Gold peso 1.848 1.852 1.848 1.852 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 170,83 171,17 12232 171.27 
Athen 100 Drachm. 2.947 2,958 7 2,958 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 59,04 59.16 59,06 59,18 
Bukarest 100 Lei 2,524 2,524 30 
Budapest 100 Pengö = ni > 
Danzig 100 Gulden | 82,77 82,93 82,72 88 
Helsingf. 100 finnl. M. 7,128 7.187 7,123 7.187 
Italien 100 Lire 21,65 21,69 21,66 21,70 
Jugoslawien 100 Din. 7,423 7,437 7,428 7,487 
owno 100 Litas 42,01 42,09 42,01 42,09 
Kope: n 100 Kr. | 84,42 | 84.58 84,42 
Lissabon 100 Escudo 14,09 14,11 14,09 14,11 
Oslo 100 Kr. | 7707 | 7723 7702 77,18 
Paris 100 Fre. 16,605 | 16,645 16,605 16,645 
100 Kr. 12,465 | 12,485 12,465 12,485 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 69,48 69,57 69,43 69,57 
Riga 100 Latts 79,72 79,83 79,72 79,88 
Schweiz 100 Fre. | 382,34 82,50 82,34 ‚50 
Sofia 100 Leva 3,057 3,063 3.057 3,068 
Spanien. 100 Peseten | 34,77 34,83 84,77 34,83 
Stockholm 100 Kr. 79,32 79.48 78,62 78,78 
Talinn 100 estn. Kr. | 109,39 109,61 109,89 109,61 
Wien 100 Schill. 51.95 52,05 51.95 52.05 
Warschau 100 Złoty 47.25 47.4 47.25—47, 45 
Banknoten 
Sorten- und Notenkarse vom 21. Mal 1932 
1 G B 
Sovereigns 20,38 | 20,46 | Litauische 41,72 | 41,88 
20 Francs-St. » 16,16 | 16,22 | Norwegische 76,90 | 77,20 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr. — — 
ex. 1000-5 Doll. 4.20 4,22 do. 100 
0. 2 u. 1 Doll. 4.22 u. darunter — 
Argentinische 0,93 0,95 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0,28 0.30 u. neue 500 Lei 2.49 2.51 
dische 3,66 | 3,68 | Rumänische 
Englische,große 15,40 | 15,46 unter 500 Lei 2.46 2.48 
o. 1 Pfd. u. dar 15,40 15,46] Schwedische 79.14 | 79,46 
Turkische 1,99 2,01 | Schweizer gr. 82,16 | 82,48 
Belgische 58.88 | 59,12 do.100 Francs 
Bulgarische — — u. darunter 82,16 | 82,48 
änische 84,23 | 81,57 | Spanische 34,68 | 84,77 
Danziger 82,58 | 82,92 | Tschechoslow 
Estnische 108,78 | 109,22 | 5000 Kronen 
Finnische 7, 7.40 u. 1000 Kron. 12.42 12.48 
Französische 16,57 | 16,68 | Tschechoslow. 
Holländische 170,46 | 172,14] 500 Kr. u. dar 12,445 | 12,505 
Baen: 2 * Ungarische — | — 
0. re 21,66 D 
und darunte 21,66 | 21,74 | Halbamtl. Ostnotenkurse 
22 7.81 735 Kl. poln. Noten 
Leitländische — | — lr. do. do. 47.05 | 47,45 
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Der Genter Altar 74 Von Angelika Foerster, Ben 


In der Kirche St. Bavo in Gent beging man; des roten Rodes, und alle ſonſtigen Einzelheiten 
kürzlich die en de der Vollendung eines] der Kleidung. Ebenſo naturgetreu in allen De⸗ 
der bedeutendſten Meiſterwerke, das die Kunſt⸗ tails ift die Gattin dargeſtellt. Unerhört neu war 
eſchichte kennt. Obwohl ein halbes Jahrtauſendſolcher Realismus. 
rüber Dingegangen ift, wirkt dieſer Altar auch“ Adam und Eva flankieren, nahezu in Qe» 
auf den heutigen! enſchen noch wie ein pielſtim⸗bensgröße, das obere Stockwerk des Altar 
miges Tedeum, und wir glauben den Berichten innern. Zwei neue Großtaten dieſes eritaun- 
bon Manders, der den Eindruck ſchildert, wenn lichen Realiſtenkreiſes der ti 
an hohen Feiertagen die Flügel des ſonſt geſchloſſe- [keit ei 
nen Schreins ſich auftaten und den ſtrahlenden] Schranken für ſeinen Willens» und Darſtellungs⸗ 
Schmuck enthüllten, daß es „wie ſchäumende Got- trieb gibt, beſchreibt uns der Maler jedwede dem 
tesluſt in die Gemüter zog, die ihre Knie beugten] Auge wahrnehmbare Aeußerlichkeit dieſer beiden 
vor der beglückenden Offenbarung ewiger Liebe] nackten Geſtalten, die ja in mittelalterlichen Wer- 
und Gottesmacht“ ... da ſah man Maler, jung ken oft unbekleidet vorkommen, aber noch 
und alt und alle Kunſtfreunde herumſchwärmen nie ein wirkliches Abbild des Lebens gebe 
ie im Sommer die Bienen und Fliegen in wollten. 
3 um die Feigen- und Traubenkörbe fih um Lobe der mufigierenden Engel, 
W bie bie Eckbilder mit dem Mittelſtück verbinden, 
Am Anfang des 17. Jahrhunderts war dem ſiſt unendlich viel gejagt worden. Gerade dieſe 
Bilde gegenüber ein langatmiges, von Lob und] Stücke konnte man ja in Berlin jo gut ftu- 
Bewunderung überfließendes Gedicht ange- dieren und die Trennung von ihnen nach dem 
heftet. Crit nach dem Weltkriege iſt dieſer Flügel- ! Kriege wurde beſonders ſchwer. Das Ringen des 
altar in allen Teilen im Original wieder ver.] Künſtlers nach der Darſtellung des ſinnlich faß 
einigt. Daß die Originale einſt in Gent nicht gut baren kommt hier zu ergreifendem Ausdruck. Doch 
eſchützt waren, beweiſen die mehrfachen Ab-[menſchliche Schönheit ſuchen wir ver⸗ 
reiningen einzelner Stücke. Zuerſt wollte Phi- | gebens. Ebenſo fehlt dieſen Engeln alles Ueber- 
lipp I. von Spanien das ganze Werk entführen, irdiſche. In höhere Regionen aber trägt uns 
begnügte fih dann aber mit Copien, die Mi- der Blick auf die drei Mittelfiguren in dieſer 
Gael van Coxcie aus Mecheln anfertigte. Zwei 
Flügel, Adam und Eva, verſchwanden aus 
t. Bavo 1781, als Kaiſer Joſef II. an deren 
Nacktheit Anſtoß genommen hatte. Sie kamen auf 
Umwegen nach Brüſſel, von woher man ſie 
er 1919 an. den urſprünglichen Platz holte. 
Sbenfo, erging es den anderen Flügeln, die wir fo 
lange in Berlin im Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeum 
hatten! Sie waren jahrhundertelang im Kunſt⸗ 
handel, von uns redlich erworben worden, mußten 
aber nach dem Kriege zurückgegeben werden. 
So prangt das Werk jetzt wieder in der 
Kathedrale von St. Bavo, der ſtattlichſten unter 
den Kirchen von Gent. Dies iſt ein gotiſcher 
Sandſteinbau aus dem 13. Jahrhundert, der An⸗ 
fang des 15. Jahrhunderts mit einem Kapellen⸗ 
kreuz umgeben wurde. 1420 ſtiftete Jodvens Vydt, 
Herr von Pamelen, ein angeſehener Bürger der 
Stadt und ſeine aus dem Patriziergeſchlecht der 
Burlmet ſtammende Gattin Iſabella eine Kapelle 
für ihre Familien. Zum Schmuck des Altars ſollte 
5 lch n en and er mit 
eweglichen Seitenflügeln, in ungewöhnlich gro⸗ 
kem” 3 TE Subert van Tod ee ven | 
ftrag dafür. Der eigentliche Schrein war das 
Gehlichenhe tc erna 4 Meter ir: und 
2 Meter breit, zwei türenartig bewegliche Flügel 
an jeder Seite. EN eſchloſſen, jo er-| 
blickte man zwei er ei ene 
ander; unten die N Johannes des Täu- 
fers und des Evangeliſten Johannes, flankiert 
von den knienden Stifter n. Letztere find in 
farbiger Tracht wiedergegeben, während die Hei- 
Pag. mini ſowie die darüber angebrachte Szene 
der „Verkündigung“ grau in Grau gemalt ſind. 
Schon bei dieſen gemalten Statuen ſetzt das 
Neue, das Epochemachende ein: Das Streben 
nach maleriſcher Illuſion. Rundwirkung 
erzielen dieſe Flächenbilder, vom Hintergrunde 
heben ſie ſich jo ab, daß man glaubt, fie ſtehen in 
tiefen Niſchen. Meißelhiebe ſind a ee abs 
ſichtliche Härten des Steins, um die Wirkung von 
Sandſteinfiguren vorzutäuſchen. 
Die Stifterfiguren ſind dem Leben nachgebildet 
in allen kleinſten Einzelheiten: Die wenigen 
Haare des Jodvens Vydt ſind mit größter Treue 
gemalt, keine Runzel, kein Fältchen ft weggelaſſen, 
alle Unſchönheiten der Geſichtsoberfläche, die 
Wimperloſigkeit der Augenlider, die gekniſfenen, 
blutleeren Lippen, nichts bleibt geſchenkt. Ebenſo 
wichtig iſt dem Maler die braune Pelzfütterung 


auf der einen, Johannes der Täufer auf der an⸗ 
deren Seite. Göttlicher Ernſt und menſchliche 
Milde paaren ſich in dem Antlitz des Gottvaters. 
Johannes, ein ſtrenger asketiſcher Prieſter ift 
eine troßig-herbe Geſtalt; Maria in ihr Gebet- 
buch blickend, voll Hingebung, gelöſt, weich und 
voll weiblicher Empfindung. & klingt eine 
wundervolle Harmonie in ernſten Tönen aus 
dieſen Tafeln der oberen Reihe. Be 


Dieſem feierlichen Kirchenliede ſchließt ſich die 
Aber über dem Kern 


engeſch 
mmes. Und auf 


grunde. 

An einem Maientage im Jahre 1432 war 
es, als dieſes Wunderwerk enthüllt wurde. Hubert 
van Eyck aber war ſchon 1426 geſtorben. Sein 


det. Die Frage, welchen Anteil an dem Gejamt- 
werke jedem der beiden Brüder zukommt, hat den 
Kunſthiſtorikern viele Schwierigkeiten gemacht und 
wird bis zum heutigen Tage verſchieden beant⸗ 
wortet. Sicher iſt, daß die Mitteltafeln der 
oberen Reihe: Gottvater, Maria, Johannes, von 
Hubert van Eyck ſtammen. Auch ſtammt ſicher 
der ganze Plan und die Anlage von dieſem. 


Schon nach dem wenigen, was ſicher von ſeiner 
Hand gemacht iſt, tritt uns Hubert van Eyck als 
einer der poren Künſtler aller Zeiten entgegen. 
Eine gene Y 
Verkörperung der mittelalterlichen 


Bücker, die der Frühling bringt 


Nacht, am Ende des Traums, am Ende der Wirr- 
nis leuchtet ein pöllig glücklicher Morgen für zwei 
völlig glückliche Menſchen. Es. 


Schrittmacher 
für den Sommerurlaub 
Wilhelm Speyer: „Roman einer Nacht“, 
Verlag Cent Rowohlt, Berlin. Preis geb.“ Ba ll au f S ch lo B Ko bo Inow 


5,50 Mark. 
A y 5 1 3 15 Henry Benrath, „Vall auf Schloß Kobol. 
Es gibt in modiſchen Dingen gewiſſe untrügliche now“, Deutſche Berlagsanftalt, Stuttgart, Preis 


Anzeichen, aus denen ſich mit abſoluter Sicherheit 
der Kurs der Geſchmackslinie ein gutes Viertel- anbunden 328 Mart, 
In dieſem Roman iſt viel von dem Leben des 


jahr und mehr vorausbeſtimmen läßt. Das Re- 
zept dazu joll hier keineswegs verraten werden, oſtdeutſchen Adels unſerer Tage atmoſphäriſch 
aber es darf als ſicher gelten, daß wir in dieſem | aufgefangen. Der Zeitenwandel in feinen Aus- 
Sommer jehr viele Spukgeſchichten leſen] wirkungen auf den erkluſiven Bezirk preußiſcher 
werden. Die Parallele für das King fei hier nur Feudalität ſpiegelt fih in mannigfachen Brechun 
angedeutet, und wenn Dreyers „Vampyr“ auch] gen hier wider. Der Autor, der unter ſeinem 
gewiß zufällig in dieſe Konſtellation hineinge 8 Namen als handelnde Perſon — mehr be» 
raten ilt: der „Frankenſtein -Jilm ift der un⸗obachtender Räſoneur — in dieſem Buche anf- 
überjehbare Auftakt dazu. (Premiere Ende Mai.) tritt, itelt ſich ſelbſt in einem Vorſpiel „Lunch auf 
Wilhelm Speyer beſitzt den richtigen Rieder | dem Lande“ als Schriftſteller vor, der, weſtlicher 
und die lockere Hand, um gleich im Anfang die] Herkunft und viel im Ausland lebend. den Win⸗ 
Finger mit drin zu haben, wenn es etwas Neues] ter gern bei Freunden auf öſtlichen Schlöſſern 
in den Dingen der anſpruchsloſen Bae verbringt. Dieſe Feſtſtellung iſt wichtig, um den 
Literatur zu machen gilt. Und er hat auch die] Standpunkt zu beſtimmen, don dem aus Ben 
Disziplin, etwas Gutes dabei zu ſchaffen. Dies⸗[rath Stellung nimmt. Denn ex begnügt fih 
mal bat er es mit einem Schriftiteller, Johanſen keineswegs damit, einen landläufigen Unterhal⸗ 
mit Namen, der an einem See bei München in] tungsxoman zu ſchreiben. Benrath betrachtet jei- 
einem alten Bauernhauſe lebt und der auf berf nen Stoff mit viel Liebe, aber durchaus kritiſch 
Suche nach einem Kriminalſtoff für fein neues] durchleuchtend. Er ift ebenſo frei pom Reffen- 
Buch in einer ſchwülen Gewitternacht von den f timent des kleinen Mannes wie von der Verblen- 
rauſigen Gefahren träumt, die feiner klaren und | dung des Snob. Als abſolut Zugehöriger bewegt 
rohen Ehe von einer Freundin feiner Frau tom- er ſich mit betonter Selbſtverſtändlichkeit in den 
men könnten. Das gibt zugleich einen Rechen. pertrauten Zirkeln und vermag darum, geiſtig im 
ſchaftsbericht über das eigene Leben und reinigt] Abſtand, Weſentliches über dieſen ihm in mannig⸗ 
die eigene, innere Atmosphäre. Am Ende der facher Hinſicht naheſtehenden Kreis auszuſagen. 


oberen Bildreihe: Gottvater in der Mitte, Maria 


ml eln richig benh 


jüngerer Bruder Jan van Eyck, hat es vollen 


Gottesidee finden, während ihn zugleich ſeine 
außergewöhnliche Kunſt in der Bewältigung von 
Licht und Farbe, ſein vornehmer Geſchmack und 
ſeine breite Malweiſe zum Meſſias einer neuen 
Epoche machen. Die Durchbildung dieſer drei 
Figuren ift von wunderbarer Feinheit. Ueber- 
raſchend noch heut. Die tiefe Glut ſeiner TR 
deren Wärme und Leuchtkraft ungebrochen iſt. 
Von alters her hat man den Eycks die Erfin- 
dung der Oelfarben zugeſchrieben. Dies 
ift nur inſofern richtig, als fie es waren, die die 

eltechnik des Naß- in⸗Naßmalens ent- 
wickelten, nachdem man Verſuche, die Farben mit 
Oel zu binden, ſchon früher unternommen hatte. 
Was Hubert außerdem herrlich verſteht, iſt die 
Pſychologie der Hände. Er durchdringt 
ſie mit dem Charakter der ganzen Figur. Das 
kann ſein Bruder Jan nicht, Aber Jan iſt dann 
der um jo wirklichkeitsfreudigere Naturaliſt qe- 
worden, als den wir ihn am Anfang dieſer Shil- 
derung kennen lernten, der naive Neuerer, der 
plauderluſtige Erzähler von zahlloſen Einzelheiten, 
an deren ern er ſich nicht genug tun kann. 
Vom Bruder übernimmt er die tief myſtiſche 
Symbolik, die noch ganz dem Mittelalter an- 
gehört. Aber gerade dieſe Miſchung von erg 
denten und Naturaliftiihem macht dies Werk jo 
interſſant und lebendig. 


Jan van Eycks Lebensſchickſale mögen 
nicht wenig dazu beigetragen haben, feinen fin ft- 
leriſchen Charakter zu entwickeln. Ex war 
am Hofe Philipps des Gütigen, ſah dort Minia- 
turen, hat ſicher auch welche gearbeitet, reiſte im 
Auftrage des Herzogs viel umher und bildete ſich. 
Er zog vor der Vollendung des Genter Altars 
nach Fertige als Brautwerber. Und nach 
der Rückkehr wollte er all die geſchaute Pracht auf 
einem Bilde vereinigen und malte all die herr- 
lichen Palmen, Granaten, Orangen, machte den 
Wieſenplan zum prangenden Garten und wob den 
Teppich aus tauſend Blumen um die Füße des 
Heiligen am Brunnen des Lebens. 


Die Schönheit dieſer Welt war ihm offenbar 
im Süden aufgegangen. Und ſeine kindliche 
Kae daran läßt ihn alles anhäufen, was die 

flanzenwelt des Südens nur hervorbringt, un- 
befümmert um die 1 des Geſamtbildes. 
Er vermengt Blumen des Südens und des Nor- 
dens, läßt alle Jahreszeiten auf einmal blühen 
und vergißt völlig über die Freude an allen ein⸗ 
ligkeit auch in den Dimen 
net ex, um deutlie € D tei 
vermag er nicht den Eindruck natürlicher Größe 
zu finden. Aber er ſucht heiß und eifrig. Die 
Abmeſſungen, die dem Ganzen zukommen, ber- 
ſtand er noch nicht richtig zu geben Von wiſſen⸗ 
Berti errechneter Perſpektive war er noch 
fern. Darin iſt die gleichpeitige Kunſt in Jta- 
lien bedeutend weiter. Aber malen kann er 
viel beſſer als die Italiener damals. Und dieſe 
Farbenfreudigkeit, die niemals zu bunt wird, bil⸗ 
det den Hauptreiz ſeiner Arbeiten. Die feierliche 
Glut des älteren Bruders wird bei ihm zur hellen 
lamme. Da ſprüht und lodert es wie lebendiges 
Tener. Was jeinen. Engelgruppen an formaler 
Schönheit abgeht, das wird aufgewogen durch die 

arbenpracht ihrer Gewänder, durch die 
lühenden Farben der Geſichter und Haarlocken! 
Da iſt ſo viel Köſtliches zu ſehen, wie auf einem 
Bilde der Italiener ſeiner Zeit. Keines anderen 
Meiſters Schöpfung lockt ſo wie * allen kleinen 
Einzelheiten bis in die tieſten inkel nachzu⸗ 
ſpüren. Denn dann erſt tun ſich die Wunder der 
Eyckiſchen Kunſt dem Auge auf. Den kühnen 
Weg in die freie Naturbeobachtung, der die Kunſt 


onen. 


an van Eyck allen voran. So gedenken wir 
ſeiner dankbar und bewundernd. 


Benrath legt nicht nach modiſcher Unart ein wenig 
ſoziologiſches Lippenrot auf, er gibt vielmehr einen 
tiefen Querſchnitt durch die Geſellſchaft, die er 
intim kennt, und es gelingt ihm zugleich lein dop⸗ 
elt ſeltener Glücksfall) eine Darſtellung der Zu⸗ 
tände auf eine in Deutſchland unvergleichlich da⸗ 
ſtehende charmante Art. Man wird zuweilen an 
ein 20108 Gegenſtück, Lady Sackville⸗ 
Weſts „Schloß Chevron“ erinnert. Die Fabel 
„von den heimlichen Freuden des Lebens“ iſt un⸗ 
gemein reizvoll und capriziös, fie bildet im Gip⸗ 
felpunkt einen Parallelfall zu Théophile G au- 
tiers „Mademoiſelle de Maupin”, einen Ver- 
e EB. GNELBinne mehr nach dem Gegen- 
pol zu, aljo in der Art von Bernet-Hole- 
nias „Abenteuer eines jungen Herrn in Polen“ 
— hier im „Pariſer Abendkleid“ ſozuſagen ein 
Dame⸗Spiel. Alles geſchieht unaufdringlich, ge- 
dämpft, mehr in Zwiſchentönen vernehmbar. 
Ueber die dargeſtellten Zuſtände hinaus und die 
Grazie des Stils iſt dem Werk das Wiſſen um 
die menſchliche Seele zu eigen, die Illuſion der 
Liebe auf ganz zarte und bdeſonber Weiſe. 

Eben darum und nach dem Klima des Werkes 
zu urteilen, möchte man dieſes „Erſtlingswerk“ 
Henry Benraths, der nach des Waſchzettels 
Angabe Pſeudonpm für einen „vielgelejenen deut- 
ſchen Dichter“ ſein ſoll, um deſſen Lüftung bereits 
ein Rätſelraten in literariſchen Kreiſen anhob, 
als die reifſte Leiſtung von — trügt nicht alles — 
Albert H. 


Vom fröhlichen Leben 


Carl Zuckmayer: „Die Affenhochzeit“, 
Propyläenverlag, Berlin. Preis geb. 3,50 Mark. 


„Es ſtinkt nach Frühling“, jaat der Maler 
Robert Rottenbach, von ſeiner Frau „Fährten⸗ 
ſucher“ genannt, als er ausgeht, um ein Hoch⸗ 


auſch erkennen. Pirol. 


Hiſtorikers Walter 
namhaften f 
geſchichtswiſſenſchaftlern herausgegebene Propy⸗ 


des Mittelalters bis 


dritten 


erfüllt die Abwandlung der ] 
Welt, die ſchließlich an dem Gegenſatz des uni: 
verſaliſtiſchen und nationalſtaatlichen 


ſammenhänge, das dann der 


t t 4 ”_ i - ig 7 * * 72 
eten aten Di An jan 5 Erf 140 067 


u ſein, zu groß; dann wieder i 
1 an ie e a A 


rung, 
auswahl empfehlen die Prophläen⸗Weltgeſchichte 


gleichviel 


E ft ler. & ; der alten Niederländer ſo wertvoll macht, geht 
tige Schöpferkraft läßt ihn die letzte Ja 


Das Mittelalter 
Propyläen- Weltgeschichte, Band III 
(Propyläen ⸗Verl., Berlin 1932. 696 ©. Preis geb. 30 Mk.) 


Die zehnbändige, unter Leitung des Leipziger 
Goetz in Verbindung mit 
deutſchen Geſchichts. und Sultur- 
läen⸗Weltgeſchichte haben wir an dieſer 
Stelle bereits bei Erſcheinen der einzelnen Bände 
eingehend und mit uneingeſchränkter Anerken⸗ 
nung gewürdigt. Der große Wurf, den Werde⸗ 


gang der Menſchheit' in Geſellſchaft und Staat, 


Wirtſchaft und Geiſtesleben auf Grund der nenes 


ſten Forſchungsergebniſſe und in einer auch dem 


verwöhnteſten geiſtigen Geſchmack angepaßten 
künſtleriſchen Darſtellung nacherleben zu laſſen, 
iſt ſo vollendet gelungen, daß der gebildete 
Deutſche nur dankbar die Herausgabe dieſer 


Weltgeſchichte begrüßen kann, die wahrhaftig ein 


Opfer in dieſer jo ganz vom materiellen Tages- 
erleben ausgefüllten Zeit bedeutet. Die nicht nur 
weltanſchauli ſchwer nachzugeſtaltende Epoche 
i zum Ausgang der 
ibt den Inhalt des ſoeben erſchienenen 
andes, den der Herausgeber Walter 
Goetz mit einer univerſalen Schau in die 
mittelalterliche Welt und der Charakteriſtik- ihrer 
leitenden Tendenzen einführt. Der Reiz der ge⸗ 


Staufer 


ſchichtlichen Verbindung antiken und antikchriſtli⸗ 


chen Kulturgutes mit der national-indivibualilti- 
ſchen Entfaltung der abendländiſchen Völker 
mittelalterlichen 


Prinzips 
im herbiſchen Kampf der päpſtlichen, kaiſerlichen 
und föderaliſtiſchen Gewalten zerbrach. zugleich 


aber der Neuzeit einen Reichtum an Kultur- und 


Glaubenswerten eröffnete, deren organiſche gori- 
entwicklung dann ein neues Leben der 
abendländiſchen Menſchheit ermög- 
licht hat. 

Goetz gibt die großen Linien, in denen fih die 
Verwirklichung der chriſtlichen Kirche, des Grift- 
lichen Staates, der BENDER: Wiſſenſchaft und 
der chriſtlichen Kunſt im Mittelalter vollzogen 


hat, ohne daß er freilich im Weltauſchaulichen 


den tiefſten Gehalten ſo nahe käme, wie dies die 
religiöbſe Urkraft der mittelalter 
lichen Welt verlangt; immerhin bietet die 
Einleitung ein ausgezeichnetes Bild der Zu⸗ 
Leipziger Paul 


Kirn nach der Seite des Frühmittelalters und 


der Heidelberger Karl Hampe aus einem be- 


wundernswert umfaſſenden Wiſſen um die 
mannigfaltigen Erſcheinungen des Dualismus 

Kaiſermacht in dem 
über „Abendländiſches 
vertieft. Neben der 
ritellung des Byzantiniſchen Reiches, der Mus- 


breitung und Staatengründungen des Iſlam und 
der Geſchichte Indiens iſt der Hampeſche Beitrag 
das Glanzſtück dieſes Bandes, der, wie ſeine Vor⸗ 
gänger, durch hunderte auserleſener Illuſtratio⸗ 


nen, Dokumentenfakſimiles, Tafeln, Beilagen uitw: 


das Leſebedürfnis immer aufs neue anregt. Die 


glänzende Ausſtattung, typographiſche Ausfüh⸗ 
Sprachkunſt und geſchmackvolle Bilder: 


als das moderne, uniperſale Ger 
ſchichtswerk für den gebildeten Deutſchen 
welcher politiſchen Richtung. Welt- 


anſchauung oder ſozialen Stellung. 
Hans Schadewaldt. 


zeitsgeſchenk i 
„Lagerfeuers“ pu kaufen. Beinahe 3 
Geſchenk ein geitohlener Hund geworden, aber auf 
dem Umwege über ein Fläſchchen Chanel Nr. 5 
für ſeine Frau, ſechs achteckige Schnapsgläſer für 
ſich ſelbſt, einen Badeanzug für die immerhin 
nicht außer dem Bereich der Möglichkeit ſtehende 
Mittelmeerreiſe und einigen japaniſchen Papier ⸗ 
blumen, die ſi i 
der, wird es dann zum Schluß e eines 
Einkaufs von „fürn Iroſchen Waſſerflöhe“ ie reir 
zende Aeffin Colombine, die er für den 
Freund als Angebinde mitnimmt. Ihr Preis 
beträgt einhundertfünfzig Mark. Soviel konnte 
er ausgeben. Aber in der eigenen Wohnung, wo 
nun Colombine für zwei Tage hauſt, wird fe um 
vieles teurer, nicht nur nach dem Wert der zers 
ſtörten Gegenſtände, ſondern auch nach ihrer jon- 
ſtigen Aufführung; ſie jagt einige Induſtriever⸗ 
treter mit einem 3 000⸗Mark-⸗Auftrag in die 
Flucht, fängt Fiſche im Aquarium und verlangt 
auf Roberts Arm zu ſitzen, wenn er an ſeiner 
Staffelei malt. Natürlich muß er auch, bei bren⸗ 
nendem Licht, auf dem Sofa bei ihr ſchlafen. Und 
was die kluge Frau gleich ſah, ſieht Robert erſt, 
aber doch noch zeitig genug, am zweiten Tage: 
man muß die geliebte Colombine weggeben. Daß 
es als Hochzeitsgeſchenk geſchieht, kompliziert den 
Fall, aber wer ihn in dem von Emil Orlik rei- 
zend illuſtrierten Bändchen nachlieſt, wird zu 
jeiner fortwährenden r e finden, daß alles 
am Ende in der glücklichſten Weiſe feine Erfül- 
lung findet. Das Buch iſt ein echter Zuckmayer: 
froh und ſtark, voll unendlichen Humors. Und 
was es beſonders wertvoll macht, dabei durchaus 
geſellſchaftskritiſch. Was von den ſchnell arri- 
vierten jungen Schriftſtellern des deutſchen Litera- 
turbetriebes ift noch ſo ganz unangekränkelt jans 
ber wie dieſer Zuckmayer? Noch einmal: ein ers 
freuliches Buch! . 5 „ 4 


für einen der Freunde des 
wäre dieſes 


ch im Waſſer auflöſen, für die Kin⸗ 


Er 
A 
k: 
> 


Sonntag, den 22. Mai: 
a 18 


9.20: Oreißig 3 


Segel Wege 

x orgenfeier, 

: Reichsſendung der Bad-Rantaten. 

Konzert der Schleſiſchen Philharmonie. Leitung: 
ermann Behr. 

— 

f Sich am Sonn 

: Fünfzehn innen f: den Kleingärtner: Dipl.- 
Gartenbauinſpektor Rudolf Haaſe. 
Schachfunk — Anregungen für Schachſpieler: 
Adolf Kramer. 


t 
* Minuten Aquarienkunde für Anfünger: 
ved Zindler. 
: Das Wirten und Arbeiten der Wirtſchaftsbera · 


tungsſtellen der Landwirtſchaftskammer und die 
este: 


der: 
$ ame Reife nach Budapeſt. 
: Goe t Zeit — Eine Plauderei von Chriſta 


EN A RN 

č ennachmi r Funkkapelle. 

: Neben dem Recht: Dr. Dr. Erich Frey. 

: Klaviermuſik: Marie Zweig. 

: Was einem Reporter jo alles paſſieren kann: 
i eimer. 


3 N ü 

19.10: Für die Landwirtſchaft: Wettervorherſage; an= 
ſchließend: Sportreſultate vom Sonntag. 

19.15: laus gegen Reimann — Ein luſtiges Worte 
efeit über ae Runden, 

20.00 er⸗Abend: Leitung: Generalmuſikdirektor 


Prof. Max von Schillin 
22.00: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
22.30: zmuſik. 


Montag, den 23. Mai: 


6.00: Funkgymnaſtik. 
6.15—8.15: Morgenkonzert des Orcheſters erwerbsloſer 
Berufsmufiter. 
Ra für Berufsfchulen — Goethe 
nten 


Gedenken. $ 
ß Se — . e i = 
$ ngert des Funt onie-Orcheiters des 
Denen Mufiter-Berbanbes, 
13.05: Mittagskonzert I auf Schallplatten, 
13.45: Zeit, er, Preſſe, Börſe. 
ß zer tonaert II auf Scgaüplatten. 
: Werbedienſt auf Schallplatten. 
Hoe landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börfe, 
re 


Preſſe. 

: Kinderfunk. — In einer Molterei: Jfa von Ed. 
: Anterhaltungskonzert der Funkkapelle. Leitung: 
Nele Led dinge, weber; onja 
2 iter landwir licher rei richt; an 7 
Das Bud) des Tages — Zur Biologie: Dr. Hans 

u er. 
: Die If r. — Kulturfragen der Gegenwart: 
lchey. 


: Blick in die 
: Fünf n Minuten Engliſch: Käte Haberfeld. 


4 — Strawinſki zu feinem 50. Geburtstage. 

iederholung der Wettervorherſage. 

: Militärkonzert des Trompeterkorps der 6. (preuß.) 

ichten Abteilung. 

8 \ He Dee im Mai y 

: Zeit, er, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
5 Mikrophon belauſcht die — ber. 

tragungsverſuch aus einem Breslauer Park. 


22.25: Fortfegung der Abendberichte. 
3.10: Falte 1 
23.20: Funkſtille. 


cher Briefkaſten. 
Dienstag, den 24. Mai: 


8. 
ee E E 


tungsftellen der Landwirtſchaftskammer und die 
Beratung ichkeiten. 2. Vortrag. 
11.50: ters des Rönigsberger Opern · 


Am ſchwarzen Pult ſtand, mit dem Goethe⸗ 


profil und dem Glanz der weißen Locken, Gerhart | I 


Hauptmann und weihte Berlins Sommer- 


ausſtellung ein. 

So weit fortgeſchritten find jetzt unſere Aus- 
ſtellungstechniker, daß fie, wenn gerade kein 
Staatsmann und kein Oberbürgermeiſter frei 

t, ſich vom Olymp herab einen Sprecher für die 
ubertüre holen. Und für die große Berliner 
Sommerſchau „Sonne, Luft und Haus für alle“ 
fand fih kein beamteter Politiker, der bereit ges 
weſen wäre, den erſten Gäſten das Willkommen 
perna, Es ift eine große Redeſcheu in 
ieſen Tagen in Berlin. Jeder, der an ſichtbarer 
Stelle ſteht, hütet fih, ein Wörtlein von ſich zu 
ben — es könnte ihm morgen, wenn die Ent⸗ 
wicklung weitergeht, etwa ſchaden (oder übermor- 
gen, wenn ſie ſich wieder zurückgedreht hat, nicht 
mehr nützen]. Da traf es ſich ganz gut, daß der 
große Dichter, deſſen Miſſion es ja iit, zum Volke 
u ſprechen, ans Rednerpult trat. Die Sommer⸗ 
(hau von 1932 gilt dem Evangelium des 
ochenendes. Sie fängt mit einer ernſten 
Predigt an. Man tritt vom Eingang her in eine 
große, leere Halle, in der nur ein paar Photo- 
raphien an der Wand reden. Sie ſprechen über 
as Thema: Der Menſch braucht Er- 
holung. Das wußten wir ſchon lange — man 
machte nur gerade keine Ausſtellung daraus. 
Dieſe hier will nun behaupten, der eine 
Sonntag in der Woche genügt nicht, um die Er- 
müdungsſtoffe aus dem Körper wegzuſpülen (Er- 
müdungsgifte ſagen die Propagandiſten des 
Wochenendes), man müſſe mindeſtens 
halben Tag Wochenende machen. 
mit Statiſtiken ſehr profeſſoral bewieſen. Deut⸗ 
ſche Methode, eine hübſche Sache immer vor ſich 
elber erſt in der Theorie zu rechtfertigen. Im 
zweiten Teil der Ausſtellung geht dann die 
„Verführung“ zum Wochenende vor ſich. 

Die Reichsbahn als der größte Woden- 
berdiener macht den Anfang, indem fie 
2Reiſeziele“ ausſtell. Sie hängt die berlockendſten 
deutſchen Landſchaften an die Wand und ſchreibt 
darunter, was die Fahrt dahin koſtet. Es koſtet 


Berliner Tagebuch 


Ein Dichter eröffnet eine Ausstellung — Jeder einmal raus aus Berlin 
Ratschläge für Wochenendwirte — Grauen aus Amerika Wir lachen... 


hi 
3 wird B 


: iter landwirtſchaftlicher Preisbericht; anſchl. 
ri Bud des 2 5 Die neue Goethe-Ausr 
Sie intereffieren! 
: Stunde der Arbeit — Das 
ſchafte 


Deutsche Welle 


19 Uhr: „Völkercharakter in der Weltliteratur“; 
Dr. c. h. Dr. H. Spiro „Die Karamaſows“. 


it 
. Borton: f. 


bert Kranold. 

14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 18,35: Caſablauca — Eine Russe: von Marokko mit 
15.10: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börfe, 3 Üplatten: or Manfred Eber. Montag, 28. Mai: a i 

Preſſe. 19.05: Abendmuſik ber Duk . 18 Uhr: Prof. J. Paul „Die Oſtſee und ihre Rand» 
15.35: 8 — aon r 20.00: Eine kleine — Ein heiteres Funkſpiel nder“, „Die Nandſtaaten und Polen“. 

r. Günther rundem . . 

1545: Das Buch des Tages — Für Rinder: Maria] 21.45: Abendbeilchte l. Dienstag, 24. Mais 5 

Brzitwa. $ 21.25: Volkstümliches Konzert der Funklapelle. 19,35 Uhr: Weltpolitiſche Stunde (M. Müller⸗ 
16.00: 4 p Wir bauen einen Webſtuhl: Mar ⸗ 22.255 gejt Better, Belt, Sport, Programmänderungen. Jabuſch). = 

go ein. 22.40: Zehn en Eſperanto. . Uhr: Reichsminiſter a. D. Dr. h. c. E. 
16.30: eg. on men Ser i 1 22.50: Berufsſpieler oder „Eine Lebens OS aie: — demokratiſche Staat in der Kriſe“. 
Hr ala „ a De En CENTE: 21,15 Uhr: Schloßkonzert anläßlich der Berliner 

. . 2 * um ille 7 * H A 

8.05: i „ 33 ; Kunſtwoche. Generalmuſikdirektor E. Kleiber, 
SAR te Si ve Ben 1 1125 Orch. der Berliner Staatsoper. Werke von 


Friedrich dem Gr., Haydn und Mozart. 


Mittwoch, 25. Mai: 
18 Uhr: Das Orcheſter und ſeine Inſtrumente. 


Dr.] Freitag, den 27. Mai: 
6.00: ray ee 
6.15-8.15: Morgenkonzert auf Schallplatten. 

0.40: und Volks · 
10.10-10.40: Schulfunt für höhere e 4 


uſtkaliſche Fahrt den Dnjepr hinunter: 
Leo Mathias. 


: Wettervorherſage; anſchließend: Abendmuſik. 
20.00: Wieberhoien nn Wettervorherſage; anſchließ.: 


Jugend t — Ein Querſchnitt durch das 
Leben der Jugend von heute. n — Aus der Donnerstag, 26. Mai: 
21.00: Abendberiäte , E 19 Uhr; Silber vom heutigen Rufland gag Shen, 
21.10: Sat auf zwei Flügeln. 1 5 Mittags 1 terleiter in Sowjetrußland“ (Prof. F. Stepun). 
21.45: Blick in die Zeit: Martin Dar ge. 18.05: Mi er Brene 
22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen.] 18.45: RR 8 . Freitag, 27. Mai: 
22.35: Unterhaltungemufit, 775 = e ie y latten. 18,0 Uhr: Min.⸗Dir. Dr. Poſſe: „Handelspolitik 
24.00: Funkſtille. 15.10: Goſter landwirbſchaftlicher Preisbericht, Vörſe, in der Schwebe“. 7 
reſſe. 20 Uhr: Aus Waſhington: „Worüber man in 
Mittwoch, den 25. Mai: 16.00: . der Frau — Frühling in der Küche — Amerika ſpricht“. 
Küchenzettel, e. 
6.00: Funkgymnaſtik. 16.50: Unterhaltungsmufit. Sonnabend, 28. Mai: 
in .15: Morgentongert bes Basser des de- 1730: Smeiter longer ſhaftlicher Preisbericht; anſchl.: P 99 uhr: Vom Jahresbankett des Vereins der aus 
beitsamtes Berlin-Mitte. Blick in die Muſitzeitſchriften. ländiſchen Preſſe zu Berlin. Reden: Apoſto⸗ 
ar Geit een antenne . 17.50: Das wird Sie Fer — 3 liſcher Nuntius Mgr. Dr. Ceſare Orſenigo, 
14.30: Konzert des Leipziger Sinfonie · Orcheſters. 18.10: Nachts auf der Akropolis zu Athen: Alwin Reichskanzler Dr. Brüning. 
18.05: Mittagskonzert I auf Schallplatten. Steinitz. 
18.45: Zeit, Wetter, Preſſe, Börfe. 18.35: a. uchs pa 9 0 Aya Ser jungen Dihtunqg LEERE 
5: it v lje Weiß. 
ie; Ss den re Are ung ce 19.05: fir die Santupickfehaft: elteno aige: an f halbe Stunde; 20,15: Soliſtenkonzert von Poſen; 23,00; 
15.10: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börfe, 3 Niete en 1 2 de u: Le anzmuſik. i 
15.45: unlechtlicher . 20.00: . — L N Amerika ſpricht! Kurt G. Sell. Montag, den 23. Mai: 
16.00: ne Abendbe 0: Schauplattenkonzert; 14,55: Wirtſchaftsbericht; 
16.30: Aus dem „Haus Sberſchleſſen! in Gleiwig — 20.45: Aus Breslau: Abendberichte I. 10 pr Pe apa reat reao EE a padia Unter: 
e ung ber. Tante ze Bu 200: 8b, Wee Br Sport, Programmänderungen.] richt; 17,10: „Napoleons Sohn“; 17,35: Leichte Muſikz 
c 
826 Ru p erlebnis eines Be Hein: NER 12 2 0. — von 23.1023. 25: Die ZB] 20,15: Oper „Tosca“; 22,45: Tanzmuſik. 
$ — s ne . 
17.20: eee Zur 150 Jahresfeier der Brüder · 4.00: A ga 4 den 9; Mai: 
3 70 — N i 4 12,10: Schallplattenkonzert; a —— 
: ene ANM dern donn Krupps. 2 6,03: Muſikaliſches Intermezzo; 16,20: Vortrag don 
18.30: Sasfäupübung in Luhe: Beriiterfiter Sonnabend, den 28, Mai mberg; ae aola ert; 17,10: Elektrotech · 
Paul Kania. 6.00: 9 niſcher Vortrag; 17,35: Sie rt; 19,05: Zäg« 
18.45: Jntereſſantes aus dem Polizeiverwaltungsredt:| 6.15—8.15: Morgenfonzert des Orcheſters ſtellungsloſer Jiches Feuilleton; 19,20: „Die ärztliche Wiſſenſchaft im 
Hberregierungsrat Boldt. Muſiker. Altertum“; 20,00: Feuilleton; 20,15: Konzert von War⸗ 
19.05: . anſchließend: Loewe ⸗Balladen.] 10.45: Zeit, Wetter, ſerſtand, Preſſe. ſchau; 29,60: Klavierkonzert; 22,55: Tanzmuſik. 
19.35: Kunſt in — Schulrat Hubert Fu ß. 11.00: Feier des 10 n Beſtehens des Deutſchen 
In: Bieerhotung fi ing 28d, Abende d eee ung Sage, Mittwoch, den 25. Mai: 
.00: za — neue $ t. a 
Schlesische Pöſcbar mente. 12.45: Zeit, ler, Böpſe, Preſſe. 12,10: Schallplattenkonzert; 15,15: Märchenſtunde; 
21.00: Fra ay I. 18.00; ton 1. i 15,25: Schallplattenkonzert; 2 Muſikaliſches Inter. 
21.10: Die Muſik der Oper — Die verkaufte Braut. 18.45: Zeit, Wetter, Ppeſſe, Bönſe. o; 17,10; Vortrag von Wilna; 17,85: Leichte — — 
22.00: Zeit, ter, Preſſe, Sport, Programmänderungen.] 14.05: age p II. RB: Literariſches Feuilleton; 20,15: Chorkonzert; 
22.20: - Mikro — belauſ⸗ N U — Ueber 85 Werbedienſt wii 1 8 45: Muſikaliſches Intermezzo. 
ungsve aus auer Park. 15.00: Deutfi Landw 
e ee 15.80: E Fee St, Börfe,| Donnerstag, den 26. Mai: 
00: Funfſelle. . : niekonzert; 15,00: Mufit; 15,55: Rine 
Ne; Sanfte 16.00: Sage bie Basen 3 5 ber Bei. berii abe; SO ee Ratſchläge; 16,40: „Fron · 
ch Bom Atlanti in — Sti . leichnam“; 16,55: Muſikaliſches Intermezzo; 17,50: Kon» 
Donnerstag, den 26. Mai: wan dan atif Dasan — t von Wilna; 20,15: Leichte Muſik von Warſchau; 
u iſche r 21.455 Literariſche Viertelſtunde; 22,00: Duette; 22,50: 
6.00: Fun 17.55: Kairo: Gerhart Pohl. 0 Tanz a 
6.1 18.25: ür yg e e e 


-g bes eee e no die Landwirtſchaft i Pe i 

9.30: Hörbericht von j * ſchließend: y 

11.15: geit, Better, Woſſer and, Erg 19.00: Das wird e Interefieren! Freitag, den 27. Mal: 
: Abendmu 


11.80: iebswirtſchaftliche Maßnahmen des Land- 19.20: Ab . 12,10: Schallplattenkonzert; 15,50: Schallplattenton. 
wirts. 19.55: Wiede g der Wettetvorherſage. zert; 16,40: Muſikaliſches Intermezzo; 17,10: Vortrag 
11.50: Konzert des Orcheſters. 20.00: Aus Wiener Operetten. ` [über Arabien; 17,35: Nachmittagskonzert; 19,05: Täg⸗ 
13.05: SRitlagstongert L 22.00: Zeit, Wetter, Preffe, Sport, Programmänderungen. | liches Feuilleton; 20,00: Muſikaliſche Plauderei; 20,15: 
13.45: gell, etter, Preſſe, Börfe 22.30: ujit Symphoniekonzert aus der Warſchauer Philharmonie; 
14.05: Mittagstong 24.00: Funkſtille. 23,00: Franzöſiſcher Briefkaſten. 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten ; 
15.10: 7 landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börfe, Kattowitz Sonnabend, den 28. Mai: 
reſſe. ur 
15.50: 80 itsgeme t nende — i. 12,45: Schauplattenkonzert; 15,15: Mufttalifhes 
Wir 10525 „ en e, Sonntag, den 22. Mai: Intermezzo; 15,45: Mufti ches Intermezzo: 16 : 
16.00: Kinderfunk — Bewegungsſpiele: Emmy ort 12,15: Symphoniekonzert aus der Warſchauer Phil | Kin derbriefkaſten; 16,20: uſikaliſches Intermezzo; 
5 mann. x i 8 20. Nel F 2 5 — e e Tate Eae ARAN 2 9 — 
16.20: Stunde der Muſik — moderne Beethoven:] Kinderſtunde; 16,20: uſikaliſches Intermezzo; 16,40: andacht; 19,25: Vor > 20,00: „Am 
Waldemar Wendland. Sorten von Warſchau; 16,55: Muſikaliſches Inter | Horizont”; 20,45: Leichte Muſik von Warſchau; 22,10: 
16.50: Lieder. mezgo; 17,45: Populäres Konzert; 19,00: Fröhliche | Chopinkonzert. 


. undertmarkſchein aus dem Strumpf holen, umſ gene amerifaniſche Filmſenſation vorbereitet. 
„am an zu ma f bin über] Die Amerikaner haben nach der een ur 
en a i 


Revuefilme den Gruſelfilm Eir 
Muſtererzeugnis heißt „Frankenſtein“. 
1 Tage lang klebte ein grünes Geſicht an 
allen Litfaßſäulen, an allen Giebeln, in allen 
Bahnhöfen: „Frankenſtein“. Hundert Girls 
waren gemietet, die mußten vom Morgen bis 
Abend Untergrund- und Stadtbahn fahren und 


n. 
Pfingſten quer durch ganz Deutſchland geſauſt. 
Am erſten 1 „mittags 12 Uhr anp dem 
Brocken, habe ich 213 Motorräder aus Berlin 
ezählt, am zweiten Ae zur ſelben Stunde 
hielten 14 Berliner Autos an der 185 re 
hinter Bingen nach Rüdesheim 


rſtige 
An allen Pfingſtecken tauchte das 


immer noch ſehr viel, aber man ift in Dorpmül⸗ Aperſelt 


ers Reich ja jetzt dahinter gekommen, billige Autozeichen I A auf, und von Goslar bis eine Zeitung T we 4 b 

= ; dahinte A h . . auf, a in der Hand halten, über, die 
Sonderfahrten zu inizenieren. Die Reiösbahn Na hatte die ganze einheimiſche Jugend] groß jr quer das Wort „Frankenſtein“ gee 
peranſtaltet jetzt von Berlin nach Tirol bil. iſtiſch jedes] druckt war. Und als wir in den Mozartſaal zur 


I heiſer Aichrien, weil ſie propagand 
erliner i 


lige Sonderfahrten, die hin und zurück einſchl. uto mit dem demonſtrativen Ruf 


Premiere gingen, war das Theater zunächſt ab⸗ 


der Verpflegung innerhalb dieſer Woche nicht „Heil Hitler!“ begrüßte. eſperrt, weil erft ein Zug von.. Sanitü- 
mehr als 72 Mart koſten. Unſer preiswerteſtes Gs iſt ein Bia en viel Therorie, ein bißchen . das Theater paſſieren mußte. So ſollte 
Wochenendziel iſt immer noch das Wannſee⸗ viel Imperativ 5 dieſer großen Sommerſchau. das Publikum in die höchſte Ekſtaſe verſetzt 


bad dicht vor den Toren Berlins. Es ſtellt in pla- 
ſtiſchen Dekorationen ſeine Geſchichte aus. 
1896 badet erſt ein vereinzelter Spaziergänger 
am Strand, 1903 hat man ſchon ein paar G 
ie > 5 ae ke 115 
gibt e on große überdeckte Strandhallen und] in ; mbli ſein haben. 
ſeit 1930 iſt das Wannſeebad ein komfortables re lung de 1 5 g gn, fein paak 
Strandbad, das 70000 Beſuchern bequem Raum böndige fie durch vernünftige feuchte Sachen!“ 
gibt, ein großes Reſtaurant für 2500 Gäſte Sehr hübſch ift auch dieſe Ueberlegung: „Eigent⸗ 
enthält, und eine ganze Ladenſtraße, wolim müßte das Wochenende alls in fein Genen- 
man fih mit allen Bedarfsmitteln des Alltags, teil verkehren. Hier müßten die Mönner kochen, 
a Berlin in der Friedrichſtraße, eindecken i de Leiſtungen ber iin in der Mode 
ann, 

Ein heiteres Lächeln zieht über jedes Berliner beſſer an verite bi 3 FR 
Geſicht, wenn an der Rückfront der großen Aus- b) gem fie auch einmal ein bißchen in die 
ſtellungshallen der Bund deutſcher Verkehrsver⸗ onne blinzeln kann. 
bände meiner alten Parole (für die ich in der Ger 
ſchichte der Berliner Fremdenwerbung ein Teie 
nes Denkmal bekommen habe! „Jeder eine 
mal in Berlin“ die kräftige Antitheſe ent» 
geuengeirbt wird: „Jeder einmal raus aus 

erlin!“ Da wird das Reiſen nach allen ſchönen 
Gegenden Deutſchland propagiert, und man hat 
weiſe als Auskunftsbeamten keinen trockenen] da 
ürokraten geſtellt, der bloß die Schnell. 


1 


Da wirkte es wie eine anmutige Erholung, wenn 
im Garten der Ausſtellung die Wienerin Guſti 
Hecht einen idylliſchen Wochenendpavillon ein- 
gerichtet hat, in dem auf ſpielende Art den 
weekend ⸗Hausbeſitzern beigebracht wird, wie fie 


werden, es ſollte ſchreckensbleich aus dem Thea⸗ 
ter wanken Und was geſchah? Bei den gruſe⸗ 
ligſten Szenen brach fröhliches Gelächter 
los, das amerikaniſche Schauermärchen wurde 
von den Berlinern, die braungebrannt und der⸗ 
gnügt aus den ſonnigen Pfingſtfeiertagen heime 
gekehrt waren, ausgelacht, Frankenſtein 
ift ein junger Gelehrter, der hinter das Ges 
eimnis des künſtlichen Menſchen gekommen ift. 

ſſen Gehirn hat er aber nach dem Muſter 
eines Verbrechergehirns modelliert — nun wirkt 
der lebendig gewordene Menſch als Mörder, der 
nacheinander Gehilfen, Freunde, Mitarbeiter 
Fa und ſchließlich dieſen ſelbſt ume 


ringt — in einer brennenden Windmühle. 
zas imponiert dem Broadway? Auf uns haben 
dieſe künſtlich zurechtgemachten Schreckniſſe gar 
nicht gewirkt, weil wir andere und viel größere 
Sorgen haben. Die Sanitäter brauchten gar 
nicht einzugreifen und zogen febr befledert ab. 
Am zweiten Tag nur noch ein paar Katzen in 
dem Lichtſpielhaus. Lächerlichkeit tötet in 
Berlin ſehr ſchnell. Und nun ſitzen die Film- 
magnaten ſorgenvollen Hauptes da, um zu ibere 
egn, was fie nun e ſollen. Eine ee 
j e N enſation i an. Vo i i 
zugsverbindungen im Kopfe hat, ſondern einen 1095 — 1 aig yes . > 
bekannten Schriftſteller, der Herz und Hand fönlihfeiten, welche nur durch ihr Gewicht ber⸗ hen auch die neubearbeiteten Journaliſten“ 
auf dem rechten Fleck hat, und mit einer wun⸗ hindert werde nicht mehr. Man hat fie in das Berlin vor der 
ene e e a e b. e e dee eg , wie mid ge 
y erg a T abr; egt, 
$ mütlicher waren. Damit trifft man den Sehn⸗ 


Da ahnt man doch 
yrenäen. ebene verma £ i i 
} 8 NIA 2 7 8. ſuchtsnerv der Berliner — aber gegen die herr- 
Und es wird ſich ja auch in dieſem Sommer liche Maiſonne, die bis zu Theaterbeginn 


wieder zeigen, daß die Berliner noch immer br z h Fok ? 
die Fe eien Reiſenden ſind. en | Das Gegenteil aber wird im Kino ver“ ſcheint, it auch damit nichts auszurichten. 
l Der Berliner Bär. 


was ein freundliches 


kann ſich darauf verlaſſen, daß ſie den letzten] ſpürt. Zwei Wochen lang wurden wir auf die 


I m 
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Der Sport am Sonntag | 


| bisher bel bem Wublifum erfrenten, wird Mie- A 
Fußballlampf Weft- gegen Iſtoberſchleſien „% 
Heute um 16 Uhr in der Hindenburg-Rambibahn e ee ; 


Die Wogen der Fußballbegeiſterung ſind] ball. Die Kultur des oſtoberſchleſiſchen Jußball⸗J men. Beide Vereine melen ſich mit ſechs Mann- 
2 55 gewaltig abgeebt und die brennende | ſpiels hat ſich in den letzten drei Jahren in ſchaften. Das Hauptſpiel ſteigt um 17,30 Uhr. 

aiſonne gab noch den Reſt dazu, um fußball⸗ einem ſchnelleren Tempo entwickelt als die des Borfigwert B — BR Gleiwitz B 
müde zu machen. Der heutige Länderkampf] weſtoberſchleſiſchen. Oſtoberſchleſiens Fußball : i : 75 
zwiſchen Dit- und Weſtoberſchleſien wird aber hat wieder ſeine alte Höhe erreicht. Die Dit- Das Spiel ſteigt um 11 Uhr in Borſig⸗ 
wieder die Mapes der Fußballanhänger ane oberſchleſter find auch diesmal bedacht, den Sieg wert. Es iſt ein harter Kampf zu erwarten. 
ehen. Tauſende Sportent uſiaften werden, wie] an ihre Farben zu heften, um dadurch die Bilanz] Borſigwerk ſcheint wieder im Kommen zu jein; 
dei den vergangenen Länderkämpfen, den Ge- der Begegnungen zu ihren Gunſten zu ber, der ſchöne Sieg über Slavia Ruda in Ruda läßt 
ſchehniſſen am Raſen mit groBe: Spannung beſſern. Weſtoberſchleſien dagegen wird fid, miti viel zu erwarten. Man rechnet mit einem Sieg 
olgen. Die oſtoberſchleſiſche Elf erfreut fich teit Jaler Macht ins Zeug legen, um endlich wieder] der Borſigwerker. 


Die Freie Sportvereinigung Beuthen beran- 

ſtaltet am Sonntag um 9 hr vormittags einen 

Werbe⸗Staffellauf von Beuthen nach Shom- 2 

berg mit einer großen Anzahl „Laufer. Da ſich 2 

außer Beuthenern auch noch Läufer der Vereine A 

aus Beuthens Umgebung beteiligen, iſt mit einem A 

interſſanten Kampf zu rechnen. A 
25 


Leichtathletil⸗Klublampf 


er einer beſonderen Bekanntſchaft, in Keit- einmal über den oſtoberſchleſiſchen Fußball zu : : Di Ber SV. Karſten-⸗Centrum Schmalſpur Beuthen Fai 
oberſchleſien. Nie war man ihr ernftlich böſe,] triumphieren. Der Vorteil, auf eigenem Boden e e Sozaibe B SID. eue A Heute werben fih ab 15 Uhr auf dem Schul · a 
wenn fie gewann, denn ihre drei Siege waren] zu ſpielen und von einer gewaltigen Zuſchauer⸗ Das Spiel ſteigt vormittags 11 Uhr in Sos⸗ ſportplaß in der Promenade die Leichtathleten RI 
immer durch die produktivere und elegantere] menge angefeuert zu werden, ift zweifellos grob jn iga. Die, Germanen werden unter allen der zur B-Rlaffe zählenden Beuthener Vereine T 
Klingenführung errungen worden Der Tport- | und dürfte für einen knappen Sieg ausſchlag⸗ Umſtänden einen offenen Kampf erzwingen wol. Sh Reg und Reichsbahnfport⸗ a 
hen re pr ür uuf eb 1 5. qe, len. WB. ift ols Sieger zu erwarten. verein Schmalipur meſſen. Da beide Vereine über A 
ien erſtreckt ſich nunmehr auf ſieben Jahre, un ; pr i euthener SV. Reichsbahn Gleiwitz in Jägerndorf eine Anzahl guter Kämpfer verfügen, darf man 5 
noch niemals ift das ſportkameradſchaftliche Ber- um 16 Uhr werden ſich in der Beuth Habe b g mit . aas 5 In den Län⸗ E 


RSV. Gleiwitz weilt am Sonntag in Jägern ⸗ 
dorf. Die Reichsbahn Reſerve ſpielt in 
Roſenberg. 


bältnis getrübt worden. In den letzten drei Ber Hindenburg⸗Kampfbahn die Auswahlmannſchaf. 


gegnungen dominierte der oſtoberſchleſiſche Fuß U ten wie folgt gegenüberſtehen: fen werden wohl die rubenleute, die in Bux 


ref, Klimas und Barneßki ausgezeichnete 
Kräfte beſitzen, dominieren, während Schmalſpur 


4 14 7 
8 


W e ſt ober f chle í ien % VfB. Hindenburg — Delbrück B verſuchen wird, den Gegener in den Smag 
Kurpannek „Die Wannſchaften ſpielen um 11 Uhr vor- Ib ran klei da Braten p 
Girenipet ag mittags. Der Ausgang ericheint offen. D Ibandballſpiel zwischen NGD. inapi 2 
Drjesga Hanke Furgoll Fleiſcher gi Reichsbahn Peise Beuthen und Wartburg Gleiwitz. — 
Pogoda Morys Geisler Malit II Lubianſki - eean 1 
Di iskr nd auf b lätzen 22 
® | Dessen ya qeta waa]  Zurmer-Beichtatbleien 
Olbrich Poſpiech Görliz 1 Denſti Napieralſti 5 an rechnen. im Oppelner Stadion 
Knapezut 4 Zoſchte ai Carms SB. Schleſien Neiße fährt nach Jögerndorf. Weiſterſcheten bes Dbergrensäenes 
rlitz chalſti Schlesien I kämpft gegen SEE. Neiße H. In] „ Im Op Stadion bringt der Obergreng- 
Grzondziel 7 Neißer Stadion ſteigt als Hauptkampf 15 . = ete DetS 5 9 
Oftoberfälefien" re MB. Neihe p „Teichtatbletiichen Wettbewerbe er 


MESV tann man mit einem glatten Siege der ſtrecken. Mit über 130 Teilnehmern, 
schnellen, ſchußfreudigen Neuſtädter dechnen . rauen und Jugend, hat der Wett⸗ 
Vorher meſſen ſich die Alten Herren beider kampf eine glänzende Beſetzung gefunden. In⸗ 
We, folge Lor. und ein e Tane eimenbi Ge 

Preußen Leobſchüt — Ratibor 06 „un iſchenkämpfe notwe ig, Die 


ſchon um 9 Uhr pe beginnen. Die En 
Preußen 1920 Leobſchütz weilt Sonnabend und kämpfe fteigen um 15 Uhr. Da die Vereine 
rg RS Ratibor um gegen Preußen 06 und] des a ee eine Anzahl auter Könner zu 
BSB. Ratibor Rückſpiele auszutragen. Xit die i 


ihren igliedern zählen, find intereſſante 
Mannſchaft ſich der Aufgabe wußt, ſo dürften Kämpfe zu erwarten. ſonders geſpannt kann 
beide Spiel zu Siegen führen. 


13 Läufer auf der Etraße 


fein, der zu den beiten Sprintern des Südoſtens 
Bei der Staffel Aund um Beuthen“ 


zählt und im Vorjahr bei den Meiſterſchaften 

des Schleſiſchen Turnkreiſes de doppelten Mei⸗ 
ſterehren in den kurzen Str en gelangte. i 

Der vorletzte Maiſonntag gibt dem 9 Gegnern abipielen; eine Ueberraſchung von an- 

Sportbetriebe ein beſonderes Gepräge Neben derer Seite iſt auch nicht ee 

dem Fußballänderkampf Weft- — Oberſchlenſien, Geſtartet wird wie immer auf dem Maijers 

AR ee SE mataia aa — der Senden — > 8 5 gie auf 

anderen ſportlichen Veranſtaltungen kommt auch über Schömberg, Bobrek, Rari nach dem Ziel auf Blaſk hat im Ra ines Flubka i 

au ag e g 2 9 — 5 Lei or 17 5 pri * ai Sers eee Ronen fie Fer En 

en zum Ablauf. In faſt allen größeren ird pünktli r abgegeben. Di „Meter und im Dis kus w 35 Meter 

treten die Sportvereine einmal im Jahre zu] meine Beliebtheit, deren fih epieſe EAE lerrecht fe e e R 


Vorspiel beſtreiten die 2. Mannſchaften beider 
Vereine. 


Fußballfreundſchaftsſpiele 
Mikultſchütz B — Deichſel A 


Mikultſchütz hat für ſein Stiftungsfeſt den 
Sonntagnachmittag, trotz des hlelberbotes in 
Gleiwitz, indenburg und Beuthen anläßlich des 
Spiels Dit gegen Weſtoberſchleſien freibekom⸗ 


Die Manni der Oſtoberſchleſter weit 
er neue ichter auf. Doch verfügen alle 
ein ſehr pa aaa en 3 7 a Hon 
feurigen Kampfgeiſt. Leider wird aber der 
A ee Spielausſchuß in letzter Stunde 
die Mannſchaft noch umſtellen müſſen, da der 
vorzügliche Sturmführer, Görli 8 II, zei 
einer Er pad ge nicht mitma 
kann. i 


ichten müſſen, da dieſex als oldat noch keine 
Ausreiſegenchrmigung erhalten hat. Der Ausfall 
dieſer beiden Spieler würde natürlich eine Schwä⸗ 
chung der oſtoberſchleſiſchen Elf bedeuten. Jeden 
falls wird der oſtoberſchleſiſche Verband bemüht 
fein, die ſtärkſte Vertretung nach Beuthen zu 


entſenden. ; 

Die weſtoberſchleſiſche Elf ſtellt ſich größten ⸗ 
teils aus den drei renden Vereinen zuſam⸗ 
men. Gegen das Schlußdreieck wird ſich wenig 
einwenden laffen, Kurpannek hat immer 


Eine neue Hoffnung im Kugelſtoßen 
Unſer Weltrekordmann Hirſchfeld hat in ry 
feiner oſtpreußiſchen Heimat bahnbrechend : 
wirkt. Neuerdings ift ein Wurfathlet e 
deſſen Leiſtungen zu den beſten Hoffnungen be⸗ 
rechtigen. Der Königsberger Polizböſt 


Kane. man 
Strewitzek, ‚ent i 
eg da Schelliga in letzter Zeit gewalti⸗ 

n ormſchwankungen unterworfen war. 
poppa wird feinen Nebenmann hinreichend 


In wohnt 
88 0 Kraft der a ar 


Zum 25. Male Radrennen = 
‚Rund um den Annaberg 


um den Mazurke⸗Wanderpreis auf der Landstraße — Ft Tolet Leppich 
noch Oberſchleſiens beſter Fahrer? . 


Der Gau Oberſchleſien im Bund Deutſcher Im Schützenhaus findet nach dem Rennen der 
Radfahrer trägt zum 25. Male das Rennen] Frühjahrsgautag ſtatt, bei dem das d 
„Rund um den Annaberg aus. Nach den zahl- | programm des Jahres durchgeſprochen wird. Es 
reichen Bahn rennen ift das Zuſammentreffen der pr in dieſem Jahre ein bejonderes ſchweres 
Fahrer auf der Landſtraße eine willkommene Ab-] Rennen ftattfinden, die 150-Kilometer-⸗Meiſter⸗ 
wechſelung. ſchaft, in die die Bergmeiſterſchaft eingeſchloſſen 

Im Jahre 1902 kam das Annaberg⸗Rennen] wird. Die Strecke wird eine dreimalige 
als Eeinzelwettbewerb zum erſten Male über Fahrt auf den Annaberg vorſchreiben. 


jahren wurde Pauſe gehalten. Im Jahre 1919 Gauwanderfahrt nach Groß Strehliz 
trug ih Sabot, geen in die It der] Der Gan Oberfälgften im Bunp Deutiher 

ge tauchte in Joſef Radfahrer fährt am nntag auch eine Gou- 
Leppich, Klodnitz, eine Größe im aeg are dar e mit dem Ziel Groß Strehlitz 
Siegen | durch. 


Auftakt zu den oberſchleſiſchen 


Tennisverbandsmeiſterſchaften 

Nun geht, es wieder los! Nach einem kurzen 
Geplänkel mit den weißen Bällen auf den roten 
an den Start. ag Plätzen und nach einem eifrigen und intenfiven 

Schon in der frühen Morgenflunde, um] Training ſehniger Sportleute, die ſich für die 
7,45 Uhr, wird der Start in Groß 4. führt kommenden Meiſterſchaftſpiele ernſtlich vorbe- 
folgen. Die 80 Kilometer lange Strecke ührt | reiteten, ten nun der Meiſterſchaftslauf der 
von Groß Strehlitz über Slawentzig, Kandrzin,] oberſchleſiſchen Tennisvereine. Der borjährige 

uſchlowitz Oberwitz Gogolin, Groß Stein, Ligameiſter TC. Blau-Gelb Beuthen 
tubendorf Suhan nach Strehlitz zurück. Erit- j diesmal zwei Mannſchaften im Rennen und wird 
malig werden bei dieſem Rennen 4 Prämien wohl auch zum vierten Male hintereinander 
ausgefahren. Die Spurtſtrecke ift 300 Meter aus- oberſchleſiſcher Mannſchaftsmeiſter werden. 
er ac bi. Landſtraße. ger Oberwitz befin-| Nachdem bereits am Sonnabend bie Liga- 
et ſich die Abwurfkontrolle. vereine Schwarz-Weiß und Blau-Weiß Gleiwitz 

Das Nennen weiſt A., B., C. und Alters.] um die Punkte gekämpft haben, trefien heute bor- 
fahrer auf. Die B-Klaſſe iit mit 19 Fahrern, die | mittag in Gleiwitz Blau⸗Weiß Gleiwitz und 
2 Minuten Vorgabe erhalten, aut beiebt.| Blau-Gelb Beuthen M zuſammen. Schwarz⸗Weiß 
Knietid, Nawratb und Gnoth werden] Gleiwitz empfängt Ratibor 03. Am Nahmitte 
ſich nicht ſo leicht einbolen laſſen. Dei Alters- ſpielt Schwarz-Weiß Gleiwitz gegen Blau-Gels 
en € | klaſſe über 38 Jahre erhält 10 Prozent Vorgabe. | Beuthen I, wöhrend Blau-Weiß Gleiwitz Ratis 
chen.] fallen, da der Polizeiſportverein nach dem Zu Oberſchleſiens Spitzen⸗Fahrer verſammeln fidd bor 03 die Punkte ſtreitig machen wird. Auch 
zug von der Polizeiſchule Frankenſtein wieder ausnahmslos in der A-Klaſſe. Joſef Leppi 

über ausgezeichnete Läufer verfügt und nach der] wird in ily Nerger wohl jeinen ſchärfſten 
vorjährigen Niederlage beſonders auf Revanche] Gegner haben. Aber auch Walter Nerger, 
brennen wird. Jedenfalls ſollte ſich der End⸗[Bozigurſki und Stabr werden wohl in der 


— Kämpfertyp, der unter Einſatz der äußere | eignen und wie die Einteilung erfolgen Jol. Am 
heutigen Vormittag bringen wiederum die Ben- 

gun pa wir mkg” großen oe one 
M doch nicht mehr das nötige Stehvermögen S auf „Rund um Beuthen“ zum rag 
ibt. Natürlich hat der Angriff den Verant- 
wortlichen am meiſten Schwierigkeiten bereitet. 
Dem talentvollen, aber langſamen Geisler 
bat man die Sturmführung übertragen. Seine 


g Steht, erfährt bereits feine neunte 


fü 

Wiederholung. Die Sieger in den einzelnen 
Jahren waren: 

1934 BSC. Wacker, 

1925 BSC. Wacker, 

1926 BSC. Wacker, (25:87, Minuten), 
1927 Polizei (25:435 Minuten), 

1928 Beuthen 09 (25:90 Minuten), 
1929 Polizei, 

1930 Polizei (25:14 Minuten), 

1931 SC. Oberſchleſien (24:488 Minuten). 


Sof en auf einen we ehen Sie 


der richtige Mann, denn er verfi hinreichend 


ſchaften das Rennen aufnimmt, der Polizei» 
Sportverein, der in dieſem Jahre nu Fado. 
duet ige 4 w und je eine Mannſchaft 


’ 
Reichsbahnſportverein II (Schmalſpur] und des 
Reichsbahnſportverein I. Dieſes Feld verspricht 
auch in dieſem Jahre einen aufr enden Kampf 
und ein knappes Ende. Bedauerlicherweiſe be 


Preußen Reichelt Klemens einen beſſeren Leppich geht auch diesmal mit Siegesausſichten 


Griff getan. Der ſchußgewaltige Klemens ift 
dur ein guter Kombingtionsſpieler und ver- 
ſteht fih mit feinem Flügelmann vorzüglich. 


Vorwärts⸗Nuſenſport Gleiwitz 
gegen Spielvereinigung Beuthen 


Mannſchaften. Wie wir erfahren, Bea 


11 Ühr gegen die Spieldereinigung. Die Spiel- 
nN hat in den Feiertagsſpielen bewieſen, 
ta | 


die Kämpfe um die Ligameiſterſchaft der Da⸗ 
men nehmen heute ihren Anfang. In Ratibor 
treffen die Ortsrivalen 03 und 06 aufeinander. 
In Oppeln ſpielen vormittag Rot-Weiß Neiße 


4 — 3 — 
RY A n er PORA 
NANE S EN RE 


zu erwarten. Das Spiel fteigt auf dem Platz de 


Spielvereinigung Friedri rt⸗Straße. 8 kampf in der Hauptſache zwiſchen dieſen beiden | Spitzengruppe zu finden fein. Stehen ſich Rot⸗Weiß Neiße und Blau-Weiß Hin⸗ Be 


Sa 
na 
2 


4. 


8 


at 
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denburg gegen Grün-Weiß Coſel. Nachmittags 
ſtehen ſich Rot. Weiß Neiße und — am Him. 
re ferner Gelb-Blau Oppeln und Grün- 
Weiß oſel gegenüber. Die Kämpfe um den 
Kreismeiſter wurden von den A-Klaſſen⸗Vereinen 
auch am Sonnabend begonnen. Sonntags ſpielen 
bei den Herren Beuthener Tennis-Club II gegen 
Schwarz⸗Weiß Beuthen M, Blau-Weiß Hinden- 
burg gegen Grün-Weiß Hindenburg, Blan- 
8 Gelb Beuthen gegen Skibund Beuthen, Schwarz- 
i Weiß Bobrek gegen Schwarz⸗Weiß Beuthen k, tag find folgende Begegnungen 
$ Grün-Weig Hindenburg gegen Beuthener Tennis- Schleſien — Reichsbahn, 
= Club I, Skibund Beuthen gegen Tennis-Club IL, Polizei — Reichsbahn 
FA Schwarz-Weiß Beuthen I gegen Blau-Gelb Ben- fien — Poſt. Man e 
Ei s chwarz⸗Weiß Bobrek gegen Schwarz⸗ $ 


Handballbliturnier in Oppeln 


In Oppeln beginnt 


dem ſämtliche Oppelner Handballvereine 


AN eib Beuthen H. Bei d i gend ; e a : ; 
ya A Fr ange etzt: Be nns Cub Blitturnierſpiele fließt dem Deutſchen Olympia- 
gegen Blau⸗Gelb Beuthen, Grün⸗Weiß Hinden- fonds zu. | 
ura gegen Hindenburg, Skibund 


Ber 
gegen Schwarz-Weiß Beuthen, Skibund Ben- 

en gegen Beuthener Tennis⸗Club, Blau-Gelb 

euthen gegen Schwarz⸗Weiß Beuthen, Blau⸗ 
Weiß Hindenburg gegen Schwarz⸗Weiß Bobrek. 
Im Kreiſe Gleiwitz ſpielen Schwarz⸗Weiß Glei⸗ 
witz gegen Sportfreunde Gleiwitz. Tennis- 
Club 09 Gleiwitz gegen Grün⸗Weiß Sosnitza, 
Blau-Gelb Gleiwitz gegen TC. Groß Strehlitz, 
Schwarz-Weiß Gleiwitz 5 en Grün⸗Weiß Sos- 

n 


Handball⸗Freundſchaftsſpiele 
Am Sonntag tritt der 


ſpie 


in Gleiwitz endete unentſchieden. 


können. 
Die Damenman 


vielt gegen TC. Groß Strehlitz. inden Spiele der unteren Klaſſen ſtatt. 


Schlefiiche Kegelmeiſterſchaften 
in Ippeln 


Der Schleſiſche Kegler⸗Bund bringt in den 
Tagen vom 22. bis 24. Mai in Forms Hotel 
in Oppeln die Kämpfe um die Schleſiſchen Regel- 
meiſterſchaften zum Austrag, bei denen insge⸗ 
ſamt 600 Teilnehmer am Start ſein werden. In 
wochenlangen Vorentſcheidungen haben die ein- 
zelnen Verbände und ſchließlich die fünf Bezirke 
ihre Beſten feſtgeſtellt, die jetzt in Oppeln um 
die Titel kämpfen werden. Starkes Intereſſe 
wird den Mannſchaftsmeiſterſchaften 
entgegengebracht. Durch den Sieg in den Be- oih jien 
zirkskämpfen haben fih auf Bohle folgende] gE . à z 
Zehnermannſchaften für die Gaumeiſterſchaft dan e Meiftertitel (Bole, 
qualifiziert: Breslau, Liegnitz, Strehlen, Oppeln 
und Glogau. Es dürfte auf Bohle, der in 
Schleſien am meiſten gepflegten Bahnart, zu 
einem ſcharfen Kampf kommen, bei dem 
der Verband Breslau die beſten Ausſichten 
hat. Allerdings können die tüchtigen Strehlener 
leicht eine Ueberraſchung bringen. Ausgegliche⸗ 
ner ſind die Kämpfe auf Schere und 
Aſphalt. Auf Schere bewerben ſich Breslau, 
Oppeln und Steinau, und auf Aſphalt Breslau, 

Coſel und Görlitz um den Titel. In beiden 
Bahnarten hat Breslau die beſten Ausſichten. 
Die Schleſiſchen Mannſchaftsmeiſter haben im 
Juni gegen beachtenswerte Gaue Zwiſchenkämpfe 
auszutragen. Die Sieger dieſer Zwiſchenkämpfe 
haben die Berechtigung, an den im Juli in Leip⸗ 
zig ſtattfindenden Meiſterſchaften des Deutſchen 
Kegler⸗Bundes teilzunehmen. Die Oppelner 
Sieger auf Schere und Aſphalt müſſen gegen den 
Vertreter des Gaues Sachſen und der Sieger auf 
Bohle gegen den Gau Oſtmark (Frankfurt⸗Oder) 
antreten. 


können. 
Breslau, 
Buhl II 


bringen. 
ſechs Frauen um den Titel. 
die ausſichtsreichſten Bewerberinnen. 


nau, gegen Thamm, Breslau, durchſetzen. 


Eugen⸗Weigt⸗Pokal, den der Verband 
mannſchaften. 85 
abzeichen des Deutſchen Kegler⸗Bundes aus 
an den Start. 


Warum amerikanisches Holz 
für deutsche Funktürme? 


In Nr. 123 der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
vom 4. Mai wurde in einem Auffatz „Amerika⸗ 
niſches Holz für deutſche Funktür me“ 
darauf hingewieſen, daß die Reichs poſt Pitch⸗ 
pine oder amerikaniſche Peara er für die 
Sunftürme vorſchreibt. u wird uns von] T 
einem Holzfachmann geſchrieben: 
eſehen davon, daß der Holzbedarf für die paar 
Junktürme, die in Deutſchland gebaut ſind, ſo ge⸗ 
ring ift, daß man wirklich nicht von einem „Schild. 
bürgerſtreich der Reichspoſt“ ſprechen kann, ſehe 
ich die Vorteile des Pechkiefern⸗Holzes im we⸗ 
ſentlichen in zwei Eigenſchaften: Die Zahl der 
Aeſte iſt ganz weſentlich kleiner als bei unſerem 
einbeimiſchen Holz. dadurch ift die Feſtigkeit von 
Pitchpine in viel geringerem Maße durch zufällige 
Häufung von Aeſten in Frage geſtellt als bei 
deutſcher Kiefer. Ich will nicht verſchweigen, daß 
Pechkiefernholz mindeſtens ebenſo große Feſtig⸗ 
keits⸗ Schwankungen aufmweiſt wie unſer 
einheimiſches Holz. Allerdings finden ſich gana 
außerordentlich hochwertige Stücke darunter. Der 
Durchschnitt der Feſtigkeit liegt aber nur unwe⸗ 
ſentlich über demjenigen von gutem einheimiſchen 
Holz. Der ſpringende Punkt iſt, daß geringwer⸗ 
tiges Material nicht fo ſchlecht iſt wie das einhei- 
miſche geringwertige Holz. Letzten Endes kon⸗ 
ſtruieren wir Ingenieure Pr nur deshalb jo ſtark, 
weil wir nie wiſſen, ob nicht gerade an 1 
beanſpruchten Stelle ein minderwertiges Stück 
olz oder eine Anſammlung ungünſtig wirkender 
te zu liegen kommt. Es handelt fih aljo beim 
Pechkiefernholz weniger um einen Vorſprung in 
der Feſtigkeit als in der Zuverläſſigkeit. 
Der zweite Vorteil liegt darin, daß ſehr ſtarke 
Abmessungen erhältlich und auch praktiſch ver- 
wendbar ſind. Wir würden in einheimischem 
Holz zur Not auch Kanthölzer bis 35X35 Benti- 
meter, vielleicht jogar 40X40 Zentimeter, beſchaf. 
fen können, wenn er kaum in den großen Längen 
2 — 50 Pitchpine. Solches Holz im Freien ver 
wendet, würde aber in kürzeſter Zeit Schwind ⸗ 
riſſe bekommen, die zentimeterbreit und entſpre ⸗ 
chend tief wären. Damit wäre die Wirkung von 
konſerpierenden Anſtrichen in Frage geſtellt, ebenſo 
teilweiſe die Zuverläſſigkeit der Holzverbindungen. 
Demgegenüber weiſen die Eckpfoſten der Funt- 
türme aus Pitchpine⸗Holz nur ganz geringfügige 
ndriſſe auf, die für die Feſtigkeit belanglos 


9 e Jahre 


F. A. Sohst. 


Betriebsrat und Betriebsrats- 
vorsitzender 


gleichzuſetzen“ 


bon 
änderung der Arbeitägeit" liegt, eine dieſer 
ſtimmung entſprechend. 

arbeitsgericht verneint die Frage, in! 


Betriebsrat ſi 
Kurzarbeit in einer Beratung ſch 


— 


N heute das vom MSV. 
Schleſien veranſtaltete Handballblitzturnier, an 
teil⸗ 
nehmen und das fih über drei Spielſonn⸗ 
tage erſtrecken wird. Die Spiele dauern nur 
je zweimal zehn Minuten und werden nach dem 
Punktſyſtem ausgetragen. Für den erſten Spiel- 
vorgeſehen: 
MTV. — Diana, 
Poſt.— MTV., Säle od 
erwartet die Reichsbahn, 
Polizei und Poſt in Front. Der Reinertrag der 


m © SV. Germania 
Gleiwitz mit der Oberliga und der 1. Mann⸗ 
ſchaft gegen den TV. Borſigwerk zum Rück- 
in Borſigwerk an. Die letzte Begegnung 
Allerdings 
hatten die Turner damals ihre vollſtändige Elf 
zur Stelle, während ſie ſie diesmal nicht ſtellen 
Immerhin ift ein fpannender Kampf 
aft von Blau⸗Gelb ir erwarten. — Vor dem Spiele der 1. Senioren 


Um die Einzelmeiſterſchaft bewerben ge 1 f 
p . 


Bei den Frauen bewerben ſich auf Bohle 
Hier ſind Frau 
Geiß, Steinau und Frau Karbe, Breslau, 
Bei den 
Senioren ſtarten auf Bohle 15 Mann, wobei 
Horn, Steinau und Pietſch, Breslau die 
beſten ſind, auf Schere dürfte ſich Horn, N 
Au 
der langen Strecke über 400 Kugeln be⸗ 
werben ſich 22 Teilnehmer. Hier ift eine Bor- 
ausſage ſchwer zu treffen. Für Vierer⸗Klub⸗ 
mannſchaften find die Bundes⸗Klubmeiſterſchaft 
und der Bundes⸗Club⸗Wanderpreis offen. Hier 
treten 34 bezw. 29 Mannſchaften an. Um den 
Breslau So 
zu verteidigen hat, bewerben fih 12 Verbands- 
ewerber gehen um das Sport- 
ohle O. 


Stimmen aus dor foferf chaft 


pine für lan deut verwendet gegenüber einem 


„Eine Zuſtimmung des Betriebs ratsvorſitzenden 
iſt einer Mitwirkung des Betriebsrates nicht 


Be⸗ res Sonnenbad nach 


geht in erſter Linie darum, ob bei der Einführung 
Kurzarbeit, in der ohne weiteres eine 1 
es 
Betrieböpereitt- 
barung zuſtande gekommen it. , Das Landes- 
2 ern Veh ker ae fani? 
führt, zur Mitwirkung gehöre, daß der geſamte 
i ch lber die Einführung der 
} lüſſig werde. | Y 
Daran ändere auch der Umſtand nichts, daß die litten, die müden 


e 
Oberschlesien 
> e 
und das Hockeyspiel 
Schleſiens Hocken⸗Verbandstag in Beuthen 

Heute, vormittags 10 Uhr, hält der Südyſt⸗ 
deutſche Hockey⸗Bund in Skrochs Hotel in Pen- 
then ſeinen Verbandstag ab. In der Hauptſache 
kommt das Thema „Schleſien und die Silberſchild⸗ 
ſpiele“ zur Beſprechung, denn der Südoſten wurde 
letztens wegen mangelnder techniſcher Spielreife 
nicht zu den Spielen um die höchſte Trophäe, den 
Silberſchild des Deutſchen Hockey⸗Bundes, zuge⸗ 
laſſen. Davon iſt auch Oberſchleſien betroffen 
worden. 

Im Jahre 1919 wurde das Hockey, nachdem es 
ſchon in ganz Deutſchland lange vorher verbreitet 
war, in Oberſchleſien eingeführt. Zunächſt faßte 
Hockey in Ratibor Fuß. Bald fand das 
Kampfſpiel durch großangelegte Propagandaſpiele 
im Induſtriegebiet Eingang. Ratibor als Dber- 
ſchleſiens Hockey⸗Hochburg wurde bald von Ben- 
then abgelöſt. Die Spielkultur unſerer Mann- 
ſchaften bewegte ſich in aufſteigender Linie. Gegen 
lb tſchechiſche und Breslauer Mannſchaften errangen 
unſere Kämpen beachtenswerte Erfolge. Wieder- 
holt ſpielten einige Oberſchleſier in Schleſiens 
Silberſchild⸗Elf mit. Faſt jeder Verein beſaß 
mehrere Mannſchaften, darunter befanden ſich 
auch Jugend⸗ und Damenmannſchaften. Plötzlich 
trat in der oberſchleſiſchen Hockeybewegung ein 
Rückgang ein. Es muß geſagt werden, daß dieſer 
Rückſchlag ſich keineswegs in der Spielſtärke be⸗ 
merkbar machte, ſondern es fehlte lediglich der 
Nachwuchs. 

Hockey iſt ein Mannſchaftsſpiel. Im Gebrauch 
. jeder ile ein erhebliche Ge- 
ſchicklichkeit und Handfertigkeit erreichen, um ibere 
haupt den Ball in ſeine Gewalt zu bekommen und 
ihn dann dorthin ſchlagen zu können, wohin er 


Der Sport im Reiche 


Motorſport. Das bedeutendſte ſportliche Er- 
eignis am Sonntag ift das ADAC.⸗Avusrennen, 
das die Elite der europöiſchen Rennfahrer mit 
Caracciolo, Stuck, von Brauchitſch, 
Chiron, Varzi, Sir Malcolm Campbell, 
Dreyfus, Faggioli, Car! Howe an der Spitze in 
Berlin perſammelt. Das Rennen der kleinen 
Wagen bis 1500 cem führt über 10 Runden gleich 
196,561 Kilometer, die Großen haben 15 Runden 
ober 294,425 Kilometer zurückzulegen. Man kann 
in der großen Klaſſe mit Geſchwindigkeiten von 
über 200 Stundenkilometer rechnen. 

Fußball. Der 22. Mai iſt für die Fußballer 
ein Groß la mypftag erſter Ordnung. Die 
Tageskarte verzeichnet zunächſt einmal die vier 
Zwiſchen rundenſpiele zur Deutſchen Meiſterſchaft: 
Holſtein Kiel gegen 1. FC. Nürnberg in Ham⸗ 
burg, Schalke 04 gegen Hamburger Sportverein 
in Bochum, Eintracht 


Cup). Schweiz B gegen Tirol in 
Aarau und das Städteſpiel Stettin gegen 
Berlin im der pommerſchen Hauptſtadt. 

Handball. Sowohl die Turner als auch die 
Sportler werden am Sonntag die Teilnehmer an 
den für den 5. Juni anberaumten Meiſterſchafts⸗ 
Endſpielen ermitteln. der DSB.⸗Meiſter⸗ 
ſchafts⸗Vorſchluß runde ſtehen fih bei den Män- 
nern Polizei Deſſau und Polizei Berlin jowie. 
Polizei Weißenfels und Spielvereinigung Fürth ihn will. Hand und Auge werden ſtark b . 
gegenüber, in Dresden ſtreiten Dresdner SC. und geübt. Für die Tennisſpieler iſt 
und SC. Charlottenburg um den Eintritt in die Hockey ein ausgezeichneter Ergänzungs⸗ 
Endrunde der Frauen meiſterſchaft, inſſport. Je höher die Spielfertigkeit, die Spiel⸗ 
die Eintracht Frankfurt a. M. durch ein Freilos feinheiten des Hockeyſpielers entwickelt find, je 
gekommen iſt. Bei den Turnern marſchierenſtärker der Gedanke des Zuſammenſpiels zum 
die Männer und Frauen — die Frauen haben Ausdruck kommt, je entſcheidender ſich Ueber⸗ 
gleichzeitig Zwiſchen⸗ und Vorſchlußrunde zu er- legung und Taktik im Kampf auswirken, deſto 
ſedigen — in Berlin und in Krefeld zum mehr wird der Sinn des eigentlichen Spieles er- 
friedlichen Wettitreit auf. Die Paarungen der reicht. Hockey ift ein Spiel der Fertigkeiten und 
Männer-Vorſchlußrunde lauten. Turngemeinde nicht der rohen Körperkraft. Körperliches Spiel, 
in Berlin negen MID. n in Berlin Rempeln und Sperren wie bei Fußball iſt beim 
und TER. Niederpleis gegen TSW. Herrns⸗ Hockeyſpiel nicht geſtattet. Daher iſt Hockey ein 
heim / Worms in Krefeld. flidealer Sport für Frauen. Es ift ſehr bedauerlich, 

Tennis. In Paris werden die Franzöſi daß heutzutage keine Frauenmannſchaften in Dber- 
chen Tennismeiſterſchaften mit den 


da 
Sarnen anzutreffen find. Hockey ift auch ein 
Doppelſpielen in Angriff genommen, nebenher 


piel für die Jugend. 
läuft noch ein zweitägiger Wettkampf zwichen den ; : 
mia Bar Clubs von England und Front- Zwei Werbeſpiele 
veich. J Anläßlich des Verbandstages ſteigt am Sonn ⸗ 
tag vormittag auf dem 09⸗Platz ein Jugend ⸗ 
ſpiel zwiſchen dem Beuthener Eislaufperein 
und dem SV. Borſigwerk. Nachmittags begeg- 
nen ſich eine kombinierte Elf von BC. / Borſig⸗ 
werk und der Laurahütter Hockeyklub. 


EEE TERROR ATTOR 

Schwimmen. Im Rahmen eines Waſſer⸗ 
balltages in Deſſau abſolviert die deutſche 
Olympia⸗Mannſchaft ihr erſtes Spiel im freien 
Waſſer, und zwar gegen eine Berliner Auswahl- 
fieben. Zwei weitere Spiele zwiſchen Vereinen 
auf aus Defan, Bernburg und Staßfurt vervollſtän⸗ 
digen das Programm. 


wer i 
Nürnberg — Fürth. 


Beklagte feit Jahren ſich mit dem Vorſitzen ⸗ 
den des 


nicht über eine allzueng angewandte Dienft- 
vorſchrift zu ärgern brauchen. Vielleicht helfen 
dieſe Zeilen die Strenge der Dienſtvorſchrift auf 
dem Reichsbahnhof Schakanau mildern, 
wenigſtens ſolange Au en ler das pers 
träumte Bahn Maei in dieſen Wochen bevölkern; 
Dienſt am Kunden, wenn dieſer ſich anſtän⸗ 
dig führt, muß auch beim Bahnhofsvorſteher von 
Schakanau mit der Dienſtvorſchrift in ein leben⸗ 
| diges Verhältnis gebracht werden! H. Sch. 


Wenn der Fahrer versagt 


Es iſt nicht ſo einfach mit den Autos. Fuhr 
da unlängſt am Dame, die ihren Führer ⸗ 
ſchein erft feit 8 Zeit hatte, j um eine 
Ecke, — verlor die Gewalt über den Wagen und 
raſte über Böſchung und Raſen hinweg mit 
mächtigem Schwung in die Seitenwand eines 
grauen Häuschens, das ganz anderen Zwecken 
borbehalten und laut Aufſchrift für den ausſchließ⸗ 
lichen Gebrauch von Herren rejerviert ift. Sowas 
ift Ea peinlich für eine Dame. Wenigſtens blieb 
die Dame am Steuer trotz des heftigen Anſtoßes 
unperletzt. Ein rigoroſer Schupomann erſchien 
auf der Unglücksſtelle, und mit geſpitztem Bleiſtift 
ſchrieb er die von den Zeugen und von der Len⸗ 
e Schilderungen in ſein Buch. 
Die Lenkerin behauptete, daß die Steuerung 
des Wagens verſagt habe, und das wäre der 
Grund des Unglücks Die ſpätere fachmönniſche { 
Unterſuchung ergab, daß die Steuerung nach wie 
vor borzüg ich frnftionierte, Immer wieder 
kommt — 52 Fall vor, wenn irgendwo ein Auto⸗ 
unfall paſſiert. Immer wieder behauptet der 
Mann oder die Frau am Steuer, daß etwas bere 
jos habe, und in 90 Prozent der Fälle ſtellt die 
i 3 feſt, daß an den Wagen nichts ver⸗ 


ag 
ag 
Was verſagt alſo in ſolchen Fällen? 
ie Steuerung? Nein! Es liegt kein 
beſonderer Grund vor, daß die Steuerung ganz 
plötzlich ſtreiken und aus einer Seph Fera Nich 
tung den Wagen auf unerwünſchte Wege führen 
ollte. Die Bremſen? Kaum. $i ſtens hat 
er Lenker im Gefahrenmoment die Bremſen nicht 
geavoen, ſondern fo a mit Gewalt geriffen, 
b dadurch ein Ueberſchlagen des Wagens er- 
folgte. Wo 1 alſo der Fehler? Was verſagt 
in den meiſten Fällen? Der Menſch am 
Steuer, beffer gejagt jeine Nerven. Es wäre 
empfehlenswert für die Automobilfabriken, nach 
ſolchen Unfällen in der Form „Kundendienſt“ aus⸗ 
paben, daß fie den verunglückten Wagen unter- 
ugen und an Hand eines geſchriebenen, fachmän⸗ 


der „Mitwirkung“ zutreffend als nicht erfüllt an⸗ 

gelehen, fo daß die gleichwohl erfolgte Einführung 

r Kurzarbeit dem Kläger gegenüber rechtsun⸗ 
wirkſam war. (RAG. 399/31. — 20. 2. 1932) 
D. B. 2. 


Reichs bahn-Diensteifer in 
Schakanau! 


Am .,.. Bin er ſtrömte jung und 
alt zum Sandbad Preſch ebie — ſie alle 
kamen wohl auf ihre Koften, weil ſich ein ſchöne 
1 erfriſchendem Spaziergang 
durch lieblich grüne Birkenwäldchen kaum den» 
ken läßt. Und als ſie dann per pedes oder auf 
Rädern zur Bahnſtation Schakanau eilten, 
da überlief es die luſtigen, gebräunten Ausflig- 
ler wie ein kalter Waſſerſtrhl, als ſie mit ihren 
Sonntags rückfahrkarten auf dem Bahnſteig er⸗ 
ſchienen, aber durch einen wohlbeleibten, geſtren 
gn Bahnhofsvorſtand zum „ordnungsgemäßen 

eſchreiten“ des Bahnſteiges angehalten wurden. 
Und das, obwohl ſie ihre Fahrkarte zum Zeichen 
ihrer Reiſebefugnis ub Sig vorzeigten und 
damit eigentlich alles in Ordnung war! Der 
tüchtige Beamte hat feiner Dienſtvorſchrift ſicher 
lich Genüge getan, wenn er das Betreten feines 
treulich gehüteten Bahnſteigs nur durch bie, 
richtige Tür zuließ. aber, geſtrenger Herr 
Stationsvorſteher von Schakanau, „Dien ſt am f 
Kunden“ war Dein Verhalten nimmermehr;Iniihen Uxteils feſtſtellen, ob an dem Wa 
Ea 8 5 Behne Sch enen en 1 die Be eh nen jat Fal on aloe daß ch 

de de hn! atanan te ni „das nur in ſehr wenigen Fällen wirklich heraus⸗ 
ndersleute Air hätten fc stellt. ,- K. 285 i 
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der Ruck im Fahrplan 


„Mutti, bleib mal ſtehen, ich möchte den Ruck 
ſehen, wenn Du größer wirſt!“ ſagte am 35. Ge⸗ 
burtstage ſeiner Mutter mittags um 12 Uhr ein 
kleiner Naſeweis, der davon gehört hatte, daß er 
jedes Jahr ein Stück größer würde, und 
der das mit dem Größerwerden nun ſehr genau 
auch bei anderen nahm. 

So ungefähr hätte man auch zu den Loko⸗ 
motiven ſprechen mögen, die heute um Mitter⸗ 
nacht, alſo zu der Stunde, die teils als 24 Uhr, 
teils als 0 Uhr angeſprochen werden kann, über 
die deutſchen Eiſenbahnſchienen raſten. Denn in 
der vergangenen Nacht, als wir beim Glaſe Bier 
noch nicht an die Polizeiſtunde dachten oder ſchon 
längſt vor ihr eingeſchlummert waren, iſt durch 
das geſamte Eiſenbahnnetz der bewußte Ge⸗ 
burtstagsruck, die Umſtellung vom 
Winterfahrplan auf den Sommerfahrplan ge⸗ 
gangen. 


Niemand merkt das natürlich. Nicht die Paſ⸗ 
ſagiere und nicht die Schaffner, auch nicht die 
Lokomotivführer — denn fo etwas wie die 
Aequatorlinie für Sommer- und Winters- 
zeit auf der Eiſenbahn hat man noch nicht er⸗ 
funden. Es hätte wohl auch niemand Zeit dazu, 
fie fih anzuſehen. Aber gibt es unter den Tai- 
ſenden von Reiſenden in dieſer Nacht auch nur 
ein Dutzend, die ſich darüber klar ſind, welch 
rieſige organiſatoriſche Umſtellung in dem Mugen- 
blick des Zeigerrückens auf die Zahl 12 unmerk⸗ 
lich erfolgt? Wer weiß von den alljährlichen 
Beſprechungen, die die Reichsbahn mit den 
Induſtrie- und Handelskammern, den Landes⸗ 
eiſenbahnräten (in denen Handels- und Gewerbe- 
kammern, landwirtſchaftliche Kreisvereine, gewerf- 
ſchaftliche Organiſationen und andere öffentliche 
Körperſchaften Sitz und Stimme haben) hat, 

mitternöchtlichen 


ſieben Monate jener 


Sekunde? 


Wer weiß, daß 29 deutſche Reichsbahndirek⸗ 
tionen darauf warten, was ihnen die Deut⸗ 
ide Fahrplankonferenz Mitte Septem- 
ber für Pläne vorlegt, um das große Fahrplan- 
ffelett der Fern verbindungen mit dem Fleiſch 
und Blut der Nah- und Anſchlußzüge zu um- 
geben? Wer weiß, mit welcher Sorgfalt jene 
Diagramme gezeichnet werden müſſen, in 
denen die waagerechten Linien die Stunden und 
Minuten, die ſenkrechten die einzelnen Statio. 
nen des Weges der Züge markieren? Und daß 
dieſe Diagramme, in denen nun die Züge bildlich 
in der Fläche erſcheinen, die direkten Vorläufer, 
ſozuſagen das „Unreine“ der in Zahlen gedruckten 
Fahrpläne ſind? Alſo gleichſam die Rechen⸗ 
maſchinen, die am Augenbeiſpiel das greifbar 
zeigen, was ſpäter der Verſtand vernunftsmäßig 
erfaſſen ſoll. > 


bor 


Waldſchule der Stadt 


Rund um die Inſel Rügen 


Unſer deutſches Vaterland iſt ſo reich an 
Schönheiten, daß kein Deutſcher mehr zur Er⸗ 
holung und Schauluſt ins Ausland reiſen ſollte. 
Wählen wir einmal eine Reiſe rund um 
Rügen, Deutſchlands ſchönſte und größte Inſel. 
Einen überwältigenden Eindruck gewinnt man be⸗ 
ſonders bei Sonnenauf- und »untergang von 
Stubbenkammer. Schon von weitem leuch⸗ 
ten die ſteil aufragende, mit herrlichſtem Wald 
bedeckte Kreideküſte und der Königsſtuhl. Von 
hier aus werden der ſagenumwobene Hertha ⸗ 
fee, die Herthabuche und die Opferſteine auf⸗ 
geſucht, und zu Fuß geht es auf dem „ſchönſten 
Waldweg Deutſchlands“ durch die Stubbnitz nach 
Staßnitz. Ueber die Strandpromenade ge⸗ 
langt man zum Hafen, dem größten auf Rügen. 
Saßnitz hat nicht nur einen Ruf als klimatiſcher 
Kur⸗ und Badeort, es iſt auch ein wichtiger 
Knotenpunkt für den Verkehr zwiſchen Deutſch⸗ 
land, Schweden und Dänemark. 


Wir vertrauen uns nun einem Küſtendampfer 
an, um immer wieder den wunderbaren Blick 
von der See auf die abwechſlungsreiche Küſte 
Rügens zu genießen, und fahren nach Binz, 
dem größten und vornehmſten Badeorte Rügens. 
Wundervoller, ſteinfreier Badeſtrand, prächtige 
Waldungen, gepflegte Promenaden und Unterhal⸗ 
tung aller Art locken hier zu längerem Verwei⸗ 
len. Auf der Kurpromenade herrſcht bei den 
Klängen der Kurkapelle ein buntbewegtes Leben. 


Nun geht es nach Sellin, und zwar wählen 
wir den Hochuferweg. Von jedem der zahlreichen 
kleinen Hügel hat man einen, immer neue Schön⸗ 
heiten zeigenden Fernblick. Auf einem ſehr hib- 
ſchen Waldweg gelangt man zum Bahnhof, und mit 
der Kleinbahn fahren wir nach Baabe. Auf 
dem ſüdlichen Teil der Halbinſel Mönchgut liegt 
Thieſſow. Etwas abſeits von den großen 
Badeorten wird es vor allem von wirklich Erho- 
lung: und Ruheſuchenden ſehr geſchätzt. Hier ift 
auch eine Lotſen⸗ und Rettungsſtation. — Und 
weiter geht es an der Goor entlang, dem Vil m, 
der beſonders von Kunſtmalern aufgeſuchten In⸗ 
jel, vorbei, nach dem freundlichen Lauter bach. 
Wir beſichtigen hier noch den Fiſchereihafen und 
das Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad und gelangen nach 
1 ½ſtündiger Wanderung nach Putbus, dem 
ehemaligen Fürſtenſitz. 

Um nun auch das Innere Rügens etwas ken⸗ 
nen zu lernen, fahren wir mit der Bahn nach 
Bergen, der Kreishauptſtadt Rügens, wo Ernſt 
Moritz Arndt gelebt hat, und beſuchen die ſchöne 
Umgebung, den Rugard und den Krähenberg. 
Dann entführt uns der Zug nach Altefähr und 
von dort mit dem Trajekt nach Stralſund. 
Baudenkmäler, zum Teil noch aus der Zeit der 
Belagerung durch Wallenſtein (1628), zeugen von 
ruhmreicher Vergangenheit und großem Kunſt⸗ 
verſtändnis der alten Stralſunder. 

Ernst Louis jr., Berlin. 


Davon merkt der Reiſende nichts. 
lediglich um den 22. Mai herum zum Bahnhofs⸗ 


(buchhändler oder an den Fahrkartenſchalter und 


verlangt fein neues Kursbuch oder den „Klei- 
nen Taſchenfahrplan“ der Firma Kirſch 
& Müller, und dann ſetzt er ſich beruhigt in ſein 
Abteil, Nichtraucher, rückwärtiger Fenſterplatz 

Vom Ruck im Fahrplan, um Mitter ⸗ 
nacht, merkt er nichts 


Kinderdorf Wegſcheide im Gpeflart 


Zu den beliebteſten Kindererholungs⸗ 
ſtäften gußerholb Schleſiens, die eine Menge 
Kinder auf einmal aufnehmen können, gehört die 
Wegſcheide, der ehemalige Truppenübungs⸗ 
platz von Frankfurt a. M. m wald 
Speſfart. Wegſcheide iſt in der Schulzeit 


E—s. 


eine 


wt 
Schulklaſſen der einzelnen Schulen geſchloſſen anf- 
halten und unterrichtet werden. In der Ferien ⸗ 
eit ſteht die Wegſcheide den Kindern aller deut⸗ 
3 Länder zur Verfügung. Voriges Jahr waren 
im Juli 1640 Kinder aus ganz Deutſchland unter- 
gebracht. Seitdem wir Oberſchleſier in dem 
ſchrecklichen Inflationsjahr 1923 die Wegſcheide 
entdeckten, ſind alle Jahre aus den verſchiedenſten 
Orten Oberſchleſiens Kinder dorthin gezogen und 
kamen am Schluß der Ferien körperlich und ſee⸗ 
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Dorband d Kurorte u Keilanſtallen in Srhlofien u Roroͤmähren CSR: 


Sanatorium und Kinderhaus 


Luftkurort Karlsthal u. 


Kuranstalt Dr. J. Lehrer Johanni 


Prospekte durch die Direktionen und durch das 


Langenau Altbekanntes Moor- und Sta 


Große Heilerfolge bei Herze, Nerven- un 
Gicht u, Rheumatismus. Seh 
bis Ende November. Ww. 
Pauschalkuren: 28 Tage 

68 m Seehöhe. 


Reinerz ohlensäurereiche Quellen u, 


M 1. 
f — Klimawechse 


ährend 


Herzheilbad 


Schlesische Bäder 


=== Heilkräftige Quellen — Billige kuren 
Seit Jahrhunderten berühmte Heilquellen, moderne Kureinrichtungen und 
Kurhäuser, ausgezeichnete Verpflegung, ini 


schönsten Teile der Grafschaft Glatz. 
Natürliche starke Kohlensäurequellen. 

d Frauenleiden, 
r mag. Preise. Kurzeit: 1, März 
er ganzen Saison billige 
Mk. 210.— einschl. Arztkosten 
Herzbad in herrlicher Gebirgslage 
100000 Morgen Hoch 5 
prudel, große 
Unübertroff, bei Herz-, Nerven- 
dén, Rheuma, Gicht, Katarrhen, Nierene, Stoffe 


; i Herzheilbad und Moorbad 
Jodbad Darkau paei À kaleei Karlsbrunn in Schlesien 
Schwefelbad Groß-Ullersdorl Kuranstalt Sudetenhof Schroth'sche Kuranstalt A.-6. 


Nieder-Lindewiese 


Zuckmantel. 
Waldsanatorium Dr, Schweinbu 


Fremdenverkehrsamt in Freiwaldau 


sbrunn 


hibad im 
u. Gefäßleiden, Blutkrank 


Sprudel« u, Moorbädern. b) Klini 


rmäßigte Paus 


wald 


leiden, Gicht, Blutarmut. — 


el u Mor — 13 Ärzte. — Ganzjährig geöffn schönen Terrassen, Hotel-Pension, Sommer und 
Pauschal- und ergünstigungskuren; billige Preise. Winter im Betrieb. Wintersport, Pauschalkuren. 
hellt Katarrhe, Asthma, Altestes Herzheilbad d. Ostens, auch bei 

un Grippefolgen, Nieren’ U OWA des Frauen-, Blut-, Nerven = Leiden | 
D leiden, Gicbt, Zucker. glänzend bewährt, Am Fuße des Heuscheuerz 
iätische Kuranstalt — Sport und Gebirg, Natürl. kohlens. Bäder, Moorbäd. Stärkste kohlens. 
Unterhaltungen jeder Art — J Arsen-Eisenquelle. 17 „ Kurhotel Fürstenhof, 
kasino. — Das ganze Jahr geöffnet. Haus J. Rang. m. koblens, Bädern u. Diätabteilung im Hause, 
das Spezialheilbad bei Rheuma, Schwefelthermen mit höchster Radioaktivität, 
nn Gicht, Ischias, Nerven-, Hauts en Moorbäder, .Kurmittel der physikalischen 
und Frauenleiden. Am Fuße des Therapie. Anerkannte Heilerfolge bei Gicht, 
Riesengebirges, _ Ganzjährige Kurzeit. llig neue Rheuma, Frauen« und Nervenleiden, Alterse inungen. 
Badeanla n. Prachtvoller Kurpark mit e n Wegen. Terrain» und klimatischer Kurort. 2 Sanatorien, 
Strandbad mit Stadion und Sportplätzen. Fremdenheime m. besond, Diät, Beliebte Sommerfrische, 


Wintersportplatz. Bäder Sommer und 


en 


in dem waldreichen 


rankfurt, wo ſich die 


e Preise, bequeme Reiseverbindungen. 

Spezialbad für die re Pr Herz» 
Zucker= u. Nierenleiden. 2 mächtige Sprudel. 
In eigener Regie der Badeverwaltung: a) Eleg. Kurhotel mit 
geleitetes Sanatorium, 
Prof, Dr. Neißer. c) Diätetische Kurabteilung im Kurhause, 


E 
i Gebirgsstahlquell.= Kurort im Isergebi | 
Flinsberg Natürliche arsenradioaktive Kohlensgures 
und Moorbäder,. Fichtenrindenbäder. 
halstionen. Heilt FPrauen=, Herz= und Nerven= 


Winter geöffnet, 
Ganzjährig: Pauschale und Vergünstigungskuren, 


. > Ge ea zen 
Charloflenbrunn gesen caneri, Sote 


Er gebtgliic erholt und begeiſtert zurück. Sie halten fetzt 


noch als begeiſterte Wegſcheider zuſammen. Die 
Betreuung ift einwandfrei, weil den einzelnen 
Gruppen oberſchleſiſche Lehrkräfte mit⸗ 
gegeben werden. Ein Städtiſches Jugendamt He- 
zeugt der Entſendeſtelle folgendes: „Die Kinder 
find, abgeſehen von guter Verpflegung, in erziehe⸗ 
riſcher Hinſicht ſehr gut betreut. Auch war dafür 
geſorgt und wurde darüber ee daß die Qin- 
der ihren religiöſen Verpflichtungen nad- 
kommen. Den Kindern war die Möglichkeit ge- 
eben, die Ferien in einer Gegend verleben zu 
önnen, die reich an Naturſchönheiten ift und 
daher zu Wanderungen reichlich Gelegenheit bietet 
und die Kinder mit den Schönheiten des Rheins 
bekannt macht.“ Die Kinder gehörten dem Mittel⸗ 
ſtand und den höheren Kreiſen an, und die Eltern 
waren dankbar, daß den Kindern dieſer Ferien⸗ 
aufenthalt ermöglicht wurde, der auch eine Erwei⸗ 


betragen für Hin- und Rüdreife und den Aufent⸗ 
haltebei 5 Mahlzeiten täglich 80. — Mark! (Näheres 
Auskunft im Büro Diviſionspfarrer Meier, 
Gleiwitz, Teuchertſtraße 19.) 


Griebens Reijeführer 


„Budapeſt und Umgebung“. (9. Aufl., 141 S., Preis 
eb. 2,25 Mark.) — Tauſende von Reiſeluſtigen be» 
En in jedem Jahr die . und durch ihre einzig 
ſchöne Lage in aller Welt bekannte Haupt-, Reſidenz⸗ 
und Bäderſtadt Ungarns, ſei es auf der Rückfahrt von 
der Adria, ſei es im Anſchluß an einen Aufenthalt in 
Wien, von wo aus Budapeſt in 12 Stunden auf 
der herrlichen Donau zu erreichen ift. Der Grieben- 
Reifeführer bringt u. a. eine Zuſammenſtellung wich⸗ 
tiger ungariſcher Worte in deutſcher Ueberſetzung; denn 
obgleich von den Bewohnern der Stadt mehr als die 
Hälfte der deutſchen Sprache mächtig iſt, kann ſich der 
Fremde nicht immer auf das Deutſche verlaſſen, zumal 
die Namen der Plätze, Straßen und Gaſſen nur une 
gariſch angegeben ſind und auch Schutzleute, Schaffner 
Me Chauffeure häufig nur ihre Mutterſprache ver- 
tehen. 

„Madeira, Canariſche Injeln und Azoren“. (2. Aufl., 
149 S. Preis 4 Mark.) Neben einer ausführlichen 
Beſchreibung der drei Inſelgruppen findet der Leſer 
Angaben über Reiſezeit Klima, Schiffsverbindungen, 
Auskunft über die Geologie und Geſchichte, die mär- 
A ſubtropiſche Vegetation, die ſelbſt die der 
Riviera in den Schatten ſtellt, und botaniſche 
Merkwürdigkeiten, z. B. die mehrtauſendjäh⸗ 
rigen Drachenbäume. Er erfährt Näheres über die 
Entſtehung der Mythe, die in den Inſeln die Ueber⸗ 
reſte des ſagenhaften, verſchwundenen Weltteils 
Atlantis erblickt, ſowie über ein noch heute von 
den auf primitivſter Kulturſtufe ſtehenden Reſten der 
Urbevölkerung bewohntes Höhlendorf. 


sedow. 


alkuren, 


Ins 


Kurhaus mit 


ganz nahe Kurpark und Bädern, 


Gut b 


Landhaus Gocksch. 


Auskunft u. Pros 
Reisevereinigung „GRIT. 


terung ihres Geſichtskreiſes bedeutet. Die Koſten 


Riesengebig-Zentun / Ideale Sommerfrische | 


Höhenluft / Sonne / Gebirgsromantik. Abwechslungsreiche Touren 
nach allen Richtu 


Prospekte: Reisebüros und Verkehrsstelle HAIN. 


Wieviel Sonnenſcheinſtunden 
ſchenkt uns das Jahr? 


Rund 1300 Sonnenſcheinſtunden hat man bei 
Meſſungen in einer mitteldeutſchen Großſtadt er- 
rechnet. Als biologiſch wirkſam, d. b. heilkräftig 
und belebend für den menſchlichen Organismus, 
kommt aber nur etwa die Hälfte dieſer Sonnen⸗ 
ſcheinſtunden in Frage, weil der Reſt des ent- 
ſprechenden Anteils an wirkſamer Ultraviolett⸗ 
ſtrahlung entbehrt. Dieſes an ſich geringe Maß 
an vollwertiger Sonnenſtrahlung wird in den 
engen Stadtvierteln, in häuſermeerumſchloſſenen 
Gängen und Höfen noch weiter bis auf etwa ein 
Zehntel herabgeſetzt, und auch in den breiten 
Straßen verringern fih dieje Werte durch Staub. 
Ruß und andere Beimengungen der Atmoſphäre 
häufig auf etwa nur ein Viertel. 


Aus Bädern und Kurorten 


Das Sanatorium von Profeſſor Dr. Neifer, Bad 
Altheide, liegt direkt am Kurpark, in nächſter Nähe der 
Sprudel, mit prächtiger Ausſicht auf Berg und Tal. 
Die Zimmer ſind hell, meiſt mit Balkon verſehen und 
bieten bei jeder Witterung Gelegenheit zu Liegekuren. 
Das Sanatorium verfügt über fließendes Waſſer in allen 
Zimmern ſowie über eigene Sprudelleitung, 
ſodaß die Bäder im Haufe ſelbſt verabreicht werden Fön: 
nen; außerdem find ſämtliche Einrichtungen für Hydro 
therapie, Elektrotherapie und eine moderne Röntgen: 
einrichtung vorhanden. Die ärztliche Leitung liegt in 
den Händen von Profeſſor Dr. Neißer (bisher Stet- 
tin), dem ein Oberarzt zur Seite ſteht. Für Diätkuren 
wird kein Aufſchlag erhoben. Auch die zur Zeit beliebten 
Pauſchalkuren werden abgegeben. 

Golf in Salzbrunn. Zum Pfingſtgolf auf dem Salz⸗ 
brunner Golfplatz waren 46 Meldungen, u. a. aus Wien. 
Prag, Warſchau und London eingegangen; Auch Prinz 
Siegwarth von Schweden, der Sohn des Schwediſchen 
Kronprinzen, ſpielte feine Runden, und der bayeriſche 
Geſandte Exzellenz von Preger war auch in dieſem 
Jahre als Turniergaſt anweſend. Platz, Sport, Wetter, 
Stimmung waren vorzüglich. Die Freude an Natur 
und Sport wurde noch gehoben, weil die Preiswürdig⸗ 
keit und Güte von Unterkunft und Verpflegung ange: 
nehm auffielen. 

Bad Dirsdorf. In dem bergigen Gelände des 
Nimptſcher Landes liegt Bad Dirsdorf mit einer 
heilkräftigen Schwefel- und Eiſenquelle, deren Bäder- 
und Trinkku ren ſchon vielen Kranken Geſundung ge⸗ 
bracht haben. Für Spaziergänge kommt das Loheta! 
in Betracht, ein von gewaltigen alten Laubbäumen 
aller Art beſtandenes windgeſchütztes Gelände von eigen. 
artigen Reizen. Für größere Spaziergänge kann das 
herrliche Kkeinellguther Tal, das ſich an das 
Lohetal anſchließt, empfohlen werden. 

Nadiumbad Oberſchlema, das weitaus ſtär k ſte⸗ 
Radiumbad der Welt. Die Verjüngungswirkung 
der radioaktiven Wäſſer Oberſchlemas ift. ſprichwörtlich. 
Nicht nur, daß die klimakteriſchen Beſchwerden der 
Frauen beſeitigt oder gelindert werden, nein die ganze 
Spannkraft und Leiſtungsfähigkeit des durch Sorgen und 
Ueberarbeitung körperlich und geiſtig erſchlafften Men: 
ſchen a i ungeahnte Steigerung. Der Badepro⸗ 
ſpekt führt in Wort und Bild in das „Wunderbad“ ein. 

„Babnerland — Schwarzwald“. Der Wegweiſer und 
Hotelführer 1932 unterrichtet über die Fremdenſtädte, 
Bade- und Kurorte ſowie Sommerfriſchen im Sch war ; 
wald und Odenwald, am Neckar, Oberrhein und 
Bodenſee. Ueber 1500 Gaſtſtätten werden mit den 
neueſten Preiſen nachgewieſen. (Bezug durch den Bad 
jhen Verkehrsverband, Karlsruhe.) 

Deutſche Feriengeſellſchaft. Die Deutſche Ferien 
Geſellſchaft (Defege); die durch organiſatoriſchen Zu 
ſammenſchluß die Koſten einer Ferienreiſe ſenken will 
um auch den geiſtigen Arbeitern Ferien an der See und 
im Gebirge zu ermöglichen, hat die Liſte der ihr ver⸗ 
traglich angeſchloſſenen Hotels und Penſionen auf 
rund 400 erweitert. Auskunft erteilt die Zentralftelle 
der Deutſchen Ferien⸗Geſellſchaft, Berlin, Leipziger 
Straße 107. 


. — — si 


Koenigs Kursbuch mit den nenen Sommterfahr: 
plänen für Mittel- und Norddeutſchland, den durch. 
gehenden Linien in Weſtdeutſchland nebſt Anſchlüſſen 
nach Süddeutſchland und dem Ausland iſt im Verlage 
von Albert Koenig GmbH., Guben, erſchienen. Die 
ſehr ſtarken Zug⸗Verlegungen und Fahrplanveränderun⸗ 
gen machen die Anſchaffung für jeden Berufs⸗ und Er- 
holungsreiſenden zur Notwendigkeit. Spezialkarten und 
eine Sonderbeilage mit den neuen Netztartenbe⸗ 


(Preis 


girten ergänzen den beliebten Reiſebegleiter. 
1,60 Mark.) 


en. Bequemste Reise-Verbindung: Hirschberg 
Talbahn-Endstation Himmelreich. 


ITRENTSCHIN-TEPLITZ 


RADIKALKUREN BEI 
RHEUMA +GICHT -ISCHIAS 


Auskünfte durch: Frau H. Archenhold, 
Breslau, Scharnhorststr. 17, Tel. 84-882. 


„Haus Merkur“ Bad Kudowa 


ärztliche Kurpenſion, Telephon 269, 


Ostseebad Misdroy 


Villa Wald und See 


erhalten Vornehme Lage, Min. vomStrand u. Hochwald. 


Säfte gute und preiswerte Aufnahme. Vorzügl. reiche Verpflegung — Juni 4 Mk. 
— —— äEœ— ]2.ᷣ—U—U 


Eulengebirge i. Schl. Wüstewaltersdorf 


rl. Pension von 3.75 ab. Groß. Garten-Veranden. Prospekte 
Waldgut mit ——— 


Gesellschaftsreise n. Abbazia u. Venedig 


Ab Kandrzin, den 12. Juni. — 13 Tage nur 169.— RM. einschl. 

Bahn- u. Schiffsfahrt, Hotel, Verpflegung, Taxen, Trinkgelder, Führung.] Auskunft koſtenlos! 
kostenlos (Rückporto erb.) S 

„Breslau 21, Rehdigerstr. 41, Tel. 84 320. Halle a. S. P. 241 


Bad Langenau 
Pensionspr. 3:50 u. 3,75 


In 3 Tagen 
Nichtraucher 


anitas « Depot 


Kreuzwort 


. 

i 

up BER «BE 
mu mE CE 


Senbrecht: 1. Nebenfluß der Donau, 2. Mit- 
germaniſches Getränk, 3. Männername, 4. Rennwett - 
maſchine, 6. Sterndeuter, 8. Geprüfter Handwerker, 10. 
Gemüſepflange, 12. Teil des Landes, 13. Brennſtoff, 
15. Wohlriechende Blume, 17. Gott der Liebe, 19. War⸗ 
mes Getränk, 20. Schwediſche Münze. 

Waagerecht: 1. Geweihte Stätte, 3. Altes Ge- 
wicht, 5. Stockwerk, 7. Behördliche Dienſtſtelle, 9. Him- 
melsrichtung (abgek.), 11. Sagenhafte Heldenmutter, 14. 
Ruſſiſche Teemaſchine, 16. Tierpark, 18. Anſiedelung, 
ln 21. Schüler, 22. Bündnis, 23. Soviel wie 
ſelten'. 


> Frühlings⸗Königszug 


Silbenrätſel 


a — ad — boh — del — dros — e — ed — el — 
eu — ens — ga — hol — ib — in — ke — tis — 
land — le — ler — ler — ler — li — lot — lu — 
mos — mund — na — me — ne — nel — nung — 
ort — pe — pos — rap — ret — ſche — je — ſel — jen — 
tiġ — to — tür — tren — we — zus. 

Aus dieſen Silben find 2 zweiſilbige Wörter zu bil- 
den, deren erſte und letzte Buchſtaben, dieſe von unten 
geleſen, ein Schiller⸗Zitat ergeben. (ch — ein Buchſtabe.) 

1. Nordiſcher Dichter, 2. Blume, 3. Singvogel, 4. 
Baum, 5. Pferd, 6. Römiſcher Hiſtoriker, 7. Alpenberg, 
8. Teil des Pferdegeſchirrs, 9. Prophet, 10. Verſchwen⸗ 


dung, 11, Unterhaltungsſpiel, 12. Opernkomponiſt, 13. 
Vereinigung, 14. Nähwerkzeug, 15. Hülſenfrucht, 16. 
Männername, 17. Fixſtern, 18. Raubvogel, 19. Nacht 
vogel, 20. Europäiſcher Staat, 21. Rübenart, 2. Mäd- 
chenname, B. Edelſtein. 


Füllrätſel 
Ran . . . Hahnenfußgewächs 
TA n Meereswoge 
„ TAn Spinnenart 
„„An Wegabſperrung 
„ „ TAn. Teil eines Hörers 
„„ „ TAn Seevogel 


Die zur Ergänzung der Wörter benötigten Buchſtaben 
TTC 
rſtt u u. 


Beſuchskartenſcherz 


Ad. Nuss, 
Cõthen. 


Welches Blümchen brachte 


it bein Herr Nuß ſeiner Frau 
mit heim? 


9 


Wo 


iſt der Bejucher dieſer ägyptiſchen Tempelruinen? 
Würfelſpiel 


D'UN JE IM IR BA 
E R EI IG AMI IE E B 
NGN IRON ID DS 


Bringt man die Würfel nach entſprechender Drehung 
in eine andere Reihenfolge, fo kann man aus den waage; 
recht durchlaufenden Reihen folgende geographiſche 
Namen ableſen: 

1. oſtfrieſiſche Inſel, 2. Stadt in der Provinz Sachſen, 
3. Stadt in Heſſe au. à 


Silbenrätſel 


Aus den Silben: a — arm — ap — arch — band — 
ber — bruck — chiſch — chri — chriſt — deich — del — 
di — di — drun — es — fel — gramm — grie — 

— im — ims — la — le — le — li — lie — lieb — 
y — mann — mon — mor — na — nau — ne — o — 
or — pe — pheus — ra — ran — ri — ſel — fi — 
ſin — ſor — ſtra — ſtra — ſtoph — tel — tes — 
— to — tre — va — ve — wan — find 2 Wörter zu 
bilden, deren Anfangs: und Endbuchſtaben, von oben 
geleſen, ein Schiller⸗Zitat ergeben. (ch — 1 Buchſtabe.) 

1. uckgegenſtand, 2. Muſikinſtrument, 3. Deut- 
fher Dichter, 4. Name für einen Alleinherrſcher, 5. Rät 
ſelart, 6. Kunſtſprache, 7. Vorname Kolumbus', 8. Geld 
bewahrſam, 9. Strohblumenart, 10. Altdeutſches Hel- 
dengedicht, 11. Stadt in Tirol, 12. Oper von Flotow, 
13. Schweizer Kanton, 14. Möbelſtück, 15. Mythologiſche 
Geſtalt, 16. Männlicher Vorname, 17. Teil des Wagens, 
18. Südfrucht, 19. Italieniſcher Geigenbauer, 20. Euro» 


päiſche Sprache, 21. Oelfrucht, 2. Bekannter Maler. f a. d. G. d. Ztg. Bth: 


mit Tanzſaal, 
Fünen 


Auflöſungen 


Kreuzwort⸗Rätſel 

Senkrecht: 1. „Frohe Pfingſten!“, 2. or, 
3. Troß, 4. Kai, 5. Blindſchleiche, 6. Po, 9. Ob, 10. Mais 
käfer, 11. Reif, 13. Eile, 14. Engerling, 22. er, 25. Rodel, 
26. Aroſa, 27. Samum, 28. A.-G., 29. Eden, 32. Oels, 
33. Abt, 36. oft. — Waagerecht: 1. Fruchtkorb, 
7. Choral, 8. Lo, 10. Moor, 12. roi, 13. Eibe, 15. Heu, 
16. Gin, 17. Eichsfeld, 18. Kopf, 19. Eſſe, 20. Emir, 


21. phil, 22 Egge, 23. Bern, 24. Sarraſani, 29. et, 
30. Norag, 31. Co., 33. Ader, 34. Dom, 35. Theo, 
37. Ben, 38. Veſuv, 39. Elf, 40. Iflamit. . 


Silbenrätſel 


1. Oberammergau, 2. Mailand, 3. Enkel, 4. Zeit 
lupe, 5. Oſtern, 6. Liebermann, 7. Beſſerung, 8. Traum- 
bild, 9. Waſſermann, 10. Iſtbeſtand, 11. 


zeit, o Liebestraum, was iſt ſo ſüß wie du?“ 


Sopran, 
12. Süßholz, 13. Wieland, 14. Dudelſack. — „O Maien: ; 


Pfingſt⸗Problem 


Wir fühlen in uns neu es ſproſſen 
Und ſchau'n begeiſtert himmelwärts: 
Der Heil'ge Geiſt iſt ausgegoſſen 

Und flammend klärt er Blick und Herz. 


Rätjel 
$ Affe 
Bilderrätſel 
Nordpol Expedition 


Die Lawine 


I Sommer- l 


= Sprossen = 


Ein einfaches Mittel 
teile gern DO. jr 
Eilzuſchr. u. O. p. 417 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


Tonrohre und 
Tonktippen 


liefert billigſt 
Richard Ihmann 

Ratibor, 

Oderſtraße 22. 


Geſchäfts⸗Verkäuſe 


Zahn-Praxis: 
in Otſch.⸗OS. mit 2 
Filial., beſt. eingef. u. 
ſofort. Krankenkaſſen⸗ 
a aff., ſchön. Wohng., 
iſt für ſof. zu verkauf. 


1) 
2) 


aus Konkurs z. 
1500 RM. Zuſchr. u. 
B. 1187 a. d. Geſchſt. 
d. Ztg. Beuthen OS. 


Pacht-Angebole 


dienst) 


4) 
5) 


preisen 


Paul Seifert, 
Freiburg / o 
Parkſtraße 2. 


6) 


Kaufgeſuche 
Gebrauchte 
Schreibmaschine 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unt. B. 1173 


In unserer H ; 
Ecke Rais. Franz-Jos.-Platz und Bahnhofstr. 


In unserem Ver gebäude Beuthen OS., 


Industrieste 2 


Jeden Montag, abends 10 Uhr, eine kostenlose Führung 


durch den Betrieb in der Nachtschicht 
(Anmeldung 8 Tage vorher in der Geschäftsstelle Bahnhofstraße, 
zwecks Gruppenbildung) 


Jeden Freitag von 17—19 Uhr eine kostenlose Rechts- 
beratung (Juristische Sprechstunde) 


äftsstelle B 


į “ Jeden Montag von 11—13 Uhr kostenlose Beratung beim 
3 Entwurf von Inseraten und Drucksachen (OM-Inseraten« 


Ständige kostenlose Vermittlung von Anzeigen jeder Art 
an auswärtige Zeitungen und Zeitschriften zu Original« 


kostenlose Einsichtnahme in die Adreßbücher von Beuthen 
Gleiwitz, Hindenburg, Oppeln, Breslau, Görlitz, Liegnitz, 
Glogau, Chemnitz, Hannover usw. und in die 5 Bände des 
Relehs-Adreshüches, in den ‚Kleinen Taschenfahrplan 
für Oberschlesien“, in das Reichskursbuch, in die Wand- 
karten von Beuthen, Ober- und Niederschlesien und 
Deutschland ° 


Gemütliche Lese-Ecke mit Aushang von 3 Exemplaren 
der „Ostdeutschen Morgenpost“ 


"Osrdeu fsche 


OrgENDOost 


Die Totenstadt von Jukatan 


23 


Als ich wieder erwachte, lag ich zwiſchen 
Steintrümmern auf Decken am Boden. Rechts 
von mir kniete Viola mit namenlos en 
Geſicht und neben ihr ein fremder Weißer, 
deſſen Geſicht mir aber trotz des wildverwachſe⸗ 
nen Bartes bekannt erſchien. Endlich nach lan⸗ 
gen Minuten kehrte mir die klare Vernunft 
zurück. . 

„Camilla! Gott ſei Dank!“ rief ich in über⸗ 


ſtrömender Freude. 


„Still, Stefan!“ ſagte er mit ſeiner lieben, 
von heißer Beſorgnis übervollen Stimme. 

Ich ſchaute mich um, ſah meine Freunde, ſah 
Dicks liebes, treues Geſicht, — und Indianer, 
eine unzählige Menge von Indianern auf den 
Ruinen zerſtreut. 

Eben kam Hluni auf mich zu. 

„Der weiße Freund wach,“ ſagte ex mit zu⸗ 
friedener Stimme, „dann ift er vorläufig ge- 
rettet. Mehr als dreimal wiederholt ſich der 
Anfall nicht. Laßt ihn ruhig aufſtehen, er wird 
ſich raſch erholen.“ her. 

Es war eine ganz Te Krankheit, die 
mich jo plötzlich befallen hat. Das Fieber war 
ſo überraſchend gekommen wie das Gewitter in 
der vergangenen Nacht und ebenſo ſchnell wieder 
verſchwunden. Schon nach einer halben Stunde 
fühlte ich mich ſo friſch, als wäre ich nie krank 
geweſen, und doch erfuhr ich ſpäter, daß unter 
100 Fällen dieſer Krankheit 50 beim dritten An- 
fall tödlich verliefen. 82 

Camille hielt meine Hand in der feinen. 

„Stefan, Tag und Nach habe ich in dem fürch⸗ 
terlichen Kerker dort drüben in der Pyramide zu 
Gott gefleht, Viola > an dich denken, denn 
ich wußte, du würdeſt kommen, und nur Du 
fonnteit mich retten. Der Allmächtige hat mich 
erhört.“ l ; 

Ich wehrte ſeinen Dank ab. Die Freude 
über den wiederaufgefundenen Freund konnte 


von Karl Schmid 


das Schuldgefühl in meiner Seele nicht über⸗ 
tönen. — Ich hatte ihn beſtohlen, in einem 
Augenblick, in dem ich mehr als je verpflichtet 
eweſen wäre, ihm die Freundestreue zu halten. 
Mit einem Seitenblick ſtreifte ich Violas Geſicht. 
Doch das war ruhig, ſo ruhig, durch ein leiſes 
Lächeln verklärt, als ſpräche es: 
„Sei auch du ruhig, Freund! dich 
nicht! Alles iſt gut!“ 

Wie habt ihr mich heruntergebracht? fragte 
lch. 

„Zwei Indianer trugen Sie auf einer Trag- 
bahre herab,“ ſagte Viola, Sie haben uns keine 


Quäle 


kleine Angſt eingejagt, Stefan. Kurze Beit nad- 
dem ſie eingeſchlafen waren, kam Hluni, um 
uns abzuholen. Als er Ihren Zuſtand ſah, 


winkte er mit einem großen Tuch eine Anzahl 
von Signalen ins Tal hinab, und nach einer 
Stunde kamen vier Indianer mit einer Trag- 
bahre.“ 

Ich ſtand auf. Es war Zeit, meine Führer⸗ 
rolle wieder zu übernehmen. 

„Ich danke Hluni. Meine Seele wird den 
beſten der braunen Männer nie vergeſſen. Er 
hat für mich geſorgt wie ein Vater für ſein 
Kind,“ jagte ich auf Spaniſch zu dem Maha, 
„nun mag er mich zum Kaziken führen, auf daß 
ich ihm auch danke.“ 

„Hunae Eel liebt die Weißen nicht,“ jagte 
er ausweichend im verlegenen Tone, ſodaß ich 
gleich wußte, daß uns bei dieſem Hunac Ce 
ein recht mäßig freundlicher Empfang bevor⸗ 
P edenfalls wax es feine Tochter geweſen, 
ie James beläſtigt hatte. Dennoch beſtand ich 
darauf, zu ihm geführt zu werden. Dieſer In⸗ 
dianer ſollte nicht den ſchlechten Eindruck von 
den Weißen behalten, den er bisher in ſich auf ⸗ 
genommen hatte. > 


Idas , e anf 


Hluni winkte mir, ihm zu folgen. Da iah 
ich Joe mit einem unbeſchreiblichen trübſeligen 
Geſicht auf einem flachen Stein ſitzen. x 

„Na, was iſt denn mit Ihnen los, Joe? 
erkundigte ich mich, wohl wiſſend, daß er ſich 
wegen des Todes ſeines Vetters Ned Morton 


rämte. Er ſah mich mit ausdrucksloſen 
ugen an. Dann e er langſam: i 

„Biffen Sie, Miſter Storniſh, wer dort 
drüben bei den Banditen liegt, tot wie ein 
toter Hund?“ } 
„Jawohl, Jobe. Ihr Vetter Ned,“ gab ich 
ihm zur Antwort. en 

Einen Augenblick ſtarrte er mich iber- 


5 an, dann fragte er, ſich langſam erhe⸗ 
nd: + 

„Wiſſen Sie, was mir Viola und Camille 
von ihm erzählt haben?“ 


„Ja, Joe“, ich weiß es und denke, ihr wer- 


det nicht ſehr froh fein, der Vetter eines Per- 
brechers, Alkoholſchmugglers und Mörders zu 
ſein. 

Er ſah erbärmlich aus und 
Schaudernd ſchüttelte er ſich. 

„Hat er wirklich. a. jemand 
mordet?“ 

„Jawohl Dove.” 

en?“ a 


„Das darf ich ihnen heute noch nicht ſagen. 
Doch Sie werden es erfahren.“ ‘ 

„So mag er in der Hölfe braten. — Schade! 
— Habe ihn ſehr gern gehabt.“ 


tat mir leid. 


ex- 


„Hat Ihnen Viola auch erzählt, daß er uns IK 


alle umbringen wollte, mit Ausnahme der jun- 
gen Dame?“ 

„No,“ entfloh es kurz ſeinen Lippen. 

„Dann wiſſen ſie es jetzt. 
das auch noch erzählen, daß ich ihren Vetter 
ſchon vorher kannte. Ich hatte mit ihm ein 
nächtliches Rencontre im Park von Caſtell Clau- 
deriſſe, wobei er ſich ſehr beſtrebt zeig. mir 

2 Erinnern Sie ſich, 
daß ich zu Beginn unſerer Reife etwas un- 
freundlich u Ihnen war. Ich hielt Sie damals 
für dieſen Ned Morton. Damols im nächtlichen 
Park ſah ich ihn nicht ſehr genau, und Sie ſind 
ihm ziemlich ähnlich“. f az 

„Zounds, verdammt ſei dieſe Aehnlichkeit!“ 
fluchte er. 


Ich will Ihnen 


„Erſt als Sie mir die Photographien von 
Ned zeigten, erkannte ich den wahren Sachver⸗ 
halt und ahnte, daß dieſer Ned es war, der Cas 
mille zurückhielt. Ich wußte auch, daß wir ihn 
hier treffen würden. Jetzt bitte ich Sie um Ver⸗ 
eihung, Joe und danke Ihnen für Ihre tapfere 

itarbeit.“ 

Ein leichter Strahl der Freude flog über 
ſein Geſicht. Da fiel mir etwas ein, was ich 
ſchon lange fragen wollte, und ich nahm ihn 
beiſeite. HE: 

„Sagen Sie mal ehrlich, Joe, ift jene Wette 
im Park Wellesley der einzige Grund geweſen, 
der Sie veranlaßte, mit uns zu gehen?“ 

Er ſeufzte tief auf. 

„Storniſh, Sie find ein ganzer Mann. Ihnen 
kann ich es ſagen. Nein, das wen der Grund 
nicht. Ich war wie verhert — liebte Viola — 
Iris nimmt doch den Jim, habe geſehen, wie 
er fie küßte — dachte vielleicht ...“ 

Er ftodte _ 

„Vielleicht iſt Camille tot,“ half ich ihm 

„Stimmt, Storniſh, ſo iſt's, ſie wiſſen alles. 
— Dachte, Camille iſt vielleicht tot — ohrfeigen 
Sie mich dafür. Bin nicht ſo ſehr viel beſſer als 
Ned... und dann ... aber Camille lebt, und 
Viola verſchlingt ihn mit den Augen.“ 

„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen. Jve.” 

„Bitte Miſter Storniſh,“ unterbrach er mich. 

„Ach, was, ſagen Sie „Stefan“ zu mir, Ihr 
tame war mir von je her zu lang. Selbſtver⸗ 
ſtändlich erfährt niemand etwas. Unnßbtige 
Sorge. Aber nun ſeien Sie ein Mann!“ 

Ich reichte ihm die Hand und kehrte zu Hluni 
zurück, der mich zu Hungc Eel, dem Kaziken, 
führen ſollte. 

Sollte ich lachen oder weinen? War die 
ganze Welt verliebt in Viola? Joes trübſelige 
Miene ſchien doch mehr ſeinen verlorenen 
Liebeshoffnungen als dem Tode ſeines Vetters 
zu gelten. 

iola! Wirkt der überwältigende Zauber 
deines Weſens nicht wie der tödlich⸗ſüße Duft 
einer farbenſchillernden Tropenblüte, die die 
Schmetterlinge anlockt und ſinnlos betäubt? 

Biſt du Teil dieſer Urwelt, dieſer ſinnverwir⸗ 
renden Urwaldwelt? — 

(Sortjegung folgt.] 


Preis 10 Pig. 


ecken unbekannte Länder 


In der Preußischen Geologischen Landesanstalt werden die wichtigsten Landkarten der ganzen Erde hergestellt: Karten, 

welche die Bodenschätze verzeichnen. Von diesem Gesichtspunkt aus gibt es sogar in den alten Kulturländern noch 

viele unentdeckte Gebiete. Jeden Tag bekommt die Erde neue Farben und Züge. — England wird „neu gestrichen”! 
(Zu dem Artikel im Innern des Blattes „Das unbekannte Deutschland!” ) 


KORE 0 = Uhr. 10 fdl Flugzeuge 
Richtung 9-3, hoch Alarm der Bevölkerung 


4 
IST Die 
d Luftschutz- 
11 Ausstellung 
in Köln 


— 


Die Bevölkerungsveri 


in Deutschland 
im Jahre 1925 


deutſche Induſtriegebiet 
um Magdeburg und 
Halle, 1 nahe der 
Denli aber ijt für 


Deutſchland die Frage 
des Luftſchutzes weit be⸗ 
deutſamer und verant⸗ 
wortungsreicher als in 
allen anderen Ländern. 
Von ihrer befriedigenden 
Löſung hängt in Deutſch⸗ 
land mehr als irgend⸗ 
wo anders die künftige 
Sicherheit des deutſchen 
Volkes ab. Der Deutſche 
Luftſchutz⸗Verband hat 
ſich zweifellos ein Ver⸗ 
ienſt damit erworben, 
daß er den Beſuchern der 
Ausſtellung in Köln alle 
dieſe a in über- 
zeugender eiſe klar⸗ 


der Bevölkerung erfolgt frühzeitig durch 
Lautſchallſender, die Über das ganze 
Stadtgebiet verteilt aufgeſtellt werden. 


914/18 


atiftik de a nder 8. gemacht hat 
ebensw gen Betriebe onders ger — > £ 
Die $t Anzahl der warnt, um bie 7 en Maf: Wer ch in ein 
Dinge vertieft, erfennt, 


geist, daß durch die Angriffe nahmen aum Schutz der Arbeiter und 
— ni 2 u rich · - 6 2 5 nöfigenfa 
er 


s der Au 8 des wie ſchwierig und um⸗ 


Bapt ber bue 4 Bom: Betriebes i treffen f an g ei 9 di e Auf gab e ijt, 
en getöteten oder in eu and wirkſame 
perwundeten se Unten: Die bei einem . 

„„ Geſchwader-Sombenabwurf ubereiten. Der Deutſche 


gefährdete Zone. 


Bei den größeren langgeſtreckten Flächen 
ijt angenommen, daß 10 Flugzeuge 
eines Geſchwaders mit Intervallen von 
1 Sek. ie eine Bombe werfen. Nimmt 
man eine gleichmäßige Verteilung der 
Einſchläge auf die ganze Fläche an, ſo 
ergeben fi die im einzelnen angegebe- 
nen Treffer im Ziel, in den in der 
Nähe des Ziels ſtehenden Häuſern, auf 
Straßen und Pläßen. 


konnte: 1914 kamen 
auf 33 Bomben 
52 Tote und Ver- 
wundete, 1918 auf 
7717 Bomben 1161, 
fo daß 1914 1 Bombe 
1,6 Berfonen tötete, 
1918 1 Bombe 
0,15 Perſonen. 


uftſchutz⸗Verband ſteht 
auf dem Standpunkt, daß 
dabei vor allem die Mit⸗ 
wirkung der Bevölkerung 
ir iche et a 
echniſchen enſcha 
. ig iſt. Die Er⸗ 
fahrungen des Welttrie- 
ges — en bewieſen, daß 
die Wirkung von Luft⸗ 
angriffen ſtark abnimmt, 
wenn die Bevölkerung 
ſich ng zu verhalten 
weiß. rotzdem die 
Schutzmaßnahmen in der 
Kriegszeit primitiv wa⸗ 
ren und jeder planvollen 
a Vorbereitung ermangel⸗ 
Ri Jten, ift die Wirkun 
der Luftangriffe au 


Empfindlichkeit 


Die besond segen Luftangriffe 


Deutschlan 


— 


e © ooops Luftſchutzmaßnahmen vor⸗ 
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zusammen kg: 4500 5 ines 8 Witterung und andere Einflüſſe bedingen Fe en Im erſten Jahre fielen 52 enſchen 33 l en 
italieniſchen Angaben. A Menschen sum: Opfer, im letzten dagegen nur 1161 8 
17 Bomben. Eine der wichtigſten Auf⸗ fü chtlich 
i ii ii ESTER gaben des zivilen Luftſchutzes iſt es daher, die Be⸗ rna e 
tner Einzeiheus Nen völkerung über richtiges Verhalten aufzuklären. Ihr 
dient die Luftſchutz⸗Ausſtellung in hohem Maße. 


angriffe | 


nen- Die ar Bedeutung der Ausſtellung des 
g Deutſchen Luftſchutz⸗Verbandes liegt aber darin, daß 

ſie ſich mit ihrem 5 aterial ne nur 

an die breite Maſſe, ſondern Fin an die Wiſſen⸗ 


3 Rahmen der am 8. Mai in Köln eröffneten Ausftellung 


Der 1 von Eigentum und Leben“ nimmt die Abteilung 

ür „Luftſchutz“ einen beſonderen Raum ein. Hier hat der paia und Techniker mit einer Fülle theoretiſcher 
Deutſche ae de bend es unternommen, in anſchaulichen und ee wendet, die hoffentlich Veranlaſſung da⸗ 
eindringlichen Bildern zu zeigen, wie ſtark gerade Deutſchland von u geben, daß auch dieſe reiſe endlich ſich dem Luft⸗ 
der Luftgefahr bedroht iſt: Seine Nachbarn unterhalten Tauſende fee zuwenden und iche Kräfte dafür ein⸗ 
von Bombenflugzeugen, während Deutſchland die militäriſchen Ab⸗ etzen, dur unvolle techniſche 5 
wehrwaffen durch den Verſailler Vertrag genommen worden ſind. ohne wirtſchaftlich unmögliche Aufwendungen Ge⸗ 


bäude und ſonſtige Anlagen gegen die direkten und 
die noch verhängnisvolleren indirekten Wirkungen 
widerſtandsfähiger zu machen. 

Die Ausſtellung des 3 Luftſchutz⸗Verbandes 
ſoll nach ölner Ausſtellung als 
Wanderausſtellung auch in anderen Großſtädten 


Jeder Ort Deutſchlands liegt im Bereich gegneriſcher Bomben⸗ 
eſchwader. Es gibt daher in Deutſchland keine völlig unge⸗ 
5 rdeten Gebiete. Bi kommt die beſondere Empfindlichkeit 
eutſchlands, die außerordentlich wirkſam bildhaft dargeſtellt ift. 
Deutſchland ift unter den Großmächten am dichteſten beſiedelt. 
Rund zwei Drittel ſeiner Bevölkerung ſiedelt in Städten, darunter 


eendigung der 


16 Millionen allein in Groß⸗ und . er Dieſe aber find Vorſchlag zur Anordnung eines Ichutraumes Deutſchlands gezeigt werden. 

bevorzugte Ziele von Luftangriffen. Die deutſchen Großſtädte in einem Gimelhaus. 

wiederum fü Die am digt ane, de Met > ...... ͤ 1 
re Einwohner find dicht zuſammengedrängt. e wichtigſten A „wenn nachträglich von außen und völlige Ber ung der te erſchwert nüchtliche Lufte 

induſtriellen Gebiete Deutſchlands, wie dee . das Tommende Derionen ben Góu raum au Sai et Jon ben Borrow angriffe. 9 über ben Städten ſtrahlende 


rheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtriegebiet, das 
Bean 25 a. N. und Naunhelm und ſchließlich auch das mittel⸗ 
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Links: 


Göttingen feiert 
den Studenten 
Bismark. 


Bur Erinnerung an 
die hundertſte Wie- 
derkehr der Jm- 
matrikulation Bis⸗ 
marcks an der 
Göttinger Univerſi⸗ 
tät fand eine 
Kundgebung vor 
dem althiſtoriſchen 
Rathaus ſtatt. 


7 2 — r 
Die Bahnarst-Infteumente 
im Puppenhaus. 

Um den Kindern, die zum Zahn⸗ 
arzt müſſen, die Furcht vor der 
Behandlung zu nehmen, hat man 
beſonders in den amerikaniſchen 
Schulzahnkliniken eine Neuerung 
eſchaffen, die von allen jungen 
atienten mit großer Freude be⸗ 
grüßt werden dürfte. — Die 
Glasſchränke mit den zahnärzt⸗ 
lichen Inſtrumenten ſind durch 
e erſetzt, ſo daß die 
inder durch den Anblick der 
ſchrecklichen Zangen, Meſſer und 
Bohrer nicht mehr erſcheckt 

werden können. 


Gin aus ſichts lo ſer 
Kampf gegen Feuer. 
24 Stunden lang ver⸗ 
ſuchten 17 Wagen der 
Detroiter Feuerwehr 
ein rieſiges Feuer zu 
löſchen, dem 20 000 
Klafter Grubenholz 
zum Opfer fielen. Trotz 
der größten Mühe ge⸗ 
lang es nicht, das Feuer 
zu löſchen. Es dauerte 
— — Tage an und 
erſtörte das geſamte 

aterial im Werte von 
1½ Millionen Mark. 


Der nene 
Hafen- 
bahnhof 

in Friedrichs⸗ 
hafen am 

Bodenſee 
wird zur 

kommenden 

Saiſon dem 

Betrieb 

übergeben. 


23000 Mark für eine Bembrandtradierung. 


Während der Boernerverſteigerung in Leipzig erzielte dieſes Rembrandtblatt „Die drei Kreuze“ 

23000 Mark. Es erhielt damit den höchſten Preis unter den zur Verſteigerung gelangten Radie⸗ 

rungen. Trotz der allgemeinen Wirtſchaftskriſe war überhaupt eine rege Kauflust zu verzeichnen, 
die zu lebhaften Kämpfen um die einzelnen Werke führte. 


KUNSTECHO 
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Moderne Tierbildnerri. 


„Liegender Leopard“, (Granit, 160 em lang). Skulptur des bekannten Stuttgarter 
Künſtlers Pauſchinger. 


Das 
Heinedenkmal 
für Du ſfeldorf. 


Bei einem Wettbewerb 
wurde von 74 Ent⸗ 
würfen zum Düſſel⸗ 
dorfer Heinrich⸗Heine⸗ 
Denkmal, dieſem von 
dem Berliner Bild⸗ 
hauer Profeſſor Georg 
Kolbe geſchaffenen 
Bildwerk der erſte 
Preis zuerkannt. 


. u Mbenfe ei 


Roman von Hans-Joachim Flechtner 


(10. Fortſetzung.) 

Mathias ſah vergnügt über jeine bisherigen Er⸗ 
folge hinaus auf den großen Vorplatz des Hotels und 
überdachte zum hundertſten Male die verſchiedenen 
Löſungsmöglichkeiten dieſes ganzen Falles. Und ſeine 
Gedanken richteten ſich wieder auf Inge. 
lich zum Verzweifeln, aber eine Spur im Fall Inge 
Holberg war ſcheinbar nicht mehr zu finden. Auch Holm 
ſchien endlich doch nichts damit zu tun zu haben. Oder 
welche Verbindungen ſollten zwiſchen Inge Holberg und 
Waſhington Wormley beſtehen? Er ſchüttelte den Kopf. 
Hoffnungslos verfahren das Ganze. 

Und er wandte ſeine Aufmerkſamkeit wieder unge⸗ 
teilt dem Frühſtück zu. Dann aber fuhr er plötzlich 
doch zuſammen, erſchrak, wie er bisher in ſeinem ganzen 
Leben noch nicht erſchrocken war: am Fenſter ging Inge 
vorüber. 

Er ſprang auf, rieb ſich die Augen. Das war ja 
ausgeſchloſſen. Wahrſcheinlich hatte ſeine lebhafte Vor⸗ 
ſtellungskraft ihr Bild als Viſion ihm vorgezaubert. 
Aber nach ſekundenlangem Beſinnen ſtürzte er doch zur 
Tür und jah die Straße hinunter. Und wieder erjchraf 
er, denn die junge Dame, die dort keine hundert Meter 
entfernt der Stadt zuſchritt, war Inge. Unzweifelhaft. 

Mathias begann zu laufen, ſprang in großen Sätzen 
die leicht geneigte Straße hinab. 
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Afrikaniſche Rorbflaſchen. 


Es war wirk⸗ 


„Inge!“ 

Er keuchte im Laufen ihren Namen hervor. 

Sie blieb ſtehen, ſah ſich um — und auch ſie er⸗ 
ſchrak, daß fie in plötzlicher Haltloſigkeit die Augen 
ſchließen mußte. 

„Mathias!“ ſagte ſie dann leiſe, immer 
faſſungslos vor der Plötzlichkeit ſeines Auftauchens. 

Er ſtand bei ihr, hatte ihre Hand ergriffen und 
preßte ſeine Lippen immer wieder auf die kühle Haut. 

„Inge! Ingel! Herrgott, daß du lebſt, geſund biſt. 
Und daß ich dich wieder habe!“ 

Und wieder ſchloß Inge die Augen, aber es war 
nicht der Schreck, der ſie ſo erregte. 

„Mathias!“ ſagte ſie noch einmal, ſehr innig und 
warm. 

Dann aber fuhr er auf. 

„Aber wie iſt denn das möglich. Wir ſuchen dich 
ſeit Tagen, niemand weiß, wo du ſteckſt. Die Polizei 
iſt alarmiert, dein Vater iſt vor Aufregung faſt krank 
geworden und ich — und du ſpazierſt hier in aller 
Friſche und Sorgloſigkeit in Bayreuth umher.“ 

Sie zog ihn auf eine Bank und ſetzte ſich neben 
ihn. 

„Mathias, du mußt mir vertrauen. Ich kann dir 

das Ganze jetzt nicht erklären. Es iſt etwas ſehr Wich⸗ 
tiges vorgefallen und du mußt mir helfen.“ 
Sie merkten es beide 
nicht, daß ſie bei dieſem 
Wiederſehen beide in das 
vertrauliche „Du“ ver⸗ 
fallen waren, ſie waren 
ſo völlig von ihren Ge⸗ 
fühlen eingefangen, daß 
ſie ſich nicht ſcheuten, ihr 
Innerſtes ſprechen zu laf- 
ſen. Mathias hielt ihre 
Hand in der ſeinen und 
ſtreichelte ſie immer wie⸗ 
der. Und dann legte er 
in plötzlichem Entſchluß 
den Arm um ihre Schul⸗ 
tern, zog ſie an ſich und 
küßte ſie. 

„Aber Mathias! Am 
hellen Tage mitten auf 
der Straße!“ 


Aber ihre Augen lach⸗ 
ten ihn an, daß er ſie 
noch einmal küſſen mußte 
und immer wieder, bis 
ſie ſich aufatmend frei⸗ 
machte. 

„Nun aber Schluß — 
du mußt ſofort wieder 
nach Berlin, hörſt du 
Mathias?! Mr. Several, 
der amerikaniſche Far⸗ 
benkönig, iſt in Bayreuth 
und hat hier einen Plan 
gefaßt, der Vater ſehr 
intereſſieren wird. Er 
will die Adolph Gra⸗ 
den A.⸗G. erwerben.“ 

Und ſie entwickelte 
dem erſtaunten Mathias 
den ganzen Severalſchen 
Plan. 


noch 


Phot.: Burmeſter. 


Copyright 1932 by 

Deutscher Bilderdienst G. m. b. H., Berlin. 

„Woher weißt du denn das alles?“ fragte er endlich 
verwundert, als ſie geendet hatte. 

„Ich bin ſeit einigen Tagen Severals Privatſekre⸗ 
tärin.“ 

„Du? Seine Privatſekretärin? 
Wort mehr.“ 

„Iſt auch nicht nötig, mein Junge. Du wirſt alles 
noch erfahren. Du mußt ſofort zu Vater und ihm von 
Severals Plan Mitteilung machen. Er muß ihm zuvor⸗ 
kommen, die Fuſionsverhandlungen müſſen abgeſchloſſen 
ſein, bevor Severals neuer Auftrag in Berlin iſt.“ 

Sie begleitete ihn zum Hotel zurück. 

„Und Mr. Smith?“ 

Mathias blieb ſtehen. 

„Ich bin ja eigentlich nicht zum Vergnügen hier.“ 

Und er berichtete Inge ſchnell, daß er auf der Fährte 
eines Mr. Smith ſei, den er bis nach Bayreuth ver⸗ 
folgt habe. „Ich muß wiſſen, ob der Mann mit Worm⸗ 
ley zuſammenkommt oder nicht“, ſagte er dann. 

„Du wirſt dieſen Fall eben aufgeben müſſen“, 
ſagte ſie. 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Das geht nicht. Das wirſt du dann eben über⸗ 
nehmen. Du wirſt dieſem Smith“, er zeigte in das 
Frühſtückszimmer, „dort hinten am letzten Tiſch ſitzt er! 
— folgen und genau darauf achten, mit wem er zu⸗ 
ſammenkommt.“ 

Sie ſah ihn erſtaunt an. 

„Aber —“ 

„Bitte, kein Aber. Hier gilt es kein langes Zau⸗ 
dern. Wir müſſen handeln. Die Ereigniſſe überſtürzen 
ſich. Wenn Werner wenigſtens hier wäre. So mußt du 
dieſe Aufgabe ſchon übernehmen.“ 

Er holte ſeine Taſche, beglich ſeine Rechnung, und ſie 
gingen hinüber zum Bahnhof. 

„Alſo ich werde mit Vater ſprechen“, ſagte er, und 
wieder fah fie ihn erſtaunt an. Wie hatte ſich dieſer 
Menſch verändert! 

Noch einmal nahm er ſie in ſeine Arme, dann ſtieg 
er ein und der Zug ſetzte ſich langſam in Bewegung. 

Am Abend war Mathias in Berlin — er rief noch 
vom Bahnhof den Holbergkonzern an. 

„Nein, Generaldirektor Holberg iſt verreiſt. Kommt 
erſt morgen abend zurück“, ſagte Hannemann. 

„Wer vertritt ihn?“ fragte Mathias zurück. 

„Direktor van Holſten. Ift aber in einer Sitzung, 
die ſehr lange dauern kann.“ 

Mathias überlegte lange. Was ſollte er tun? 
Heute nachmittag hatte Several gemerkt, daß Inge ſein 
Schreiben nicht abgeſandt. Er konnte noch telegraphie⸗ 
ren — und morgen in aller Frühe erſchien ſein Sekre⸗ 
tär womöglich ſchon bei Graden und begann die Ver⸗ 
handlungen. 

„Ich komme ſofort zu Ihnen“, rief er ſchnell in den 
Apparat, dann hängte er an und eilte hinaus. 

Zehn Minuten ſpäter trat er bei Hannemann ins 
Zimmer. 

„Herr Hannemann, Sie kennen mich doch?“ ſagte er 
zur Begrüßung. 

Hannemann nickte verwundert. 

„Sie wiſſen, daß ich Vollmacht von Generaldirektor 
Holberg habe, meine Aufgaben ſo zu erfüllen, wie ich 
es für nötig halte.“ 

„Ich weiß es“, ſagte Hannemann nur. 

„Gut, paſſen Sie auf. Das Ganze eilt ſehr! 
der Holbergkonzern die Fuſionsverhandlungen 


Ich verſtehe kein 


Hat 
mit 


— — 


Adolph Graden direkt geführt? Oder durch den Rechts⸗ 
anwalt? Und durch wen?“ 

Hannemann ſchnappte nach Luft. 

„Was wiſſen Sie denn von dieſen Verhandlun⸗ 
gen?“ 

„Genug, um Sie zu bitten, mir ſchnell — ſchnell 
Auskunft zu geben“, antwortete Mathias erregt. 

„Die Verhandlungen wurden durch Rechtsanwalt 
Dr. Krohn geführt, der von Graden die Vollmacht hat,“ 
ſagte Hannemann, erſchreckt durch den heftigen Ton. 

„SH Dr. Krohn jetzt noch im Büro zu erreichen?“ 
fragte Mathias. 

Hannemann nickte nur. 

„Ich bitte Sie, mich anzumelden und ihm mitzuteilen, 
der Schwiegerſohn von Generaldirektor Holberg 
komme im Auftrage Holbergs in einer eiligen 
Angelegenheit: Fall Holbergkonzern⸗ 
Adolph Graden A.-G.“ 

„Wer kommt?“ Hannemann glaubte 
ſeinen Ohren nicht zu trauen. „Wer 
kommt?“ fragte er noch einmal. 

„Der Schwiegerſohn von Holberg — 
bitte, Herr Hannemann, auf Erklärun⸗ 
gen kann ich mich nicht lange einlaſſen. 
Die Sache iſt von größter Eile.“ 

„Ja, aber ich kann doch nicht ſo ohne 
weiteres“ 


verſchwunden, entführt oder etwas Derartiges. Und da 
kam dieſer Jüngling — nein, mein Lieber, ſo etwas 
macht Hannemann nicht. 
Mathias ſtand wieder einen Augenblick verzweifelt. 
Was nun? Hannemann hatte ja recht — aber es mußte 
ein Ausweg gefunden werden. 

„Iſt Generaldirektor Holberg telephoniſch zu er⸗ 
reichen“, fragte er ſchließlich. 

„Nein — nicht vor heute abend um 23 Uhr. Um 
dieſe Zeit ruft er hier bei mir an.“ 

„Das iſt zu ſpät. Der Kuckuck hole das Ganze.“ 

Dann, in einem plötzlichen Entſchluß, meldete er mit 
Erlaubnis Hannemanns ein dringendes Ferngeſpräch 
nach Bayreuth an, Hotel zur Poſt. In der Wartezeit 
ging er wie ein gereiztes Raubtier in ſeinem Käfig 
auf und ab. 


| Ha Kind hat sich vorte! 


Aber das ist wirklich 
nicht so schlimm. In Ihrer Hausapotheke haben Sie ja 


„Sollten wir Glück haben und Verbindung bekom⸗ 
men“, ſagte er, „werden Sie ſich hoffentlich überzeugen 
können, daß alles ſtimmt“, und plötzlich fügte er hinzu: 
„Können Sie nicht wenigſtens Dr. Krohn anrufen und 
ihn bitten, auf mich zu warten? Wir können ja nachher 
irgendeine Ausrede finden.“ 

Hannemann lehnte auch das ab. 

„Dann muß ich es ſelbſt tun“, ſagte Mathias ent⸗ 
ſchloſſen und verband ſich mit Dr. Krohn, der glücklicher⸗ 
weiſe wirklich noch in ſeinem Büro war. 

„Hier iſt der Holbergkonzern. Herr Rechtsanwalt, 
wir möchten Sie bitten, noch eine halbe Stunde in Ih⸗ 
rem Büro zu bleiben, wenn es Ihnen möglich iſt. Ein 
Herr von uns wird Sie in einer dringenden Angelegen⸗ 
heit aufſuchen.“ 

Hannemann war ſo verdutzt, daß ſein Einſpruch erſt kam, 
als Mathias den Hörer wieder auflegte. 

Dann kam auch Bayreuth. 

Hannemann blieb am Apparat, als 
man dort Fräulein „Remi“ ſuchte. 

Endlich meldete ſich Inge. 

„Hier Mathias.“ Hannemann hatte 
den zweiten Hörer in der Hand. „Inge?“ 

„Ja, was iſt denn? Haſt du mit Va⸗ 
ter geſprochen?“ 

„Nein, Vater iſt verreiſt? Hannemann 
möchte dich ſprechen.“ 


„Doch, Sie können“ ſagte Mathias. 
„Soll ich Ihnen vielleicht einen Ausweis 
vorlegen, daß ich wirklich der Schwieger⸗ 
ſohn bin? Derartige Ausweiſe ſind bis⸗ 
her noch nicht eingeführt.“ 

Hannemann rieb ſich verzweifelt die 
Stirn. Das ging doch wirklich nicht. 
Da konnte ſchließlich jeder kommen und 
ſagen, daß er der Schwiegerſohn ſei. Und 


damit ist schnell geholfen. Einfach ein Stück in der erforderlichen 
Gröhe auf die Wunde legen und ein wenig andrücken. 
Hansaplast-Schnellverband sieht immer 
sauber aus, verrufscht nich! und vertrõgl sogar 
gelegentliche Durchleuchtung. Er gestattet 
jede Bewegung, ohne zu behindern. Das 
- antiseptische Mullkissen schützt die Wunde 
und wirkt gleichzeitig blutstillend. Hansaplast 
erhalten Sie in verschiedenen Gröhen. Ver- 
langen Sie aber ausdrücklich Hansaplasi- 
Schnellverband, und weisen Sie angeblich 
„ebenso gules zurück, es ist nicht dasselbe. 


Stets sei Hansaplast zur Hand 


Zu haben in Apotheken, Dro- 
gerien u, Bandogengeschäften, 


Das folgende Geſpräch zwiſchen Inge 
und Hannemann blieb für Mathias ein 
Geheimnis, das ihm auch die Fragen und 
Antworten Hannemanns, die er allein 
hörte, nicht klären konnte. Aber Hanne⸗ 
mann ſchien befriedigt. Die Dame in 
Bayreuth ſchien wirklich Inge Holberg 
zu ſein und ſie beſtätigte, wenn auch et⸗ 
was zögernd, die Behauptungen dieſes 

(Fortſetzung auf Seite 10.) 


überhaupt: Fräulein Holberg war doch 


Kraft des 
Windes. 


Im Aupatal ſudlich 
der Schneekoppe bei 
Freiheit ging im 
vergangenen Jahr 
eine müchtige Wind- 
hoſe nieder, die große 
Teile des Waldes ab- 
rafierte. — Anſicht 
eines ſolchen Berg · 
abhanges mit Holz · 
ftößen und den 
Wohnhlültten der 
Holzfäller. 


N 


RUMMERTT 


3 im den Yakunm- 
keſſel, in dem daun die 
. 
der Atome vorgenommen 


Anläßlich der neuen iia, 8 
regenden Forſchungs - und Verſuchs⸗ 
ergebniſſe engliſcher Gelehrten mit 
ber Zertrümmerung von Atomen, 
Über die dieſer — berichtet wurde, 
dürften die folgenden Ausführun- 
gen beſonderem Intereſſe begegnen. 

Seit einem Jahrzehnt 
werden durch H. v. Bohn⸗ 

dorff und ſeine Mitarbeiter 
im RNadiolytiſchen Inſtitut 
für Atomforſchung zu Berlin 
ſyſtematiſche Verſuche ange⸗ 
ſtellt, künſtliche Atomum⸗ 
wandlungen ſchwerer Ele⸗ 
mente in größerem Maßſtabe 
durchzuführen. Die Arbeiten 
haben unter den größten 
Schwierigkeiten zu einem 
Erfolg geführt. 

Bisher war die Umwand⸗ 
lung nur leichter Elemente 
möglich, und zwar gelang es 
dem engliſchen Forſcher 
Rutherford unter anderem 
Stickſtoff, Bor, Aluminium, 
Atom für Atom durch Be⸗ 
ſtrahlung mit den Alpha⸗ 
Strahlen des Radiums zu 
„zertrümmern“. Die Eigen⸗ 
ſchaft des Radiums und aller 
anderen radioaktiven Stoffe, 
Strahlen auszuſenden, be⸗ 
ruht darauf, daß die Atome 
dieſer Elemente ſich in einem 
natürlichen, allmählichen Ab⸗ 
bau befinden und hierbei um⸗ 
gewandelt werden. Zu einer 
Umwandlung ſchwererer Ele⸗ 
mente in größerem Maßſtabe 
bedurfte es einer bedeutend 
leiſtungsfähigeren Strah⸗ 
lungsquelle als der des 
Radiums. Bohndorff hat nun 


Unten: 


allfolien werden in den 


- 


Arbeit im Pakuumkeſſel. 


im Laufe der Zeit eine der Strahlungsenergie des Radiums weit über- 
legene Strahlungsquelle geſchaffen, welche größte Strahlungsenergie mit 
großer Strahlenmenge vereinigt, ſo daß durch Verbindung mehrerer Strah⸗ 
lungsquellen höchſte Energiekonzentration auf kleinſtem Raum erreicht wird. 
Höchſt intereſſant iſt es, wie in einem ſtändigen Prozeß Atome ſchwererer 
Elemente abgebaut werden. 

In einem Quarzrohr von einem Meter Länge, 20 em Durchmeſſer, 2,5 cm 
Wandſtärke befindet fih die Bohndorfſſche Strahlungsquelle. An dieje Röhre 
iſt ein Syſtem von ſtarkwandigen Quarz⸗Kapillarröhren von 0,5 bis zu 2,0 cm 
Durchmeſſer angeſchloſſen, ſo daß das der Strahlungsquelle einmal ausgeſetzte 
Metall ſtändig in einem Kreislauf immer wieder direkt der Strahlungsquelle 
ausgeſetzt wird. Das ſo zirkulierende Metall wird dann in beſtimmten Zeit⸗ 
abſtänden in geringen Mengen abgeſchieden. 

Durch die Wirkungen der Strahlungsquelle wird das große Quarz⸗ 
rohr zur andauernden Fluoreſzenz gebracht, ſchwächere Quarzröhren 
werden ſchon nach kurzer Zeit infolge der ungeheueren Einwirkungen zerſetzt. 


Vorarbeit für einen neuen Verſuch. 
Links ſieht man einige ſelbſtgefertigte Kondenſatoren. 


Die der Bohndorffſchen 
Strahlungsquelle direkt 
ausgeſetzten Metalle, Kup⸗ Links: 
fer, Blei, Quedfilber und die 
Platin, die in feiner Form ladung im 
abgeſchieden wurden, zeig⸗ a 
ten nachher eine Strah⸗ $ > 3 
lung, die auf eine gegen 3 ge — 
Lichteinfluß geſchützte pho⸗ Schugkleidung 


tographiſche Platte auch 
durch dünne Goldfolien 
hindurch einwirkten. Bei 
Blei konnte die ſtärkſte 
Strahlung nachgewieſen 
werden. Die Strahlung 
der Metalle iſt in den 
erſten Tagen am intenſiv⸗ 


mit Bleiein⸗ 
lagen ſchwächt 
alle gefährlichen 
Strahlen⸗ 
wirkungen ab. 


Nechts: 
ſten und fällt dann allmäh⸗ Im 
lich ab. Da die Ausſendung Laboratorium. 
von Strahlen eine Be⸗ D ibt 
gleiterſcheinung des Atom- a 


abbaues iſt, wie uns die 
radioaktiven Stoffe zeigen, 
ſo kann mit Sicherheit an⸗ 
genommen werden, daß 
bei den Bohndorffſchen 
Arbeiten eine Umwandlung der Elemente erfolgt, woraus auch die Strahlen⸗ 
wirkungen in größerem Umkreis der Strahlungsquelle erklärlich werden. Die 
weitere Strahlenausſendung der Metalle iſt eine Folge eines noch weiter langſam 
verlaufenden Atomabbaues, bis mit der Zeit ein Gleichgewichtszuſtand eintritt. Bei 
allen Metallen, die in den Strahlenumkreis der Strahlungsquelle gebracht werden, tritt 
eine intenſive Fluoreſzenz auf. Ein Szintillieren (Aufblitzen auf der Metalloberfläche) ja 
ift gleichfalls zu beobachten. -_.— — 
Praktiſch könnte die Bohndorffihe Erfindung bedeuten, daß durch die Atomzer⸗ * 


arbeiterin einen 

Wink, die Hoch⸗ 

ſpannung ein⸗ 
zuſchalten. 


trümmerung aus einem Element ein anderes geſchaffen wird. Die Vorausſetzung dafür 
iſt nur, daß das abzubauende Element im Atomgewicht ſchwerer iſt als das zu ſchaffende. 
Aber das ift ja noch Zukunftsmusik. Eine viel größere Bedeutung hat bei dieſen Ver⸗ 
ſuchen ja die Strahlungsfähigteit der zertrümmerten Atome. Damit wäre die Wiſſen⸗ 
ſchaft imſtande, mit billigen Stoffen, wie Kupfer, Queckfilber und Platin, dieſelben und 
noch ſtärkere Wirkungen zu erzielen wie mit dem teuren und ſeltenen Radium. 


Sich nur nicht mit Redensarten 
zufrieden geben! 


Tatsachen verlangen! — Tatsachen wie zum Beispiel diese: Je stärker das finanzielle 
Fundament des einkaufenden Werkes ist und je größer die erforderlichen Mengen 
sind, desto günstiger werden Einkaufsbedingungen und Preise für Qualitätsmaterial. 
Als größte Automobilfabrik Deutschlands genießt Opel aus beiden Gründen diese 
Vorteile, die sich wieder zum Vorteil des Opelkäufers im Preise derWagen ausdrücken. 


i PaNNa I) OPEL apbrungszemiss übalızen! 


een — m ; Jj] Die herabgesetzten Preise: 1,2Lir. 4 Zyl. von NO an. 1,8 tir. 6 Zyl. von tm 2695 an. PreiseabWerk. Bequeme Zahlungs- 
mm == > = - bedingungen durch die Allg Finanzierungs-Ges. Günstige Kasko-Vers. durch die Allg. Automobil-Vers.-A.G. Machen Sie eine Probefahrt. 


(Fortſetzung von Seite 7.) 
aggreſſiven jungen Mannes und bat ihn, in Mathias’ 
Sinne mit Dr. Krohn zu ſprechen. 

Jetzt weigerte ſich Hannemann nicht mehr. Er rief 
Krohn an und berichtete ihm ausführlich, daß Herr 
Mathias Roden, Schwiegerſohn von Holberg, ihn ſo⸗ 
fort aufſuchen würde im Falle Holbergkonzern⸗Graden 
Akt.⸗Geſ. 

Mathias drückte Hannemann nur zum Dank noch 
ſchnell die Hand, dann ſtürzte er die Treppen hinunter 
in ein Taxi, das ihn in ſchneller Fahrt zu Dr. Krohn 
brachte. Hannemann aber hatte auf Mathias’ Bitte 
bei dem abendlichen Telephongeſpräch — er hätte es 
auch ohne dieſe Bitte getan — Holberg von dem ganzen 
Mitteilung gemacht. Und Holberg hatte ſeine Ankunft 
bereits für den nächſten Morgen zugeſagt. 

* 

Am nächſten Vormittag ſaß Mathias im Zimmer 
Holbergs, der ruhig ſeinen Bericht anhörte. Mathias 
wiederholte noch einmal alles, was zur Auffindung 
Holms geführt hatte, berichtete dann das Ergebnis 
ſeiner „Fabrikarbeit“ und die Ereigniſſe, die ihn zu 
dieſen Maßnahmen veranlaßt hatten. Die Reiſe nach 
Bayreuth fand Erwähnung und das Zuſammentreffen 
mit Inge, ſowie ihre Bitte. 

„Soſo“, ſagte Holberg nur — der Fall Inge war 
zwiſchen ihnen ſchon vorher kurz geſtreift worden —. 
„Und dann ſtanden Sie alſo hier in Berlin — und ich 
war verreiſt.“ 

Mathias nickte. 

„Was ſollte ich tun?“ ſagte er, „ſo dringend wie das 
Ganze war, blieb doch nichts anderes übrig, als ſofort 
ſelbſt die Verhandlungen wieder einzuleiten.“ 

Holberg lachte. 

„Und wenn ich nun nicht gewollt hätte? Weshalb 
glauben Sie wohl, daß ich die Fuſtonsverhandlungen 
zurückgeſtellt habe?“ 


Dertaufchte Rollen 


Beim Arzt. 


„Wenn Sie fih nach meinen Anordnungen richten, 
können Sie noch zehn Jahre leben!“ 

„Und wenn ich ſie nicht befolge, Herr Doktor?“ 

„Dann befürchte ich, daß Sie innerhalb einer Woche 
ein toter Mann find!“ 

„Gut, ich werde mir die Sache vierzehn Tage überlegen.“ 


Das Wefentliche. 

Karlchen kommt atemlos zum Arzt gerannt: „Herr 
Doktor, bitte, kommen Sie ſchnell zu uns, die Tür iſt zu⸗ 
geknallt und wir können ſie nicht wieder aufbekommen!“ 

„Da kann ich doch nicht helfen, mein Junge, da mußt 


Magere Loft. 
„Ober, ich habe fünf Streichhölzer in meiner Mahl⸗ 
zeit gefunden!“ 
„Aber, mein Herr, das war doch der Spargel!“ 


Die Bausangeftellte. 


„Ja, und meine letzte Stellung verließ ich, weil ich 
etwas tun ſollte, was ich nicht wollte!“ 

„Ach — und was war das?“ 

„Ich ſollte mich nach einer neuen Stellung umſehen!“ 


Im griſeurladen. 


du zu einem Schloſſer gehen!“ 
„Ja, aber Papas Finger ift doch dazwiſchen ..“ 


x 


„Seit wann arbeiten Sie hier in der Firma?“ 
„Seit man mir angedroht hat, mich abzubauen!“ 


Mathias zuckte die Achſeln. 

„Wir nahmen an, daß es eine reine Finanzfrage 
war — und die mußte im Augenblick hinter der Wichtig⸗ 
keit des Ganzen zurücktreten. Hier ging es ja nicht 

mehr um eine Erwei⸗ 


BLOCH 
OOSSELDOR? 


das Sie sich erhalten müssen. Eine 
kleine Unachtsamkeit — und eine 
Lungenentzündung, ein Nierenleiden 
ist oft die schwerwiegende Folge. 
Und wer trägt dann die Kosten? 
Deshalb sollten auch Sie so vernünf- 


terung, ſondern darum, 
die Konkurrenz nicht auf 
den Markt zu laſſen. Das 
konnte ein Lebenspro⸗ 
blem werden.“ 

Wieder lächelte Holberg. 

„Na, ſo wichtig iſt das 
Ganze ja nicht. Wenn 
Wormley wirklich nach 
Deutſchland will, kann er 
ſich ſchließlich hier genug 
Fabriken bauen.“ 

„Das ſchon — aber das 
Graden⸗Werk war in der 
Hand Severals ein Preſ⸗ 
ſionsmittel, das Wormley 
an ſich reißen mußte, 
wollte er nicht auch noch 
amerikaniſche Konkurrenz 
hier haben.“ 

„Soſo!“ Holberg ſagte 
nichts weiter. 

„Und ich begann alſo 
mit Dr. Krohn ſofort die 
Verhandlungen aufzu⸗ 
nehmen.“ 

„Auf Grund welcher 
Vollmacht?“ fragte Hol⸗ 
berg ruhig. 


tig sein und Deutschlands größter 
privaten Krankenversicherung 
beitreten. Unsere Tarife sind so, 
daß jeder den seiner finanziellen 
Lage entsprechenden Schutz findet. 


Fordern 
Sie unseren 
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Mathias zuckte lachend 
die Achſeln. 

„Vollmacht hatte ich 
nicht. Ich kündigte ihm 
die Vollmacht bis ſpäte⸗ 
ſtens heute Mittag an.“ 

„Er hatte ſie bereits 
heute früh per Boten“, 
ſagte Holberg nur. 

„Mir lag ja nur daran, 
Several zuvorzukommen. 


Die Raſur des eben ausgelernten Lehrlings fiel 
nicht beſonders glücklich aus. Nach einer Weile bittet 
das unglückliche Opfer um ein Glas Waſſer. 

Der Friſeurgehilfe: „Um Gottes Willen! Sie wollen 
doch nicht ohnmächtig werden?“ 

„Nein, ich will nur ſehen, ob mein Mund noch dicht iſt.“ 


Ich ging von der Ueberzeugung aus, daß Sie die Verhand⸗ 
lungen nur für den Augenblick abgebrochen hatten. Es 
wäre Ihnen ſicher ſehr peinlich geweſen, wenn Ihnen 
andere zuvorgekommen wären.“ 

„Sicherlich!“ beſtätigte Holberg ironiſch. 

Mathias ſah ihn unſicher an. 

„Es war Ihnen alfo nicht recht?“ fragte er plötzlich hilflos. 

Holberg ſtand auf und ergriff den ebenfalls auf⸗ 
ſtehenden Mathias bei den Schultern. 

„Doch, es war mir recht, mein Junge. Nur — Sie 
haben verdammt Glück gehabt. Denn wenn meine Ver⸗ 
handlungen geſtern nicht einen ſo guten Abſchluß ge⸗ 
funden hätten, wäre es mir beſtimmt nicht recht ge⸗ 
weſen. Aber fo... Sie haben Tatkraft und Entſchluß⸗ 
fähigkeit bewieſen, und — was beinahe noch wichtiger iſt 
— Glück. Und darum iſt es mir recht. Sie haben 
alles gelöſt, was Sie ſich vorgenommen haben, Sie haben 
Holm und Inge entdeckt und haben zum Schluß noch 
ein gutes Geſchäft eingeleitet. Ich kann alſo nichts 
anderes tun, als mich zu beugen und auch meinerſeits 
beſtätigen, daß Sie geſtern abend bei Krohn in Ihrer 
wirklichen Eigenſchaft erſchienen ſind, Herr Schwieger⸗ 
ſohn, Sie müſſen noch viel lernen — aber Sie haben 
bewieſen, daß es ſich lohnt, mit Ihnen anzufangen!“ 

Und er reichte Mathias die Hand, die dieſer dank⸗ 
bar ergriff. (Schluß folgt). 


< Jede Tablette ist mit 
diesem. Spalt versehen 
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Silbenrãtſel. 
as — bad — bin — cal — dan — de — de — de — e — 
e — em — fan — fei — fer — ga — ge — ge — go — 
hai — ho — i — in — ko — la — la — li — lo — mi 
— mis — mon — nan — nar — ne — ner — nes — no 
— ot — per — pi — ra — re — ro — ron — 8a — Se 
— sen — sel — sol — son — ste — ta — ten — ter— 
ter — va — ve — wa. 


Aus den 57 Silben find 19 Worte zu bilden, deren 
Anfangsbuchſtaben einen Wunſch an unſere Leſer ergeben. 

Bedeutung der Worte: 1. Spaniſcher Tanz, 2. Aben⸗ 
teurerfigur, 3. Stadt in Canada, 4. Haustier, 5. Feldherr 
Nebukadnezars, 6. Beleuchtungskörper, 7. Harzflüßchen, 
8. Spaniſcher Dichter, 9. Stadt in Indien, 10. Stilart, 
11. Ausgrabungsſtätte in Kleinaſien, 12. Südfrucht, 
13. Wagnerſche Frauengeſtalt, 14. Betäubung, 15. Kirchen⸗ 
heilige, 16. Ort eines griechiſchen Seeſieges, 17. Tropiſche 
Inſekten, 18. Prophet, 19. Polarforſcher. 


KRAGEN- 
KNOPF? 


Magiſches Quadrat. 
1. Wild, 
2. Prophet, 
3. Schlachtort in Böhmen. 
4. Buch des Alten Teſtaments. 


Bahlenrätfel. 


41 Baum 
1 8 Obſt 
4 Mittel zum Dichtmachen 
von Fäſſern 

9 10 10 1 11 Schiffsinnenwände 
1 12 11 Ehemal. deutſche Feſtung 
2 10 12 9 8 3 4 Vagabund. 

Die zweiten Buchſtaben nennen einen Vogel mit 
langer, vorſchnellbarer Zunge. 


Auflöſungen der vorigen Nätjel. 


Geographiſches Buchſtabenrätſel: 1. Weſel, 2. Eifel, 
3. Nimes, 4. Dalelf, 5. Eiger, 6. Leon, 7. Stettin, 
8. Tibet, 9. Elſter, 10. Ilm, 11. Nigeria. = Anfangs» 
buchſtaben: Wendelſtein. 

Spiralrätſel: 1—2 Ar, 2—3 Rom, 3—4 Mais, 4—5 Salta, 
5—6 Arelat, 6—7 Tornado, 7—8 Oleander, 8—9 Redis- 
tont, 9—10 Torſtenſon. 

Spielers Ende: Verfallen. 


Käſtchenrätſel: Maenner richten nach Gruenden. Des 
Weibes Urteil iſt ſeine Liebe. Wo es nicht liebt, hat 
ſchon gerichtet das Weib. 

Zahlenrätſel: Spinne, Pfennig, Biene, Anden, Agent, 
Aſbeſt, Stiefel, Belgien, Engadin = Zweite Buch⸗ 
ſtaben: Pfingſten. 

Kunſt und Brot: Lier-Ate — Atelier. 


Das unbekannte Deutschland 


Für den Geologen hat die Karte von Deutschland mehr weiße Flecke als bemalte 


Man ſollte glauben, die Welt wäre ſchon entdeckt und nur noch im dunkelſten 
Braſilien und in den Polargegenden wären noch weiße Flecken zu finden, 
Gebiete, die auf der Landkarte mit „Terra incognita“ bezeichnet ſind, unbe⸗ 
kanntes Gebiet! Ein Irrtum! Unſere Erde iſt nicht nur an dieſen Stellen mit 
Schleiern verhüllt. Auch in Gegenden der älteſten Kulturen gibt es noch 
Stellen, die noch kein Forſcherauge erblickt hat. Sogar die Karte von Deutſch⸗ 
land hat noch weiße Stellen und, wenn man aufrichtig ſein will, mehr weiße 
Stellen als bemalte. Natürlich, die politiſche Karte iſt trotz der dauernden 
Anderungen abſolut geklärt. Jeder findet hier die Grenzen Frankreichs, der 
Schweiz, Hollands Amerikas und Siams. Aber was den Boden und die Boden⸗ 
ſchätze anbetrifft, jo gibt es noch ſehr viele unentdeckte Gebiete. — Nur wenige 
wiſſen es, daß mit der Bearbeitung dieſer weißbefleckten Weltkarte und der 
Neuporträtierung der Erde deutſche Forſcher und Gelehrte beauftragt find. Ein 
Seilis Inſtitut, die Preußiſche Geologiſche Landesanſtalt, wurde von aller 
Herren Länder mit der Aufgabe betraut, die neuen Landkarten 3 
Man ſoll nun nicht glauben, daß dieſe Arbeit nur von theoretiſchem Wert iſt. 
Die geologiſche Landkarte ift ja nicht nur für Schüler und Ausflügler auf- 
gezeichnet und nicht nur für die Geographen. Dieſe Arbeit hat einen großen 
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Nach den Ergebniſſen der Bohrungen 
fertigt der Geologe Karten für wiſſenſchaftliche 
Zwecke und für den Landwirt an. 


praktiſchen Wert. Erſtens erforſchen die Geologen das 
Erdinnere, zweitens ermitteln ſie die Fruchtbarkeit 
des Bodens und belehren den Landwirt, wie er ſeine 
Erde auswerten kann, und drittens geben ſie dem 
Bauingenieur wichtige Unterlagen, der dann, mit der 
geologiſchen Karte in der Hand, Brücken, Eiſenbahnen, 
und Landſtraßen baut. — In dieſer Anſtalt der 
5 Erdkarten wird das Geſicht der Erde 

ag für Tag korrigiert. Die Geologen, die mit der 
Entdeckung eines Gebietes beauftragt find, arbeiten 
draußen im Feld, erforſchen ſozuſagen Schritt für 
Schritt jeden Quadratmeter Land. Das ſo gewonnene 
Material ſchicken ſie dann der Anſtalt ein, die es zu 
Karten verarbeitet. In großen und kleinen Arbeits⸗ 
ſälen fiken hier die Kartographen mit ihren Prä- 
8 und zeichnen und malen mit . 

orgfalt in den feinſten Farbſchattierungen. as 
kleinſte Dorf kann durch dieſe Arbeiten neue Züge 
bekommen, genau wie die entfernteſte Gegend der 
Erdkugel. 


Arbeit mit dem Pantograph, 
der die größte Genauigkeit garantiert. 


Profil 
des Waldenburger 
Steinkshlengebiets 
mit den Lagerungs⸗ 
verhältniſſen der Flöze. 


Rechts: 

Gin Transparent 
von Deutſchland 
mit vielen weißen Flecken, 
das ſind Gebiete, die geo⸗ 
logiſch noch nicht erforſcht 
nd und noch viele Boden⸗ 
chätze aufweiſen dürften. 


I 
$o fah Mitteldentſchland 
vor hundert Mikire Jahren aus. 


Profeſſor Schneider, der bekannte F vor 
einem nach feinen Angaben gefertigten Relief. 
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Aulturarbeit bringt die Völker pmfammen. 
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In der Reihe der Bauten zur Ausnutzung der Waſſerkräfte des Oberrheins iſt jest das größte, das Großkraft⸗ 


werk Ryburg⸗Schwormſtadt vollendet. 


gemeinſamer Arbeit, es iſt eine der größten Kraftanlagen Europas. — 


Deutſchland und die Schweiz ſchufen d 


eſe Anlage in jahrelanger 
Der Oberrhein bei Schwormſtadt, 


im Hintergrund das Großkraftwerk Nyburg⸗Schwormſtadt. 


Dreiklang der Technik 


GESCMÄARTLICHES 


Volksgeſundheit und Volkswirtſchaft. 


Betrachtungen zu einem Geſchäftsjubiläum. 

Im Mai 1907 ſtellte der Apotheker und Chemiker 
Dr. phil. Ottomar Heinſius v. Mayenburg in den engen 
Laboratoriumsräumen der Dresdner Löwen⸗Apotheke 
nach mannigfachen Verſuchen die erſten Tuben Chloro⸗ 
dont⸗Zahnpaſte her. In den verfloſſenen 25 Jahren bis 
eute find ihnen viele hundert Millionen Tuben gefolgt. 

as früher bequem in engen Räumen fertiggeſtellt 
werden konnte, muß heute in einem gohen Werk mit 
zahlreichen Tochterfabriken und Vertriebsſtellen im Fn- 
und Ausland bewältigt werden. Eigene Unternehmen 
ſtellen die wichtigſten Beſtandteile der Chlorodont⸗Zahn⸗ 
paſte her und ermöglichen dadurch nicht nur die ſtets 
gleichbleibende Qualität der Zahnpaſte, ſondern auch die 
rationellſte Beſchaffung der beſten Rohprodukte. Nund 
1000 Arbeiter, Angeſtellte und Vertreter ſind tätig, alle 
Räder dieſes größten Betriebes feiner Art auf dem Kon- 
tinent in Gang zu halten. Ueber ſechs Millionen Men⸗ 
ſchen verbrauchen — allein in Deutſchland — täglich 
Chlorodont⸗Zahnpaſte. 

Die Bedeutung der Chlorodont⸗Fabrit liegt aber 
nicht allein auf volkswirtſchaftlichem Gebiet. Weit wich⸗ 
tiger ſind die ſegensreichen Wirkungen, die die ek e 
e ee ee De der Chorodont⸗Fabrik in volksgeſund⸗ 
heitlicher F hatte. Durch eine vernünftige Zahn⸗ 
pflege mit einwandfreien Mitteln, als welches ſich die 
Chlorodont⸗Zahnpaſte nach dem Urteil zahlloſer Prat- 
tiker bewährt hat, wird nicht nur die Forderung nach 
perſönlicher Sauberkeit und Gepflegtheit erfüllt, ſondern 


die ee Zahnpflege ſchützt die Zähne 1 55 vor 
frühzeitigem Verfall. Geſunde, kräftige Zähne fin — 
ein geregeltes, körperliches Allgemeinbefinden von hoher 
Wichtigkeit. Kranke Zähne dagegen leiſten bei der Ver⸗ 
an des Blutes die befte Hilfe und begünftigen die 
Entſtehung mannigfacher Krankheiten. Daß zu einer 
vernünftigen Zahnpflege die regelmäßige fachmänniſche 
Unterſuchung gehört, auch dann, wenn die 3 
Zahnſchmerzen nicht beſtehen, ſei hier ebenfalls erwähnt. 

Dieſe Gedanken über die Notwendigkeit und die Wich⸗ 
tigkeit einer geregelten Zahnpflege hatten im Jahre 1907 
noch keine Allgemeingültigkeit. Die Chlorodont⸗Werbung 
hat zur Verbreitung dieſer Erkentniſſe im vergangenen 
Vierteljahrhundert bis heute in vorderſter Linie mit⸗ 
gekämpft. Das Chlorodont⸗Jubiläum ift deshalb nicht 
nur ein Feſttag für den unermüdlichen Begründer des 
Werkes und ſeine Mitarbeiter, ſondern auch ein Mark⸗ 
ſtein der deutſchen Volkswirtſchaft und der vorbeugenden 
Geſundheitspflege. 


der astrologischen Wissenschaft macht Ihnen Voraus- 
sagungen i 
Ihre Zukunft 


Neben wichtigen Ereignissen aus der Vergangenheit 
er Ihnen Ihre Beziehungen zu Liebe, Ehe, Beruf, attese 
usw. Sein Rat wird Ihnen den pe Erfolg im Leben 
bringen. Dankschreiben, die ihm täglich aus aller Welt 
Z n, beweisen die außerordentliche Treffsicherheit 

Angaben. Bei Einsendung Ihres Geburtsdatums 
mit genauer Anschrift erhalten Sie 

kostenlos 


für Sie eine, Probeskizze 
s steht Ihnen frei, für die 


und ohne jede Verpflichtun; 
Ihres Lebens zugesandt. 
Unkosten einen beliebigen Betrag beizufügen. 


Weit-Kultur-Verlag Abt. 750 Berlin W8 


Das Glektro-Fahrrad. 
Eine holländiſche Konſtruktion. 
Es iſt ein ſtabil gebautes Fahrrad 
dem ein elektriſcher Hilfsmotor 
eine Eigengeſchwindigkeit von 
20Stundenkilometern geben kann. 


Gine Stadt lebt von ihrem 


Müll, 
Lyon beſitzt dieſes von Deutſchen 
erbautes Müllverbrennungs⸗ 


werk, wo die vollſtändigſte Aus⸗ 
nutzung der Abfälle ſtattfindet. 
Das Werk verſorgt die Stadt 
mit Strom und Licht, Fern⸗ 
heizung. Die Schlacke wird zu 
Straßenpflaſter verarbeitet. 


Sicht sie aus wie 357 


LICHTBLONDE 


Frauen ‘sehen jünger aus als sie 
wirklich sind 


Es ist immer schwierig, das richtige Alter einer blonden Frau oder eines 
blonden Mannes zu schätzen. Irgendwie sehen sie immer um 6 bis 15 Jahre 
jünger aus als sie wirklich sind. Auch Sie werden Ihr jugendliches Aus- 
sehen bewahren, wenn Sie Ihr blondes Haar hell und jung erhalten durch 
den Gebrauch von Nurblond, dem Spezial-Shampoo zur Pflege der feinen 
empfindlichen Struktur naturblonden Haares. Nurblond verhindert nicht 
nur das Nachdunkeln naturblonden Haares, sondern gibt auch bereits 
nachgedunkeltem oder farblos gewordenem Blondhaar seine natürliche 
lichte Farbe zurück. Nurblond enthält keine Färbemittel, keine Henna, 
keine schädlichen Bleichmittel und ist frei von Soda. Überall erhältlich. 
Deutsch-Schwedische Nurblond Laboratorien, Berlin W62, Burggrafenstr.9. 


| Bohrer. 
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Ausblick 
non der 


Altvaterland! Ein Paradies im Sommer, ein Eldorado im Winter; aber nur für den, der es er⸗ 
kannte. Denn das Sudetengebirge iſt ein wenig ſpröde, ſeine beſondere Schönheit erſchließt ſich 
nicht auf den erſten Blick. Es will umworben, in ſeinem Leben belauſcht, in Nebel und in Sonnenſchein 
begangen und mit Aufmerkſamkeit umgeben ſein. Das ganze Land ijt durchhaucht von Romantik. Faft 
allen bedeutenden Gipfeln iſt eine Steinbildung aufgeſetzt, ein ſonderbares Krönlein geſchichtlichen Schiefers, 
das ſich über den Wald oder über der öden Heide erhebt. Da ſind die Fuhrmannſteine, der Kepernik, 
die Peterſteine, bei denen einmal die Hexen ihre 
Zuſammenkünfte gehalten haben, die Backofenſteine, 
der Hörndlſtein und die Verlorenen Steine, rieſen⸗ 
hafte Quarzblöcke von faſt kriſtallartigen Formen, 
die wüſt durcheinander liegen und mit Flechten 
bewachſen ſind. Wo dieſe natürliche Krone fehlt, 
wie z. B. beim Altvater ſelbſt, wurde eine künſt⸗ 
liche aufgeſetzt. 
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Über den Gipfeln. 


Umrahmt von der Wälder grüngoldenem Band, 
Gott ſegne dich Heimat, Altvaterland! 
Altvaterland! Der 6 t Fleck im ſchönen 
Schleſien. Soweit das Auge reicht Wald, e 
ſchweigender, erhabener Wald. Die Berge ſtröm 
Kraft aus, heilſamen Balſam für den ruhelo 
Menſchen ee. Und gleichſam als Krone dieſes 


ſchönen Erdenfleckes ragt der ſagenumſponnene Alt⸗ : ` 7 
vaterturm empor, ein Wahrzeichen, das nicht nur für PA E E 5 ER Pain” Am i + EAA 7 
die Bodenſtändigen ee für alle, deren Fuß auch i e W f l De . 
nur einmal dieſes Land betreten, zum Begr * Georg ſchutzhaus (Bowhſchar). E O E ER ee, 3 8 
worden iſt. Steht man auf einem dieſer Berges⸗ AKN 
gipfel, dann iſt es, als verlöre man das Gefühl für F- 2 . * 

tenge. Endlos dehnt fih das Hügelland, in weiter 8 a - i Mg 
Ferne durch leichte Nebel mit dem Horizont verbunden. Seidebrünnl. f u di * 
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ae IOO OC „ZAHNPAS TA=:50,9 


Mit der kleinen Tube zu 50 Pfg. können Sie mehr als 100% Ihre Zähne putzen, well BIOX-ULTRA hochkonzentriert ist und nie hart wird. 


BiOX-ULTRA ist daher sparsamer, nicht so. viel, auch nicht so viel, sondern nur so wenig genügt 


vollkommen zu einer gründlichen Reinigung Ihrer Zähne. Die Sauerstoff-Zahnpasta BIOX-ULTRA spritzt nicht, macht die Zähne blendend weiß u. beseitigt Zahnbelag (Film) u. Mundgeruch. Große Tube 1 M. 


ı Ar ww 


r 


Das ehemals recht unzugängliche Land ijt mit 
der Entwicklung der Touriſtik weit zugänglicher 
gemacht worden, vielleicht etwas mehr als ſich 


dies der rechte Naturfreund, der Ruhe und Er⸗ 
holung ſucht, . In den Hütten, die auf 
den Höhen des Gebirges errichtet ſind, Schäferei, 
Schweizerei, das Rote-Berg-Wirtshaus, das Wirts⸗ 
aus zil bem Heidebrünnl und das Georgſchutz⸗ 
aus auf der . e wird meiſt ein Komfort 
geboten, der mit der wahren Natur von draußen 
in einem Mißverhältnis ſteht. Die modernen 
— Autoſtraßen, die die Verbindung zwiſchen den 
f meiſten Bergwirtshäuſern und der Ebene Her- 
f tellen, bilden den Anziehungspunkt für ſo viele 
utofahrer, die mit viel Getöſe und Geſtank ihre 
Kraftwagen auf deren e und die 
Wanderer von den Straßen weg ins Innere der 
Wälder vertreiben. Doch dieſe Nebenerſcheinungen 
d treten hier nicht unangenehmer auf, als anderswo. 


Die ursprünglich mangelhafte Eiſenbahnverbindung 
wurde in der letzten Zeit bedeutend verbeſſert, haupt⸗ 
ſächlich deshalb, um dieſes ſchöne Land auch für Prag 
und Brünn erreichbar zu machen. Auch der Weg zu⸗ 
rück, ſo ſchwer er oft fallen mag, iſt jetzt bereits recht | CIE ~ 
bequem geworden. Kraftſtellwagen keiten eine raſche iig \ Yo 
Verbindung zwiſchen den Hütten und den verſchiedenen - rn Sy 
Eiſenbahnſtationen her und ermöglichen es, den Auf- 0 ))) * 
enthalt in Gottes freier Natur weitmöglichſt zu er⸗ 
1 ſtrecken. Faſt niemand aber ſcheidet von den Bergen, 
Nebel am Altvater. ohne ſeine Wehmut mit einem Glas jenes köſtlichen 
Phot.: Hottowy. Getränkes herunterzuſpülen, deſſen Ruf fast noch weiter 
geht, als der ſeines Namengebers, mit einem Glaſe 
des Pet echten Kräuterlikörs Altvater. — Unſere Bilder geben einen Begriff von den Schönheiten 
und der Charakteriſtik des Altvaters und ſeines Bereichs. 


ist notwendig, um die heilkräftigen 
Sonnenstrahlen genießen zu können. 
menschliche Körper braucht einen Aus- 
gleich dafür, daß uns im Winter die heil- 
samen Ultraviolettstrahlen der Sonne 
fehlen. Verlegen Sie deshalb die Höhen- 
sonne in ihr Heim. Die, Künstliche Höhensonne“ - Origi- 
nal Hanau -strahlt - unabhängig von Wetter und Jahres- 
zeit - ihre belebenden ultravioletten Strahlen aus. Ihre 
Wirkung ersetzt einen kostspieligen Aufenthalt im 
Hochgebirge. Die Bestrahlungen dauern nur wenige 
Minuten. Sie bleiben von Erkältungen verschont, erhal- 
ten ein blühendes Aussehen, Ihre Kinder leben auf, Ihr 
Gattefühltsich frischer und lebensfreudiger. Besonders 
segensreich sind Bestrahlungen für werdende Mütter. 
Leicht transportable Höhensonne (Tischmodell — Stromverbrauch 
nur 0,4 KW) schon für RM 136.60 für Gleichstrom und RM 262.30 
für Wechselstrom erhältlich, Teilzahl. gestattet. Jetzt minus 10% 
Preisabbau (nur innerhalb Deutschlands) 
Interessante Literatur: 1. „Luft, Sonne, Wasser“ von Dr.med. Ihede- 
ring, geb. RM 3.35. 2. Verne von Zarathustra bis Steinach“ 
von Dr. A. von Borosini, RM 3.20. Erhältlich durch den Sollux-Verlag 
Hanau a. M., Postfach 525 Versand frei Haus unter Nachnahme, 
Es ist ein Gebot der Vernunft, gerade in der jetzigen so un- 
emein schwierigen Zeit zuerst an die Gesundheit zu denken. 


esundheit für sich und die ganze Familie sollte allen anderen 
Ausgaben vorangestellt werden. 


QUARZLAMPEN - GESELLSCHAFT M. B. K. 
HANAU AM MAIN, POSTFACH NR. 25 


‚Zweigstelle Berlin NW 6, 
Luisenplatz 8, Tel. D 1, Nor- 
den 4997. Zweigfabrik Linz 
a. D., Zweigniederlassung 
Wien III. Kundmanngasse 
12. Unverbindl. Vorführ. 
in allen medizin. Fachge- 
schäft. und durch die AEG 
ia allen ihren Niederlass. 


Bitte abschneiden und einsenden! 


Send. Sie mir kostenfrei Prosp. und 
Preis. üb, die „Künstl. Höhensonne“. 


Im toten Gedränge. 
Auf dieſe Weiſe werden englilbe Polizeipferde an Gedränge gewöhnt, 


Name: .... E — 


damit ſie ſpäter im Dienſt keine Schwierigkeiten machen. ort: 


Stralle 


Aus dem Muſeumsdämmer ans Licht. 


Das Berliner Deutſche Muſeum hat als Neuerung eingeführt, 
allmonatlich ein hervorragendes Stück der Sammlung an über⸗ 
3 Stelle geſondert auszuſtellen. Vor allem will man auf 
ieſe Art Wert und Bedeutung von Gegenſtänden aus den Vi⸗ 
trinen ins Licht ſetzen. Das erſte geſondert e Bildwerk: 
Eine 39,5 em hohe Lindenholzſtatuette „Heiliger Chriftophorus“ mit 
alter Vergoldung und Bemalung. Münchener Schule um 1480—90. 


Der Mai bringt 
den Frühling 
und deshalb freuen 
wir uns, wenn frohe 
Jugend ihn in luſti⸗ 
gen alten Bräuchen 
mit Blumen feiert. 
— Hier eine Szene 
vom Maifeſt der 
Elston Landſch ule 
in Belford 
(England). 


